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Der Kineiuatograph 

Mangel und Teuerung auf dem Kohlenmarkt bedrohen, wie viele 

Gewerbe, auch das Kinotheater am Lebensnerv. — Gibt es einen Ausweg? 

Ja! Machen Sie sich unabhängig vom elektrischen Strom, fordern Sie 

von uns Angebote für Aga-Kunstlicht-Quelle und verbessern bezw. 

ergänzen Sie Ihre Kinoeinrichtung, wir helfen Ihnen gern und gewissen¬ 

haft dabei! 

Berlin, Charlottenstr. 82 
Breslau, Fränckelplatz 8 
Danzig, Hundegasse 100 
Düsseldorf (Rhein. Film-G. m. b. H ), 

Graf-Adolf-Straße 29 

Frankfurt a. M., Schillerplatz 4 
Hamburg, Zeughausmarkt 12 
Köln (Rheinische Film-G. m b. H 

Glockengasse 16 
Leipzig, Matthäikirchhof 12/13 

München, Marsstraße 12. 
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DK R SOHN KINKS KÖNIGS 
KrirJtidi Wilhelm* I König 
Sophie Dorothee. Königin V 
Krunprin; Frirdridi i l* 
Prinz August Wilhelm I 
Prinz Heinrich I Prinz 
Prinzessin Wilhelniine j 
Prinzessin Ulrike ! Kön 

Kitty Asdienh.id 
Prinzessin Ulrike ] Königlichen Liss Seheurid 

* 
Prinzessin Elisabeth Christ ine v Hrannsdiweig 

Bevern, spätere Kronprinzessin von Prt-uB« i Krnz Murrt 
Leopold Kürst von Anhalt-Dessau Eduard v Winter «tn 
Generalleutnant v Grund*»» Hermann Vallenti 
Feldmarsdiall v. Schoening | Ernst Beuzingi 
General v Dersd.au I Hermann Uffh 
General v Sdiwerin I ***’* Hans v. Mai »do 
General v Sdiaak 11 ahakkoUeg.um« Uo C„nnM, 

General v. d. Musel . Mas Winti 
• liierst v. Rodiosv. Joseph Klm 
v. Poellnitf. Hidmarsdiall des Königs v. Preußen Hans Jiinkermuii 
tiraf Lehndorf, Kammerherr der Königin v Preußen Robert l-cffl- 
v Woldeii. Holmarsdiall des Kronprinzen Friednrh Adolf Cal. 
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des König* von Preußen Eugen Bui 
Sir Hotham. Gesandter Englands, an. Hof des 

Königs von Preußen Rotiert Mull. 
Graf v Arnim, preußisdier Staatsministrr Paul Molesk 
Krau v Kanieke. Hof meisten i der Königin von Preußen Marie v Böl» 
Fd v Sdiwern tHeMamen OUttM Vagat 
N. v Sonnenfels I der Thea Sandte 
Frl. v Pannwitz . j Königin Charlotte Sehn 
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Kri. V (irumhlr ov) Preuße. Antonie Jäck, 
Kräuh-in v. d. Kneselieek Constanze Groll 
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voll Pie.iß.H Vera Les-in 
Baronin v Morien | Hofdamen der Ully Hol 

Ernst Benzingri 
He mann la-ffle. 
Hansv Maisdorf 

Ruin rt Mülle. 
Paul Molesk a 

teil Marie v Böh.w 
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Thea Sandten 
Charlotte Sdiulr 
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Doris Kitter, ein Bürgermädehrn aus Potsdam 
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(iräfin von Flinsiedel I 
Gräfin von Podewils 1 
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Bei der ersten 

NoMu-VcrKttunü 
di - t.m 26. Juli :n d«n Künx-n der Xuüudv-Filni 1». w. b. H. unter Aufsicht 

~t ttlfand, fiel für du- rxdiliir- Lökuiij «I«•« Itisäigen Biklw-PreiariMaeiii: 

..ich bin überzeugt daß der m eine Sensation 

ihr das Publihum und die Hinohesitzer wird!" 
Der 1. Preis von Mk. 1000. an Georg Prehn, Colosseum-L:chtspiele. Berlin Kosliner Str 8 

Den 2. Preis Mk. 500.— erhielt Otto Niehr, Metropol-Theater. Oppeln O.-S. Malapa it-rstr 22 

Den 3. Preis Mk. 300.— erhielt Rudolf Engelhardt. Trebnitzer Lichtspiele, Trebnitz i. Sehl 

Den 4. Preis Mk. 200.— erhielt Ewald Künzel, Wehtheater, Steinach, S.-M 

Den 5. bis 8. Preis — je Mk. 100.— gewannen 

Den q. bis 20. Preis je Mk. 50.— gewannen: 

tu-hanl Sr-knnuM-urr. Onlidlb un 
• k- SM<»t, Xwk-ituK. KurlMmmt. ». 
min Stareard 1. Pom. 

Ferner wurden verlost: 50 Wertpreise, bestehend in je 1 vollständigen Ausgabe (II Bande t 

Mk. 150.—) des Romans ..Nobody" von Robert Kraft an: 

!. II. Hrurr. Pali -tTlii-at.r ltaut»ti. Kiun-r.tr. 11. FrL Martha OrrtH Pan-.. W. iJi 1IT11.I «icrharill. Kaalbatl-Lirlrt.pk-ir, Horbani t. >'."■»! I«-p»»kl Knrw, Ifcuh-tit« irlu' 
41. Erna Srhnadta-r. NwUnlwtr Katm.» rlicht-ph-k-, Hftiuw i. lsuii. F. * 
iure a. E. Emil Alhrxrht. Lieht «piek-, I>i.-d«.rf i. <1. Altmark. IVt« ilalbfa.. fl 

Hi->.-k. t nlnu 1V»l.r. UlHtfun. Krr-i- Mur., s. strim-r. Karl.plat* K.lm. 
iipit<-rd.i«ht.pt«-k. Lk-cnitz. IMwimdr. .1». Hofe. Hauptvouri. Plrw<a«-r-Li«-ht.pb-k- I 
ht.pk-k-. Uaaurnau i. Rad««. Karl LPaud«. Wandrrktno, Anikoffeabiw. Saa*s— r 41 
Kin-tihaliii.tr. 7. Flthk-Tbom. V.-n-imirt.' tlfl.-nha«-l..-r t.iclit»fi.-k Offenbart« a. M. V 

rihrrt Schul»-. LtefclapMhaw. th>ldt>iw r Rin«. Tarnt.» h. Uiüak. J Wilhelm. 
toii.tr. »4. Rol.-tt Maori. Prtaatiqdrie, Tri«. Mtn-rt FMnn.ki. LutMMithrau-r. H« 

Somni«fi-ki. Krn.t Ih-nuk-r. lrania-Tlu-alrr. Hambure I». Oeota* Futu-k. I*am 
Wml. lh—idi-iu TlM-at-r. V. lU-rt i. Rh . Frtodn.-h-.tr, SW. Mud»-. Uh-htl.ildl.ilhm- 
in Run«-. Apollnthrati-r. twirlitz. no.pitai.tra»- I. Il»in« H«h.t. Lk-htrpk-k-, Kindt« 
k-lit.pM-k-. st.dp t. Pom. Ondr Friodrhli. < «uralt hean-r. Aach i. Bähan-m S««o 

Ir Waad-Ltrlitrpk-fc 
MäMqWt. I.Sw 
".«■mit«. lJrhtrpk-k- 
Vutarr Urhlnwl. 
m*u. Karb-plat* Sl. 

Wnariiwrr Urht 
-ilrtn-re. Walt« 
wt-Th-alrr. Fried 

Illen Einsendern dankt llr ihr lieteaswdrdiges Interesse vemiidiichsi 

Nobody-Film 2:1: Berlin SW 68 





Gegründet 1907 Verlag Ed. Lintz, Düsseldorf, Wehrhahn 28a. iS Jahrgang 

Brief aus Berlin. 
Hundert Berliner Krau» »I* »>|>fer U»-r LaixtberkeitsHteuerM-.hmilii- Kic-Iillinier .iir du Krliehung • I i-'Uirki 
IVr Mnhtirif der Arl i it-*g« ni< in~< hidt der LjehHipüIther.ter-t'ereiiiigiiiu Milt tdeiilNrhlande. Km imn r mdi/.m 

31. Juli 1921. 
l)ii* . katastrophale Kris»* im Lichtspielgewerbe 

findet ihn* greifbare Bekundung in der erschreckeuden 
Tatsache, daß die Zahl der Kinos, die in Berlin wegen 
Unrentabilität durch die hohe Belastung der Luatlmr 
keitssteuer schließen mußten, auf annähernd 100 ge 
liegen ist. Die meisten dieser Betriebe werden über 
t aupt nicht mehr eröffnet, sie sind durch die enormen, 
nicht mehr tragharen Lasten dem Krdrosselungssvstem 
iler Steuerschraube zum Opfer gefallen. Die Statistik 
des Vereins der Lichtepieltheaterbeaitzer Groß-Berlin 
und Provinz Brandenburg wies in df,r schon erwähnten 
Eingabe an den Berliner Magistrat um Herabsetzung » er 
hohen Lustharkeitssteuer nach, daß fast sämtliche Be 
triebe seit geraumer Zeit mit Unterbilanzen arbeiteten, 
und daß die Besitzer aus der Unmöglichkeit, weitere 
finanzielle Zuschüsse zu leisten, die Konsequenzen 
zogen und ihre Lichtspielstätten dauernd schlossen. Die 

Folge der unsinnigen Besteuerungs|>oli <t demnach 
nicht nur ein völliger F.ntgai.g nennenswerter Ein 
nahmen für den Siadtsäckel aus b n jetzt geschlossenen 
Kinobetrieben, sondern auf der anderen Seite auch eine 
starke Belastung der Ausgaben, die sich aus der Ver 
mehrung der Zahl der zu unterstützenden Erwerbslosen 
ergibt, die durch eben diese not gedrungene Schließung 
aus ihren Stellen n ut willig verdrängt werden Während 
die Gemeinden allen berechtigten Vorstellungen der 
Lichtspieltheaterverbände taube Ohren entgegenstellen. 
scheint sich l»ei den vorgeordneten Behörden die Ein 
sicht Bahn zu brechen, daß eine weitere Gefährdung des 
Lichtspielgewerbes durch Vorbeugungsmaßnahmen hiut 
angehalten werden muß. Wie verlautet, werden im 
preußischen Ministerium des Innern Maßnahmen et 
wogen, den Gemeinden bezüglich der Handhabung der 
Xormativbesiimmuiigen gewisse Einschränkungen auf 
zuerlegen, die verhindern sollen, daß die Kommunen 

Der müde Tod 
Manuskript und Regie: FRITZ LANG. 

ln den Hauptrollen: 

LIL DAGOVER i-s WALTHER JANSSEN 
PAUL BIEN8FELDT, WILHELM DIEGELMANN, BERNHARD GOETZKE, KARL HUSZAR, 
RUDOLF KLEIN-ROGGE, LOTHAR MÜTHEL, HERMANN PtCHA, HERMANN VALLENTIN 

Der Bioscop-Spezial-Groß-Film 1921/1922 
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durch ein zu .starkes Anziehen der örtlichen Lustbar- 
keitssteuerahgaben die Existenz der Lichtspieltheater- 
besitzet- völlig untergraben Die zuständige Abteilung 
dos preußischen Innenininisteriutns hat in Verhand¬ 
lungen mit dem Reiehsfinauzministenum erreicht, daß 
Vorschläge auf Festsetzung von Höchstgrenzen für die 
Erhebung der Lustbarkeitssteuersätze erwogen werden. 
Die in Aussicht genommenen Richtlininen sehen einen 
Besteuerungsstatus vor, über den nicht liinausgegangen 
werden soll. Diese Richtlinien soll« n für alle Arten 
des Vergmigungsgewerbes maßgehenc sein. Außerdem 
sollen die zuständigen Interessenverl ände Gelegenheit 
erhalten, zu diesen Bestimmungen St •llting zu nehmen 
und ihre Wünsche vorzubringen. Im Interesse des ge 
samten Lichtspielgewerbes liegt es daher, dem Auf 
ruf, der Arbeitsgemeinschaft der Lieh",spieltheater Ver¬ 
einigungen Mitteldeutschlands peinlichste Beachtung zu 
widmen und die allen Mitgliedern zugehende Unter¬ 
lage zu einer Eingabe, die Karten- und Lustharkeils 
Steuer betreffend, zu benützen, damit jede örtliche 
Behörde vor ihrer offiziellen Stellungnahme zu den 
Normativ Bestimmungen sich im Besitz der begründeten 
Beschwerden der Theaterbesitzer lief ndot. Das eigene 
Interesse der Angehörigen der Branche erfordert es. 
sieh selbst zu rühren, und die Bemühungen der Arbeits¬ 
gemeinschaft durch eigene Mitwirkung tatkräftig zu 
unterstützen. Jede Vorbeugungsmaßnahme gegen 
steuerliche Erdrosselung«bestrebungen ist neben einer 
Summe von Arbeit auch mit Ausgaben verknüpft. Zahl 
lose Konferenzen mit örtlichen Behörden werden auf 
Grund der eigenen Eingaben der Arl*eitsgcmeinschaft 
nötig sein, damit den schriftlichen Beschwerden im 
mündlichen Verhandlung«verkehr der nötige Nach¬ 
druck verliehen werden kann. Durch freiwillige Spen¬ 
den aus den Kreisen der Lichts piel ge werbe In 
eressenten soll ein Reisespesenfonds gebildet werden, 

aus dem der Reiseaufwand der Vertreter bestritten 
werden kann. Dieser Bitte zu entsprechen, ist dringend 
nötig, soll das Ziel der Aktion, erträgliche Steuersätze 
zu schaffen, von Erfolg begleitet sein. 

Der Chefarzt ,|es Berlin-Wilmeraderfer Kranken 
hauses, Dr. Alexander v. Rothe, hat einen neuen medi 
zinischen Lehrfilm-Apparat erfunden, der durch eine 
von den jetzigen Modellen völlig abweichende Kon 
struktion die Möglichkeit bietet, sämtliche Vorgänge 
am Opera!ionstisch von oben aufzunehmen, wodurch bei 
der Ahrollung des fertigen Films den betrachtenden 
Medizinstudierenden Gelegenheit gegeben ist, das 
Operationsfeld in seinen Einzelheiten wahrzunehmeu. 
Die Neuanordnung des Rotliosehe» Aufnahmeapparates 
hat gegeüher den bisher gehräuehlicheu Kurbelkästen 
den Vorteil, daß er tatsächlich den eigentlichen Vor¬ 
gang der Operation im rollenden Bilde festhält und nicht, 
wie bei der bisher üblichen seitlichen Stellung des 
Aufnahme»pparales. hauptsächlich die Bewegungen des 

Operierenden und seiner Assistenten fixiert. Die 
enorme Bedeutung der Neukonstruktion liegt darin 
daß die durch sie aufgenoniiiieiieii chirurgischen Ojn- 
rationell vom ganzen Kreis der Zuhörenden bis in die 
feinsten Einzelheiten wahrgenoiiimen werden können 
Die Methoden des operierenden Chirurgen lassen sieh 
demnach mit Hilfe dieses neuen medizinischen Lehr 
film-Apparates ganz genau verfolgen und studieren, 
wodurch der Wert der medizinischen Aufnahmen eine 
sehr wesentliche Steigerung erfährt. Die geniale Er 
findung bedeutet einen neuen Triumph der deutschen 
Wissenschaft. 

Im Inseratenteil der Berliner Tageshlätter erläßt 
die Schutzvereinigung der Deckt-Bioseop, über deren 
Bildung wir im Zusammenhang mit der Fusion National 
Deela berichteten, einen Aufruf an die Aktionäre, mit 
der Mitteilung, daß die Schulzvereinigung den Zweck 
verfolgt, „die Deela-Bioseop wieder auf eine gesunde 
Basis zu stellen, ihre Selbständigkeit zu erhalten, vor 
l'eherfremdung zu schützen und wieder zur Rentabilität 
zu bringen“. Aus den verschiedenartigen Mitteilungen 
der Zeitungen über den Vermögen* und Schulden 
stand der Deckt-Biosnop wird gefolgert, «laß die ..Ar 
tikelsehreiher“ von den tatsächlichen Verhältnissen 
keine Ahnung gehabt hätten. Gegen jede unwahre 
Angabe, die „in Beziehung mit der Bewertung dei 
Deela-Biosoop steht“, will die Sehutzvereinigung Vor¬ 
gehen. Schließlich fordert der Aufruf zur Ausfüllung 
eines Schemas über den Aktienbesitz mit Kaufdaten 
auf, da« an die Schutsvereinigung zu Händen des Hern 
Rechtsanwalts Dr. Dienstag zu übersenden ist. „E* 
muß alles darangesetzt und sehr eil gehandelt werden 
damit die Deela Bioseop so schnell wie möglich wieder 
hochkommt,“ lautet der Schlußsatz des Aufrufes 
der Fusionsgegncr. die, wie erinnerlich, aus dei Plötz 
lichkeit des Zusammenschlusses und dem .Umtausch 
angebot von drei Deela Bioseop-Aktien gegen ein' 
Nationalaktie eine Benachteiligung ihrer Interessen 
heraus lasen. Die Fusionsfreunde behaupteten schon voi 
her. daß das Aufgehen der Deela Bioseop in di>- 
National Film-A.G. die letzte Möglichkeit gewesen *ei. 
die Deela Bioseop vor dem Konkurs zu retten, der l*e 
denklieh nahe l*eVorstand, da die Banken nach den 
Scheitern der Fusionsverhandlungen mit der Ufa dei 
Kredit eingestellt hätten. Tn einer außerordentliche 
Generalversammlung der Deela-Bioseop. die noch in 
der ersten Hälfte de* kommenden Monates stattfindci: 
soll, wird die Opposition Gelegenheit haben, gegen dir 
Darstellung de* Aufsiehtsrat.es Front zu machen. Zur 
Gültigkeitserklärung der getroffenen Abmachungen ist 
in der Generalversammlung eine Dreiviertelmehrheit 
an Aktienbesitz seitens der National -Film-A. G. nötig 
Man schätzt den Besitz der Opposition an Deela Aktien 
auf etwa zwei Fünftel. Die nächste Zukunft erst wird 
demnach endgültig über das Schicksal des bisher zweit 
größten deutschen Film-Unternehmens entscheiden. 

Das BildDentändni! dei Liditipiel-Publikumi. 
Von Paul E 11 er. 

Die Psychologen wenden zu Zwecken der Forschung, 
die Psychiater zu Zwecken der Diagnose häufig das Bild 
an Man legt dem, dessen Seelenzustand festgestellt 
werden soll, ein in einfachen Farben gehaltenes Bild 
oder eine Strichzeichnung vor, die irgend eine Szene 
mit möglichst wenig verwickelt gezeichneten Personen, 

Sachen und Handlungen darstellen, sagt ihm, er möge 
das BUd genau betrachten, da er hernach über das Ge 
sehene Iterichten solle, gibt ihm zur Betrachtung ein»“ 
bestimmte Zeit etwa eine Minute und läßt «ich 
dann zeichnerisch, schriftlich oder mündlich berichten 
So prüft man die Auffassungsgabe, das Gedächtnis 
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(dauerndes Behalteu). die Merkfähigkeii (vorüber 
gehendes Behalten), die Suggestibifltät (Beeinfluß 
barkeit) u. a. seelische Eigenschaften. 

Den Lichtspielfach mann interessiert hiervon vor 
allem die Auffassungsgabe, das Bild Verständnis. 

Die Auffassungsgabe des Schulkindes ist vielfach 
untersucht worden. Die Forscher kommen alle zu einem 
und demselben Hauptergebnis: bei den geistig normalen 
Schulkindern entwickelt sich die Auffassungsgabe, da» 
Bild Verständnis während der Schuljahre vom Substanz 
Stadium zum Relation»- und Qualitätsstadium. Diese 
Bezeichnungen rühren von Professor Dr. Stern in Ham 
bürg her. Das Suhstanzstadium herrscht in den ersten 
Schuljahren vor. Kinder im Substanzstadium beschrei 
ben ein Bild dadurch, daß sie die einzelnen Teile des 
Bildes (Gegenstände und Personen) aufzählen. Zu den 
Prüfungen wird vielfach Rethels Bild „Der Tod als 
Freund" benutzt. Das Bild sei auch hier als Beispiel 
zugrunde gelegt. Bekanntlich stellt das Bild eine 
Turmstube vor mit dem Türmer, der eben entschlafen 
in einem Lehnstuhl sitzt, und dem Tod. der in ein 
Mönehsgewand gekleidet ist und ein Seil in den Händen 
hat, an dem er zieht, er läutet. Auf dem Tisch neben 
dem Türmer liegt ein auf geschlagenes Buch (Bibel) und 
stehen die Reste einer frugalen Mahlzeit. Im Hinter 
grund sieht mau auf einen Balkon hinaus und über die 
Brüstung hinweg in die weite Ferne. Auf der Balkon 
brüstung sitzt ein singender Vogel, am Horizont sieht 
man die auf- (oder unter.) gehende Sonne. Kinder im 
Substanzstadium beschreiben das Bild nun etwa so: 
Auf dem Bild ist ein Knochenmann, ein alter Mann, 
auf dem Tisch ist ein Buch, eine Kanne, ein Becher. 

ein Teller mit Brot, auf dem Bild ist ein Stahl, ein 
Vogel usw. Die Kinder sehet: nur di«- einzelnen t.. n 
stände, Personen. Tiere, die einzelnen Substanzen (da 
her Substanzstadium). sie sehen aber nicht die Be 
Ziehungen, die zwischen den dargestellten Einzelheiten 
bestehen. Das Relation* um' Qualitätsstadium herrscht 
in den letzten Schuljahren vor. In diesem Stadturn 
bringen die Kinder die dargestellten F.inzelle ueu in 
Beziehung (Relation) zueinander und geben die Kind-i 
außerdem noch Eigenschaft i. (Qualitäten) der darge 
stellten Einzelheiten an. Die Kinder haben al-<> m 
psychologischer Hinsieht einet bedeutende» Fortschritt 
gemacht im ersten Stadium stehen die Einzelheiten 
der Darstellung in der Vorstellung des Kindes unvet 
blinden nebeneinander, im zweiten Stadium dagegen 
sind die Beziehungen zwischen den Einzelheiten her- 
gestellt und werden auch die Einzelheiten genauer auf 
gefaßt. Kinder dieses Stadiums beschreiben das Bild 
Rethels etwa folgendermaßen: Man sieht in eine Turrn 
stube hinein. Darin ist der Tod, welcher läutet, weil 
der alte Mann, der auf dem Stuhl sitzt, gestorben ist. 
— In diesem Stadium kommen noch mancherlei fehler 
hafte Angaben vor und erfaßt wird im wesentlichen 
nur das besonders Augenfällige und das Grobsin »liehe. 

Bei den geistig schwachen Kindern, die man be- 
kanntlich in debile (leicht schwache), imbezille (in 
höherem Grad schwache) und Idioten (ganz schwache) 
scheidet, ist das Bildverständnis je nach dem Grad der 
geistigen Schwäche verschieden: es erreicht auch im 
günstigen Fall nicht das der normalen Gleichaltrigen. 
Die Idioten haben überhaupt kein Bild Verständnis. 
Jüngst ist in dem bekannten schnlwimenschaftlichen 
Verlag von Beyer u. Söhnen in Langensalza ein1* Bro- 
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schürt* erschienen mit dem Titel: Berufsberatung und 
Stellenvermittlung bei Sch wach tiegabten. Die Broschüre 
hat einen Hamburger Berufsberater zum Verfasser, der 
seit einer längeren Reihe von .lehren praktische Studien 
auf dem angrdeuteten Gebiet gemacht hat. In der 
Broschüre heißt es nun (auf S. 19) über das Rildver 
stiindnis der schwachls'gabteii 15- bis 17jährigen .lugend 
liehen: „Wir (der Berufsberater) legen (den zu beraten¬ 
den und daher vorher zu prüfenden Jugendlichen) 
häufig Bethels Tod als Freund vor. Wir weisen auf den 
Alten im Lehnstuhl mit der Frage: Was ist das? Das 
ist ein Vater, das ist ein Großvater, sagen nicht selten 
die Imbezillen. Der (allgemeinere Begriff und) Au> 
druck alter Mann fehlt ihnen. Die Bezeichnung Türmer. 
Glöckner, Turmwächter finden die Schwachbegabten 
auch nach längerer darauf hinleitender Besprechung 
nicht. Die andere Figur, den Tod. erkennen sie auch 
nicht immer. Hin und wieder sogen sie, es ist ein Toter. 
Es ist der Teufel, bekommt man gelegentlich auch zu 
hören. Fragt man, was er tut, so erhält man nur von 
Debilen (und da nicht immer) und von Normalen die 
richtige Antwort: er läutet. Ein debiles Mädchen sagte: 
er ist am Strick vom Boden heruntergekommen. 
Andere meinten, er zieht den Alten in die Höhe, oder 
der Alte wird gehenkt. Daß der dargestellte Raum eiue 
Turm oder Glöckenstuhe ist. finden die Sehwaeh 
begabten meist erst nach langer Besprechung, manch¬ 
mal überhaupt nicht.“ — Das ist das Bildverständnis 
Schwachbegabter junger Leute im Alter bis zu sieb 
zehn Jahren. 

Es ist selbstverständlich, daß «las Bildverständnis 
der Volks- und Hilffssohüler für die Schulkinemato- 
graphie, für den Film als Lehrmittel von größter Be¬ 
deutung ist. Darauf soll aber hier nicht weiter ein¬ 
gegangen werden. __ 

Mit dem Relatioos- und Qualitätsstadium, das also 
hei den Schwachbegabten sehr mangelhaft ausgebildet 
ist und das auch, wie gesagt, bei den geistig normalen 
Volksschülem über das Augenfällige und Grohsinnliche 
nicht hinnusgeht. s«-hließt die Volksbildung ab. Nach 
dem volkss<-hulpflichtigen Alter erweitert und vertieft 
sieh das Bildverständnis im allgemeinen mit der 
wachsenden Lebenserfahrung, es geht aber doeh bei 
denjenigen die keine weitere Schulbildung erhalten, 
über das Alltägliche und Grobsinnliche nicht eigent 
lieh hinaus. Mit der weiteren schulischen Ausbildung 
aber, sei es solcher in Fach- und Gewerliesrhulen. 
Kunstgewerbeschulen. Techniken oder gar der in 
höheren und Hochschulen vertieft und erweitert sieh 
das Bildverständnis mehr und mehr nach 
der psychischen Seite und wird bei einem Teil zum 
kunstverständigen Erfassen des Bildinhaltes. In diesem 
Stadium werden die psychischen Feinheiten gesehen 
und verstanden, die der Künstler in das Bild hinein freiegt hat. An dem Bild Bethels z. B. erkennt der 
einsinnige Beschauer, daß der Alte ein pflichttreuer, 

in seinen Ansprüchen bescheidener Angestellter, ein 
gläubiger, gottergebener Christ, ein zufriedener Mensch 
war usw. Er kann auch angeben, wodurch der Künstler 
die feineren und feinen psychischen Eigenschaften zum 
Ausdruck gebracht hat. 

Die Bevölkerung muß man aljso hinsichtlich «l«*> 
Bild Verständnisses in drei große Besichten teilen. Die 
mittlere Schicht bilden die ehemaligen Volksschüler, 
die keine weitere schulische Ausbildung genossen 
haben. Ihr Bildverständnis ist grobsinqlich. Auf «las 
Bildverständnis dieser Schicht sind die meisten heutigen 
Kinodramen und Darbietungen zugeschniiten. Die Er 
fahrung hat gelehrt, was von dieser Schicht am besten 
wird. I)ie untere Schicht setzt sich aus den ehemaligen 
Hilfsschülern zusammen. Ihr Bildverständnis reicht an 
«las der mittleren Schicht meist nicht heran. Für sic 
sind die Kinodramen der gangbaren Arten nicht selten 
zu hoch. Das ist nicht etwa eine theoretische Schluß 
folgerung. sondern «las ist di«* Wiedergabe von Beobach¬ 
tungen des wirklichen Lebens. Vom Verfasser der 
oben genannten Broschüre üb«*r Berufsberatung l»ei 
Schwachbegabten wissen wir aus mündlichen Bo 
spreehungen. daß dem Bild Rethels th r Totl als Freund 
nicht bloß die schwachliegabten .Jugendlichen sondern 
auch deren Eltern unbeholfen gegenüber stehen, näm¬ 
lich dann, wenn die Eltern selber schwach begabt sind. 
Das kommt hin und wieder vor: es gibt ganze schwach 
begabte Familien. Und diese Jugendlichen und Eltern 
gehen ihres eigenen Angaben nach uie ins Kino. 
Die obere Schicht bilden di$ Leute mit feineren» oder 
feinem Bildverständnis. Das sind, in groben Umrissen 
gezeichnet, die wirklichen Verhältnisse. Natürlich gibt 
es zwischen den einzelnen Schichten Ueliergänge. aber 
das muß hier unberücksichtigt bleiben. 

Die dr«*i Schichten verhalten sich hinsichtlich d«*s 
Bildes zueinander wie drei Völker, von denen jedes eine 
andere Sprache spricht: sie verstehen einander nicht. 
Man kann auch sagen, die drei Schichten verk«"»rpern 
verschiedene Kulturperioden eines und desselben 
Volkes. Ein gutes Bild ist gewissermaßen wie ein 
Spiegel: Jeder erkennt, sieht in ihm nur «las, was ihm. 
seinem Bildverständnis angemessen ist. Das andere 
sieht er nicht. Das Bildverständnis aber hängt ganz 
von der geistigen Gesamt Verfassung des Betrachters 
ab. Das Sprichwort: Sage mir, mit wem du umgehst 
und ich kann dir sagen, wer du hist, kann man dahin 
variieren: Sage mir. was du in diesem Bilde siehst un«l 
ich will dir sagen, wes Geistes Kind du hist. Gerade 
auf diesem Umstand Im:ruht ja die Geeignetheit des 
guten Bildes zur psychologischen Forschung und 
psychiatrischen Diatrnose. 

Das Ange<lcutete sollten die Lichtspielreformer, 
die natürlich samt und sonders der ol>eren Schicht an 
gehören, in ihrem Bestreben. Reformgedanken zu vei 
wirklichen, (»«»achten. Leider geschieht das nicht. Die 
Lichtspielreformer gehen darauf aus. die auf das Ver¬ 
ständnis der breiten Masse zug«»s«*hnittenen Lichtspiel 
darbietuniren durch solche zu ersetzen, die dem Bild 
Verständnis der oberen Schicht angemessen sind. Daß 
das, so wie es heute angestreht wird, ein vergeblicher 
Aufwand an gutem Willen, Zeit und Kraft ist. braucht 
nach dem Dargelegten nicht erst gesagt zu werden. 
Man sollte sich daran genügen lassen, vom Lichtspiel 
durch die Zensur das sittlich Anstößige fern zu halten, 
im übrigen aber dem Durchschnittspublikum das hieten. 
was seinem Verständnis angemessen ist und was ihm 
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Freude macht. Die Lichtspielreformer wissen auch gar 
nicht, von welcher Unbilligkeit diese ihre Bestrebungen 
getragen sind: Die Lichtspielreformer haben bei der 
Betrachtung der psychischen Feinheiten eines Bilde- 
einen Genuß. denn sie verstehen das Dargestellte mühe 
los. Aber um auf diese intellektuelle Höhe zu kommen, 
das hat ihnen in jahrelanger schulischer Ausbildung, 
die ihnen ein günstiges Geschick bescherte. Mühe ge 
macht. Die Reformer verlangen nun von der breiten 
Masse, daß sie die zur Erholung von der Tagesarheit 
erforderlichen, dem Licht spiel gewidmeten stunden der 
Arbeit der weiteren Ausbildung widmen. Ist das ge 
recht und billig ? 

Wenn man das Bildverständnis der breiten Masse 
heben will, ein Ziel, das selbstverständlich angestrebt 
werden sollte, dann muß man hei der Jugend anfangen 
Die Volksschuljugend jedoch kann bei der Art des 
kindlichen Geistes nicht über gewisse engere Grenzen 
hinaus im Bildverständnis gefördert werden. Aber wir 
haben ja heute allenthalben die Fortbildungsschulen. 
Da vor allem sollte mit der Erweiterung des Bild Ver¬ 
ständnisses der breiten Masse eingesetzt werden. Ein 

anderer, ein schmaler Nebenweg führt über die so zahl 
reichen Vereine: Lehr und Bildungsfilme, die von der 
breiten Masse im Lichtspieltheater abgelehnt werden, 
finden bei der Vorführung irn Verein aufmerksame B< 
schauer, obgleich nicht bloß einzelne, sondern vielfach 
nur Leute aus der breiten Masse Mitglieder der Vereine 
sind, ln dieser Richtung sollte viel mehr getan werden 
als heute getan wird. 

Aus den Refonnbestrebuugen spricht noch etwas 
mehr als der Wille, der mittleren Schicht eine bessere 
geistige Kost zu bieten, es spricht daraus auch das Be 
dürfnis nach Lichtspielvorführungen, die einzig und 
allein dem Verständnis der oberen Schicht angemessen 
sind. Diesem Bedürfnis sollte man mehr, al* das heute 
geschieht, entsprechen, nämlich dadurch, daß in jeder 
Stadt ein oder einige Lichtspieltheater nur vom kün*t 
lerischen Standpunkt aus hochwertige Unterhaltungs 
filme, geschichtliche, völkerkundliche, landschaftliche 
und sonstige wissenschaftliche Filme bringen. Das 
wäre in geschäftlicher Bezieh tng kein Mißgriff und 
würde zudem das Ansehen der Lichtspieltheater im 

allgemeinen heben. 

Kurbelreife deuersdieinungen. 
Besprochen von unserem ständigen Korrespondenten Ludwig Brauner, t'h.irlottenbiirg 

„Frauen, die am Wege sterben'' Großer 
Auslandsfilm in sechs Akten. Vertrieb: Alt hoff & Co.. 
Berlin SW 48. 

Der Erbe eines alten Adelsgeschlechts. (Jeorg Her lädy, 
steht vor dem Zusammenbruch. (Um er selbst durch Leicht¬ 
sinn und Verschwendung herbeiführte. Unfähig, aus eigener 
Kraft ein neues Leben; aufzubauen beschließt er seinem 
Leben ein Ende zu machen. Vorher aber will er noch einmal 
irr Taumel des Genusses sich betäuben Da führt ihm das 
Senicksa! die schöne Deminiondäne Flora zu. Sie liebt ihn 
mit Leib und Seele und opfert für ihn alles, was sie besitzt 
Es gelingt ihr sogar, ihm durch ihn* Beziehungen einen 
Posten bei der Regierung zu verschaffen. Hernädy aber 
kennt keine Dankbarkeit, und vergilt ihre Liebe und Auf¬ 
opferung dadurch, daß er sich mit der Tochter eines hohen 
Staatsbeamten verlobt. Als Flora ihn darüber zur Rede 
stellen will, verleugnet er sie und weist sie brutal aus dem 
Hause Während sie, seelisch vollkommen zusanmienge 
hroehen, von einem Nervenfieber befallen wird, amüsiert 
sich Hernädy auf der Hochzeitsreise. Aber auch dies Glück 
ist nicht von langer Dauer. Seine Frau merkt bald, daß 
er sie mit einer Tänzerin betrügt, mit der er ihre Mitgift 
durchbringt. Sie setzt sich mit Flora in Verbindung, und 
beide wenden sich im Ekel von ihm. Seinem Schicksal über 
lassen, geht es hakl bergab mit ihm. doch fehlt ihm jetzt der 
Mut, zur Waffe zu greifen, und er sinkt immer tiefer, bis 
ihn der Abgrund der Großstadt verschlingt. Der Film 
zeichnet sich durch eine gute Darstellung und eine saubere 
Regie aus. 

,,D as Sprungbrett des Tode s“. Sensations- 
film von M. O. Green. Regie: Bruno Eichgrün. Photo¬ 
graphie: Saalfranck und Dietze. Fabrikat . Althoff A Co. 

Ein alter, millionenschwer *r Sonderling verbirgt in 
einem Turm seines Schlosses unermeßliche Schätze. Eines 
Nachts hört er ein verdächtiges Geräusch, und als er mit 
seinem Diener zum Turm kommt, überrascht er einen Ein 
brecher. namens Bill, bei der Arbeit. Die beiden Wächter 
des Turmes hängen gefesselt am Kronleuchter und am Fenster 
kreuz. Während der alte Diener sich unbemerkt fortschleicht, 
um die Polizei herbeizurufen, entkommt der Verbrecher 
unverrichteter Sache. Waters, der Sonderling, kann der 
herfoewilenden Polizei nur den W.-g zeigen, den er genommen 
hat Bill ist inzwischen auf der Flucht in den Kanal ge¬ 
sprungen. hat diesen durchschwommen und einen hohen 
Schornstein erklommen, den er als Festung benutzt. Alsbald 
sammelt sich ringsherum eine riesige Menschenmenge, 
die sich aber bei eintretender Dunkelheit und Regen zc-r 
streut. Bill benutzt die Gelegenheit, um mit Hilfe eine- 
Fallschirmes, dem ihm sein Komplize- Perera durch ein 
Flugzeug schickte, den Schornstein zu verlassen. Waters 
betraut nun die Detektive Pitt und Patt mit der Verfolgung 
der Angelegenheit, denen er sein Geheimzinuner im Turnt 
zeigt. Am Abend findet er seinen alten Diener durch ein 
Pulver, das ihm eine* Zofe in den Kaffee schüttete, vergiftet, 
die vier Wächter im Turm betäubt. Die Diehe werden aber 
wieder gestört. Bei einer Razzia im Chinesen viertel werden 
schließlich Bill. Perera und dessen Geliebte, die verräterische 
Zofe Blanche, erwischt. Perera und Blanche gelingt es zu 
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fliehen. Bill aber wird von Pitt und Patt verfolgt und bei¬ 
nahe zur Polizei gebracht, denn unterwegs entkommt er 
ebenfalls, nnchdem er die beider; Detektive ins Wasser warf. 

Das Trio, Perera, Bill und Blanche, tritt, nachdem 
Monate darüber hingingen, in einem Wanderzirkus auf. 
Blanche* Glanznummer ist das ..Sprungbrett des Todes". 
Mit Hilfe dieses Sprungbrettes gelingt es endlich Perera. 
der seinen Plan. Water« Schätze zu rauben, noch nicht auf- 
gegeben hat. Blanche in den Turm zu schleudern. Der Ein¬ 
bruch gelingt, wird entdeckt und die Spuren führen nach 
dem Zirkus. Perera will mit einer anderen Geliebten, Grace, 
fliehen. Blanche erfährt davon und macht ihm eine Eifer 
suchtsszene. Um sich von ihr zu befreien, stellt Perera 
am Abend der Vorstellung das Sprungbrett falsch ein, und 
Blanche stürzt in die Tiefe. Sterbend bittet sie Bill, sie zu 
rächen. Dieser eilt Perera nach, der sich mit Grace in ihr 
Landhaus flüchtete. Er zündet das Haus an, Perera flüchtet 
mit Grace an einem Kran aus der Brandstätte, aber die 
Flammen ergreifen ihre Kleider und bringen ihr den Tod. 
Die herbeieilenden Polizisten können nun endlich Perera 
und BU1 dingfest machen. Die spannende Handlung ist 
von der Regie zu einer an Effekten reichen, mit neuen, 
unglaublich kühn wirkenden Sensationen ausgestattet worden, 
die allgemeine Bewunderung erregen dürften Die Dar¬ 
stellung entledigte sich der gestellten Aufgaben mit kühner 
Bravour und trefflichem Können. 

Berliner filmneuheiten. 
(Uraufführungen.) 

Referat unseres ständigen Korrespondenten Ludwig Brauner, Charlottenburg 1. 

Die Ratten". Eine Berliner Tragikomödie in 
fünf Akten von Gerhart Hauptmann. Für den Film bearbeitet 
von Julius Sternheim. Regie Hanns Kobe. Photographie 
Karl Freund. Ausstattung: Robert Neppach Fabrikat: 
Lv-Film. (Terra-Theater im Motivhaus.) 

Nach ,,Atlantic" und ..Rose Bernd" ist nun als drittes 
Werk von Hauptmann seine Tragikomödie ..Die Ratten 
verfilmt worden. Den beiden anderen gegenüber tiedeutet 
dieser Film eine Steigerung, eine vollendete Wiedergabe 
des Bühnen Werkes, mit der auch der Dichter zufrieden sein 
dürfte Hauptmanns Werke eigenen sich wie wenige zur 
Verfilmung. Sie haben die starke dramatische Linie und 
das echte Menschentum, die der Film verlangt, um tiefere 
Wirkungen ausüber zu können. Denn wie der Film das 
Bild ins Riesenhafte vergrößert, so spiegelt sich auch die 
Unnatur seiner dramatischen Konzeption ins Ueberdimen- 
sionalc verzerrt aul der weißen Wand. Die aus dem Natura¬ 
lismus Haupt manns hervorgegangenen Gestalten sind einfach 
und klar in ihren Umrissen, unkomplizierte Naturen, die 
die Vergrößerung und Vergröberung durch die photo¬ 
graphische Linse ohne Schaden vertragen. Daß sie bei der 
Uehertragung ins stumme Spiel nicht entstellt wurden und 
ihre ursprüngliche Wirksamkeit behielten, ist das Verdienst 
der ausgezeichneten Manuskriptbearbeitung und ganz be¬ 
sonders auch der hervorragenden Darstellung. Jannings. 
Lucie Höflich, Eugen Klopfer spielen die Hauptrollen und 
bringen sie meisterhaft zur Geltung 

Das BühnenwerL ist wohl ziemlich allgemein bekannt. 
Frau John, die Frau eines Maurerpoliers, verwaltet in einer 
alten Mietskaserne des Berliner Nordens den in den Boden¬ 
räumen untergebraohten Theaterfundus des Direktors 
Hasscnreuter. Hier gehen sich die Ratten Stelldichein, 
aber auch sonst verkriecht sich allerhand lichtscheues Ge¬ 
sindel in dem Dachraum über der Bodenkammer Seit dem 
Tode ihres einzigen Kindchens hat John die Frau verlassen 

und Stellung in Hamburg angenommen. Die Nachricht, 
daß sie von neuem guter Hoffnung ist. lockt den kinderliclx-n 
Mann nach Berlin zurück. Selig schließt er das noch vor 
seiner Heimkehr geborene Kind in die Arme, ohne zu ahnen, 
daß es in Wirklichkeit das Kind eines verführten Dienst 
mädchens ist, das in der Dachkammer zur Welt kam und 
von Frau John als das ihre unterschoben wurde, in der 
Hoffnung, dadurch den Mann wieder an sich zu fesseln 
Als acht Tage später Pauline Piperkareka ihr Kind zurück 
verlangt, verreist die geängstigte Frau John mit dem Kind 
auf einige Tage zu ihrer Schwester. Inzwischen kommt die 
Piperkareka, um ihr Kind zu holen und findet in der Wohnung 
der Frau John das von der Nachbarin. Fräulein Knobbe. 
die einen liederlichen Lebenswandel führt. dort unter 
gestellte Kind. Das halbverhungerte, schwindsüchtige Kind, 
das sie für ihr eigenes hält stirbt ihr unter den Händen. 
Darüber kommt die wirkliche Mutter hinzu und verlangt 
die kleine Leiche zurück. Ganz verstört über den Verbleib 
ihres Kindes irrt Pauline durch die Straßen. Hier trifft 
sie Bruno Mechelke, den Bruder der Frau John, der allerhand 
auf dem Kerbholz hat und des öfteren bei dieser auf der 
Bodenkammer Unterschlupf sucht. Er bemüht sich, sie 
zu trösten und mit Alkohol zu betäuben. Beim Spaziergang 
in einsamer Gegend versucht er dann, seiner Schwester zuliehe. 
ihr das Zugeständnis zu erpressen, daß sie sieh lücht mehr uni 
das Kind kümmert. Da sie sich hartnäckig weigert, würgt 
er sie, bis er entsetzt merkt, daß er eine Leiche in den Händen 
hält. Verstört eilt er zu Frau John, die inzwischen zurück 
gekehrt ist, und gesteht ihr die Tat. Als bald darauf die 
Kriminalpolizei kommt, um Nachforschungen nach dem 
Verbleib des Kindes sowie des Mörders der Mutter anzu 
stellen, erfährt John die ganze Geschichte, ln der Mutter¬ 
liebe der Frau sucht er nach Entschuldigungsgründen für 
ihre Tat. Sie selbst, verzweifelt darüber, daß man ihr das 
Kind jetzt nehmen will, stürzt sich zum Fenster hinaus. 
Als Bruno Mechelke. den die Polizei inzwischen nach einer 
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Jagd über <li<- I»Heller tost nahm. abgcfiihrt wird, tindct er 
auf dem Pflaster des Hofes die Ijeiehe seiner Schwester. 

Eugen Klopfer spielt den Maurerpolier .lohn in der itu 
'•mene,i verinnerlichten Art. vielleicht etwas zu vergeistigt 
l.ueie Höflieh gal» eine Frau John, wie nur sie sie zu geben 
' erntat! eine einfache Pro le tariert rau. die au« «lein Trieb 
zur Mütterlichkeit h.-raus iiiiIm-w iilit zur Schuldigen und 
Aimtiftcrin eines Verbrechens wird. Xelteii diesen heKleit 
steht Kind Jaunings als Bruno .Meehelke. in einer Mischung 
von (Gutmütigkeit und brutaler Sinnlichkeit seinesgleichen 
suchend. Marija Leiko als polnisches Dienstmädchen war 
«li«- einzige Ichlhesctzung schon rein illBariich eine zu 
elegante Krscheintitig. Besondere Erwähnung verdient Blau 
•line Klüngel als Darstellerin der Sidonie Knobbe. die die 
halbwüchsige (Fröttstädtpflanze mit brillanter Xaturalistik 
verkörperte 

Di«- Regie licll sieh, trotz vielem Guten, manche telegen 
heit Änr Vertiefung «les Milieus entgehen. scheint auch die 
Darsteller nicht immer ganz in der Han«l gehabt zu haben 
Im ganzen hinterlieli jedoch der Film, der gleichzeitig in 
zehn Theatern seine l'ra-tifftihrting erlebt, einen unagezeich 
neten Kindruck 

..Der Kurier von Lissabon". Detektiv 
Abenteurerfilm iu sechs Akten von Paul Rosenhayn. Regie. 
Ismar Stern. Innenarchitektur Kdmund Heultergcr Photo 
graphic Heinrich Gärtner. Ci-aufführung Richard Oswald 
Lichtspiele 

Die Detckti vge seit i«-h ten Paul Kost-nliayn.«. die steh 
« inet gewissen Beliebtheit erfreuen, haben eigene Prägung 
Sie sind geschickt auf gebaut umlv-rstehen es. dureh mannig 
fa«-he. scheinbar um-nträtselharc Komplikationen in Spamittng 
zu halten. Die Lösung entspricht zwar nicht immer den Er¬ 
wartungen wird aber von dem Detektiv mit Schwung und 
Eleganz herbeigeführt. mit einer leichten Dosis Humor 

gewürzt, «tie der Sache den trockenen kriniinalisti.sehen 
Anstrich nimmt 

int ..Kurier von Lissabon handelt es sieh um da- Ver¬ 
schwinden einer Summe von einer Million in Banknoten 
die von einem Kurier der port ugi. siachen Rcgi«*rmic si 1 
lieitshalher für eite Xaeht in den Safes ein r gi-olku Bank 
deponiert wurden und hier auf unerklärliche Weis« g«.g, n 
falsche Xoten vertauscht wurden. Autterdem findet man 
einen unbekannten Toten int Bankgewüllte. der die Stielei 
des Bankiers, dem die Bank gehört, mit einer Hntclz.imm i 
numrner versehen, trägt Der Verdacht lenkt sj. h zunächst 
auf den Bankier, der ein fals«-h«-s Alibi angiht um. wie -ich 
spater herausstcllt, ein Rendezvo.ts mit einer lei« htsinmgen 
Dame vor seiner Gattin zu vertuschen. Der findige Den tiv 
pntdwAt aber bald die wahren Schukiigen. nämlich jene lei« Io 
sinnige Da me die «las Schäferstündchen benutz!«-. ihm ilcn 
Schlüssel zum Bankgewölbe zu entwenden, und iliren Lieh 
habet. Wählend er diesen, nach allerlei Verwicklungen, 
dingfest niaeiien und bei «Jer Polizei abliefern laüt. wird «•« 
von dem Dämchen und zwei Komplizen in seinei eigenen 
Wohnung in eine Falle gelockt und hier, von dn-i Revolvern 
bedroht, zu Stubenarrest verurteilt, bis der Verbrechet 
wieder befreit sein würde. l’nt der gähnenden Lange weil« - 
ahztihelfen. schlägt «1er Detektiv eine Partie Billard vor 
die von den dreien akzeptiert witd Dadurch wird ihm 
Gelegenheit gegeben, durch ein am Billard geschickt an 
gebrachtes .Notsignal die Polizei zn alarmieren die denn 
auch prompt die Verbrecher abholt 

Heinricli Peer spielt den Detektiv mit «ler ihm eigenen 
vornehmen rehcriegenheit und lächelndc-i Ironie und i.itn. i 
in den üblichen Detektivtyp eine angenehme AhwiM-hslung 
« ok-tte t'oniei und Gurt Middendorf sind «las \Vrbre< hn 
paar, das zwischen Kaschemme und Luxushotel hin mal 
aerpendelt 

Ibe Regie ist bis auf einige allzu handgreifliche Szenen 
gut. Vielleicht liegt hier die Schuld mehr am Manuskript, 
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dessen Un Wahrscheinlichkeiten in «1er bildhaften Darstellung 
starker zum Ausdruck kommen. Sehr amüsant ist die 
Billardpartie, «lie der Affäre nette humoristische Lichter 
aufsetzt. 

„D ie Erbin von Tordi s". Schauspiel in sechs 
Akten nach Harriet Bloch von Ad«»lf Lantz. Regie: Robert 
Dinoscn. Dekorative Ausgestaltung. Professor Lhotka. 
Photographie: Sofus Wangöe. Spielleitung: Rudolf Sieber. 
Fabrikat: May-Film. (Tauentzienpalast.) 

Obersten un«l seine Gattin ein. die mit ihrem Sohn der Ein¬ 
ladung Folge leisten. Die intriga.ite Mutter hofft Anne für 
ihren Sohn zu kapern. Sm- teilt daher dem Grafen in einem 
anonymen Brief Annes Vergangenheit und ihr Verhältnis 
mit «lern Kammerherrn mit. Dieser selbst eilt auf die Nach¬ 
richt von der Verlobung aufs Schloß, um Anne für sich zu¬ 
rückzugewinnen. Es kommt zum Eklat. Der Graf reist 
ah. Annes Pflegebruder fordert den Kammerherrn zum 
Duell, erschießt diesen u ld wird selbst schwer verwumlet 
Anne, gekränkt, daß ihr Verlobter ihre Rechtfertigung 
nicht hören wollte, ist iir Begriff, sich einem leichtsinnigen 
liehen in die Arme zu werfen, wird aber von «1er gütigen 
alten Fürstin zurückgeholt und mit «lern Geliebten wkwlei 
vereinigt. 

Der Film ist eine Marlittiade sentimentalster Art. 
kann aber durch «ii«* sauber«* Aufmachung und «las ausgezcich 
nete Spiel aller Darsteller, in landschaftlich reizvollem 
Rahmen, als guter Spielfilm angesehen werden Di«* Rege¬ 
lst etwas schleppend, Jedftch sehr sorgfältig. 

Ica von Lenkeffy in «ier Titelrolk* ist eine rauende Er 
scheinung mit gut nuancierten. Spiel. Die drei Liebhaber 
sind durch Ernst Hofmann, Paul Otto und Paul Hart mann 
vertreten. Die alte Fürstin ist bei Fri«la Kiehi.nl in guten 
Händen. Adolf Kbin und Ilka Grüc.ing als Pflege*-Item 
Lucie Höflich und Carl Platen als Schustenehepaar boten 
gleichfalls abgerundete Leistungi-n. 
* ■ 

..Goliath Armstrong". IV. Teil: ..Den Fluten 
preisgegeben". Einen wesentlichen Fortschritt in der Klärung 
der Handlung bringt auch dieser, abermals in den drei schon 
erwähnten Ufa-Theatern zur Uraufführung gelangte Teil des 
lang ausgesp«>nn4-n<-n amerikanischen Sensationsfilms nicht. 
Eine ges« hickt«- Beherrs«-liung der photographischen Technik 
ermöglicht es «1er Regie. dem Zuschauer «lie Illusion aus¬ 
geführter Tollkühnheiten bis zur Glaubhaftigkeit vorzu- 
täuschen ; es genügt ihr anscheinend vollkommen, packeii'le 
Augenblic-ksWirkungen auf der Leinwand zu erzielen, ohne 
kleinliche Rücksicht auf den Zusammenhang der Vorgänge 
zu nehmen. Der in den kritischesten Momenten stets helfen«! 
einspringen«le vermummte Motorfahrer, das geheimnisvolle 
..Phantom", vermag auch in diesem Teil durch sein ..ver¬ 
mutet-unvermutetes" Auftreten teils Erstaunen, teils Lachen 
hervorzurufen. Befremdlicherweise firniet «las Kinopuhlikum 
«les Berliner Westens, für «las man «*in<- Kammerfilmspu-l 
kirnst zu schaffen sich die Mühe nimmt, an diesen wirbelnden 
Reitereien, wechselnden Siegerp«»siti<meii und gewaltsam 
konstruierten Verfolgungszene» recht lebhaftes Gefallen. 

Anne Kathrin ist die uneheliche Tochter des Fürsten 
von Tordis. Ihre Mutter hatte man mit einem Schuster 
verheiratet, sie selbst wurde auf Bitten des Fürsten von dem 
Oberst v. Ingenhoven und seiner Gattin gemeinsam mit deren 
Sohn erzogen. Anne ist fast erwachsen, da stirbt der Fürst 
plötzlich, nachdem sie kurz zuvor das Geheimnis ihrerGeburt 
erfahren. Ein Testament wird nicht gefunden. Da die 
reichhehen Unterstützungen «ies Fürsten nun auf hören. 
«Ier Oberst aln-i selbst kein Vermögen hat, kann man Anne 
nicht länger behalten und schickt sie zu ihrer Mutter, der 
Schustersfrau. Hier hat sie grölte Arbeiten zu verrichten, 
wird schlecht behandelt und muß sich schließlich vor den 
Nachstellungen ihres Stiefvaters retten. Dabei läuft sie 
ciem Kammerherrn von Brandt in die Arme und wird «lassen 
Geliebte. Einige Zeit darauf wird doch noch ein Testament 
des Fürsten gefunden, in «lein er Anne als sein Kind aner¬ 
kennt und zur Univecsalerbin einsetzt. Die alte Fürstin 
Mutter bat ilen Wunsch, die Tochter ihres Sohnes kennen¬ 
zulernen. Sie schickt zu «lem Obersten und dieser holt Anne 
wie«i«*r. Sie muß ihm versprechen, die Vergangenheit nicht 
zu erwähnen, un«l sie folgt seinem Wunsch, in der Hoffnung, 
das Geschehene anslöechen zu können. I>ie Fürstin empfängt 
sie sehr liebevoll An ihrem H«jf lernt sie den Grafen Heyst 
kennen und heben. Zur Verlobung ladet «iie Fürstin den 

„D as große Spie 1", der amerikanische Sensations- 
film mit dem Untertitel ,,E in Kampf auf Leben 
und Tod" findet in «1er Schauburg mit der zweiten 
Episode: ..Auf den Schienen der Railway", 
seine Fortsetzung. 

Auch hier lassen die sechs Akt«- keinen nennenswerten 
Fortgang in iler Handlung erkennen, obwohl sie an Gescheh¬ 
nissen. zurückgelegten Reitkilomet«*rn und sonstigen Be- 
wegungsvorgängen überreich sind. Der erkennbare Aus¬ 
gang «les bunten Spiels wird möglichst kompliziert und imnier 
wieder so gestaltet, daß einigen neu eidachten Sensationen 
in «1er fa«k*nlosen Handlung «ier «*ntspre«hen<ie Platz ge¬ 
sichert bleibt. 

,,T r i x“, «ier Roman einer Millionenerbin in sechs 
Akten, mit Lya Mara in «1er Hauptrolle. hatte genügende 
Anziehungskraft, das Marmorhaus, in «lern «ler Film ur 
aufgeführt wurde, zu veranlassen, «len Film für eine zweite 
Woche auf den Spielplan zu setzen • 

Die Ziczac-Film-Gesellschaft führt«* in 
einer Pressevorstellung im Marmorhaus 
zwei neue Auslandslinie. einen amerikanischen und einen 



Der KLnematograpti — Düsseldorf. 

italienischeil vor. dir jmiUeivs Interesse beanspruchen dürfen 
und sich von der bisher gesaugten Analuud* Produktion an- 
genehm abheben. Beide sind Sensation*- ivsp. Aisenteurei 
filme, ein Genre, mit <U*m das Berliner l'ulslikmit zurzeit 
überfüttert wird. Aber beide /engen von ernsthafter Arbeit 
rügen auch in den darstellerischen Leistungen weit ülx*r den 
Durchschnitt hinaus und bringen neben vielem Neuen 
auch manches Schöne. 

Der amerikanische Film betitelt sich Das 
grolle Schweigen . eine Goldgräber-Epi*< sie aus 
Alasku in fünf Akten, autgenommen von der Universal 
Film-Manufactiiring-t'o int Neuyork. 

Die schneebedeckten Goldfelder Alaskas bilden einen 
unvergk-ichlich schönen und außerordentlich interessanten 
Rahmet für eine Alfenteurergeschieht« a’is den Goldgräber 
kreisen, in denen man keine Skrupel kennt und wo der 
Stärkste immer im Reeht ist. Hin (Joldg- aber. der sich zum 
Aufbruch in die Heimat rüstet, wird von einem Abenteurer 
und seiner Geliebten überfallen und lieraiiht Vor Aufregung 
verliert er die Sprache. Hin älterer Kamerad nimmt ihn 
bei sich auf. Das saldiere Haar bringt inzwischen in der 
nahen Goldgräberstadt ilas geraubte Geld durch und sucht 
nach neuen Mitteln IVr Zufall führt ihnen den Gastfreund 
ihre* Opfers zu. Das Mädchen versteht ihn so zu umgarnen, 
daß er es heiratet. Das geht in Alaska sehr schnell Der 
alternd«* Mann gehl sofort nach der Hochzeit wieder auf die 
Goldsuche und laßt die junge Frau unter der Obhut nie- 
Iiidiuncrdiciicis und in <«‘Seilschaft <le* ..stummen Matte*", 
wie der seinerzeit Beraubte jetzt genannt wird, zurück. 
Während der monatelangen Abwesenheit des Mannes setzt 
seine nuiiiiM-lirige Frau das Verhältnis mit ihrem Geliebten 
fort. AI» (1er Mann eiidlieli zurückkehrt. findet er die Familie 
tun einen schreienden kleinen Weltbürger vermehrt. Er 
hat zunächst den Stummen im Verdacht, sein indianischer 
Diener zwingt aller die Frau und ihren Geliebten /. im Ge- 
ständnis. Um des Kindes willen verzeiht er dem Paar unter 
der Bedingung, daß sie mit dem nächsten Schiff die S adt 
verlassen. Während seiner Abwesenheit hat sieh außerdem 
ein Liebesroman zwischen seiner Tochter und dem Stummen 
angebahnt, der nun zur Vereinigung der beiden führt, nach¬ 
dem die Aufregungen der letzten Ereignisse dem Stummen 
die Sprache Wiedergaben. 

Die Handlung ist auch in diesem Film für europäische 
Begriffe nicht immer leicht verständlich, aber immerhin 
einigermaßen logisch. Was den Zwischentiteln fehlt, wird 
zudem ersetzt durch die sehr ausdrucksvolle Mimik der 
Darsteller Das Milieu gibt interessante Einblicke in das 
rauhe Lelien der Goldgräber, die im Winter vollkommen 
eingesclmeit sind und in dem Hundeschlitten, deren Vorspann 
bis zur Brust im Schnee versinkt, das einzige Verkehrsmittel 
liesitzen. Die weiten Schneelandschaften sind von großer 
Schönheit und auch photographisch außerordentlich gut 
wiedeQ$egeben. 

in wirksamem Kontrast zu diesem Film steht der 
italienische Film der Ambrosio-GeseUachaft: ..Der 
lebende Bailas t". 

Die Handlung spielt gleichfalls in Amerika, kann aber 
im Landschaftlichen ihre italienische Herkunft nicht ver¬ 
leugnen. Auch sonst ist eüi deutlicher Unterschied wahr 
nehmbar. der aber keineswegs zuungunsten des einen oder 
anderen spricht und im Rasaeminterschied begründet ist. 
Was dem italienischen Film eigen ist, ist eine größere Leich 
tigkeit und Lebhaftigkeit in der Darstellung und die Mischung 
des Sensationellen mit einer leichten Dosis Humor, mit deren 
Hilfe die schwierigsten Situationen überwunden werden 
Er ist ein reiner Sensationsfilm und bringt viele neue und 

Qca CUat-Ge& 'Deesden 

^Mi’iterlagßp ftedin-C.19(VJalLbaxa 131 ] 

großartige Sensationen, unter anderem einen Waldbrand, 
die Rettung der Helden durch eine Mongolfiere (einen mit 
heißer Luft gefüllten Freiballon) und den Absturz aus dem 
brennenden Ballon in den Fluß. Als rettender Engel tritt 
stets im richtigen Moment eine kleine Artistin auf, die noch 
im Kindesalt«»r steht und ihre Sensationsleistungen mit 
schalkhaftem Humor ausführt. 

Die Handlung dreht sich in der Hauptsache um eine 
Liebesgeschichte zwischen d«*r jungen Besitzerin eines kana¬ 
dischen Stahlwerks und ihrem ersten Ingenieur, einem jungen 
Fürsten ans europäischem Hause, der die Stellung inkognito 
bekleidet. Sie behandelt ihn zunächst etwas wegwerfend 
als Untergebenen, als ..lebenden Ballast' . muß aber seine 
treue Liebe erkennen, als er sie vor den Verfolgungen ihres 
Konkurrenten rettet, der durch eine Verbindung mit ihr 
seine Fabrik vor dem Ruin bewahren möchte. Er versucht 
auf alle mögliche Weise sie zu zwingen und scheut, auch vor 
verbrecherischen Mitteln nicht zurück. Die Ergebenheit 
ihres Ingenieurs und die Tapferkeit eine- kleinen Mädchens 
ihres Schützlings, retten sie aus allen Fährnissen Der 
treuen läebe wird denn auch ihr wohlverdienter Lohn. 

Maria Koasio ist nicht nur eine graziöse und tempera¬ 
mentvolle Darstellerin sondern auch eine unerschrocken« 
S-nsationsschauspiekrin. ebenso die kleine Artistin, di« 
ihre schwierige Rolle mit Selbstverständlichkeit . spielt 
Auch die übrigen Darsteller sind durchaus zu lohen Di«* 
technisch nicht leichten Aufnahmen der Ballonszenen sind 
tadellos geglückt, «lie Photographie bis auf wenige Einzel 
beiten sehr gut. 
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Filmstadl Jerusalem. 
Von Vera Bern. 

Also ich freue mich. Freue midi in — — reinster 
Schadenfreude. Denn jetzt kriegen sie alle Unrecht. Wer ( . . 
Die anderen. Alle. Die Indien nämlich immer so entsetzlich 
überlegen gchic fielt wenn ich über Kreiburg 
berichten wollte. Und dann liekam ich ach sehr Indiens 
würdige Briefe von den Re<laktionsschn-ibtisch--i) .Ihre 
Artikel, sehr geehrtes gnädiges Fräulein, interessieren uns 
außerordentlich tja. aber ... lassen Sie doeh 
Freiburg aas dem Spiel. Freiburg gehört nicht zu den 
.FUmzrnttvn.” 

Können Sie es verstehen, daß es etwas K änkendes und 
Herabwürdigendea für mich hat. für mich, die .eh mich mit 
Leib und S-ele dem Filmteufel verschrieben habe, in einer 
Stadt zu leben (nur weil sie wunderschön und in nächster 
Nähe der Schweiz ist), die kein ..Filmzentrum " ist ? 
Ich begann das Wort /u hassen. Aber nun liebe ich cs. 
Es w ird nämlich eins. Was ? . Klar, ein — ..Filmzentrum' 

lcdi brauche nicht mehr krampfhaft über die vier hiesigen 
Kinos zu berichten, bloß um Frciburgs Namen in «len Fach 
blättern genannt zu wissen Ich kann über Organisationen 
Gründungen. Projekte. Patente. Fabriken sprechen. Wir 
gebärden uns sogar ganz amerikanisch hier, seit einigen 
Tagen: stellen ... Weltrekord«* auf. Jawohl. 

Vorgestern ist die größte Freilichtbühne der Welt am 
Oststtande Kreiburg», zwischen Kartaus und Wählst*«*, er 
öffnet worden. Und diese* Freilichtbühne ist: F i I in s.t u d t 
Jerusalem. Nach Angaben «ler Gebrüder Faßnacht 
vom Berliner Atelier für Film bauten Erich Aey. Das herrlich 
gelegen«*. 40 000 qm umfassend»« G«*iän«ie ist nun also die 
jüngste Filmstadt Prachtvoll gebaut lk*gt da «ler Palast 
des Pontius Pilatus, die römische Wache, «ias Haus des 
Markus, der Kalvarienberg, «ias heilige Grab, das Haus 
«ies Kaiphas. der Tempel, «las Haus des Herodes. «ies Rabbi 
des Dathan wuchtig, auf s«>iinenv«*rsengtem Rasen, unter 
hleihcißem Himmel. 

Auf diesem grandiosen »Schauplatz brachten die Brüder 
Adolf und Georg Faßnacht deren Vorväter liereits im 
Jahn* 17H0 als Christus und Judas von Marktfleck zu Markt 
fleck zogen, um um „Gotteslohn”, dann um einen Groschen 
pro Person ihr»* religiöse Kunst «lern Volk zu bringen 
di«* „Passionsspiele unter Zugrundelegung «Ies alten Ober 
ammergauer Urtextes zur Aufführung. 

2000 Mitspiele* aus «ler Bürgerschaft scharten sich um 
die lieiden Brü«ler Faßnacht und die sprechbegabtesten 
Mitglieder «Ies Freiburger Sta«lttheaters, darunter Ernst 
Hellbacli-Ktihti als Pilatus. Ludwig Stiehl als Kaiphas 
Heinrich Spennrath (mit ilciti Moissi-Organ) als Johannes. 
Wer sich dem großen Mysterienspiel „ehrenhalber” einge¬ 
meinden ließ, bekam ein Kr«>uzchen neben seinen Namen 
ins Programm. Ein solches Kreuzeben wies «h*r Name des 

Wir reparieren in eigener Werkstatt r 

Wir liefern alle führenden Fabrikate 

Wir haben stets großes Lager in Gelegenheitskäufen, 
Apparate und Zubehör 

Kiiophol Frinliurl a.M.. Kaiser- Wlitria - Pfjsiie 

zugleich deutschen und schweiaer Boxm«*i*tei> Willy Menke 
auf. der sich als erster Schächer ans Kreuz schlagen ließ 

Menke Typus eines Fanatikers gestand mir einmal, 
»laß das einzige, was ihn außer «h*m Boxen mit Begeisterung 
erfüllen könnte, das Filmen sei. Er fürchtet sich sogar 
vor «lern Filmdrang in sich und davor, daß er ihn ablenkeii 
könnte von seinem Beruf, den er heilig ernst nimmt. Cn«l 
«las tiarf nicht s«*in. tU*nn Menke ist füt* <h*n Herbst nach 
Australien, nach Midttey geladen wo ihm di»* besten austra 
lisclien Boxet gegenüber g«*st«*llt werden. Außerdem will 
er n«x*h die Weltmeisterschaft innerhalb von zwei Jahren 
erringen. Aber seine Boxerkarriere ist in dn-i Jahren Ix* 
«•ndet. dann winl «Irr hübsche kleine Kt rl in seiner Zicrüeh 
keit. mit seinem neapohtanisclici. s»hwar/.köpf schnellet 
in «len Filmtriibcl hineingerisseu wenh-n. als * r es heute ahnt 
Jetzt nascht er nur «*in wenig. Er weiß. »I ,ß «li«* Passions 
spick* im Hochsoinmei verfilmt werden, in i» !it<* dann uucli 
«labei sein und läßt sieh jetzt dreimal «lic W«»ehe unter 
glühender Sonne ans Kreuz schlagen. 

Geber «iie Aufführung dieses Passionssftiels tlieatcr 
kritisch zu beruhten. möchte ieh unterlassen, «la di«*s nicht 
in «len Rahmen eines Filnifa«-hhlattes passen durfte 

Und «las zu verfilmende Mysterienspiel winl ja erst 
geschaffen für die glekhett Darsteller willigsten* zum Teil 
itrnl für «len gleichen Schauplatz. Diinitri Kuchowet/.ki 
wini das Filmmanuskript verfassen und dk* Regie Wüten. 
Anfang August dürfte er Pola N«*gri al> Sapplio m (>n«d«*u 
entlassen haben und das Regiezt*pt«*r ülter Freiburg ergreifen. 

Die hk*sige ..Exptvß Films-Go. G in I». H .. die seiner 
zeit dk* ersten täglichen Worhenschuuberichte in Paris 
herausbrachte und deren Leitet Roitert Schwobthaler, 
seinerzeit «len amerikauisclM>n Trust hraih. hat die Ver 
filmitng «lieses Kolossal werlu*s ühernommen. 

Buchowetzki winl es nicht leicht haben. Es sind in den 
letzten Jahren eine Gnzahl religiöser Filme auf «len Markt 
gebracht worden aus Italien besonders, auch spezk*ll 
l'hristusfilmc Er winl also eine ganz persönliche R«*gi«* 
atiffassung entwickeln müssen. Alter «laß etwas Außer 
gewöhnliches entstehen wird, sclieint allgemein angenommen 
zu werden. Die Anfragen aus Interessen umkreisen weisen 
darauf hin. «laß dieser erste und nächste Film aus Filmsta«(t 
Jerusalem eine Sensation wird 

Die Gnkosten. die Gelände und Bauten verursacht, haben, 
situl bedeutend: können durch «Ik* Freilichtaufführungen 
selbst nur gedeckt werden, wenn «iie WHNi (neuntausend) 
Zuscbauerplätxe jedesmal besetzt wären. Gehrigena sind 
die Tribünen so geschickt angelegt, «laß es sich ermöglichen 
ließe, wähn-nd der Verfilmung des Werkes Billette zu er¬ 
mäßigten Preisen auszugehen. Das Publikum bekäme 
dadurch einen Einblick in die geheimnisvolle Kurbel Werkstatt 
un«l würde endlich darülx-r belehrt w»*nli*n. welche Unsumme 
von Energie und Arbeitskraft «lic Herstellung eines Filn» 
erfordert Und «la sich unter diesem Publik um auch eine 
Anzahl berufsmäßiger Kinnhetzer aus purer Sensationslust 
einfinden würden, so wäre ein derartiges vor alUw Augen 
Propaganda -Arbeiten v«»n allergrößtem Wert 

Gm irrtümliche Auffassung aus dem Wege zu schaffen, 
sei übrigens nachdrücklich betont, «laß «Ik* neue Filmstadt 
Jerusalem mit «lern Projekt der katholis«*heti Weltfilm 
< Irganisation des früheren Rri<-h*mini*t<*rs Erzlx*rgi*r niehtilm 
das mindeste zu tun hat. 
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Dai IDunder des Sdineesdiuhs und der beleidigte Sdiulmeister. 

Vielleicht war dir große sommerliche Hitze (laraii schuld, 
wer weiß, vielleicht eine unlichsanie Störung seines täglichen 
Mittagsschläfchens «nU-i Aerger mit fielt Kindern die tiem 
Herrn Mitar'witer <lcr |>adagngischen Reform" eines Tages 
arg höse Zustände bereite teil. I>aß der tu tniffcintil i Herr 
aber gerade während dieser hysterischen Anwandlungen in 
ein Kim» gellen und dort den Natur und S|M>rtfilm ..Das 
Wunder des Schneeschuhs" votgesetzt bekommen mußte, 
nun. das war wohl Tücke «les Shicksals! Wer wollte es 
<k»m Herrn Reaenarnten da verargen, daß er für seine schlechte 
fattute irgendein Ventil suchte, um von dem liösen Drucke 
In-frcii /.u werden S ien wir nicht so hart, suchen wir zu 
verstehen und von diesem Gesichtspunkte aus die Aus 
tübriingeu übet seine Kimtriieke über den oben genannten 
Film zu bewerten 

Vor mir liegt die Xi 2t> der ..Pädagogischen Reform" 
zugleich die Zeitschrift der Hamburger ..Lehrmittel Aus 
Stellung” vom 2!» •luui 1021. Der Herr Verfasser beginnt 
da folgendermaßen : 

. Ich komme au.» dci Vorführung ile» Nnturspieltilm» 
.Wunder «les Schnecsehuho Ks war hart, bis zun Nchlussc 
der .fünf Akte' auMcaharreu und dann nicht laut den Kimleru 
in die Ohren zu schreien Schämt euch, über so etwas euch 
zu freuen!'" Ja. schämt euch, ihr Kiiider. schäm: euch 
für eure Lehrer, die es wagen, euch zu zeigen, wie schön 
das deutsch«" Vat«>rlaiifl ist. die euch einen Kindnick v >n der 
überwältigenden Herrli« -lik.-it «k*r Natur im Sehwarz.wald 
und in den Alpen In-k«mimen lassen wollen, von <ien erstaun¬ 
lichen Höheleinturige11. zu ««-leben »i«-h der Sport, h;x-zü-II 
fler Sehiiceschtilispnrt. in Deutschland aufgeschwungr t hat 
Ks ist ein YVrbreiheti. auch etwas Ik-rartigcs zu zeigen, 
euch strichen ..Schund in Wort und Bild" vor/.ufuhren 

..Ks ist öffentlich«- Kntjungfemng”. fälnt «b-i Ver¬ 
fasser fort. ..und eine Vergewaltigung jungfräulicher I n 
b«*rührth«'it vor versammeltem Pöbel Kopfschüttelnd 
siebt inan da mul fragt sich, ist so etwas möglich ?! t«reift 
'lenn da die Sittenpolizei nicht ein ? Wehe, wehe' Vide ant 
consules! 

Kin einziges Mal in seinein Leiten bat der H«-i r Rezensent 
..nach stundenlangem Aufstieg im Nebel plötzlich vor der 
unfaßbaren und iilternaltigemlen Schönheit der Firneuwell 
gestanden. in atemhenomnM-nem .Schweigen und wort loset 
Andacht" mal möchte nun unti-r keinen Umständen. daß 
..der Pöbt‘1" und die vielen anderen Millionen, die n’i . h t 
«li«* Gelegenheit oder die Mittel hal«eii. die kostspielige Reis, 
zum Süden zu untcrnchm«-n. ülterhaupt einen Kiiiflrm k davon 
erhalten, mit welcher verschwenderischer Pracht «1 i»• Natur 
unser Vaterland ausgestattet hat. welche Erhabenheit in 
«Ik'ser großartigen winterlichen Alpenlandzehaft liegt, vor 
der metisehlh-he Kleinlichkeit verstummen muß! Wer 
wird denn so ängstlich sein. Herr Verfasser! Daß sie -ich 
die Ohren zugelialtcu haben auf der Terrasse des Hotels in 
Murren vor d«-in Klatsch und Tratsch der Gäste, link» und 
rechts, im Angesichte «Uw berück«-» «len Schönle-it der ..Jung 
frau", läßt sich versieben, über daß Sic ..so nein, viel 
härter dieser .Schundfilm' im Gewissen" gepinkt hat. ;-t 
«ine un verzeih hebe l'nfivnn.lli. hk.i- «I. - S-Iorksal*. das 
Sie veranlaßte, sich «liesen Film Hnstuehen. über den i- in «l*-i 
gesamten Presse, mit Ausnahmedei .. Pädagogischen Reform 
nur eine Stimme des Lobes i i,d der Anerkennung gab. 
Ho'idergleichen Ihnen gegenüber. ..Nicht eins der vielen 
Kitxler konnte zur Andacht ( *) «mimen, weil Heilige- zum 
Sportplatz für Späße und Mätzch-.-n (’) mißbraucht wind« 
Niehl wahr, die Kinder haben ihre Freude daran, «lab 
man ihnen etwas zeigte, woran sich ihre Herzen in lullet 
Begeisterung «-rhaiicn konnten, was unbedingt bclchivnd aut 
ihre jungen Gemüterwirken mußt« 

Daß di« wundervollen Schönheiten diem-s Films nicht 
nur erhebend auf das Gemüt der KimU-r wirkten «las iiaU-n 
ja auch wohl flic Herren Regit-n tigsvcrtreter. «I« i Präsident 
(Uw Kanzlei «les Reiches, die Gesandt« ii fremder Landet 
und die Vertreter drr Großinclus*rie d«-s Handels un«l dei 
Bankwelt, bekannt«- Künstler und Gek-hrte. di. cinei v..n 
fk-r Deiitseh«-n Lichtbild Gesells«-Iiaft veranstalt«'t«-n Wohl 
tätigkeitsvorführnng fies Films ..Das Wuiuk-r des Schnee 
s<-huhs” im Februar d. J. in der Scala in B«-rlin beiwohnten 
restlos uml gern anerkannt. Roru. 

Polizeiliche Schließung ätr „Wilden Ftlmhorse' Du- augedruhten 
iiohzeiht'lien MaUnaJun. n siegen die Fort.-etzung der Sk-l!«-nVermitt¬ 
lung fiir Film-Komparserie im Cafe t ölosseum sind zur Anwendung 
gebracht und der B«<trifh geschlossen worden. 

V«.m I. August d. J. ab befind, t sich di«- Stadt isclie Film 
liorsc nicht mehr nn ( oncert'uui« ..Gk*u". sondern in den Käumen 
des Restaurant „Friedrichsbof in der Zünmerstraüe. «üe von der 
Stadt Berlin für die Zwecke der Sollen Vermittlung »ttlirend der 
Borsenzeit ge|taehtel wurden sind. Di r Pächter des „Ckm" ist nsm 
lieh durch einen neuen Vertrag mit der Stadt gehalten, ah 1. August, 
nachmittags H l.'hr (also wahrend der Filmbörwmneit), \. >lksk»nzertc 
au veranstalten. 

(2> 
Frau Honny Porton, deren \ .-rh.-iratuug wir schon in der vorigen 

Nummer meldeten, setzt ihre kiuistlerische Tätigkeit fort. Am Montag 

I»ginnen dn- Aufnahmen zu einem teilen Film der lli-iun-Port. n 
Fiimgesetlsehaft mit dem Titel ..Hiut-Ttreppe". 

Althott & Co 
neuen Heiiftationsfilins ..Das Sprungbrett des Todes -..b- \k'- 
unter «1er Regie ton Bruno Kiehgnin ftcliggt nli llt Du- Firm., i-rwm ' 
fidgeiide Filmnetiheiten: ..Ib-r Bchreehcw th-* weißen Haus«-- mtl 
.Chauffeur Nr. M57". Mit den Atelieraufnahaa-n ti« - Filius ..I» - 

Liebesnest' . nach «lern \telgelesenen Homiui v«»u Kd ward Still 
geliatier. ist begonnen worden Auf eint n »ehr grollen Krndg kann 
die Firma Althoff A Ft«. Itet ihrem Film ..Der Bei«! de» Tag-- 
tlem liekitnnt lieft der tleutsche tk-hwergewM-Iitsineistcr Hmt- Br. .t. 
-trater «tie Hauptm'l« »pich, blicken Wie wir erfahren, lauf, n - 
der Firma aitdauemd zahlreiche Anerkennung—< br. il» n an» allen 
Teilen Dt-utsehland» ein. die ihr bekunden. daU tler int.re-rs.iii. 
Sensation »ft Im trotz tler großen llitz» dieser Tagt- unvermnslert 
»eine Zugkraft ituaübte. l>ie eigene Kupicranstaii der Finnn 
jetzt fitst ausschließlich Hut der Ih-rstelhing von neuen K..|H«-n - 
Films „Oer Held de» Tage» Is-schaftigt. bin der starken Nu. b 
frage gerecht zu werden. sali sich die Firma gezwungen, in dir. ... 
ganzen Betrieb «lie Arliertsxeit zu «. erlang, rn • • W u graluUt-r. i 

<s> 
Ein# Auslandsreise zu Ftlmzztnahmozwecken hat M i r 

vergangenen Woche die Gkiria-Pilm-Gesellschaft out einer K. b ' 
von Darstellern unter der Regit- von K A. Du|iont iiiitfmmiiiiin 
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tdmuml 
dufnolim-Qferateur für »*»*• 

kunetl. dn^nuiu in 'Seeiächt und CUdur. 

SämtCdu Stick- u. Uisicns-flufriafinun) Maluudu üUmä&un 

dufnahnun] '&'& (ntkia.»«ige Tfco^os’ 

freie in- >und au&lasuüsdu Xtjtctnun. 

Xöln-luuUnthal, JUrpcneretr. 61 J«M«* B1976 

Kin «rheblicher Teil di r Saunen <le» zweiteiligen < ÜoruiMonuinentuI 
film» „Kinder <l«-r Finsternis w ird auf dies« r drei Monate mährenden 
Expedition unterwog» gekurl» It. 

<s> 
Oer Begründer und Organisator de« amerikanischen Liehesgaben- 

dienstes, *r. Bruhn, ,,.lt-i.-li. ui.-.ii. M. i t. r U .» I,. Nr :i mehlet 
zurzeit in Berlin auf. Einige andere Bilder zeigen die Könige von 
Dau.-inark und Griechenland auf Keinen Hiib»eli< Aufnahmen aus 
der I ’mgebung von Berlin, vom Flugplatz Strakcn. n ie den eleganten. 
Badeorten Saarow-Pieekow, Bad Reiebeuhal I und Swinciuündc. 
wech»eln mit Bildern au» «len zerstörten ober»chle»i*clien Gebieten 
au» Alt-Kusel, Glciwitz und Breslau ab. 

<s> 
- Holt Roeingh hn eb die Musik zu ei »er neuen eigenartigen 

I'anzszene, mit der der liekannte Holntun/er und Ballettmeister 
Robert Nogrell im Herlist an die Oeffeutlielikeit tritt. Die originell«- 
Tanzsthöpfung soll demntu-hst aueli verfilmt werdet . 

<s> 
— Gdrhart Hauptmanns .Hanneles Himmelfahrt- »t von der 

TcrraFihnAkt ien-Gesellishaft für den Betrag von Hmi nun Mk 
zur Verfilmung erworben worden. Hella Moja wir»! in dieser, zum 

' Winter erscheinenden Neuheit die Titelrolle »niehii. Von «les Diehters 
neueren Werken liat in der aligelaufei en Woehe die Tragikomödie 
..Die Hatten " ihre 1'rauffüiirnog als Film erlebt, worüber wir an 
anderer Stelle berichten; schon früher sind der Koma.) „Atlant »" 
und das Schauspiel „Kose Bernd “ auch als Film« liekaniit geworden. 
Die künstlerische D-itung des neuen Terra/ilms halt«- Grete Ly. 
Der Dichter, der sich zurzeit auf einer Vortragst<MU-nei- in Schlesien 
Is-findet. war aus diesem Grunde vorhmdort. Iiei der IVemiere zu 
erscheinen. 

<s> 
„Peptunt Tochter“, der grolle amenkanisehe Film, den «lie 

Merkur - Film-Verleib« I. m. I». ff., Berlin. Friedrn-hstraile 224, von 
Oskar Einstein-Film-G. m. b H„ Berlin, erwarb, hat. wie uns he 
richtet wird, allein in Nordamerika in verltältuismaliig sehr kurzer 
Zeit 4M 000 Dollar an Leilimietc gebracht, also gerade noch einmal 
soviel wie seinerzeit ..f'abiria" . Ute Titelrofji- wird v«»n Annette 
Kellerniann, der lierühmtesten W ehmeistersi haftsw hw immerin, du¬ 
al» erste und einzigste Frau den Kanal von Dover bis Calais durch¬ 
schwamm, kreiert, die im Rahmen der Handlung ilire hervorragend. 
Schw immkuiait z«-igt. Aullerd. m aeichnet »ich der Film noch durch 
|imchtvolle Natur- und sensationelle I nt< rwa»'< iuiifniiliin... aus; 
»o z. B. wird die Heldin, an Hiüuien un«l Füllen gebunden, von einem 
holien Felsen ins Meer gestürzt, dann sieht man sie auf «iem Grunde 
des Meeres, nachdem sie sk-h im Wassi-r mit bewundernswerter Ge- 
Schicklichkeit ihre Fesseln entledigt, im Kumpf auf Leben und T.st 
mit einem ihrer Widersacher usw. 

,,Lasch“ l-etitelt siel, .-in neu«*r Film der l'iuversal-Film-Manufa. 
tiiring t ompain Präsident Carl Larnuule, Neuyork. Zwei sclione 
lunge Menschen, denen unter der glühenden südlirlien Sonne da» 
Blut hciUer mul leiden»«'liaft lieber dureh die Adern rollt, stehen im 
Mittelpunkt eines t i< It l ogischen t«esrhehens. dessen Hintergrund 
die w eiten St»-p|*-n von Texas, die romantischen I fer de» Rio Grande 
l-ibleu. Kal« !hufi naturgi-treu«- Aufnahmen wnlirend eines Zyklon-, 
des gefürchteten W irls-lstnnns. Aufnahmen aus «lern Ijeben de» 
-|H»iu»clieti Rancher«*». von dem Leben und Treilien in den kleinen 
mexikanischen Dörfern, eines Hahnenkampf.'» usw »teni|ieln diesen 
Film zu einem der erstklassigsten dieses Jahres. 

(2> 
Olaf Storni wurde von «1er da»ta-Film-Gooetloeiwft in zwei 

Filmen für «lie männliche Hauptrolle verpflichtet 

«2> 

Bei der Salar-Film-G. m. b. H. Ii»l>eii di«- Atelieraufnahmen 
zu dem Aljenteurerfilni m-uin unter «ler Regie von Willy Schäfer» 
Is-gonnen. Den Held.-n «les Stückes spielt A«lolf Seniler, -n den 
Illirigeu Hollen sind Hoddv Sven, Berta Reilberger, Emst Pi;tschau, 
Dr. A. Wikmann. Harald Kre«k>w und Karl Marteil beochüftigt 
Hauten: A. Goh.mbns, Photographie; G. Paulus. 

<s> 

Die Oberleitung -ler geaamtcu Deulig Produktion la gt in «i«n 
Händen «l.-s Herrn Dr. Heinrich Brandt. 

Ein Preis für den besten Titel Die Deulig Kilm t.es. ll». |laii 
hat ein«- hohe Summe al» Preis fm «leu liesten Titel. d«-r für «len 
iiaehsten Film ihrer IVisluktion gefunden wir«!, ansgesetzt. Alle» 
Nähere i»t au» «ler Nr. t> «ler „Deulig Seal» Nachrichten " (Berlin 
SW I!*. Kraii»enstralle ersieht lieh. 

<2> 

Der hulguri»«lM- Films«-hau»pi*-li Michailott wurde für ,(i<- 
Holle «les „Frank m «l«-n. off. k Film „Int Abgrund des Hasses“ 

(2) 

Regisseur Richard Lowenbein wurde für di.- Kegn- der nurhateu 
DeuligfilliK- \ erpfliehtet. 

Klaut Ftry, il<-r «leu Sensation*-Spieltihn „I Million Der 
Mord an «ler kleinen X" mit Helga Molander. Maximilian Robert y. 
Ernst Kotmiiiul und Hermann Vollen! m in den Hauptr«ill«-n soels-n 
fort igste-llte. Is-ginnt denuiachst mit der Verfilmung des |jekannt«-sten 
und memtaitfgefiihrte-sten Bühnenwerkes „Jugend" von Max Halls- 
l>ie Regie' li«-gt in Hunden von Klau.» Ferv. der zusammen mit Max 
Halls- auch die Bearbeitung Is-sorgt. Fabrikat: „Femo-Film“ G. ni 
h. H„ München-Berlin. 

(2> 

Die Hoter-Film-Gesell schaff iiat d :. Aufnahmen zu ihrem 
Grollfilm „Die Gebieterin von St. Tropez nach d«-m bekannten 
französischen H inan von Anicet Bourg«ois. Isnidet Lie Titel 
rolle spielt cli*- I »kannte Sohau-pielorin Grita van Ryt, die obrigen 
Haupt rollen »in«! ls-setzt ilureh Magdu Made leine. (),ga Engl, Carl 
Auen. Fritz Beckmann ii a. m. Regie Franz Hofer. l'liotngrnphi.- 
Mutz Greenhaum. Innenarchitektur Ballenstädt & W'ronka. 

<« 

„Die Geheimnisse von Berlin“. Im Novemlier <i .1 erseliemt 
.... Verlag der Monopolfilm-Vertriebs-ti. m. b. H. Hone wacker 

Die Diamantenkonkurrenz 
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* ächeler, Berlin, Friedrh-hstraße 26/26, ein vierteiliger Episoden- 
film unter dem Titel „Die Geheimnis«* von Berlin“. Diese Neuheit 
unterscheidet sich von den Erzeugnissen gleicher Gattung dadurch, 
daü Sie kein ausgesprochener Bitten lilin ist. die durcli kr.i-*o D«ir 
Stellung von Episoden aus den Schlupfwinkeln einer Groß-tadt die 
Schaulust des Puhliktit is anregt n soll. Es luuidelt sich hier vielmehr 
um einen Film, in dein neben einer Äußerst simim-nilcn l'nntllung 
ganz speziell darauf Wert gelegt wurde, die Darstellung, ttie Aus¬ 
stattung und das ganze Spiel auf eine Höhe zu bringen die dem 
gvgenwartigen Stand der Filmkunst Kechnung tragt. Ih r Verfasser 
de» Manuskripts. Edmund Edel, ist als einer der besten Kenner der 
Berliner Verhältnisse allgemein bekannt. Es ist deshalb auch Hut 
Sicherheit zu erwarten, daß die Schilderungen, die Edmund Edel 
von den Begebenhe.ten der Großstadt gibt, in keinem der vier Teile 
an Spannung nachiassen. Ein« r unserer Ältesten Fachmänner, Herr 
Graf, hat seine Erfahrungen sowohl als Theaterbesitaer als auch 
als FUanwUber elienfall» in den Dienst der Sache gestellt. Den 
Iachtspieltlieaterbesitzeru wird somit e ne Schöpfung geboten, die 
zweifellos mit den vi«*lgepri«»sencii Auslandsfilrnen wettbewerbsfähig 
sein diirfte. Die Fabrikation-firnia. Es ha Film, liat schon durch 
diro früheren Erzeugiii"« bewiesen, daß sie wirkliche Dualitatsfibne 
herzustellen in der Lage ist. Hie wird auch bei dieaem Film ihr b«*»tes 
Können ins Treffen führen. Von den Hoiodaratelieni seien die all¬ 
seitig beliebte Evi Eva, FrL lVrgner. Herr Kaiser -Heyl und Herr 
Rehberger genannt. Di«- lnszenieruiig ls-sorgt Kegisseur Teuber. 
für «lie Photographie ist der Operateur Grösstüek verantwortlich. 

<2) 

Ein« Nobody-Konut«e-Sdzunr Zum ersten Male bat steh <b s 
Nobody-Preisrätsel Komit«-«- zu rirhti-rlirher Tätigkeit versammelt 
Ein liiuUgcM Bilder-l’reisrätsel ist ahgelaufen. und da Hundra-ts von 
richtigen Lösungen vorliegen, aber , nur“ 7« Preise da sind, muß 
«las Lim entscheiden. Die !I«»rren sitzen um den K<-nfer«n»tiseli, 
unter Mithilfe der Komib-emitgliedcr werden die lxisungen noch 
einmal kontrolliert und gezahlt, der gleichzeitig anwes«-ide Notar 
nimmt «len Vorgang protokollarisch auf — nun kann die Ziehung 
lieginnen. Da «las sonst l»-i Gliiekskollekten st ptpuliire Wsistukind 
nicht vorlianden ist, wird einstimmig beschlossen. Herrn Dijil. lng. 
Ifoffmann. den Schriftführer «les Verbandes der Berliner Liciitspc-i- 
theaterbesitzer zum „zeitweiligen Waisenkind“ zu ernennen. Herr 
Hoffmann zieht als«i dir in neutrale Kuverts verpackten Lösungen; 
Herr Direktor Schlicht, der I. Vorsitzende des cbengeatnateri Ver¬ 
banden, assistiert duls-i; H«-rr Pcsb-hl vom „Film“ «teekt die lx«s. 
dessen Kummer noch unbekannt ist, in den t u-schlag, und Herr 
l>r. Dugi*. Vertreter der Nobody-Finansgruppe, klebt eifrig die Ein¬ 
schläge zu. Kurzum — ein Bild eifrig-friedlüdier Büretätigkeit. 
an dem dar Leiter tk-r löblichen Versammlung, Herr Gen« rakhrcktnr 
Heuser vom Nobody-FiIm. seine stille Freude hat. Nun liegen 
711 Umschläge auf d«-m Tisch. Herr Verlagsdirektor Kostrewa vom 
.Film-Kurier“ wird mit einem Brieföffner bewaffnet und öffmt «lie 
.Heiteren Los«i“ — denn es können ja nur Gewinne sein, deren 
Verteilung allerdings noch dem Komitee unliekannt ist —. di«- er 
Herrn Direktor Schlicht reicht. l»u-s«-r kontrolliert, unterstützt 
von den Herren Rechtsanwalt Vandeneschen, Syndikus des Zentral- 
verliandes der Film Verleiher und Chefredakteur Ritter von der „Deut 
sehen Ezportzeitung" nochmals die Berechtigung zur Teilnahme des 
betreffenden Einsenders am Preisausschreiben, und nun werde t die 
Nanum der Gewinner und der Ixsuiummeni ausgerufen und notiert 
Wac hsam umkreist der Herr Notar den Tisch. Fast alle Preise sind 
v erteilt, doch noch tuemaiel liat den ersten - einen braunen Läppen 
erwischt. Da - hier ist das Los Nr. 1! Allgemeine Freude —• Der 
Zufall warf den ersten Gewinn — fast als einzigen — nach Berlin. 
Die Sitzung ist, geschlossen, draußen dunkelt es schon, und der 
Herr Notar pickt alles, Gewinnerlistc und Lösungen kraft seines 
Amte» in seine große Aktentasche. Es ist alle« sehr ordentlich zu 
gegangen, und es wird auch künftig so zugehen, wenn dt-r Hauptpreis 
von 100 000 Mk. und die übrigen Preise aus dem Nobody -Film ins¬ 
gesamt 760 000 Mk. zur Verteilung kommen. Ach — die glück¬ 
lichen Gewinner! fit 1! 

B«im „Nobody-Film“ wird mit mehreren Aufnahmetrupps 
gleichzeitig gearbeitet. Anfang August h«>gibt sich eiti Trupp mit 
Sylvester Schäffer. dem Darsteller dts „Nobody“ nach Ungarn. 

um dort - - in Budapest und im ungarischen Gebirg einen mehrere 
Teile umfassend<-ii Abschnitt «les 52 -Akt er» aufzunehnu-n Als 
Ixviter dieser Expedition ist «»er bekannte Kinofarhmnmi Kegisseur 
•los«-f Htem verpflichte« worden. 

& 
C. Wolfram Kioztlich wurd-- . t.-nfai:- tur - . • l: 

„Nobody gewonnen, und zwar soll er «In- komis«-ht- Figur de- i er 
lierus Mojan“ darstellen. Herr f. Wolfram Ki.-ssli«-h führt an- I, 
sämtliche Plakatentwürfe für ..Noheslv aus. 

<2) 

Di« 8in|-Film-6e*«ll*ehaft m. b. M. •* ■ \ofnahu 
für du- neues Filiusingspiel „In eim-m kühlen Grund- v--u lfun- 
F--Ising mit Volksliedern und Gesängen von Lehar. Svrauß. Hilda«-I 
Brahms, Itaunod ti. a. fertig. Di«' Bilder, die m der Haupt Sach¬ 
aus Naturaufnahmen boabeben, -iiitl ein Meisterstück des Is-kutinten 
Ois-rateurs Uarl Paulus geworden Die Hauptrollen lagen in den 
Händen von Fell* Hecht. Melitta Kiefer. 11-, Marwenga. Wilhelm 
Bendow und Josef Coroner. Rege- Max Agerty. 

<s> 
Di« National-Fllm-A.-D. hat un er .1. i R.-g.. I'mm 

Eckstein mit den Aufnahmen zu «lern dritten Film ilircr «lie-jalirig.-n 
Romanserie „Was tat ich Dir ... nvh d-m gleichnamigen Roman 
von H. Courths Mahler begonnen. Dz- Mami-kripl -lammt von 
Rosa Porten. Fiir «lie Hauptrolle wardr dä- bekannt«- däuiseli«- 
Schauspielerin Dagmar Hansen verpfl eiltet Werner Funek hat den 
männlichen ilaii|ä »ut übernommen. In weiteren R--Il«*n sind lie 
«ehaftigt: Colette Oorder. Maria Voigtsls-rgor und Olaf Storni. Photo¬ 
graphie: Frans Stein; Gesamtausstattung: A. von Marrä- 

<s> 
lllfs Film, Der bekannte Filmst hauspieler H.-nimun Will« ntin 

geriet dieser Tage bei einer Aufnahme zu dem Großfiln, .Der Ei-en- 
balinkönig in groß«- tiefalir. Vall<-nt in Is-tund -ich in d«-m Fortler 
korh einer Drahtseilbahn, als sich dieser plötzlich aus nicht auf- 
gek’örtet Ursache löste und eine melgtt«- hundert Meter lange Str«-ck- 
in rasender Fahrt zu Tal fuhr und schließlich mit einem an«l«*ren 
F'örderkorb zusamnveiiprallt«*. VnMontin verlor iiidi-sanii keinen Moment 
seine Geistesgegenwa"t. so daß er, obwohl der Ziisamns-ustoß recht 
heft ig war und größere Be-ciukligung-n «h-r Fordei körls- zur Folge 
hatte, mit unerheblichen Verletzungen davonkam. 

<s> 
„Film für Alle“ 

bäder-Tournee Conferencier: Gabriel Hchmklt.-Kowaez 

<S) 
i» Dl« UeberMe-Film-AktiORfOMlItchatt -i zurz.it mit <i«n 
Außenaufnahmen zu ihrem **rsten diesjährigen un Verl«-i)i der Tetra, 
Filin-A.-0. ih-mnachst ei scheinenden «echaaktjg-n Abeiiteuerfihn 
„Im Kampf um Diamantfekier“ in Haml urg und in der Kll-in.iodung 
Is'-eiiäftigt Die Hauptdarsteller sind: N«-g Gelirts. Heek ln Forsten. 
Mugde Jackson. Os«-ar Marion, Magnus Stifter, W. v Allwürden. 
W. v. Schwind, Willi Kaiser-Heyl. Regie füiirt d«-r Afrikufors« her 
Han- Schomburgk. 

<s> 
Richard Hutter 

skriptarbeiten bis zum Herbst verpflichtet. Er hat l*-r«-it- eine 
filmische Bi-arU-itung des Wiehert »*-hen Lustspiels „Ein Schritt 
vom Wege“ un«l geme-insam mit A«lolf Lantx einen pliantat iselien 
Film ..Sunderi“ (nach einem Entwurf von Han- Heinum;) fertig 
gestellt. <e-genwartig arbeitet er an einer psychologischen Krimmal 
Filmstudie, betitelt ..Behände“. 

Die Diamantenkonkurrenz 
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Fernsprecher: Xord 7900 
»fstraße 9 

Fernopredtcr Nord 79« >9 

Fitrlk tlieiiiiifiilisder ApHriie m zihnubk 

?to.v,«*ÜS Qermanikus-flpparate 

1. Größte Vwm 
• i.-ifuchnng um! 
Iwehbr, regel¬ 
mäßiger < Sang. 

2. Stabile Kuu 
str«ilrt;<>n. Alb- 
stark tbauu 
baren Teile aus 
,irima Stahl. 

3. IVioUchsU- = 
Sorgfali hui 
Ha -Stellung «los 
Mal teuer kreuz - 

„MmMi", d-r Mann des Jw-hr.-k. n- ■ n. i.b-i itals-nis. 
Altentciirerfilni in ä Akten, d-r grüßte und -tärk-te. di r (naher 
•«•hteiieiieti Maeiste Filme, ist als neuest. ) n.ulf ulirung des Fd 
hanses Bruekmann A Co.. Berlin, iiiiitiiiehr ui den Riclmrd Önin 
Lichtspielen. Berlin cr-vltienen. Die iinuntcrhr.H-li.-n. Reih«- • 
Erfolge de.» V.-rlcihprogramms Bruekiiutiin A Co wird dttreh 
nächsten Filme fort ge Set zt »erden, um denen besonder* * rli.- grot 
amerikanischen Kpisisicnfilmc ..Der Zi'kiiskomg und ein Kies, 
defektivfilui (Vuire on the wir. ) erwähnt wenb-i. müssen |k|. 
ilauen Krschciiiungsdateii »erden rechtzeitig Is-kiuiutgi-gelieu werd« 

..Fraalom MC, -m Slnu.ll--i-g A-i . \ . Film 
Aut nahmen r.u dem jüngsten Asta Nielsen Fön. der Art Film 
Seilschaft ..Fräulein Julie ' sind jetzt in den Kie-enateliers dar 
im vollen Gange. Dir l ■nwaiidliing dieses |uM-kendsten I tranu« 
August Striudls-rg ui eüie für den Film iiaHHend.' F.irm könnt. « 
kaum in besser.- Hände, als in die von Max .liingk und Julius I 
gelegt werden Felix ßaseh. der liest bekannt, id.s iir.-i.-li.- Kegiss. 
Iiat einen Stab unserer besten Strmdls-rg und lbs.-it.larst.dl.-r ui 
sieh. Außer Asta Nielsen, die die Titelr.dk «|»ielt. wirken I. 
Lossen. Katb.- lks-s. li. Arnold Korff. Wilhelm Hieterl. . Olaf St 
Georg Schnell II. a. mit. Man wird bemüht sein, di.- l><->cor»tioi 
der richtigen 8u-indls-rg Stii:uiiiiug aaztip. ---n. und iir di 
Zweck sind «ln- beiden aus dem letzten Dnstojewslcifilni liek.M.i 
.Architekten Rührig an.l H.-rlth verpflichtet worden l»n- Fr 
nahmen finden wahrscheinlich teilweise ui Schweden -tiUl l 
Altmeister unserer Auf nahm.-..f-rat eure .lului- Kalting bürgt 
tadellos«. Aufnahmen 

Welt-Kinomalotrapb. ChartoMenburg 
Aufnahmen ihres großen Kulturfilm- ..Iler I 
— je 2541 in. begonnen. ein Fihn. welch. 

iias&nm 

Filmv.-rlag Wilhelm F.-hkD darauf tun. daß der Gmßfilm ..Goliath 
Armstrong ' für den Bezirk Kheinland ond Westfalen dnreh ihn 
seilwt zur Aufführung vergehen wird. 

Ein Sleeplechase in Karttbont am sieben Uhr mortem 
Gewöhnlich finden die Kennen am Nachmittag unter enormen. 
Amtrang des Publikums statt Die Ausnahmen hestätip-n di.- Regel, 
dem. m dieser W.s-he waren nur .-iiuge hundert ZuK.lia.H-r l«mi 
S-. .-plas-hMS. Nach -Ol. In sehr interessanten Start bekamen eit. 
Schimmel und ein Fiu liS du- Führung, als sieh plötzlich kurz vom. 
Ziel ein Zwischenfall ereignete, der die Zuschauer auf sehr eien ließ 
In dem Augenblick al» der Schimmel von dem Fuchs überholl 
wurde, zog der Reißer des Schimmels seinen Revolver, feuerte auf 
»einen glücklichereil Rivalen und \-erletzt.- diesen leicht. Während 
der Sieger mls-lnd s-griißt wurde, riß die Menge den Attentäter 
vom Pferd«- Kr w urde fast geh nullt lind sollte der Polizei übergelieu 
»erden. I >a schüttelten sieh der Attentäter und der Verbrecher 
»usb-r die Hund-. Sie entpuppten sirh als die bekannten Film 
Schauspieler Rolf Kandulf und Fritz Kamper*. Als alt.- Herrenreiter 
hatten sic keine Stellvertreter gclg-anchl. sondern dieses nicht gefahr 
l.as- 11Inderin-r.-iin. ii selbst geritten Die schöne Helga Molander 
U-gltK-kw-ünsehte beide, und zum Schluß bekamen die Zuschauer. 

lampen. Diese launpeu sind in der europäischen I- ilmmdu-i m- n.« 
niemals zur Verwendung gelangt Der l In fing. m. nr der un.-nk 
uischen Herstellungsfirma, der Co»|ier-Kew itt-Werk. . Mr J 
Poole, weilt in Europa und ist damit Iteschäftigt. na. I. -< men Putei.i. 
für «len ..Fridericus Rex-Film der Cseräpv Film c. G m. I« I 
• me vollkommene Qi mcksi I her 11«- blau lag. «he eiste m Europa 
au schaffen Durch dieses amerikanisch. Beleucht ungxi-\ -nein wn 
cs der Cser^py Film Co. G. m. b H. möglich gemaent. au den Inst 
rtsclten Orten der Handlung, in den Schlossern von Potsdam. San 
sHK'i. Berlin «lie Innenaufnahmen ihrer ..Frklei iens Rex Txilog 
vorxunehrnen 

Ela« Bibliothek «er «inematocrapbie - • \l. . 
losen Sammlung aller bisher crsrhien.-tic:i lhi.-hw.-rke iils 
..Film" hat den ..Klub der Filmindn»!tn- . Berlin. «. 
Kinrk-htnng einer deufs.-li'|irH«-higeti Bibliot h-k <l*-i Km. 
zu veranlassen .Am I. Oktober »im di« lbs h.-r.-i. nie 
enthalten wird, eröffnet werden und kostenfrei c.n I' 
Studenten. Journalisten. Fachleuten msl Bibliotheken 
leihweise abgeben. Besonderes Äuget.. sind . t.« 
inhaltlieh vr.-g.-n ihre* gewissenhaften Zuhlcniim.l«-ri«rl- - 
Doktordissertationen älter den Film gerichtet worden 
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($(aufar4(fiafftama< 
...... ....«in.«iiiiwi 

0a$ Dbjtfrtt», 
bue bie mit hen hodv.rcrti&iirn ^lufmibme 
Ctycfttocn erhielten ^iibecc'te mi. ebrntr. 

noUemVtcr ,vcinf/ch länuberrrrtflübcrC^dnirfc 
unC ^riHnnj 

trirberaiH 

0rud!d>riften fotienloe 

ßtnil ®ufd? 91/-®., [Rathenow 

Lunchen Der C « l.in.- 
Anfanp Aupion hui «len Aufi 
• lumm IN itAlienteiuvmerie. 

I h l> i li <- i K i I in, Toni Al »«*nl»*rper, liepiiiui 
«len Aufnahmen 7.11 den «Irei weiteren Teilen «lei 

•iirerm-ri«*. Die Aufnahmen zu «h*n Filmen, «li« 
n Charakter t.rnpen werden, fimfen m Heminirp. 
im H«M-hpelurpe statt. J>er hoknnnte Kiulierei. 

• we)i|i 8wh# hat die kirnst ieriaeli«* Aiiupestaltiinp 
neu w elehe die Titel ..Das Geheimnis deaBett lern‘. 

1" und ..Der Feuert um* von Ufnti-ttr“ tiihri-n 

der < •litHmmt Culust mit * 
Murtvaux lirix hte «her 
■1 M1II. Fr . wahren.I l*al 
Koamnraiiui. Oiiittia. <»(- 1 

Potfit i. S.-A. Im Ci.aihof ..Krl 

Wochen ihr* l'forlen mfolpi der liehen l.u~tl.orkeitaatem i ,rMn».en 
•«'gannen um 23. lim 24 .lull witaler mit ihren Vorfiihmnpen. «h 
di«* Stadtverordneten in ihrer letzten Sitrunp du* Mt«*n«*r um vn. 
•k>°„ ernmßipten 

UrObutrit Fi Im -Oese II«. hilft .«» t f .. k U-pam 
ilieser Tape mit den Aufnahmen zu dem fünfukt ipen. um d -r russischer 

In i. Pari». 1 'I m 1 '<• 1 ' 1 1 •' ", 1 
neue AktienpeaellMdil.fi »III* einem hl Oll I * 
«le l'Klysec. p*'primilet wurden 

lat. Pari*. 1 *'<■ litl.-i ; 1 < • < ■" 
IH2n,2l «reist einen K inpewiiiti «>••. '.1 403 "41 
im voripwit Jahre, auf. Du- Vera. Itimp wM 
« Fr. jim Aktie iiimI ■ ine Riiekxnl.i' mp x.m 2*' 
Kafuta* vor 

Getan die Zukor-Krankheit in Amerika 
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Für die Eröffnung eines g'oßen. 
modernen Pilmpalastes in F'ovinz 
Hauptstadt werd« äUfWTßtwtHinlHli 

hervorragende 

nimwcrkc 
(Kunst. Wissenschaft. 5pou. In¬ 
dustrie usw.l. mögt, als Uraufführung 

gesucht. 

Wesen einzig in der Welt dastenen- 
der umwälzender Erfindungen wird 
diese Neueröffnung für die gesamte 
Filmindustre des In- u. Auslandes 
eine noch nicht dagewesene Sen¬ 
sation sein und haben hervorragende 
Filmwerke dadurch beste Gelegen¬ 
heit zum Bekanntwerden Angebote 
erbeten an Chr Winter Mtiduburß 

Neubau PI—Her l. w 

seit lg*' n Annonce in allen FtrkblUleni Oie gegen Hin gerichteten Be 
schuld igung-ii ausführlich zu liekänipfen. Kr liestreitet. daß er dem 
unabhängigen ..Kxhibitor“ allmnhlig den Gtriui machen wolie. er 
sei durch die Manöver der Konkurrenz, die ihm die besten Stars 
und Regisseure abspenstig machen und ganze Staaten liir seine Films 
versrhließcn wollte, gezwungen werden, sieh die Kontrolle vonThe.» 
tern. insliesondere in den Neu England-Staaten. zu sichern. Nur 
auf tliese Weise könne eine aUgemeine Verbreitung der Paramount 
Produktion gestöbert werden, was wieder mittelbar den unabhängigen 
..Aussteller“ zugute käme. Es ist nielit anzunehmen. daß diese 
Erklärung die Feinde der Zuhorachen Kxpansionsbestrebungen ent 
waffnen w ird, sie durfte vielmehr Oel aufs Feuer gießen und die all 
gemeine Aufmerksamkeit noch me>r als bisher auf die Angelegen heit 
lenken. Senator Walker, der Syndikus des Verbandes der 1.ichtspiel 
besitzor. scheint jedenfalls durch die Zukorsche Erklärung nicht tun 
gestimmt worden zu sein, denn er warf bei einem Bankett im Hotel 
Astor folgende ..Bomoen“ unter seine Zuhörer: ..Mäehtige Inter 
essengruppen an der Westküste veranlassen die Banken, den unah 
hängigen Kinobesitz--rn kein Ka|>ital zur Verfügung zu stellen 
Die Banken weisen oei der Ablehnung gewöhnlich darauf hin, daß 
First National, Goldwvn, Famous Players und Fox die meisten 
Bühnen kontrollieren Famous Players streckten ihre Hand, wo irgend 
möglich, nat h neuen Theatern aus. Zukor kontrolliere und leite fünf 
von den acht Direktoren der First National-Organisation. Der Theater 
tieaitzer sei infolgedessn ernstlich bedroht. Demgegenüber sei ein 
enger Zusanunensc hiß aller ..Unabhängigen" nötig. Auch die 
Fachpresse beschäftigt sich an leitender Stelle mit der Bedrohung 
der l'nabhängigen. Man .larfjauch hei uns auf die weitere Ent - 
wirkhing der Sache gespannt «ein. L. A. H. 

Berlin. G ela - Film - Gesellschaft mit beschrank¬ 
ter Haftung: Zufolge Beschlusses vom 31. Mänr. 1921 ist das 
Stammkapital um 15 000 Mk. auf 75 000 Mk. erhöht Duich Beschluß 
vom 3. März 1920 sind die Geschüftsfühier von den Beschränkungen 
des { 181 BOB. befreit. 

Berlin. BerlinerFilm-Copie-Gesellsehaftmit 
beschränkter Haftung: Die Firma ist gelöscht. 

Berlin. R usso - L i c h t s p i e 1 G e s e 1 Ischaft mit 
beschränkter Haftung: Gemäß Beschluß vom 3 Mai 1921 
lautet die Firma jetzt: R usso - Film-Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung. Gemäß Beschluß vom 3. Mai 
1921 ist jetzt Gegenstand des l'ntemehmens: Die Herstellung, der 
Verkauf, der Vertrieb von Filmen, insbesondere im Gebiet von 
Rußland, ebenso wie der Erwerb, dei Betrieb und die Verwertung 
von Lichtspieltheatern und ähnlichen Unternehmungen, insbesondere 
im Gebiet von Rußland. Die Gesellschaft ist berechtigt, sich an 
gleichen oder ähnlichen Unternehmungen, insbesondere in Rußland 
zu beteiligen und Zweigniederlassungen, insbesondere in Rußland, 
zu errichten. 

Barlin. Das lebende B i 1 d'. G_*«ellscf. pft mit 
beschränkter Haftung: Kaufmann Bernhard Kluge ist 
nicht mehr Geschäftsfülirer 

Barlin. „Deus“ F i 1 m G e se 11 s c h a f t mit be¬ 
schränkter Haftung: Ingenieur Otto Krebs ist nicht 
mehr Geschäftsführer. Gurt Lntmann. Berlin-Steglitz, ist zum 
Geschäftsführer bestellt. 

Berlin. Delo-Film-Kommandit Gesellacliäfl 
Jacob i & Co.: Die Prokuren der Senta Hartlaub. geh. Pohl, 
und ries Alexander de la Croix sind ei loschen. 

lasset. LiclttspieiseSeilschaft mit beschrankter 
Hartung. Pie Gesellschafter haben am :*> April 1921 die Auf 
lösung der Gesellschaft beschlossen. (.ii|Uidator ist dev Diplom- 
känfraann Adolf Lndewig in Cassel 

Dftstwldori. ß in d Film verleib lies« lschait 
mit beschränkter Haftung, hier: Puren ainstw i-.lige Ver¬ 
fügung de» Landgericht» Düsseldorf vom 8. Juli 1921 ist «ler Kauf 
manu Ludwig Strauß bis auf weitere» »eine» Amte» als Geschärt» 
führer enthoben und an »einer Steile bis auf »-eueres zum Geschäft» 
rObrer bestellt der Kaufmann Wilhelm Haidle in Düsseldorf Die 
Prokura des Karl Strauß ist erloschen 

.München. Die Firma O r l> i » Film Alfred Gugenheim. 
mit Zweigniederlassungen in Berlin uud Düsseldorf, wurde in eine 
Aktiengesellschaft unter -lern Namen Orbis Film W G. umgewandelt. 
Das Aktienkapital licirägt 5 Millionen Mark. Der Aufsiehtsral 
Is-slehl aus den Herren Bank direkter Otto Gugenheim. Karlsruhe 
Direktor Di. Julia» Genie.». Potsdam. Rechisanwai* F.mil Kramnei 
Müuchen. und Kaufmann Wilh. Herrmann. Karlsrui.-- Zum Vor 
»lainl wurde Herr Alfred Gugenheim i-e-tellt. zum Leiter >le» Berliner 
Geschäfte» Direktor l.eopold Meyer. Berlin 

Herabsetzung der Kineeteuer. In Woldegk wurde du Kim- 
«teuer von 40 auf 20 Prozent ermäßigt Was in Woldegk recht ist. 
mußte üt größeren Orten „billig“ sein! 

Verbilligte Verpflegung der Leipziger MeBtremden. Auf Veran¬ 
lassung des Meßamt» wird der ..Studentische Mittagstisch“ der 
Iniversität während der kommenden Herbstmesse im Konvikt. 
U-i|icig, Ritterstraßc 12. einen Mittags- und Abendtisch mit fester 
Siieisenfolge einrichten Das Mittagessen wird einscliließlich Be 
dienung 14 Mk.. das Abemdeasen 10 Mk. kosten. Die Leiter des 
Unternehmens bieten Gewähr nk-ht nur für eine schmackhiifte. 
sondern auch für eine auskömmliche Beköstigung. Es empfiehlt sieh, 
Gutscheine für die einzelnen Mahlaeiten (Versand erfolgt mur gegen 
Nachnahme) schon jetzt bei der Verkehrsabteilung des Meßamts zu 
l >eete!len. 
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teil Frankfurt s. Hain. Zentral verband der F ilinverli-.l n 
Grupj» Frankfurt a. M. — An Stell, dt« nach Berlin verzommen 
Herrn Han» Schultz hat Herr Wolfgang l-altkc von der Frankfurter 
Metis Film G. m. b. H. du« Ehrenamt eine* Schriftführers iihor- 
nonunen. 

.Dar neue Erteil“. 

l'm einem füiilbaren Bedürfnisse abzuhelfeii. wurde in Berlin 
eine Zeitschrift für „Aufwartsstrelieudc gegründet Dagegen war. 
un sieh von uns aus nichts «insu wenden. Die Sache liegt aber so. 
daß da» Blatt auch den Herrschaften, die zu 111 F 1 I m w u I I e 11 
(Aufwürt»»trebende!) zu helfen in der Absicht hat. Mit anderen 
Worten, es werden Dumme gesucht, die für eine Nummer de» ..Neuen 
Erfolg“ 5.00 Mk als Einleitung zu Is-zahlen haben, darauf ans--lienend 
da» Blatt bestellen müssen (BezugS|>rei» jährlich ISO Mk.. halb 
jährlich Kö Mk. usw.) möglicherweise Inserate aufugebeti geh dten 
werden (' , Seite 1200“ Mk.. Seite 700 Mk.. • .. Seite 125 Xk !!i 
oder gar. wie die angehenden „Schriftstellei l' 11 « e r r I t ■ 
(»riefe erhalten. Gegen entsprechende Zahlung natürlich \\ •■ 
hoch »lies*- ist, wird »ehamhaft verschwiegen Da» Verfahre 1 e' 
also das gleiche wio bei Kilmsehtileii 11. a. fragwüertigen Intemehmm 
Ein Erfolg wird sieh zweifllos einst eilet. Dorli nicht für ib-n loff 
uungsfroh ..Aiifwärtsstrehendet 1". sondern für ilen Herausgeber 
der Zeitschrift. 

Wir wollen gewiU nicht, (lall talentvollen jungen Leuten der 
Weg zum Erfolge, zur ..Höhe“, vermauert wird. Aber es muH ein 
wirklicher Weg sein! Da» Blatt „Der neue Erfolg“ erscheint »Ile» 
andere zu können, als hier Külirer ru sein. Davon legt da» jüinnirr ich. 
Deutsch dt» Blattes glänzend Zeugnis ah Schade, daß Wuslnutiin 
•licht mehr lebt. Kr hätte an den grausigen ..denselben“. ..de» 
»••Iben“. ...solchen" usw. usw. seine helle Freude und würde wesentlich 
ausführlicher über den Inhalt des „Neuen Erfolge»“ geschrieben 
haben, al» es uns heilte möglich i»t und un» R1.1 m zur Verfügung sieht 

Den einzigen, richtigen Weg wird immer das in Frage kommende, 
anerkannte Fachblatt weisen, das von ordentlirhen Fachleuten 
geachrieli. it und geleitet wird und ständig Anregungen aller Art 
enthält. Da» gilt besonders vom Filme. Die Außenseiter wollen aber 
fast nie etwa» andere» al» Erfolg für iiiren Geldbeutel, aller beileibe 
nicht etwa „Aufwärtsstrebenden“ helfen iiu Sinne des Wortes. 1. 

Di# Kulturabtrüung dar Univtrmm-Film-A -ß. Iiat soelieti har 
Denkschrift über die Düderlein-Fihne „Die Geburtshilfe“ heran» 
gegeben Diese schenuitisehen Zeichenfilme sind bekanntlich von der 
Mincrva Filni-Kdt.-Ge» in der Klinik des Herrn Geh. Med.-Rat 
Prof. Dr Dotiertem, München, .mfgenommen worden Die Denk 
»chrift gibt Aufschluß über die Verwertung der Wissenschaft liehen 
Lehrfilme in der Geburtshilfe und der Gynäkologie 

Dia Galdantwartang als Kredit . Kalkulation» und Besteuerung» 
probleni (Werkerhaltungpiki nten). Von Keg..Kat A. Zeiler und 
den Rechtsanwälten Dr. R. Wassermann, der bekannte 
Syndikus der Verbände der Filmbranche. und Dr. A. Mayer. 
München. 8. 102 8 Geh. 15, Mk. 

Scharf und allseitig äußerst sich die Eutwettuiig de» Gehle» 
Die Reeht8ordmiug kann iui ihr nicht mehr vorühergehen Da» 
Steuerrecht muß sie in Rechnung stellen. IMe » 11 tsehaft liehe Wertung 
gewerblicher Unternelimungen und ihrer Erträgy. da» weite Geisel 
des Kreditwesens, die Preisbembssung uor Waren »erden von ihr 
entscheidend Iteeinflußt. Diese Schrift liefaßt sich zu ihrem größeren 
Teil mit der Frage vom Standpunkt des geltenden Recht » aus. De» 
Aufsatz Zeilers aber weist in die Zukunft und versucht eine 
dauerhafte und einheitliche Ixisiing de» IVoleblem» der (leid wert 
Veränderung zu geljen. Ihn Plan einer stärkeren Besteuerung der 
»og. Goldwerte und die Notwendigkeit der Krlialtung de» Betrieb» 
vermögen« durch AhaclireibagpHi und Rückstellungen gibt dem 
Buch jetzt verstärkte Wichtigkeit. Die grundlegenden Entschei 
düngen de» Reichsfinanzliofe« ind die wichtigsten einschlägigen 
Aeußerungen der Literatur sind mit abgedruckt 

0tten«r Briet 
an Herrn Emil Copgel. Hamm i. W 

(der ebensogut an jeden anderen meiner Gescliäftafn und«- gerichtet 
sein könnte 1 

Mein lieber Herr loppel! 
Nachdem Ihr Schöffengericht Sic \<>u der furchtbaren Anklage. 

Jugendliche in Ihr Tlicater gclusscu zu hals-n. fr-ispr». h (weil de 
liigciidlichi'n iwM-h gar nicht im Tle-at.-r waren, sondern erst in. 
Vorrat unk sind Sic nunmehr dank der höheren Einsicht Ihrer Sir. ' 
ki inmer zu einer tSeldatrafe von 250 Mk verurteilt wordeo 
Ihr Staatsanwalt hat bei der Beweiserhebung \ ..n »eil. 11 iler s««-li- 
lugendliehen l'ehertreter und von dem protokollierenden Wacht 
nwister erfahren, daß sich kein Jugend'i-lier in Ihren 1 Theater I» 
1 linden hat. sondern daß dieselben nach ihren eigenen Angaben von 
der Kontrolle ,in dem Eingang Ihres Theater« abgea tes.-ii wurden 
Der Staatsanwalt stützt.- Seine Anklage »her darauf, daß di.- Jugend 
lieben itn Besitze von Eintritt «kurt er waren und sagte „Mit <lc" 
Verkauf von Eintrittskarten an Besuchet schlössen Sie mit denscll» n 
.•men Vertrag, wonach dieaeken «las R-*eht erwerben, die Vorstel 
hingen zu besucbeti. Ob die Jugendlie.-icn 1111 Theater waren <»!• -r 
nicht, »ei v<.n iintcrgeordnet.-r Bedeutung. Ich würde diesen An 
klaget.-nur in die kna|ifs‘ii Worte kleiden „Drau i»t «<- gut wie .Irin 

Sie selwti also, es gilit doch noeb Richter in Deutschland, wenn 
.•lieh nach memer Ansicht gerade in Ihrem Kalle ein Justizmord 
verübt worden isl. Aber, lieber Herr t'oppel. um dem Moment de« 
Crteile ab sind Hie allgestempelt, und nachdi n. auch die /. Hungen 
d. - l mgeg. n l ihre P.P.! euer von dämm Erteil in Keiniit.i» setzt.-n 
wird wohl kein Hund in Hamm meht ein Htiick Brot von Ibnen 
anr-ehmen. 

l'nd dis-l sind Hie in meinen Augen unschuldig, denn •-» besteht 
ein.- juristisch. Auslegung, daß Vernrt« düngen in Kälten, wie u.-r 
Ihrig« ist, nur d um eintreten dürfen, wenn di-m betreff.-'ideii Siind«-r 
Absicht oder fahrlässige Nachlässigkeit niwhg.-« iesrii werth-n kann 
Ric sind das Opfer der Hunden anderec geworden, und hals'ti al» 
..Vorbestrafter“ erst iiu- erste Rtufe erklomnieti. t.ie den Weg eine» 
Märtyrers eröffnet Oder sollte etwa ,emand da «ein. der ernstlich 
glaubt, daß Hit Kart n an Jugetidli. li>' verkauft halien. nur um 
ein paar Billen« mehr zu verkaufen u td Ihre Kasswirapport« nach 
.»Is-ti al.ziininden » Gerade ieh. mit dem Hie sieh seh<«. öfter öl» , 
das Problem der Jugend liehen unterhalten halten, weiß ganz genau 
daß Hie alle möglichen Vorkehrungen getroffen Itahen. die Vorschriften 
de» Reiehs-LirhtHpie -Gesetze« zu beachten. Außer un» liciden 
wissen aber noch mehr l-eute in der Branche ein Liedchen davon zu 
«ingen. welche neuen Tricks jeden Tag ersonnen und versucht wurde«, 
um doch Eintritt in die Lichtspielhaus«- zu erlangen. trotz 
de» Hrhildes. das an Ihrer Kn»«, hangt, und den Jugendlichen den 
Eintritt untersagt. Mein Recht«empf nden sträubt sieh nun alter 
deti Theaterlfcsitzer als da» schuldige Karnickel hingest, ilt zu sahen 
denn nicht dieser, sondern die Is.treffenden Personen selbst. «eiehe 
die Vorsehriften übertreten, müßten zur Anzeige und zur Aburteilung 
gebracht werden. 

Daß 8ie aber überhaupt vor da“ Forum einer Strafkammer 
gezerrt trorden sind, daran tragen Kreise Hcliukt. die in unseren 
eigenen Reilien gesucht werden müsse«. Es gab einmal eine Zeit 
(fast schon drei Jahre her) als in Weimar jedem Staat-l.iirg.-r da- 
freie Rech» der Meinungsäußerung in Wort. Schrift mal Bild (al».’ 
auch Filmbild) gewährleistet wurde. l'ngrwnhnt einer Molchen 
Freiheit nach aJI den einschränkenden Paragraphen de» Belagerung“ 
gesetzt»*, setzten sieh iihle Geschäft*nuw her und Aoß< nseiter, de 
I « • bannt et en, zu unserer Industrie zu gehören, um, und tabri/.iertei. 
. me Reihe von Filmen, die bei der «pnehwürtliehen Artigkeit d. - 
Kinos Aufsehen erregen mußten. I'nscrc Brands* sell.-t war .•». de 
-•fort mit l'nterstützung der Fachpresse il.« Kampf gegen diesen 
Schund aufnahm, und che erfolgversprechenden ReinigungsheMre 
Imiigen hätten hold d.ai angsstrebten Erfolg gehabt -•> daß Filnu 
nicht einwandfreien Charakters so rasch verschwunden wären, we 
sie aiiftauchtrn. 

Da alwr meldeten sich in unseren Reinen eine Meng.- ls-»onder» 
schlauer Leute, die den „8«-hrei nach der Liehtbiklir.« n«ur aus 
»ließen, und nicht rasteten noch ruhten, bis sie ls-i ilen iiiaügels-ndcn 
Stellen Eingang fanden, und willigen Ohren ihr Anli.-g. 11 predigten 
Daß dieser „Schrei nacn der Zensur “ in unseren bcäonder. n Freundes 
kreisen nicht nngehört verliallte. sondern brausenden Beifall fand, 
ist Ihnen ja mich zur Genüge bekannt. Man I»scherte uns also da» 
Reichs licht spiel-(•«•setz, so daß die Fitnihranehi im Kuluneu de» 
Rechtes der freien Meinungsäußerung eine Ausnahmestellung ein 
nimmt, und sieh wieder unter Kuratel befindet dein »u ent rönnen 
zu sein, herzlich froh waren. 
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.Ihm wurde rröffnet. d»B p» »ml 
Behörde gekommt-ti «ei. daß in seim'iu 

<i‘ii die Bratünmuiifu der Beriricspoliaei 
mi MN»» verstoßen word*-n sei. ßim- Mand¬ 
aten lifUa-n *-in<- derart ijn- l n/.uvi-rlii—-i^krii 
rbrbetrieb erkennen. *l»l) im Wiederholungs 
iteraatmni: I<*■' i ö-\i erlw-liet riel«--. »uf (•rund 

und keine lfamllun»rrii iiiarhnMi-u Icnnunra Imwn. »u<-li *l«-r 
Bruder Ihr*-» !>ien-*tnuwleheus. <I*-| lürtw-r bei einer i-mfltißreieiieli 
IVrHÖfdiehkrit is*t. nh-ht. IHe liekäinen dir K*uizt-ssion. obgk-ieh 
-ie keine Keue rsehutEt romiuel von rin*-i KnhlninpiUp nntrmrhrddi n 
können. Daß dir l.*-iit»■ i.i-n krin Knpitil huh u, um Kilml* ihmirtru 
xii lirXHlilrit (wh* rtwn von Sehaiistelliingen drr Xarkwei* iibrr 
liiiaiuiellr Zuverlässigkeit gehru* lit wi-nli'ii muß), «pieit j» keuie 
Hollr. Wenn nur das Kino wiodrr iiiiI*t rill«* stärkere Kurhlrl kommt 

An einem kunstseidenen faden hängt als*» iii»-r unnrhi Demnkles 
schwer». und diesen Ki-.den mehl nun» Zerreißen xu liringen. d»j» isl 
• lit- Aufgabe, dir uns )*-ixi dl* > rfiülen muß. lfcdiirfnisfrage hin. 
Bediirfnisfrnge Ikt. In U-r <-:nr Konkiirrriix und krin M*mopnl. ul* 
unter «Irr Stinktiou d -r vrnn-iiilrn Bednrfnisfrnge rin Monopol. 

gi-iiil|iuiigr.i|>tien gesetzt. 

»n für rinr l'topir. daß 

Vertreter für Berlin: ™t,r«:r 
Berlin-Wilmersdorf, Rudoistätterstr. Nr. 1. Fernspr 

Uhland 657. Für den Anzeigen-Teil: Ludwig Jegel, 

'Berlin W 8, Mohrenstr. Nr. 6, Fernspr. Zentrum 10678. 

Merknr-Klappsilz, Golha 
- SCHWARTZ A Co. - 

Schlichtenstraße 44. :.t:174 

Größte Klappsitz-Fabrikation Thüringens. 

Konkurrenzlose Preise. Solide Fabrikate. 

GENERALVERTRETUNG FÜR SCHLESIEN 

..Heimlicbt Schlesien' BRESLAU. Kaiser-Wilhelm-Straße 147 

40"/ü Stromersparnis 

Sotort licfertsar. 

Telephon: Zentrum mt 

Quecksllberdampl - Glelcbrtcliier: 
tiieicnnchierhesellscnaii m.D. H.. Serin NW 7 

FHedrtchstr. 155 (an den Linden). 3:si*iS* 

für direkte Lichtbogen- 
Spannung, also 50 Volt 

Tel.-Adr. Umlormerben 
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PTilMgl 

Unser 

groljer Sittenfilm: 

illantenmi 
2 Teile ä 6 Akte 

wurde sofort nach Fertigstellung für die ganze Welt verkault an 

Johannes Nitzsche 
Kinematographen u. Filme 

Leipzig 

IM A-FILM ■ G.m. b. H. 
BERLIN SW 68, Kochstr. 6-7 

Telephon Nnllenrtnn 7266 
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Irülllil 

^ ln Vorbereitung 

der größte Sittenfilm: 

Mm.. 
gj 
EL 

ui i 

Erlauschtes aus der Konfektion 

Sittenbild in 6 Akten 

JANE BESS 

IMA-FILM-G.m.b.H. 
BERLIN SW 68, Kochstr. 6-7 

Alleliitertrtefe lUr dir tfanze Welf 

ARlrWen rrbeien 
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gjg [nj_g 

Ein aufgelegtes Geschäft! 

Tüi'ra riTiiiii 

El 

E. 

Sensations-Abenteuer-Film 

—^ 6 Akte =— 

Regie: Wolf gang Neff Manuskript: Jane Bess 

Monopol-Inhaber: 
Rheinland-Westfalen. Westfalia-Monopol-Film-Verleih 

S. Schönfeld. Düsseldorf 

Norddeutschland: Westfalia-Monopol-Film-Vertrieb 
S. Schönfeld, Hannover 

Berlin-Osten : Lloyd-Film-Verleih G. m. b. H.. Berlin 

Mitteldeutschland Noch frei 

Süddeutschland: Noch frei 

IMA-FILM ■ G.m.b.H. 
BERLIN SW 68, Kochstr. 6-7 

Alleinvertrieb lör dir banic Well 

leteptooii Nollendort 2IM 

AMratfcn Mr «le nixü ireien Be/lrh« und «at Ausland erbeten 
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BEDLIM VW-68 
FRIEDRICH -5TR- ^6 

IMPORT EXPORT 

FILMFABRIKATION 
SPEZIALITÄT: 

NATUR-, SPORT-, LEHR¬ 
REICHE U. REIN WISSEN¬ 

SCHAFTLICHE FILMS 

SCHIE 
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Gesellschaft lilr Kinemalooraien m. h. H. 
Saarbrücken 

KaiserstraOe 22. 

Telephon 3072 und 2266 

Köln 
Friese nstrafte 26 32 

Telephon B 3924 

Ertel-Kinoerzeugnisse 

„M-Pii“ hi. m- 
1 Werk mit Auf. und Abwickelvorrichtung 
1 Objektiv (Saarlichtj Glaukartype 
1 zerlegbare Filmspulc 
1 feate „ 
2 Feuerschutz! rommein mit Gazeeinsatz 
1 doppelwandige« Lampcuhau» m" patrntai'itlich geschützter 

Isolierwund aus Drathgaze mit Asbest füttern ub 
1 Iha-Binriehtung mit Vierfach Ki>ndcti«or und Ob|ekt iv 

„Saarliclit“ nach Wahl 
l -iserner Tisch mit neigbarer Platte 
1 Parallel-Bogenlampe bis Ifto Amp. Werts i udbar 

JKI-NlUi" s m- 
1 Werk mit Auf- und Abwk-kel\-orri. ht uns 

1 Objektiv (Saarlicht) OJanknrtyi« 

1 zerlegbare Filmspule 

1 feate „ 

2 Feuerachut zt rummeln nut Gazaeinsatz 

1 buupeuh.ilis mit Asbest fütterung und Dreifach-Kondensor 

1 Ihn-Einrichtung für 8 1 j X® i, cm init Objektiv ..Saarlicht" 
uueh Wahl 

1 Transport kiste. gleichzeitig als lisoh verwendbar 

Ertel-Filmette 
Aufnahme-Apparat für 60 m Film 

bietet selbst in schwierigem Gelände und für aktuelle Auf- 

Der Kasten ist aus bestem Eichenholz, die Kassetten aus 
Aluminium. I)a« Auswuchsein der Kassette läßt sieh auf 
einfache Weise in einer Minute vornehmen und ermöglicht 
dadurch eine unbegrenzte Verlängerung de« Films. Die 
Länge de» belichteten Films kann jederzeit, durch die an¬ 
gebrachte Filmuhr abgelesen werden, welche bis «0 m zählt 
und durch Handgriff aus jeder Stellung immer auf Null ein¬ 
gestellt werden kann. 

Mk. 3450.- Gestell Mk. 580.- 

Ertel-Filmer 
Aufnahme-Apparat für 120 m Film 

kiäflig und solid, bietet daher erhöhte Lebensdauer, Betriebe 
Sicherheit und Präzision. Die 120 m Film fassende Kassette« 
sind aus Aluminium. Die Filiuführung schont Schicht- und 
Zelluloidseite weitgehend. Das Einlegen des Film« erfolgt 
infolge günstiger Kaumausnutzung rasch und bequem. 
Gleichfalls ist auch die rasclie Wechselung von Objektiven 
verschiedener Brennweiten gegeben Weitere Sonderemrich 
Lungen sind an diesem Apparat leicht an bring bar 

Mk. 7500.- Gestell Mk. 3800. 

Ferner sämtliche Kino-Bedarfsartikel zu konkurrenzlosen Preisen. 

Wiederverkäufer erhalten ihren Händlerrabatt. 

Verlangen Sie sofort den Besuch unseres Reisenden. 

Montage übernehmen wir kostenlos. 

Für jede Maschine übernehmen wir eine 2jährige Garantie. 
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= Zur Herstellung von ■ = 

Cliches in Autotypie 
für Postkarten, Briefbogen, Repertoires, Offert¬ 

briefe etc. etc. hält sich bestens empfohlen die 

Butbdruckerei ED. LIHTZ, Düsseldorf 
Verlag des „Kinematograph“ 

Die Preise sind wie folgt: 

BüS 

Cüchds werden nach guten Photographien, Zeich- 
nungen etc, nur gegen Vorauszahlung angefertigt. 

1000 Postkarten kosten Mk. 125. 
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Gebildete Dame 
- ug t<chvi> und d&nisrhen Sp-arhe, sucht 

Vertrauensstellung 
gleich welch'r Art. Kik>s:i-nr.n in einem Ruten Th-nter, auf dem Buro eines Verl* ih d-r 
eines Fabriken.ns,mte nehmt ns. Kvenii e'le spate Beteiligung nicht tn-’.wrUMKii 

Angebote unter Nr. 3M67 an den ..Kiueiuatograph“, Düsse'dort 

1 WlO'HIIIH'OO'HIIIH1! 
..Ernrmann-Impcrdlor 

ICit LLOYD — 

Vermischte-Anzeigen]] 

Eine Kino - Einriohtung 
eeinlluswnde» Spiel ertuoglie 

tilge bell August Fasting, 

ist die beste Kapitalanlage. Ich befere ne »lerne „Welt 
rekord " Einrichtungen mit Malt, in Oellmd. autoin. 
Feuerschutz, feststehend. Opt. Achse u. in. all. 
erdenkt Zubeh., wie Leinwand. Motor u. Anl., statt 
9000 Mk. für nur 8500 Mk. Greifbar 12 Eiiirichtungeit, 
Mechanismen in. Auf- 11. Abwickl.. 2 Trommeln u. Asb. 
E. nur 3400 Mk. Prospekt.-Lampen bi» 100 Ainp., nur 
SSO Mk. Lampenhaus in Asbest nur 325 Mk. Kino. 
Ikkke. verstellb., nur 250 Mk. 2 Trommeln m. Asbest 
nur 350 Mk. Kondens<>rlituM-n d. St. 40 Mk. Meniskus 
linsen 90 ti. 9« Mk. Kino-Objektive von 150--«00 Mk. 
i. St., neu. Umroller, neu. d. St. 90 Mk. 1-iohtbild 
Jbj. von 160 Mk. an, usw- Ersatzteile f. alle Systeme 

Verkaufe krank- 
*.,« heitshalber sofort 

Schlesische Kino - Zentrale 
j Kino-Apparat 

prima ii. lulhgst. Bei Bestell, ein Drittel Anzahl auf 
Postachts-kkonto Nr. 18115 od. Bankhaus Mattersdorf. 
Dresden K ino-lnd sstri«, J. Smlawtki, Dresden. 
Stift str. 2a. 38734* 

sompiduan, groHen Mrlteier 

Krupp-Ernemann 
| Ni tische. 01mg, Maler. Triumph. Path6 usw. 

Sofort ab Lager zu Orfginal- 
| Fabrikpreisen lieferbar 

1 Keine- und Schul-Apparale ,,7S* 
Fabrikation u. Reparatur-Werkstatt 

„Klnemalograpb“ Großes Lager in Ersatzteilen 
I für alle Fabrikate : Vertreter und Musterla«.-r tttr 
§1 SctaWteu der StuhUabrlk Ott. Sc Zimmer mann. Waldls n. 

BKBEHÜ 

EümC 50000 ib Film 
Hlligst ahn lg -ben. Verlangen Sie Verkaufslist 

Baer’s Filmhaus, München, 

SehiUerstr. 289 — Telephon 52399. 
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Zu verkaufen: *55, 
schventilator K.n...uitriel., u. 22n \ »I //&//<)/[ U U! / 

Kinomechanismus Path« trdres 

“ W. Schubert 

hrto $ «Ir£mi 

Apparat«, sow e samt! Kino - Zubehör 

i S’dndli GeleieBtieitskaute. neu qdü gtferaicftt i 
Hl Fatrikitin van Ersatzteil«! |||| 
II Werkstill llr Heparatires IUI 

, j /ahnirommdn mit 
■II f «iiiswedm-ltxm-n 
tili faltnHraiwen 
I'ATENT SCHUHE 

Einmalige Ansrliaffung. S..f. .rt,ig>- Au-wechseln 
.lei alig.imtaten Zahne. Absolute Kilmsrhonung. 

K nleen I« I'r • M 47» . 

VERTRETER GESUCHT! 

Vermittlung erwünscht! 

15 Jahre -- 
gedienter Fachmann der Kino-Branche | DTßflSl TO ID “ 

Kaufmann, sicheres Auftreten 
nut saintl. A|>|iural,n «eitnuit. früher IImiIkt einer. fl 
ntuiili Wwwwkimi". wähnwl des Kriege* Leiter 1 
ein.- Km..> an der West fron i jetzt Besitzer zweier « 
kl. Provinztheater, wünscht «ich aiiderw, itig ZU I«. , , 
Ui«,gen. Geschäftsführer .1. titiger Teilhaber ; 
(Späterer Kiuif nieht ausgeschlossen.) llrtrr 

Kapital ai Kautien ie«p Einlage jeder Höhe w i 
M.rhiMH(«.|i. 33 .lahrc alt, verheiratet. 2 Kinder, ti u. 10 Kami 
JuIii. Wohnung muB verhangen sein, sonst zwecklos. — 
in Betriielii k. ninwii nur nachweislich gute Objekte. tt 
w<> Lehensttellung g.-U.ten wird. r.-i beete Erwerbe- ||| 
meglichkeit rt.au.l. u ist 

Umformer Fehlt Ihnen % 

Reklamenia terial ? 
Wir fertigen als Spezialität 

Photo« une Photeplakate nach F il mauste bmtten! 
Photographische Anstalt Wem h Leonhardt, 

Berlin-Wilmersdor, \ugusiasti M3 

EM al.-i.iui noch nicht! 
Nordstern Annoncen-E Spedition, Lich- 

,-Urt Stralsund. 3" 
S S I 3000 Xerzen j 

'tographenltcht 
in jedem Dorfe 
Matt unser Trlplexbrenner 
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METALLDRAHT-LAMPEN 

Metalldraht- .uie Halb wattlampen u 
allen sp.ian mgen md K<r/n» tacke® 
y.u eirastiaan I reim-n. Damit k<meKü<-k 
frage® «Tfaiderlii h mml, hi t>- uh l»*i 
Anfr.ig i de- iH-n'tu;'' Suinnmg und 
M«-ngr «isuvnbfii. 38774 

Max i.umer. Fraiklurl a. M. 
»neisiiutnsii i. lensirecber Tims liii. 

Inhalt und Derbrei- 
tunn enhdieiden! 

Ibadi-Piano I 

Jer ItaHnT 

Jet NinenidingroDli' 

..Dar Kliieindiograpli 

..Der KlnaispQir 

..Der Kinemanwr 

..Oer Hliiemaioorapti" 

ist ein nnabhingiges 
FaehSlatt. «im. die later 
«exnn der < lewuntbranche 
vertritt. 

bringt nur Leitartikel 
und Abhnndli uigen über 
aktuelle Standeef ragen, 
»on angegebenen raeb- 
ichrittstetlern vertäuet 

hai zuverlässige, ständige 
Mitarbeiter an all. gTTMwci, 
Platzen den In- un«i 

Branche verbildlich für 
aUe neueret. Blatter ge- 
«reuen, ebne Mäher Ober- 

Quovadis? i Lampe 
PasstoBsspiele ary»'«: 3 Akte Wüiwa, IrmtbWHtr. w. 

Sil Jer ItoMMT 

Kino-Apparat I npi Kinpuidiniirrintl mrd 
kauft, ii., I.iltiic iin-l ir.n.-rt!, I Hl HK »MO IUIJI OP" IMM 

wird daher Aber all ge¬ 
lesen und hat ee nicht 
nötig, mit eeiner Auflage 

■ rwrimimiq liest 
sorgt an tatm lur 
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D. R. G. M FEUERSCHUTZ D- R p- » 
verhindert iede Entzündung des Films im Bildfenster. setzt beim Reißen des Films und 
am Ende des Aktes den Apparat still und schaltet Saallicht ein. Beim Inbetriebsetzen 
ist nur ein Handgriff nötig. das Saailicht geht aus. der Motor wird eingeschaltet, und 
-das Bildfenster erhält erst Licht, wenn der Film bereits in Bewegung ist. - 

BESONDERE VORZ0GE 
Kein« Elektromagnet« II Stabile Bauart 
Kein« empfindlichen Kontakte II Einfachste Handhabung 
Kein Quecksilber II Befestigung mit nur einer Schraube 
Keine Federn 11 Keine Veränderung am Proiektor 
Keine K i Im beschädig un g II Absolut sicher arbeitend 
Keine Behinderung beim Arbeiten || Billiger Preis. 400 Mark 

Sofort lieferbar für Ernemann-fmperator Für andere Systeme demnächst. 

Vertrieb für den Bezirk Köln Kölner Photo- und Kino - Zentrale. Neumarkt 32-34. 
„ „ „ Essen: Westd. Projektions - Ges. m. b. H., Ausstellungspark 

„ „ „ Dortmund Wilhelm Maess, VI estenhell weg 83. 
.. Hannover: Hahne & Freesemann, Marktstraße 43. 

,. „ „ Düsseldorf: Jehannes Kellner, Flügelstraße 25 

PAUL RIESE ■ DÜSSELDORF ■ ADERSSTRASSE 44 
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11_O O Feinmechanische Werkstatt für die 
ürlllSS & lOtliyjßD, . Kinematographie ■ .- ■ 
BERLIN SO 26, Oranienstr. 15 Fernsprecher: Moritzplatz 6430 

Anttrticanc 
von »Amtlichen 

Kramt«, und Zubehör 
teilen für die geammte 

Kinotechnik. 
Reparatur Ai >t«ilunti 

für Apparate aller 

Feste Preise. Verarbeitung von nur erstkl. Material. Kürzeste Lieferzeit. 

Theater Klappsiize 
in starker und gefälliger Ausführung, 

aus Ia. Buchenholz, in allen Farbtönen 

gebeizt u. lackiert, zu billigsten Preisen, 

kurzfristige Lieferzeit, bauen sei*. 1912 

Neuwieder Schulbank- u. Möbeliabrik £ ~ 
Tel.-Nr. 198 NeUWied a. Rh. Tel.-Sr 198. 

MÜNCHEN K 

TheaterXabareinFIlm 
= Sonder-/Ingebot 1 = 

1 Posten Modell-Anzüge 
aus reinwollenen echt englischen Moffen 
in den auffallendsten Musterungen u. Formen 
auf Seidenlüsterfütterung mit langer **w#4 
u. kurzer Hose, mit u ohne Gurt. 

Jeder Anzug nur solange Vorrat Mk. ■ ■ I 

L. SPIELMANN m 
Gärtnerplatz 1. 

Kohlenstifte 
fü. Gleich- und Wechselstrom 

:: Morts E. A. und Scheinwerfer :: 

in allen Dimensionen, da großes Lager, 

noch zu günstigen Preisen. 

für alle Spannungen 
bis 4000 Kerzen stets lagernd 

Jupiter - Kunstlicht 
Kersten & Brasch 

Frankfurt a. M., Braubachstr 24-26 

Hansa 895 Hansa 895 

33 °/o billiger 

isxjoxjw 47g>_ 

14X18 X 300 71,— SM,— 8200,— 
18 X 20 X 300 •«,- 77*,— 74M, 

Foio- l Kind-Marki, G. m. b. B„ 
Berlin SW 48, Friedrichen-. 14. 

. Düaneldorl 
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KUNO f 

mit I -ruudstuck. konkurrenzlos, Magdeburger <i«-geiul 
300 Sitzpl.. 175 000 Mk. Anzahlung nach Vereinbarung 

Objekt Wo Kino-Zentral« Brock- 
hauton, Berlin, Friedrichst». 207. :ta»3T 

Iggrcr^CT^c^oic^c^^c 

j 
KINO 
in Stadt mit aiumhertid ijniei) Kinwoh-lern. in 
i*»ter Lag«-. k.iakunansloe, 1 metände halber .so 
fort verkäi lieh Nachweisbarer groiier Rein¬ 
gewinn auch im Sommer R.-ichhaltig«' Inventar. 
Kilangebote auch v.iii Vi-rmittlern erbeten tinter 
\r. 3MMH an Km«'matogr.t|>h Dtene 

KINO ! 

konknrreunkn». 450 Platze. Brenner l obend. UW«M Mk 
l.iioff<ri«'ii mit. r Obiekl 589 an Kino-Zentral« Brock- 
hausen, Berlin, Kriedrichstr. 207. 3893» 

i/iiin ®®®®®®®®*^®® 

WNU’ Kino 
Ir». 5UU 1 liitw evtl, mej r. zu mieten -J. zu kauten. 

: ‘ .. - " ,aoin 
lahmi ft. Hmuh inp r str. :». 1 urit.-r Nr 38830 au den Kuieinatograi 

KINO ; 
ri«'hiunir. konkurrenzin», m:t freiwerde-ider 4 Zimmer 
A..iiiniiiir «egei kn ra 1 . «-dort zu verkaul.n. | 

Preis 4000b M S . • ■ - 
Auktionator 1t. Heekstein. I»Ur i Hann. Rück 
(Hirto erbeten 38987 

Hamburg RölliplEllBS tifittillll 
Was-, Bnrenu an« Later- 

u K : ■ rt*-' • ■ • • . • ■ * ' *■ 

KINO 
IVhviiu lianiiovfr.mii :t Zimmer» ohmmg. ;'5D HiUpL. mm 
25IMMI Mk Nähere» unter Objekt C A. »•> Kino- 1 

r: ihmn«»r%uiii. amar litMipi rdunkk-r. Tran»p»i1 k»f f«»r. » trr. Itriiiffcnrh »». »unitl. ZubHti 
najH. sm mitten gtsuctit knmi-;. rUnipm«miurt>r. «Urun'. ..Qmm 

P KthiktM. GeUenki'chtn. 

Gelegenheitskauf! 
Zentrale Brockhzusen, Berlin, I malnrhstr. 207 3893» - urrf»ir b*ld*iii«' 

Flint tvhtmdMp SttH 1 Tins- keruert- oder Kii»M#ecH««tnon W<rtwF«aMkl 

1 W i - - - p»Vs»-°ster”-Eimltiwunp    i r.-aiu-sr. 

Kino A» ih v .■•»• rsrsr 
»■ut..fmmm„m>nh. "**• * * * 

: ! Fachmännische Beratung ! ! 

Rentable Kinos 1 
vnn den kleinsten bin zu den grollten Objekten, sofort ,, 
verkäuflich. Verlangen Sie unter Angabe Ihrer Wünsch«- 51 
und des verfügbaren Kapitals Spezialangehnte von ■' 
Alfred Franz, Ttchaisches Büro, sämtl. Kinobedarf 
Leipzig- Kleinzschocher, Kotzschauemr 9B 38384* 

»Äk^:.z, 
tL utirli Mir eine R.-tfllbraiiir 

lish.ii. Gh-kli »klii a « . 

z&j'ss- hri «i 12 b at o niunulC 

üüImp Uostkarten 
Selegenbeii! rrospekle 
Tramtärmster. •:» Volt, 

MeaMne. kü "" zse« stk ll CtlfaAtT 1. UlStlCT. HlSfflbriüfl 

lÄpiel-Mr ■ 
von Srilisikanifr ». iisi z« kaufen »der za pachten J 
gesucht. Vu-fidirlH-li« Offerten mit Viigal»- d«-r Spiel 1 
reit. Sitzzahl. Kmiknr ..-nie verbal tni»»*-. lege. Ein- | 

Preis mul IL-dingungfn an Peter Gral, 
Berlin-Halensee, KurfUrsteadamm »4/95. 38858 1 

U» er»t. Süddeutsche Kino-Agentur, Lee IBentzen, ! 
Hanau a. M., Nuß-All.. 2. Telephon 575 sucht nir 
Kassakäufer 38847 

Liditspieltbeater 1 
ÄSfTV. At_ mit_ Be- liefert die 
uruikrwkhM HtAiifl. 4M Wä. 

SSsBnrM Buttadruikerei Ed. Lintz 
afceuf »Smt lieber KiiosrUheL 

iää'Täxs: Düsseldorf, wchrum zia. 

m allen '.rollen Liegenden und Preisen, auch mit ® 
Grundstück. Ausführliche Angebote erbeten 38947 m 

mt.i Berlin VW 7. Kr. »»SO« 
!'t Antreseu Rfl -iti>ort«i erb. 
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Kinograph B/UJER & KERSTEN irOpn Frankfurt a. M. 
Spezialhaus für Kino-Einrichtungen mmmm 

Keplerstr. II 
l.l.phoii: 

Römer 3578 

ProjtMlon» aoücnldinpcn «fach bi* 50 u. 100 Am DnUcraal film liWWMhltr all« Fabrikate verwendbar, 
ms besten Material hergestellt. zu konkurrenzios.it l’nuen 

- ■ - -- - solange Vorrat reicht ————. 37033* 

ProJcKtlon»homen \'»ris E A. Nons Scheinwerfer und Wechselstrom in allen Dimensionen sofort lieferhar. 

Ständiges Lager in: Kriyp-EriiiM mn und i>mii Fikrikitt«, sowie Z ■ I • b 5 r- und C r *a I * ta i I • 

- > : üy. 
„ASKi“ 

das bewährte Kino-lldil! 
Hurvorrageiide frsaö LWilquelle tör uteKtr. äopnliifii i 
Hdeh.t einfach In der Handhabung. leicht tnuv 
portabel, daher auch sicherste und beste Licht 
quell* rar Wanderktnus. In 14 Minuten betriebs- 

lurtbr. 3443« 

Ca. 2000 KINO-THEATER 

Land und Leute. Geologie. Vegetation 
u. Tierwelt. Bauwerke. Forstwirtschaft 
Landwirtschaft u. Viehzucht. Industrie. 
Fremden-Verkehr und Winter-Sport 

Ein Kulturfilm in 21 flbsdmitteii ta jt 250 Meter 
Girantieit erstklassige Photographie. Vermietung mit Erat- 
suituhrungsrecht nur im Ahmntment aut all« Abschnitte 

Krsdeimisiii 12. flugnsi »21 OiicH wdcDentlicb 1 ttgfcN. 

Das Riesengebirpe imWinler 
mit Vortrag, in 2 Teilen. 
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Preiswert 

Stahlprojeijtor JVi 5 
unentbehrlich für leben Tbeaterbesitier. 

.. Man verlange Referenzen. « 

mwm Drei Punkte 

„Bauer“ 

Eugen Bauer, Stuttgart 15 
Tekgr-Adr. Kinobauer. HärtenstMSSe 2t. Tekgr-Adr Kinobauer 

•und es. denen der „Bauer“ Stak/profehtor M 5 

Konstruktion 
»er“ Stahlprofehtor M 5 seine führende Steilung verdankt 

trotz einfachster Bedienung in höckstei Vollendung and Stabilität, hierdurch 
unerreichte Leistungsfähigkeit und Lebensdauer. die garantiert ist infolge 

Hat uru i i feit bet feinster Prözisicnsarbeü unter ! er- 

Qualität wendung des besten Materials 

Durch den dasserst niedrigen 

mit den übrigen Vorzügen wird der 

Preis... 

30 % Stremonpsmh 

mit stumpfwinklig zueinander 

stehendem Kohlenpaar s*»st 

Zahnstangenbetneb 

Obere Kohle bis vierhundert 

Millimeter Lange verwendbar 

Leichte Einstellung des 

Kohlenpaares mittels 

patentierter Neigevorrichtung 

verwendbar für Gleich- und Wechselstrom 

Johannes Nitzsche, Leipzig (Karlshof) 



Verkauf nur an 
Wiederverkauf er 

BING WERKEN 
FITÄ-rtBTEILUNG 

DÜSSELDORF 

mn-nM i. fiknk lielerla$e 
der Kinematefraphen-: pparaten 
Faferik Eug Bauer. Stuttgart 

Nur : Stelnstr. 94 
empfiehlt für die letzt kommende Saison 
ihre rühmlichst und weltbekannten 
Erzeugnisse der Kino -Technischen- 
Branche zu Original - Fabrikpreisen 

Preis der miileitti IIimihIi»! 

Preise für Einzelteile: 
1 Bauer Stahlproiekior M 5 mit Auf- Mk 

ui d Abwickeluorrichtung und 
at 'omalischem Feuei schütz 5900 

1 Paa- Feuerschutztrommein für 
400 m mit Gazeeinsatz und 
Filmkanal 1720. 

t Paar Feuerschutztrommeln für 
600 m, mif Gazeeinsatz und 
Filmkanal 1380. 

1 doppelwandiges Lampenhaus mit 
Pyrodurit-Triple-Kondensor und 
Bildersthieber 1680. 

1 Lampenhaus. ' wie uo-, iedocr 
' mwandig 1440. 

1 Proiektionslampe, sechsfach wer 
stellbar, für alle Stromarten 1130. 

I komplette Lichtbildeinrichtung mit 
Obiektw beliebiger Brennweite 620. 

t doppelarmige Umrolluorrichtung 310. 
1 Filmspule für 400 m, fest . 37. 
1 Filmspule für 400 m, zer S . 

legbar I : - 44. 
t Fiimspule für 600 m, fest I 63. 
1 Filmspule für 600 m, zer =- 

legbar 1 * 52. 
t Kmo-Obiektiv, sehr lichtstark 

(Orig Busch) 220. 
t gußeiserner, verstellbaier Proiek 

1 schmiedeeiserner, uer stellbarer 
Protektionstisch 670. 

Motoren und Anlasser, in ieder Stärke und 
Spannung, in allen Preislagen 

Transformatoren, Umformer, G eiehrichter, 
erstkl. Bestuhlung, samtl Busch Optik etc., 
alles zu Ongmat-Fabfik-Preisen 

Alle Ersatz- und Zubehörieile 

Theaterbesitzer1, welche sich zum Bezüge 
mehrerer Projekteren oder Einrichtungen Zu¬ 
sammenschlüßen. erhalten entspr Rabatt! <! 

Lieferung für Rheinland und Westfalen 
erfolgt ab unserm Lager m Düsseldorf, 
Stemstrasse 94. Verlangen Sie 
sofort Prospekt oder Vertreterbesuch. 
Reparaturen werden schnell, billig und 
fachmännisch akkurat ausgeführt, "**#» i 



Der Kinemarosrrmph — Düsseldorf No. 766 

[gg] 
Prnlpktinn “ Frankfurt a.M.1 

^5 * * V|VAHVII Direkt »m Hauptbahnhof « F.mruf i Homer T 40S 

M 
m Das Führende Kinotechnische Spezial-Haus S=<y] liehtl IIb l-aip-i ni Original-Fabrikpr*i*-n: 

Komplette Theatermaschinen erstklassiger Fabrikate. Ernemann. Ica, 
Rauer. Hahn. GÖrz, Sirius; ferner: Lichtmaschinen, Umformer. Optik. 

iE 

Ersatzteile. Eigene Reparatur-Werkstätte. mr 
——— Aufstellung erfolgt ohne Kaufzwang durch unsere Honteure - 

IHI 

möen Sie 
NE6ATIVE zu entwickeln 

POSITIVE ™ kopieren 
laftobp ».<**■ . Vtncrü 

TITEL in allen Sprachen 

Reklamefotos 

«aoD wenden Sie sied an die 

Kopier- u. Eülwicklungsansläli E. Wolde 
Hrr* hm im; HAMBURG i. Fruchlhot «remscumi: 

Speziallidus I ineinriiiiiioeii, OUssaldori. 
fmmm 14541 m Dauerausstellung -»■ t,IM,eMr 41 

ln den besten Eneuanlssen der Projehfionsledinili 

Krupp Erncmann Dauer 1 S ^ tiermanihus ^ Sirius 

tir imm 
Dttefttive. (Ndeisorei. 
Harlgldslinsen n Ulen 
Grölen Mauren. Kimen 
Uiwicinr. Filaspoiei. 
KlebsiifLOleJiipisiiiv'. 
Lmlarner ud Trais 
loraiiam. Filniilier. 
bmlnpileickrtckier 

Kepariur Werkslall 

Spezial Vertrieb der 

Der beste Kiiio*Apparat der weit» 

’E 
iL’iff W..' S-YcVsf *tAccji 

1 * f eueradiere Maler Pru»eklions Apparat 
| ErtUlutit« Prora» 

Biers Filnhais 
MIkRn. ScUlersink >i 

! T d 51JW. T*«gr fKMtif 
1MT»* 



Untergang einer nensdienseele 

licsbcl Dill 

Curl selber! 

«Hur aroftr t»ri< hkimt wurde das 

Monopol lUr üani Deufsdiland 
und Deutsdi-Ösfcrrcidi 

verkamt «in 

Monopol! ilmVtrlem Karl braust 
imtsms ui<ii<t Pia» > 

SAAR EILH WERKE 
Saarbrüdten - Leipzig 



:fNr. 756 Düsseldorf. 14. August 1921 

Fertiggestellt: 

Regit: Bruno Eidierfln 

Ä L T H 0*F F &«C*O. 
Berlia SW 41 üeniiii Murg Miacfcen i'rmiiri i. M. Leiizio KM HrestiR Oaizie 
inrinm m 3 MtM 2 MMTMt 31 t4 ----- —    - 



Mangel und Teuerung auf dem Kohlenmarkt bedrohen, wie viele 

Gewerbe, auch das Kinotheater am Lebensnerv. — Gibt es einen Ausweg? 

Jal Machen Sie sich unabhängig vom eleklrischen Strom, fordern Sie 

von uns Angebote für Aga-Kunstlicht-Quelle und verbessern bezw. 

ergänzen Sie Ihre Kinoeinrichtung, wir helfen Ihnen gern und gewissen¬ 

haft dabei I 

Berlin, Charlottenstr. 82 
Breslau, Fränckelplatz 8 
Danzig, Hundegasse 109 
Düsseldorf (Rhein. Film-G. m. b. H ), 

Graf-Adolf-Straße 29 

Frankfurt a. M., Schillerplatz 4 
Hamburg, Zeughausmarkt 12 
Köln (Rheinische Film-G m. b. H 

Glockengasse 16 
Leipzig, Matthäikirchhof 12/13 

München, Marsstraße 12. 



Stimmungsbild aus Snner^flfrika 
]iimbo«Xiki (Kokosnuk«$cbieber| t>at fidi mit (f>ummi*<B>utti, der $d>önften de» 1>orfe», ein HendefiKHi» gegeben 

Treffpunkt: „Dor dem Kino am Tlobodi)* ‘Plakat“ 
Wir liefern non diefem Tfobody-Xun|tblatt auf TPunfcb «oftenlo* einen Abdruck uir Auefcbmudiuny ihre* tbeater# 

Itobody*Jilm m. b. f)., Berlin SB) 08. Xocbltrah* 12 
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INSBESONDERE PROSPEKTE, 

BESCHREIBUNGEN USW. FÜR DIE 

FILMINDUSTRIEmitILLUSTRATIONEN 

IN EIN-UND MEHRFARBENDRUCK 

ZU ZIVILEN PREISEN LIEFERT 

ED. LINTZ, DÜSSELDORF 
^ BUCH- UND KUNSTDRUCK ^ 
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UDAS 

gelangt demnäoh/t 

ZUR VERMIETUNG. 
VERTRIEB DURCH 
./ONDER-ABTEILUNG 
UFA- VERLEIM 

BERLIM, 
KÖTHENER/TR.1A 

ERWARTEN y* I E 
UNSERE VERTRETER! 



König 

No. 76« Der Kirrr:atograph DAmcI.!: 

DER GROSSE FILM! 

Der 

Eisenbahn- 



Der Kmemalo^ - Düsseldorf. 

Anfang August 

vorführungsbereit! 

General Vertreter 

an den Hauptplätzen des Weltmarktes ' 

JLLES FILM 
COMPANY 

M. B. H. 

BERLIN NW 7,,*./. 
Telephon Zentrum 70 

Eigene Niederlassungen 

NEW YORK. BRÜSSEL. ANI WERFEN 
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ln tforbereltung! 

Vif 
Meine Hedinette 

(Erlauschtes aus der Konfektion) 

Sittenbild in 6 Akten 
Manuskript: Jane Bess »mit: tvoligang Mell 

■■■■ ■■■■ 

Sicher» Sie sich Monopole 
■■■ ■■■■ 

‘ IMft-FILM G.m.b.H/ ‘ 
N*. Berlin . 

Alleinvertrieb Mir die ganze Welt: 

SJathanFBiBerlinSW68HE 
Telephon: Nollendorf 2266 Telephon Nollendorf 2266 





Der Kiiienialo^raph Düsseldorf. 

&ve. ^^xjuptdja^i/leU^T^ira^ß 

£ucu ©Of^aiiae 



Der Kineinato<rra|ih Düsseldorf. No. 75« 

/# 9fcjrrnKLat -PZlrtQ-, ■ 

.. Jfi&uaZ) lusud- ^ette/>crax3u6e 
<3^. ^ör^rrQjcU- -J^iUstsu ' 

„®era (^hjabj^u^rpeL " 
"/# *tnSi e rai oi -J/^ürro. 

„Snau. Qonotkuj'S _@e£tera/a-£rsuiS '.' 

, S>1?aiQ.una.erSitcü -jPhna 

TVege cL&ä <^>c/ar°ec>cetzlS 

Jo. den MauptpoUe 

^J4 tjy 
yo/4uine 

'Ls&vtrzLeb 
fun @a rz£> 

QeU'tjCtidarzjd 

i^etpvebe 
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. 

D. R. G. M FEUERSCHUTZ D. R. P. a. 
verhindert jede Entzündung des Films im Rildfenster, setzt heim Rei len des Films und 
am Ende des Aktes den Apparat still und schaltet Licht ein. Beim Inbetriebsetzen 
ist nur ein Handgriff nötig, das Licht geht aus, der Motor wird eingeschaltet, und 

das Bildfenster erhält erst Licht, wenn der Film bereits in Bewegung ist. - 
RESONDFRE VORZÜGE: 

Keine F.lektromagnelc Stabile Bauart 
Keine empfindlichen Kontakte Einfachste Handhabung 
Kein Quecksilber Befestigung mit nur einer Schraube 
Keine Federn Keine Veränderung am Projektor 
Keine Filmbeschädigung Absolut sicher arbeitend 
Keine Behinderung beim Arbeiten Billiger Preis. s 

Sofort lieferbar für Frnemann-fmperator. Für andere Systeme demnächst. 

Vertrieb für den Bezirk Köln: Kölner Photo- und Kino - Zentrale, Neumarkt 32-34. 
„ „ „ „ Essen: Westd. Projektions - Ges. m. b. H., Ausstellungspark. 
„ . Dortmund: Wilhelm Maess, Westenhellweg 83. 
„ .. Hannover: Hahne & Freesemann, Marktstraße 43. 
„ . Düsseldorf Johannes Kellner, Flügelstraße 25 
„ „ das gesamte Ausland: Heinz Kühne, Ges.m.b.H., Düsseldorf. 

PAUL RIESE ■ DÜSSELDORF ■ ADERSSTRASSE 44. 

Drei Punkte 
sind es, denen der „Bau-r“ Slahiftrojeklor M 5 seine führende Stellung verdankt: 

t/nnotnnistinn ,rotZ r'nfacf,s,fr Bedienung in »«/n/n Vo/lemdwng und Stcbililut, hierdurch 
gm ißm/viM Uu\ II UH unerreichte leis tu ngs Zähigkeit und Lebensdauer die garantiert ist infolge 

IliJt# hei feinster Präzisionsarbeit unter l>r- 
der hohen Uittttu! Wendung des besten Materials 

Preisi . Durch den äusserst niedrigen r#Wd ,m Verein 

mit den übrigen Vorzügen wird der 

,jBauer^_ 

Stahlprojektor JVJ 5 
unentbehrlich für /eben Tbeaterbesitzer. 

■ - ' ' ■ ■ —— Man verlang* Referenzen. • 

Eugen Bauer, Stuttgart 15 
Tetegr.-Adr: Kinobauer GartSnStraSSe 21. Tetegr.-Adr:. Kinobauer. 



Erscheint Jeden Sonntag. Düsseidort, 14. August 1921 

Gegründet 1907 Verlag Ed. Untat. Düsseldorf, Wehrhehn 28a. 

Brief aus Berlin. 
Es tagt. — So geht ee auch nicht weiter. — Blüte» it der Mucker. — Vergnügung«- und Bildungsstätten. — Zum Schaden der 
Stadtsäckel. - Oie Arbeitgeber haben nicht zu lachen. — Und wiederum die Zensur. — 1 Vr moderne Sch» iftMselk* als 
Reaktionär. — Gegen die ortspolizeilichen Verbote. — Gegen «ien Herrn Minis« des Innern. — Die neue Fustou. — Politik 

und Rehgiuu haben nicht* mit Kunst sn tun. 

Den 6. Augusl 1921. 
Es scheint zu tagen, es scheint wirklich zu ,agen. 

nämlich in den Kreisen der Herren Stadtväter. Aus 
dem Reiche kommen hie und da Nachrichten über 
Milderungen der Kinobesteuerurg, und jetzt, man 
höre und staune, bequeir.t man sich auch in der Ktichs- 
iiauptstadt endlich, sich mit den Klagen der Licht 
spieltheaterbesitzer zu befassen. Die Krise, di- »lie 
Lichtspieltheater durchzumachen habe&, hat ihrei Ein 
druck doch wohl nicht verfehlt. Mehr als 100 Theater 
halten ihren Betrieb einstellen müssen, und die Zahl 
vergrößert sich ständig. Nun hat sich plötzlich die 
Gi: f' Berline» Generalsteuerdirektion an den ..Verein 
der Liehtbildtheaterbesitzer Groß-Berlin und Provinz 
Brandenburg“ gewandt mit der Aufforderung, Vor 
treter zu einer Besprechung über die Lustbarkeits 
Steuer zu entsenden, um die Eingaben des Vereins 

bezüglich Steuerermäßigung einer gemeinschaftlichen 
Beratung zu unterziehen. Die Erkenntnis kommt et 
was reichlich spät, Es bleibt nur zu wünschen, dali 
die Verhandlungen ein Resultat zeitigen, mit dem die 
Liehtbildtheaterbesitzer zufrieden sein können Denn 
so wie bisher geht es einfach nicht weiter. Nachdem 
nun di. Liehtbildtheaterbesitzer Ernst gemacht haben 
und zeigten, daß sie nicht mit sich «passen lassen und 
nicht mit sich spassen lassen können, wollen nun auch 
die Kabarettbesitzer zum 1 Oktober ihre Betriebe 
schließen, wenn die Steuersätze nicht auf ein erträi 
liches Maß heruntergesetzt werden. Für die Mucker 
und solche, die zwar bestreiten, daß sie Mucker sind, 
dennoch sieh aber als besondere Musterexemplar.' 
dieser Gattung zeigen, ist ja die Lustbarkeitssteuer 
ein besondere« Fressen. Aber sie und die Behörden 
haben hier wirklich die Rechnung ohne den Wirt ge 

Der Decla^Spezial-Groß-Filrri 

Der Roman der Christine von Herre 
Manuskript und Regie 

Dr. Ludwig Borgor 

Agnes Straub und Werner Krauß 
Marie Perron, Jlka Gruning, Paul Hartmann, Julius Falkenstein, Heinrich George, 

Ja« fertlggestelt« 
Bilder: Karl Freund 

‘ Ausstattung It. Bambnrger und P. Seemann, ach architektonischen Entwürfen von R. Bambergei 
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Achtung! Theaterbesitzer! 
Durch VtTkmif von Schokolade in Ihr. m Theater ist Ihnen 

ein t» deutend. : Neben-Verdienst p-»icli*rt. Sie kaufen bei mir 
die bekanntesten Marken - Schokoladen su Fabrikpreisen. 

Machen Sie einen Versuch 

Julius Wolf, GroQhandlung, Düsseldorf, 
Telephon IMS« SchadowstraB* 71 Telephon 

Lieferant namhaftester Kinntheater. Cäbarets u. '/ergniigungsbetriebe. 

mai-ht. I ncl das Erfreuliche isi. daß das Publikum auf 
der Seile der Belasteten .stellt. Wenn inan die neuen 
Lustbarkeit.ssteuerl»(‘Stimmungen, die bekanutlieh atu 
1'». SepiemtuM in Kraft treten, liest, geht einem das 
Grausen an. Bekanntlich sind die Gemeinden ver¬ 
pflichtet. drei Monate nach Inkrafttreten des Reiehsge 
selzes eine neue Lustbarkeitssteuerordnuugzu erlassen, 
anderenfalls die Reichsbestimmungen gelten. In diesen 
Bestimmungen sind die Kinos unter die Rubrik, die 
ausschließlich „Vergnügungen" verzeichnet, im liegen 
satz zu jenen Veranstaltungen, die der „Bildung" ge¬ 
widmet sind, gebracht. Dagegen sollte ausdrücklich 
protestiert werden. Wir müssen beanspruchen, daß 
das Kino von heute auf die Stufe mit dem Sprech¬ 
theater gestellt wild. Das Kino von heute ist eine 
Bildungsstätte, auch denen zum Trotz, die drei Kreuze 
vor allem machen, was mit Kinc und Film zu tun hat. 
Eine Bildungsstätte, die den unerhörten Vorzug hat. 
Bildungsstätte und Erholungsstätte zugleich zu sein. 
Wir sind die Letzten, die sagen wollen, daß die KinoS 
unbesteuert bleiben sollen, der Lichtbildtheater¬ 
besitzer will so gut wie jeder andere seinen Beitrag 
zur Wiederaufrüstung des Reiches zahlen, aber daß 
er sieh ruinieren soll im Gegensatz zu so vielen, die 
da zu schieben verstehen, das kann kein Mensch von 
ihm verlangen. Es ist unverständlich, daß den Stadt¬ 
vätern die klare Rechnung noch immer nicht aufge¬ 
gangen ist, nach welcher die nun doch schon tatsächlich 
erfolgte Schließung so vieler Betriebe dein Stadtsäckel 
mehr Schaden zufügt, als eine Verminderung der Steuer. 
Es wäre aufrichtig zu wünschen, daß, nachdem nun 
die Generalsteuerdirektion eingehend Kenntnis von der 
wirtschaftlich so schlechten Lage der I.ichtbildtheater- 
besitzer genommen hat, jetzt auch die Finanz 
deputation Groß Berlin, die zur Entscheidung in etwa 
14 Tagen Zusammentritt, volles Verständnis für die 
Nöte der I.ichtspieltheaterbcsitzer zeigt. 

Die Entscheidungen der Finanzkomiuission werden 
den Liehtbildtheaterbesitzern ein um so größeres Ent¬ 
gegenkommen zeigen müssen, als ja fast 
täglich an die Theatorbesitzer neue Forderungen heran¬ 
treten. Jetzt sind es die Kinomusiker und die Vor¬ 
führer, die Zulagen verlangen. Trotzdem die Lichtspiel- 
theaterbesitzer unmöglich eine weitere Belastung ihrer 
Etats auszuhalten vermögen, sind sie dennoch zu Ver¬ 
handlungen bereit, woraus die Arbeitnehmer doch end¬ 
lich ersehen wollen, daß die Arbeitgeber gar nicht 
daran denken, irgendwelchen Herrenstandpuukt heraus¬ 
zukehren. Das halten sie übrigens nie getan, und nur 
durch Verhetzung ist es gelungen, derartige falsche, 
bewußt falsche Gerüchte zu verbreiten. 

Die Arbeitgeber haben wahrhaftig nicht zu lachen. 
An allen Ecken und Enden türmen sich ihnen Schwierig¬ 
keiten auf. Die Not der Zeit allein ist es nicht, diese 
furchtbare Not der Zeit. Aus ihr heraus wächst der 

deutschen Filmindustrie nicht einzig und allein 
Schwierigkeit. Die persönlichen Feinde der Filmkunst 
sind mindestens so schlimm. Die Zustände mit und hei 
der Zensur sind so vernichtend, daß nun endlich einmal 
nicht mehr geschrieben, gesprochen und geschimpft 
werden darf, jetzt muß energisch gehandelt werden. 
Es kommen Verbote vor, denen gegenüber man einfach 
sprachlos ist und für die man eine Erklärung nicht 
zu geben vermag. Es sind, wie wir aus ganz zu¬ 
verlässiger (Quelle wissen, Schritte eingeleitet, um für 
die Zukunft mit der zweifellos bestehenden Rechts 
Unsicherheit ein für alle Male aufzuräumen. Was soll 
man übrigens dazu sagen, wenn es möglich ist, daß 
Beisitzer bei der Filmprüfstelle, die überstimmt wurden 
und gegen deren Willen ein Film für öffentliche Vor¬ 
führung zugelassen ist, Beschwerde bei der Oberprüf¬ 
stelle einlegen! End wenn diese Protestierenden noch 
dazu moderne Schriftsteller sind, dann weiß man wirk¬ 
lich nicht mehr, was man dazu sagen soll. Der moderne 
Schriftsteller als Reaktionär eine köstliche Errungen¬ 
schaft der Revolution! Gegen das Treiben der Orts¬ 
polizeibehörden, die sich anmaßeu, einen von der Prüf 
stelle freigegebenen Film verbieten zu dürfen, ist 
energisch Protest von seiten der „Vereingung deutscher 
Filmfabrik an teil" eingelegt worden. In einer mit Re 
giet ungsbeamten stuttgehabten Versammlung wurde 
festgestellt, daß solche Verbote rechtlich urgültig sind, 
und cs wütl ausdrücklich darauf 'hingewiesen, alle der 
artigen ortspolizeilichcn Verbote unverzüglich zur 
Kenntnis des Herrn Ministers des Innern zu bringen. 
Im übrigen ist es auffallend, daß immerhin sehr viele 
Verbote der Filmprüfstelle von der Oberprüfstelle auf 
geholten werden. Wie ist es überhaupt möglich, daß 
so viele Verbote erlassen werden? Es läßt sich nur da 
mit erklären, daß zu Beisitzern auch Damen und Herren 
ernannt sind, die Feinde des Kinos aus Prinzip sind. 
Solche Beisitzer und Beisitzerinnen aber haben in .l n 
Prüfstellen nichts zu suchen so hat ausdrücklich 
der Herr Minister des Innern erklärt. Die dem Herrn 
Minister unterfolgenden Beamten sollten sich dieses 
Ausspruches dodi erinnern. 

Die Fusion Decla-Biosoop-National ist noch nicht 
zustande gekommen, in eingeweihten Kreisen rechnet 
man jedoch, daß naqh der Generalversammlung der 
Decla-ßiosoop. die am 15. September stattfindet, die 
Fusion Tatsache werden wird. Es scheint, als ob die 
jenigen Sieger bleiben, die zwar nicht gegen die Fusion 
als solche, wohl aber gegen die Art der Fusion, d. h. 
gegen die Bewertung der Decla-Biosoop-Worte sich auf 
lehnten, immerhin: unter den Aktionären der Decla- 
Biosoop herrscht noch eine erhebliche Proteststinimung. 
die vielleicht doch noch zu Ueberraschungen führen 
kann. Der ganze Vorfall beschäftigt die Oeffentliohkeit 
mehr, als es der Industrie lieb sein darf. 

Daß der frühere Reichsfinanzminister. Reichs - 
tagsabgeordneter Matthias Erzberger, nun auch in die 
Filmindustrie kommt, interessiert vornehmlich aus dem 
Grunde, weil es sich um die Begründung einer katho 
lischen Weltfilmorganisation handelt. Und die mit 
großem Kapital in Szene gesetzte Gründung der „Spera 
Film-Gesellschaft", die die „Herstellung von Filmen 
auf Grund der christlichen Lebensauffassung und den 
Vertrieb solcher Filme“ bezweckt, läßt Ausblicke zu. 
die keineswegs dazu angetan sind, die Filmkunst nach 
oben zu führen. Politik und Religion hat nichts mit 
Kunst zu tun und sollten von ihr fern gehalten werden. 



Der Kinematograph — Düsseldorf. No. 75« 

Dor Toressihlufi. 
Von C’. M. Bardorf. Berlin. 

Nachdem Uncle Sam. in idealster Foiui von gün 
stigen Verhältnissen unterstützt. Filme hersteilen und 
daheim und draußen zu guten Preisen unterbringen 
konnte, verrammelt er im selben Augenblick der aus 
ländischen Filmindustrie sorgfältig seine Hingangs 
pforten, als diese sich anschickt, den Passivposten ihrer 
Handelsbilanz in einen aktiven zu verwandeln. Die 
geräuschlose Hast, mit welcher er dabei zuwege ging, 
verleiht seinem Tun den Anschein arglistiger Heim¬ 
tücke. Bei ruhiger l'eberlegung verdient Uncle Sam 
diese Verdächtigung nicht, seine Maßnahmen sind 
weniger rücksichtslosem, smartem Geschäftssinne ent 
sprungen. sic sind vielmehr auf die sich überall lästig 
geltend machenden Nach wehen der anormalen Liqui 
dation der Kriegsjahre zurückzuführen. 

ln der italienischen, französischen und englischen 
Presse wird fest gestellt, daß ihre Filme hei Inkraft 
treten des in Vorschlag gebrachten, vom Repräsentanten¬ 
haus zur Annahme empfohlenen Zollsatzes nicht etwa 
um 30®o ihres Wertes, sondern mindestens h s zu 
00"<> und vielfach bis zu 100".. ihrer Herstellungskosten 
verteuert und somit kaum noch in Amerika absatz 
fähig werden. Die zur Anstirmnung beweglicher Klage¬ 
lieder in den verschiedenen Organen der Tages und 
Fachpresse gezogenen Register variieren je nach der 
nationalen Eigenart. Das Ach und Weh wird jedoch 
bald verstummen. Die Sache ist harmloser, als sie es im 

ersten Augenblick zu sein scheint. 

Seitdem der internationale Wettbewerb eingesetzt 
hat. sind die Tage des schlechten md sogar des mittel 
mäßigen Films gezählt. Bruch abscheulicher A,rt, um den 
in den Tagen der großen Knappheit sich Händler und 
Verleiher rissen, gehört bereits der Vergangenheit an. 
und was noch an Minderwertigem auf dem inten atio 
aalen Markt hier und da einen Unterschlupf findet, 
endet sicher in Kürze sang und klanglos im Winkel. 
Für den großen und guten Film aber besitzt Amerika 
das große Portemonnaie und den guten Dollar. 

Für die Errichtung der Zollschranken werden teil¬ 
weise Wallstreet, teilweise die amerikanischen in der 
Filmindustrie tätigen Darsteller, Regisseure, kauf 
männische, technische Angestellte und Arbeiter ver 
antwortlich gemacht. Wallstreet hat nun offenbar 
unter Abrechnung kleiner Gruppen höheres Interesse 
ain System der offenen Tür als an dem der Absperrung 
durch eine starke Zollmauer. Auch Goldwyn u. Zurkor 
stehen allen Ableugnungen zum Trotz mit Wallstreet 
in engem Konnex. Ein hoher Einfuhrzoll wird ihre, 
den starken Ankäufen und Erzeugungen in europäischen 
Ateliers zugrunde liegenden Kalkulationen schlank 
weg über den Haufen werfen. Hier liegt also der 
Hase nicht iin Pfeffer. Wohl aber in den Manifesta 
tionen der im Dienste der Filmindustrie Tätigen, welche 
mit dem Eindringen des Atislandsfilma das Ende ihrer 
-Mten Tage für gekommen halten. 

Bei ihren Schlußfolgerungen belieben sie jedo h 
das Hauptmoment zu übersehen. Al« Amerika ein fast 
unumschränktes Monopol auf den fremden Märkten be 
saß, üherboten sich die Filmindustriellen, mit einer 
selbst im Laude der unbegrenzten Möglichkeiten An 
stoß erregenden Rücksichtslosigkeit jagte eine Firma 
der anderen unter coüte qui coüle gute Kräfte ab, 

nichts war zu teuer. Als höchster Schlager der Reklame 
figurierten die Herstellungkosten Hs bedurfte wahrlich 
keiner tiefgründigen Sachkenntnis, um «las unheilvolle 
Knde einer derartig überschäumenden Wirtschaft aus 
dem Vollen vorauszusehen. Von mir wurde seit IPl'.t 
wiederholt auf die unausbleiblichen Folgen u. a. im 
..Kinematograph" und in der ausländischen Presse hin 
gewiesen. Am meisten Beachtung fanden diese War 
iinngen in der italienischen. Der unausbleibliche Katzen 
janimer hat sich eingestellt, auch ohne das Eindringen 
des Auslaiidsfilms in Amerika, wurde die dortige Im 
dustri«* zu radikalen Sparkurei, gezwungen. aU F.ti- 
land und Frankreich die Produktion in große Maß 
stah auf nahmen und nun nicht nur Käufe ä i .ist prix 
schlankweg ablehnten, sondern auch auf ausländischen 
Märkten Fuß faßten, di«* vorher Amerika als General 
|»ächter versorgt hatte. 

Wie die besten Kenner d-> amerikanischen Wirt¬ 
schaftslebens im allgemeinen und der Filmindustrie im 
besonderen zugebeu, ist die Willigkeit, mit \ve|eh«»r der 
Antrag auf Errichtung eines starken Schutzzolles auf 
genommen wurde, in erster Li'inie dem Wunsch ent- 
sorungen, den erregten Demonstrationen der in der 
Filmindustrie I.olin uu«l Brot Verdienenden und den 
etwaigen Folgeerscheinungen ein End«* zu ben*iten. Mit 
diesen Demonstrationen hat es aber sein«* eigen«* Be- 

\cMi^teihgßr fäedui-CiPWnlJstDQ&sa 1d*\ 
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waudtuis. Sie illustrieren das alle Sprichwort, daß 
es ein gefährlich Ding ist. anderen eine Grube zu 
graben Einwandfrei wurde in Canada und in den Ver¬ 
einigten Staaten, besonders au der Westküste, fest¬ 
gestellt. daß üble nichtamerikanische Elements Dar 
steller. Arbeiter und Angestellte zunächst gegen 
deutsche Filme aufputschten. Bei dem geringen Hang 
der Amerikaner zum Phauvinismus und ihrem aus¬ 
gesprochenen Sinn für da^ Reale, wiesen die Drahtzieher 
auf die mit der Einfuhr deutscher Filme verknüpfte 
Gefahr geringerer Verdienstmöglichkeiten hin. Die uns 
zugedachten Pfeile fielen auf die Schützen zurück. 

Zur Abwehr der drohenden Gefa.tr beabsichtigen 
die englischen Fabrikanten. Händler. Verleiher und 

Theaterbesitzer, sich au die gleichartigen atnerika 
niseben Organisationen und an die Fachpresse zu 
wenden. ..Kinematograph weekly“. welcher bereits 
öfter auf die kommenden Ereignisse hinwies und davor 
warnte, die Dinge tatenlos ihren Lauf nehmen zu lassen, 
macht darauf «aufmerksam, daß der zur Annahme emp¬ 
fohlene Antrag zunächst der Prüfüng des Finanzaus¬ 
schusses im Senat und hierauf erst dem Senat zugehen 
müsse, so dali ein diesbezügliches Gesetz erst Ende 
Oktober oder Anfang November in Kraft treten werde. 
Ein schwacher Trost, dessen Wert durch die von der 
..(’inömatographie francaise“ vertretene Ansicht, dali 
dem Gesetz bis zum Juli zurückwirkende Kraft ver¬ 
liehen sei. noch wesentlich verringert wird 

Auge und film. 
Der Kinoapparat stellt scheinbar eine verhältnismäßig 

ne'Je Schöpfung der Technik vor. Diese Maschinerie ist. 
besonders in jetzigen Zeiten, recht teuer, und nur der wird 
sie sich anschaffen, der sie berufsmäßig auswerten will, oder 
der, der sich etwas Kostspieliges zur Unterhaltung leisten 
kann. Und doch ist der kincmatographische Auf nahm- 
apparat uralt: so alt wie die Menschheit überhaupt! Jeder 
Mensch tiekoinmt für seine Fahrt durchs Leiten gratis einen 
solchen geliefert. Unter günstigen Verhältnissen sind kaum 
Reparaturen und Nachhilfen an diesem Aiifnalimckiiv not¬ 
wendig, und cs reicht für die ganze Lebenszeit seines Be¬ 
sitzers aus. Die Gelegenheit zu ständiger Uebung im Ge¬ 
brauche des Apparates sichert eine große Vertrautheit mit 
demselben, und er ist sogar für stereoskopische Aufnahmen 
eingerichtet, indem er als Doppel werk arbeitet. Wir meinen 
mit dieser Apparatur das menschliche Auge oder das Augen¬ 
paar. das wie ein kincmatographischer Aufnahmcapparat 
tätig ist. 

Bei einem Vergleiche mögen zuerst die Objektive ein¬ 
ander gcgenühergestellt werden. Sie sind für den Seh 
Vorgang und für den des Kinematographk-rens. bezüglich 
Photographierens ziemlich umständlich eingerichtet. Beim 
Auge kommt die Strahlenbrechung auf ungemein verwickelte 
Weise zustande. Es handelt sich hier um verschieden dicke, 
verschieden geformte, verschieden brechende und dabei noch 
veränderliche Medien. Um eine geometrische Entwickelung 
des Nct/.hautbildes zu ermöglichen, hat man ein ..schein« 
tischt-s Auge“ konstruiert, das aus drei Linsen liesteht, und 
Listing hat das ,.reduzierte Auge“ eingeführt. Tn diesem 
bildet alles vor der Netzhaut eine gleichartige Masse, die den 
Brechungsexponenten 1,336 hat. und vorn von einer Kugel¬ 
fläche mit dem Radius 5,1248 mm abgeschlossen ist. Die' 
Länge der Augenachse, welche in Wirklichkeit von der Horn 
haut bis zur Netzhaut die Länge von 22,4 mm hat, ist auf 
20,1 mm zu verkürzen Der optische Mittelpunkt endlich 
liegt l»ei diesem reduzierten Auge so, daß er mit dem Punkte 
im wirklichen Auge übereinstimmt, der 0,4764 nun vor die 
Hinterfläche der Linse fällt. Durch die Vereinigung der 
brechenden Mittel wird ein Aufnahmeapparat geschaffen, der 

eine sehr geringe Tiefe hat, die Brennweite des „Objektivs“ 
mißt nur etwa 20 mm. 

Während man zu kinematographischen Projektions- 
z wecken vielfach oder zumeist Instrumente Petzvalscber 
Konstruktion verwendet, die vor einer längeren Reihe von 
Jahren zu Aufnahmen von Porträte und dergleichen kon¬ 
struiert worden sind, benutzt ir.an, wenn man gute Film¬ 
bilder erzielen will, ««astigmatisch korrigierte Objektive. 
Dies»* bestellen meist aus sechs Glaslinsen oder aus vier 
Glaslinsen und zwei als Linsen wirkenden Lufträumen. 
Mit solchen Gläsern werden die Fehler d'*r BildfeldWölbung, 
d»*r Koma, der Distorsion und des Astigmatismus wirksam 
bekämpft. 

Unstreitig zeigt das so vorzüglich eingerichtete Auge 
gegenüber den Anastigmaten gewisse Mängel. Es werden 
nämlich .lediglich die auf den „gelben Fleck" fallenden Teile 
des Netzhautbildes vollkommen scharf gezeichnet. Nur die 
Punkte, »lie wir Ansehen, fixieren, erscheinen deutlich. Man 
kann sieh davon leicht überzeugen, daß das Auge die Bilder 
nicht „bis in die Ecken hinein“ scharf und richtig zeichnet. 
»Schauen wir beispielsweise einen Buchstaben in einem Schrift¬ 
satz an, so können wir ihn wohl lesen; aber schon Zeichen 
in dessen Nähe kommen nicht mehr deutlich zur Abbildung 
auf der Netzhaut. Wir empfinden übrigens diesen Mangel 
kaum; denn »lie große Beweglichkeit des Auges macht es 
uns möglich, sofort den Blick den Punkten zuzuwendeu, 
an deren Betrachtung uns gelegen ist, und so gewinnen wir 
den Eindruck, daß schließlich doch alles gut gesehen werden 
könne. Das Auge ist auch durchaus nicht achromatisch 
eingerichtet, oder doch nur wieder für »lie Gegenstände, die 
fixiert werden. Durch einen lehrreichen Versuch.läßt sich 
zeigen, daß die Chromasie. die in der Optik zuerst von 
Dollond 1757 durch Verbindung einer einfaclien Sammel¬ 
linse mit einer schwächeren Zerstreuungslinse bekämpft 
worden ist, beim Auge nicht ganz beseitigt ist. Ein leuch¬ 
tender weißer Punkt erscheint nur weiß, wenn man ihn 
fixiert, dagegen mit rotem Saum, sobald man über ihn hin¬ 
weg einen ferner liegenden Punkt anschaut, mit blauem 
Saum, wenn man einen näheren Punkt in dieser Richtung 
l>e trachtet. 
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I Cölner Photo- u. Kino-Centrale 
Inhaber: W. Helfer 

I Köln a. Rh.. Neumarkt 32/34 'TZZ:*?™ 
Wander-Einrichtungen Einrichtung kompl. Kino-Theater 

Kabinen 
Motoren a 
Ventilatoren 
T ransf or ma t oren 
Umformer J 
Gleichrichter 3 
Widerstände 

jrf 

Fachmännische Beratung und In¬ 
genieur-Besuch unverbindlich 

Praktische Vorführungen mit Trans¬ 
formator, Umformer u. Gleichrichter 

im eigenen Vorführraum. 

Klappstühle ’■ 
Kohlen (Mw «7H* 

Spezialiuerkstette für Reparaturen. 

Objektive fl 
Kondensorlinsen / J 
Filmkitt „Famos“ L jt 

y% . 

Vertrieb der Krupp-Ernemann 
1 Ica u.Ertel Theater Maschinen i 
fciim....- 9 

Generalvertrieb für II fl Ul] PftCD1 
Rhein).u.Westf.der tllltlll ’UUlIl l r- APPARATE 

Das Auge zeigt aber gegenüber dem technischen Ob 
;< ktiv auch gewisse Vorzüge. Wir wiesen schon auf die 
.'roBe Beweglichkeit der Augachw hin. lTnd ganz aus 
bezeichnet arlteitet die Einrichtung zur Akkommodation. 
Während man 1km einem photographischen Apparat das 
• objektiv durch Verschiebungen nach vorn und hinten so 
einstellen muß, da LS eine richtige Bildzeichnung zustande 
kommt, erzielt das]Auge durch die „Akkommodation " einen 
Wechsel, bezüglich eine Regulierung der Brennweite. Dabei 
wird durch die Einwirkung der seitlichen ( iliarmuskcln die 
Krümmung der Vorderfläche und die Dicke der Linse ver¬ 
mehrt oder vermindert, und es rückt ihre Vorderfläche zur 
Hornhaut hin oder von ihr weg. Und da diese Einstel¬ 
lungen von uns ganz unwillkürlich und ohne Kenntnis dessen, 
was wir tun, ausgeführt werden, so darf der Akkmomodations 
Apparat als ein solcher gerühmt werden, der „automatisch" 
arbeitet, und der auch kaum je falsch wirkt, solange das 
Auge normal und gesund ist. 

Auch die auffangenden Flächen, auf denen die Bilder 
zustande kommen, zeigen viel Aehnliches — und wieder 
«ehr liedeiitsame Unterschiede. Auge und Film besitzen 
Nl luchten, welche von den Lichtstrahlen chemisch beein¬ 
flußt werden. Noch in den siebziger Jahren des vorigen 
Jahrhunderts glaubte man, daß die Netzhaut des Auges 
farblos und durchsichtig sei. Boll entdeckte dann 1S7H, 
daß sie mit einer farbigen Masse, dem Schrot oder Sehpurpur 
Versehen ist. Diese Substanz ist äußerst lichtempfindlich 
und entfärbt sich im Tageslicht rasch, weshalb sic so lange 
uuentdeckt gehliehen ist. Kühne hat gezeigt, daß das Lieht 
a,|f die mit Sehrot versehe»«; Netzhaut wie auf eine photo¬ 
graphische Platte wirkt. Es gelingt sogar, auf der Netzhaut 
frisch getöteter Tiere Abbildungen der vor dem T«hU- zuletzt 
ersehenen Gegenstände zu beobachten und sie bleibend zu 
ixieren. Der durch das Sehen zerstörte Purpur wird von 

der Unterlage der Netzhaut, von der Aderhaut her immer 
wieder neu erzeugt. 

Die Weise der Aufnahmen ist nun aller bei der Netz¬ 
baut und beim Film eine wesentlich verschiedene. Ein 
bedeutsamer Unterschied besteht darin, daß die vom Auge 
auf genommenen Bilder vergängiü li sind, während der Film 
die Lieh teindrücke fest hält. Filmbilder sind reproduzierbar, 
was bezüglich der Bilder auf <ler Netzhaut nicht der Fall ist. 
Man könnte hier höchstens an den oben erwähnten Versuch 
Kühne* denken der allerdings Netzhaut bildoi photographisch 
aufnahn. und somit reproduzierte. Alter im allgemeinen läßt 
sich nach einem Netzhauthilde kein zweites Bild herstcllc u. 
Dagegen ist es möglich, nach einem Filmnegativ beliebig 
viele Positive anzufertigen, l'nd diese können dann mittels 
eines Projektionsapparat«» wtedergegclwn werden. Auf 
Am Wi In -nid An* licke L’ewi" > 11. dj i trat 
und sie werden damit von den Schranken «les Raumes 
befreit. Fern im hohen Norden s»ößt der Vulkan Erebus 
Rauchwolken aus. Der Forscher fängt dies* Tätigkeit in 
seinem Kurbelkasten auf. und bringt sie mittel- des Films 
in irgendeinen behaglichen, wohldurrhwärmten Saal, wo wir 
in die kalt«; Welt der Polarländer schauen dürfen, ohne die 
Anstrengungen einer Iteschwvrliclu n Reise durch Schnee und 
Eis einsetzcn zu müssen, l’nd der Film ist auch ein Herr 
der Zeit. Werden heut bedeutsame Ereignisse auf das Band 
der lebenden Bilder gebracht, so lassen sie sieh nach vi«;leii 
Jahren wieder sichtbar machen, nachdem *i«;h alle Augen 
geschlossen haben, die heut noch schauen können. 

Ein weiterer beachtenswerter Unterschied ist darin zu 
selten, «laß auf «l«;r Netzhaut die Bikler ineinander übergelien 
und verschwimmen, während «1er Film <lie Phasen <ler Bt*- 
wegungen, mehr oder w«;niger scharf herausgesehnitten. auf 
eine Reihe anfcinaiiderfnlgriider Bildchen verteilt. 
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Kopp-Film werke 
München, Dachauer Straße 3. smu* 

Film- Aufnahmen 
===== Fabrikation von Films |eder Irt. = 

Das Erkennen rasch sich abspielender Vorgänge wird 
nun durch die sogenannten „Zerdehnungett" wesentlich er- 
leichtert. bezüglich oft Überhaupt erst möglich gemacht. 
Wir nehmen von einer Begebenheit beispielsweise ö<»0 -Bilder 
in der Sekunde auf. Und nun spielen wir diese Bilder so 
langsam ab, daß in der Zeiteinheit etwa mr iß Bilder auf 
den Schirm geworfen werden. Dann erblickt das Auge an 
sich nicht mehr, als es bei der natürlichen Beschauung des 
Vorganges gesehen hat oder gesehen haben würde. Genau 
genommen hat <ler Film sogar gewisse Ausschnitt« aus dem 
Fluß der Erscheinungen unterschlagen, indem er Sprünge 
ausfiihrtc, wählend deren das Objektiv autier Wirksamkeit 
gesetzt war. Und doch erkennen wir bei der langsamen 
Vorführung mehr, als wir ohne Hilfe des Films hätten wahr- 
nehmen können. Denn erstens sind die einzelnen Aufnahmen 
die in so überaus kurzen Zeitspannen gewannen worden sind, 
selbst bei lebhaften Bewegungen fast vo’lständig unver- 
•rischt, und da sie zweitens in langsamer Aufeinanderfolge 
auf das Auge wirken, besteht auch nur wenig Gefahr, daß 

sich auf der Netzhaut die verschiedenen Eindrücke mit¬ 
einander verwischen, indem «las Neue immer wieder in Altes 
hincingemalt w ürde So vermittelt der Film Erkenntnisse von 
BewegungsVorgängen, welche auch dem sc härfsten und auf¬ 
merksamsten Auge entgehen müßten. Und die Technik «1er 
Rapid- und Ultrarapklaufnahmen hat sich glänzend ent¬ 
faltet. Bei Anwendung elektrischer Belcuchtungsfunken 
lassen sich in der Sekunde 100 000 und mehr Aufnahmen 
machen, die allerdings nicht Bilder geben, die man mit dem 
Kinoapparat auf eine Schaufläche werfen kann. Und die 
vielgenannte „Zeitlupe" gewinnt in «1er Sekunde Hunderte 
von abspielbaren Biklern. «>hne daß dabei mit elektrischen 
Entladungen gearbeitet werden muß. 

Während nun «las Auge oft bei undeutlichem Wahr- 
nehmen „zu wenig" sieht, erblickt cs anderseits bisweilen 
auch „zu viel". Eine Blume erblüht langsam. Wir betrachten 
sie von Tag zu Tag, ohne einen wesentlichen Fortschritt 
wahrzunehmen. Wir beschließen dann wohl, ihr unsere 
Aufmerksamkeit nur in größeren Zwischenräumen zu schen¬ 
ken, weil wir sonst zu viele Anblicke haben würden, die uns 
nicht fesseln. Hier kommt uns der Film als „Zeitraffer" 
zu Hilfe, indem er das .Sehenswerte herausgreift und zu 
einem fließenden Vorgänge zusainmenfaßt. 

Wir haben allei Grund, mit der Einrichtung unseres 
Auges zufrieden zu »‘in Aber in der kinomatographischen 
Aufnahmekamera besitzen wir ein Instrument, das die 
Wahrnehmung und Erkennung der bewegten Welt erweitert 
und vertieft. Und darum hat der Film neben der Netzhaut 
seine Bedeutung. 

mündiner Brief. 
(Von unserem ständigen Korrespondenten). 

Wir befinden uns aui'eiihlicklieh in einer sehr 
ernsten Krise, die eine Anspannung aller Kräfte heraus- 
fordert, soll nicht di«* gesamt«* Film industrie durch 
diese Krise schwere Schäden erleiden. Es handelt sieh, 
wie männiglii-h bekannt, um wichtige und bedeutsame 
Probleme Ist es da nicht einfach lächerlich und ge 
schmacklos, wenn man uns in dieser ernsten Zeit mit 
unsauberen und widerwärtigen Einzelerscheinungen be¬ 
helligt. über die man getrost hinweggehen kann, weil 
sie über ein ganz, ganz klein wenig Lokal Interesse 
schon gar nicht hinausreichen?! Wen in aller Welt 
kümmert es wenn irgendein Unternehmer dies oder 
jenes anstellt, um zu Geld zu kommen, so lange er mit 
dem Strafgesetz nicht in Kollision kommt, und W'en 
kümmert es. ob er Verlohungsfeierlichkeiten arrangiert 
oder nicht, ob er acht Anzüge hat oder nur einen, 
ob er sich einen Midier-Koffer kauft oder nicht? Wie 
viel Tritseh und Tratsch hängt daran, wie viel Denun¬ 
ziation entlassener Hilfskräfte? So lange «b-r Staats 
amwalt nicht eingreift und so lange Beschädigte nicht 
kommen und erklären, dieser Mann hat uns um unser 
Geld betrogen und beschwindelt, so lange läßt man 
lieber die Finger von derlei Dingen und zerrt sie nicht 
in die Oeffentlichkeit einei großen Tageszeitung, weil 
man damit doch nur die Filmerei selbst als solche 
schädigt. Das große Publikum interessiert sich nicht 
für den Einzelfall selbst ob verallgemeinert. 
Und darin liegt die Gefahr solcher „Aufklärungs 
notizen" in der Tagespresse. Angeblich soll der 
Wirtschaft.sv.‘rbaud eingreif en; meinetwegen! Aber ich 
möchte in aller Bescheidenheit daran erinnern, daß 

ich schon vor vielen Monaten mich mit aller Ent¬ 
schiedenheit dagegen wehrte, dem Wirtschaftsverband 
das ihm gar nicht zukomtnende Mentor-Recht einer 
nur als lästig zu empfindenden Beaufsichtigung ein¬ 
zuräumen. Wenn ich heute Menschen finde, die mir für 
die Herstellung eines Films Geld geben wollen, soll 
zuvor der Wirtschaftsverband darüber entscheiden, ob 
ich etwas vom Film verstehe, ob man mir das Geld an¬ 
vertrauen darf usw. usw. Was geht das alles diesen 
Verbaud an? Woher hat dieser ehrenwerte Verband 
die untrügliche, genaue Kenntnis meiner Werte oder 
Unwerte, woher sein so . . . vorschnelles Urteil, worauf 
begründet sieh dieses? Man drehe und wende die 
Sache, wie man will, es kommt immer auf die Beauf 
sichtigung heraus und vielleicht auch ein bischen auf 
Protektion, auf Liebkindsein, auf menschlich be 
greifliche Irrungen, Fehlurteile usw. usw. Was ge 
schiebt, wenn der Verband den Geldgebern diesen oder 
jenen Regisseur empfiehlt, der sich dann als voll 
kommen unfähig erweist, daß das Geld total verloren 
geht (so etwas kann ja Vorkommen!), wird der Verband 
den Geldgebern das Geld ersetzen? Oder aber er lehnt 
eiuen Menschen, weil er ihn nicht kennt, ab, — zer¬ 
trümmert also eine Existenz, und gerade dieser Ab¬ 
gelehnte ist das große Talent, auf das wir warten. 
Was dann?! Uebrigens, hat der Wirtschaftsverband 
gar keine anderen Sorgen, als ausgerechnet derlei Dinge, 
die auf ganz anderem Wege viel sicherer und besser 
geordnet werden können? Und eben deshalb müssen 
wir es zurück weisen, wenn rein persönliche in 
terne Angelegenheiten irgendeines Unternehmens in 
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die Skandalelironik der Tagespresse gezerrt werden. 
Ist die Sache wirklich schmutzig und anrüchig, dann 
lue inan sie erst recht intra uiuros ah und lielästige 
nicht die allgemeine (Öffentlichkeit, die wie betont 
iminer nur verallgemeinert. Mau erweist also 
mit derartigen Notizen der Industrie bloß Bärendienste. 

Wie verhält es sich, da man schon einmal unge 
solide und fragwürdige Erscheinungen berührt, mit 
folgendem Fall?: 

Seit rinigen Tagen konnte mau in den „Münchener 
Neueste Nachrichten“ dieses Inserat lesen: 

ri I nt! 
Damen und Herren gesucht! 

Km ixt für die slIrmirliMr Zeit die Aufn.-I nie riiw« 
in ganz neuem Filmstil gi-hnltrm-n Films geplant. 
Zum Zwecke der Einstudierung werden unter giui 
stigi-n Bedingungen noeli eine Reihe von Mitwir¬ 
kenden (Utunen und Herren) mitgenommen. An- 
meldungi-n sgi I. und 2. August voinuttngs. i 2 

t'hr, Dindwehrstraße 7». Atelier gü. II. 

I)ic Fassung dieser Ankündigung läßt an Deut 
liehkeit nichts zu wünschen übrig. Unter dem Vor 
wände, es handele sich um die Herstellung eines neuen 
Films, bei dem ein ..neuer Filmstil“ in Anwendung 
kommen soll, werden Dumme gesucht, die „unte • giin 
stigen Bedingungen“ ausgenutzt werden sollen. Also 
wieder einmal irgendeine herrliche ..Kino“(ü) Schule, 
die sehr stark an ('arry Carras und Al brich erinnert. 
Tatsächlich brachten jetzt die „Münchener Neueste 
Nachrichten“ folgende Notiz, die wir wörtlich wiener¬ 
geben: 

„Der Sturm auf das Atelier. Dir neugcgriin.lete Filmge»ll 
Schaft Hi-ml>ruiidt Filmgesellschaft hatte durch Inserit fiir die 
Aufnaiimc eines in ganz neuem Filmstil gehaltenen Kill is zum 
Zwecke der Einstudierung unter günstigen Bedingung» n nut - 
wirkende Damen und Herren gesnelit. I)i*- unklare Fasst.ng. die 
vermuten ließ, es handle sich tun die gewöhnliche Foim von Sta- 
ti-1 ei.anw erliung. liatte zur Folge, daß sich, wie uns mitgeteilt 
wird, am Montag vormittag mehren- Hundert, zum gtoßen Teil un¬ 
bemittelt«» Leute, die so einen kleinen Verdienst zu finden hofften, 
vor dem Atelier in der Landwehrstrnße einfanden. Nachdem sie 
gegen zwei Stunden gewartet hatten, wurde Urnen eröffnet, daß 
sie als Yorliedingung zur Mitwirkung HOtl Mk. Einlage neben 
sonstigi-n 8|«-seii usw. zu leisten hatten. Diese Mitteilung rief 
unter den Wartenden große Entrüstung hervor. Es entstuid ein 
großer Tumult, in dessen Verlauf es zu Tätlichkeiten zu kommen 
drohte, was durch des Eingreifen eines Vertreters der Filmte werk 
sehaft verhindert wurde. 

Wie tins die Leitung der neuen Geeelleeh&ft mitteilt. suchte sie 
mit Vmgehung der FUmbörse Mitwiikende für einen Film zu ge 
winnen, der auf eine mehr pantomimische Darstellung. Ausselieiden 
der Mundheweguiigen durch Sprechen usw., sowie auf neue Ex¬ 
perimente in d«-r Beleuchtung aufgebaut werden sollte und den 
wegen tler neuen darstellerischen Ziele eine längere Aiisläkiung 
und Einstudierung der Rollen vot ausgehen sollte. Durch die fiimn 
ziehe Beteiligung sollten die Kosten der Ausbildung gedeckt, die 
Mit wirkenden für die Ziele des Films sieh lebendiger zu inter¬ 
essieren veranlaßt werden. 

Ein Urteil über den Charakter dei neuen Unternehmung wird 
sich erst fällen lassen, wenn ihr eister Film vorgeführt werden wird 
Es ist nicht zu vermeiden, daß auch ernst zu nehmende Keu- 
griinduiigen unter Mißtrauen leiden müssen, bevor sie sich nicht 
durch Arbeit legitimiert haben. 1 

Wer ist diese „R e m h r a n d t - F i lm - G e s e 11 
schaft“? Was für Menschen stehen hinter ihr, wie 
viel Kapital hat sie, wer ist ihr Regisseur? Vorläufig 
sehen wir nur das eine, daß sie von ihren Mitwirkendeu 
je 800 Mark einfordert, und sie begründet dieses große 
Netzauswerfen so fadenscheinig, daß die ganze Ge¬ 
schichte nur zu sehr durchsichtig ist. 

Wo bleibt hier der Wirtschaftsverband. und 
warum bleibt hier die Warnung aus, die doch weit 
besser am Platze wäre, als ob irgendeinem Menschen, 
der einige Filme schon hergestellt und auch verkauft 
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AKTIENGESELLSCHAFT 
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hat. und der noch lange, lange nicht so unverfroren 
und offenkundig drauf losgegangen ist, Dumme zu 
suchen. 

Es ist wenig appetitlich, sieh mit derlei Dingen 
zu befassen, und so wollen wir uns lieber dankbareren 
und schöneren wie erfreulicheren Themen zuwenden. 

Recht Gutes verlautet aus der „Einelka“. Man ist 
da in voller Tätigkeit. Uwe Jens Klafft und Franz 
Osten sind fest an der Arbeit. Letzterer bat erst vot 
kurzem einige reizvolle, liebenswürdige Lustspiele 
fertiggestellt. feine, ziselierte, ungemein sauber und 
schmuck herausgearbeitete Spiele, die als kleine Kunst 
werke in bezug auf Form und Stil anzusprechen >;n I 
Das versteht ja Osten vortrefflich, allen seinen Filmen 
eine persönliche Note mitzugeben, sie mit einer Noblesse 
und Scharm herauszubi ingen. die bestes Zeugnis für <l n 
itohen Ernst seiner künstlerischen Verantwortung ab 
Jegeu. Jetzt hat ei einen Spielfilm vor. und gerade 
auf diesem Gebiete liegt seine Stärke Das macht ihm 
nicht so bald einer nach, es ist immer solide Ehrlich 
keil in allem, was er anfaßt. Und aus jeder Szene 
spricht das deutliche Bestreben, hinauszuwaehsen in 
das Schöne. Gefällige, absolut Künstlerische, 

Auch in der „Bavaria“ ist man in voller, emsiger 
Tätigkeit. Manfred Xoa macht seinen grandiosen 
Sechsakt er „Der heilige Haß“ fertig, und schon 
beginnt Adolfo Wenter ein neues Werk, einen 
Sensation* Spielfilm mit viel humoristischem Einschlag 
Wenter, der jahrelang mit Fiel zusammen gearbeitet 
hat, ist als Sensations Regisseur eine ..Nummer für 
sich“, und es ist wirklich ebenso bewundernswert als 
höchst anerkennenswert, wie er immer wieder ueue 
Tricks ersinnt und neue Ueberrasehungen bringt, die 
ihrer Wirkung sicher sind. Nun soll er auch Gelegen 
heit haben, seinen Humor glänzen zu lassen, und 
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wie ich Adolfe Wenter kenne, er wird sich auch da 
als der tüchtige Mensch erweisen, als welchen wir ihn 
seit jeher schätzen. Zu guter Letzi > ■ noch daran er¬ 
innert, daß Wenter in seinen Filmen sich als ein ganz 
bedeutender Künstler erweist. Schwär/.weiß-Wirkungen 
zu bringen; er findet da 'immer net.e Nuancen, und 
so muten oft seine Bilder wie köstliche Holzschnitte an 

Zum Schlüsse sei auch noch der „F nion“ gedacht; 
Regisseur Franz Spitz dreht soeben ein neues Werk 
im Bavaria-Glashaus, in dem eine große Anzahl erster 
Kuustkräftc mittun. Natürlich bringt Seitz «wieder ein 
paar Veherraschungen. und wird uns mit neuen Ideen 
in der Ausstattung und Aufmachung verblüffen. F.s 

ist ungemein hoch anerkennenswert, wie dieser junge, 
strebsame Künstler in so kurzer Zeit sich so „gemacht“ 
hat, wie man zu sagen pflegt; er ist heute unzweifelhaft 
einer unserer stärksten und tüchtigsten Regisseure, 
der in bester Weise dazu beiträgt, der Münchener Marke 
in aller Welt Achtung zu verschaffen und Freunde zu 
werben. Alle schönen und großen Erfolge der „Union" 
sind die Erfolge von Franz Seitz. der redlich mit geholfen 
hat. diesem tüchtigen, ehrenwerten und gediegenen 
Unternehmen zu seinem Aufschwung mit zuhelfen. 

Wie wir hören, sind auch einige weitere Filme neu 
im Entstehen. Vielleicht können wir nächstens dar¬ 
auf zurückkominen. Oscar Geller. 

Berliner filmneutielten. 
(U rauf f ührungen.) 

Referat unseres ständigen Korrespondenten Ludwig Brauner, Charlottenburg 1. 

„Erotikon“. Ein Spiel von de Lielte Leid und 
Lust in fünf Akten. Regie . Maiiritz Stiller Photographie 
Henrik Jaenzon. Fabrikat: Svenska-Biografen in Stock¬ 
holm. (Marraorhaus.) 

Dir feinsinnige mit viel Empfindung geschaffene Film 
fand mit Recht den lebhaftesten Beifall des Premieren - 
publikums obwohl der inhaltliche Vorwurf weder als völlig 
neu noch als besonders originell bezeichnet »erden kann. 
Die Qualität dieser schwedischen Schöpfung beruht auf dem 
exakten Zusamnienspiel namhafter schwedischer Filmkünst¬ 
ler, sie hat ihn* Rasis in der peinlich sauberen, das kleinste 
Detail in das Ganze abstiramenden Regie, in dem Möchten, 
flüssigen Fortgang der Handlung, die Einzelheiten ohne 
Frivolität n*izvoll zu unterstreichen verstand, und in der aus¬ 
gezeichneten photograph. Arbeit. Unter den vielen, in letzter 
Zeit gezeigten (meist alsnteurliehen Veilolgungs ) Filmen 
fremder Herkunft entschieden eine hervorragende Akquisition, 
die uns durch ihr wirkliches Filmspiel wieder einmal beweist, 
daß Deutschlands überwiegende Filmrichtung auch im Aus¬ 
land eine Pflegestätte hat. — Der Insektenforseher Professor 
Charpenticr vernachlässigt über seinen Studien die junge 
und schön»* Frau, die ihrer Lebenszweck nur im raffinierten 
Lnxus sieht. Das ungleiche Paar strebt offensichtlich aus- 
einander. Des Gelehrten Interesse neigt der im Haushalt 
lobenden, mütterlich um ihn bemühten Nichte zu, die auch 
an seinen Arbeiten Anteil nimmt, indem sie nebenbei die 
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Zeichnungen für sein Buch über di- „Biologie der Bock¬ 
käfer" anfertigt. Der Frau Professor Neigung gilt dem Bild¬ 
hauer Preben Wells. Nebenher bemüht sich ein t Baron 
Felix um die Gunst der unverstandenen Frau. Eifersu« hts- 
gründe veranlassen Irene den Bruch gewaltsam herbei- 
zuriihren. Sie bekennt ihrem Mann mich einer stürmischen 
Auseinandersetzung mit dem Bildhauer einen Ehebruch -—, 
der sich nach verschiedenen, mit heiteren Zwischenfällen 
gespickten Nachforschungsbeinüh ungen seitens des Bild¬ 
hauers als erfunden herausstellt. Der Bildhauer, der Irene 
im VTerdacht hatte, Baron Felix an dessen Arm in seinem 
Heini besucht zu haben, mußte zu seiner Beschämung er 
kennen, daß ihm eine peinliche Verwechslung mit einer 
gleich gekleideten Dame unterlaufen ist. Irene verzeiht dem 
Voreiligen unter der Bedingung, daß er in Zukunft ihr die 
zu ihrer Mutter geflüchtet ist — angehören müsse. 

„Tom Murger, der Bankräube r“. Kriminal 
film in fünf Akten. Manuskript: Josef Berger. Regie. 
Franz Seitz. Fabrikat: Reno-Film-G. m. b. H., München. 
(Richard Oswald-Lichtspiele.) 

Weder in der Manuskript» ahl noch in der Darstellung 
kann dieser Kriminalität mit Sentimentalität vermengende 
Film als eine besonders iniponieiumle Leistung ge»«*rtet 
werden. Die Handlung zerfällt in zwei Teile, von denen »1er 
18 Jahre später spielende entschieden der bessere ist. Diu 
Regie gab sich Mülle, einige originelle Wendungen in die 
etwas schleppende Hamllung einzuflechten und von «1er 
Darstellung vermochte lediglich Grete Reinwald lebhafter 
zu interessieren. Tom Murger, der Bankräuber, weiß das 
Vertrauen eines Bankdirektors zu gewinnen, das er dann 
durch einen Einbruch in dessen Tresor vergilt. Tom Murger 
hat vorlicr ein Mädchen, dessen Bräutigam «len Seemannstod 
fand, vor • inem Verzweiflungssehritt bewahrt und bei einem 
Bettlerwirt untergebracht. Das Mädchen wird Mutter. 
Der Bankräuber ersinnt einen großen Coup, als dessen 
Opfer der Bankier Hutley ausersehen ist. Auf Veranlassung 
Murgers umgarnt Gratia, eine elegante Dirne, den Bankier, 
»ler durch den Kuppler eines Tages erfährt, daß Gratia im 
Begriff steht, Mutter zu weiden. Der Bankier will das Kind 
ein einziges Mal sehen. Das eben zur Welt gekommene Kind 
der Seemannsbraut wird geraubt und dem Bankier als seüi 
•Sprößling in die Arme gelegt. Die Abfindungssumme ist 
bald verbraucht. Murger stiehlt dem Bankier eine Million 
und sucht mit seinem Komplizen das Wreite, wird aber 
erwischt. 18 Jahre später verläßt er als entlassener Sträfling 
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Das 
neue Lustbarkeits¬ 
steuergesetz sagt? 

", V 

„Bei Lichtspielveranstaltungen mit 
anerkannt höherem künstlerischen 
Interesse kann die BilleUJsfeuer auf 
10 Prozent ermäfeigt Sverden." ... 

Glauben Sie, dab 

Fridericus Rex 
filier diese Kategorie fällt? 
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das Zuchthaus. Ruth. iUs Bottlermadchcn. mul M ir d«> 
Bankkr» Sohn. halten sich inzwischen kennen- i mi lieben 
gelernt Sic heiraten: ilurch eine Intrige «erden Me in d n 
Glauben versetzt. sie seien fJesehwist« r. Tom Murger klärt 
'■hliefilieh den inszenierten Schwimkd auf: die der V<-i 
zweiflung Nahen können sieh glitckli< h in die Arme stürzen. 

K i n W e i I» d e r \\ ii s t c". Km Drama ans dem 
Orient in fünf Akten. Bearbeitet und inszeniert von Michael 
Kertesz Fabrikat: Sascha-Film. (U. T. Taucntzieiipatast.) 

Aus der Tatsaelie. dalJ ein in Daniaskii' lebender fran 
/■■'iselier Maler eine arahisohe Sklavin aus (teil Händen 
ihren sie peinigenden Gebieters Ufreit. die ilun dankbar 
Krgebene zu seiner Geliebten macht und von ihr mit schnö¬ 
dem Undank und Untreue belohnt wirrl. als ihn Schicksals 

1 hläge seine- Reichtums berauben. bat man mühsam einen 
Hinfaktigcn Film konstruiert. Kr la-sitzt alle Vorzüge und 
Schwächen der Sascha Filme Das schönste sin<l auch hier 
wieder die laiHLseliaftlielien Bilder, die einen äulicrst male 
rischen Hintergrund abgeben, Ungarische oder bosnische 
Dörfer mul herrliche Mittelmeerküstc» täuschen wirkungsvoll 
den t trieut vor. nur hätte der Regisseur. <k*r im übrigen 
viel künstlerisches Gefühl verrat, für Damaskus und Frank 
wich nicht die gleiche Landschaft wählen dürfen 

Die Hauptrolle des sehr schwachen Mansukripts. das 
“lieh »inen gänzlich verfehlten SehluU bringt, ist wieder 
dem Star der Saseha-Filin-tJescdlsehaft. Lueie Doraine. auf 
den Leib geschrieben. Unsere Meinung iilier diese Schau 
'pk'lerin haben wir schon verschiedentlich au die ser Stelle 
zum Ausdruck gebracht und finden sie in diesem Film von 
Heuern Is-stätigt Ihre Schönheit und (irazie verlieren durch 
das affektierte, seelenlose Spiel. Das ist schade, denn sie 
wirkt im ersten Moment blendend, verdirbt aller durch 
starmanieren und Stilwidrigkeiten, wie z. B. das Tragen 

seidener Stöckelschuhe als Arala-rmätl«dien im Wüsten 

samle selbst den Effekt. Neben ihr wirkt Anton Tillen als 
französische! Maler mehr als Staffage. 

Di.- Ratten'. tierhart Haupt manus Rctlinei 
Tragikomödie in der Filnibearhcituug von Julius Kernheim 
mit Kmil Jannings und Lueie Höflich in den Hauptrollen, 
blieb des groliei Erfolges wegen auch für die Berichts 
Woche auf dem Spielplan des Terra Tlwaters 

..Das g r o U e Spie I". dei seelisteilige amerikanische 
Abenteurer Kpisodenfilm. ist in der Sebauburg bis zu seinem 
dritten Teil mit dem Titel .De n K r o k o d i I •• n a u - 
geliefert gediehen. 

Goliath Armsti o n g Fünfter Teil Den 
Tod i in Nacken". (U.-T. Kurfiirstendami’i ) 

Auch der fiintte Teil diese« amqrikaniacheu Rie- -nfilms 
schleppt sieh mühsam von Sensation zu Sensation weiter, 
wenn man liei dem rasenden Tempo von Sclik-pjien sprechen 
kann. Die Jagd nach der Tasch - mit den Dokumenten geht 
weiter, obgk'ieh das Objekt an sieh den kolossalen Aufwand 
an Tatkraft mul Opfermut nicht im entferntesten recht¬ 
fertigt. Anstatt der üblieben Hetzjagden zu Pferde gibt es 
zur Abwechslung ein paar andere Sensationen. die -ich 
allerdings sehen lassen können Die Sprengung einer Hänge 
brücke, die von Armstrong wieder aufgerichtet wird, und 
eine sehr hübsch gemachte Fata morgana Lucille wird 
ein paarmal geleitet lind wictler gcfangengeiiommeii. einmal 
sogar im Flugzeug Immer aber erscheint das lächerlich«* 
Phantom, um im letzten Augenblick zugunsten der Vci 

•folgten einzugreifen. 

Das Beste ist auch m diesem Film, wie in den meisten 
amerikanischen Erzeugnissen diese!« {«eures. das Lands'-haft 

liehe, das in «U*r tadellosen Photographie sein schon zur 

Geltung kommt I in übrigen kann mau nur den Aul wand 
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ati /eil. fmal Material laxlaiiem «tei m eine -ji belang¬ 
los, ii Sache vrrpwii't wiinle. 

„Ci o I i a t h Armstrong". Setter T.-i!: ,K n t - 
larv t 

Na« hdeni die wilde Hetze um die Taaehe ihk-Ii durch 
tünt Akte in ■•ckantitcr Wei-n- fort geht. erfolgt endlich iin 

-eehnteii Aki d< - . hsten Teil» in der letzten Minute die 
VcHhaltUnvi und 'I i» t. —tandm» des Hl»ftui liurkcu BügktMl 
sowie die Aufklärung iilx r <la» geheimnisvolle Phantom, da» 
»ich rocht harmlos als der herühmte Detektiv Ralph Leasing 
entpuppt. So verpufft auch der letzte Knalleffekt wirkungslos. 
Der Schluß wird iiherdic» durch keinerlei zwingende Isigik 
IwrlHHgefuhrt. sondern nu. weil das Riesenpensiim herunter 
gedreht ist und einmal ein Kode gemacht werden mußte 
Denn his zum letzten Moment kann die Hetz»- von neuem 
losgelien, und es ließen sieh »eitere sechsmal sechsunddnrißig 
Akte daraus machen, wovor uns der Himmel und die amerika 
nisehen Filmregisseure bewahren mögen. 

Neue Sensationen bringen in diesem letzten Teil die 
Flucht mi* einem Fesselballon, dessen Haltcseilc durch die 
Schurken zerschossen werden. g)> daß sieh die Inataum durch 

.Ahsprung mittels Fallschirm retten müssen, ferner «lie 
Kxptesion des Autos, aus «ler Lucilte und Armstrong zur 
allgemeinen Heiterkeit unversehrt hervorgehen, trotzdem 
da» Auto in Fetzen flog, und schließlich die Fesselung Arm 
»trongs in einem Stanlns-ken 

Selbst verständlich weilten Lin-ilte und Armstrong ein 
Paar, nachdem des alten (Jray Ehre wüster makellos Iwr 
gestellt wuttle 

Kurbelreife neuersihpinunqen. 
Besprochen von uiiserem ständigen Korrespondenten Ludwig B r a u n e r, h a r 1 o 11 e n b u r g 

NeahattBB flndru u> Almer Stelle rt 

itubrik: Ludwig Itrauner. < >*«rlottcchuri 
Vtisrvu»«Ä-Allee 'S. Telephon: Amt WIIKelm TM«. 

..Die lieschiehte des grauen Hause»'. 
Neuer Film der King-FHm-A.-(L 

In einer unter diesem Saiumeltitel ersi le inenden Reihe 
von fünfaktigeii Filmen, die in sieh vollkommen abgeschlossen 
sind, werden nach Manuskript« n verschiedener Autoren die 
Schicksale von Vertut ehern erzählt. «teilei zu ihrem tetzt'-n 
Dange das Annesünd« rgliw klein läutete. Aus »einer lang 
jährigen Erfahrung enthüllt der amtsmüde und alt gcwonlenc 
Zuchtliausgt ist liehe seinem Nachfolger die int«'n-»aut«-teil 
Falte seiiMM Praxis. In einer Presse Vorstellung halt«- man 
Gelegenheit, zwei di«» r (Jrschühten au- item ..grauen 
Haus«-" ketmetizutertieii. tli«* mit außerordeiitKchem Des« hiek. 
gutem Empfin«ien für eine fesselnde < «. samt wirkurig. in sehr 
sauheivr. akkurater Aufmachung und ta«teilos dargestcllt. 
auf die I» inwand genannt sind. K.» Iiaudcl* -ich I i r nicht 
allein um Knrainalfäiic. «iie ihrer verhrechirischen II« klon 
wegen verfilmt worden sind, sondern mehr um <li«- Dar¬ 
stellung ergreifender Kinzelscliieksale. die schlicht uimI «*< ht 
unter Au»»cliaitung sensationt-lter Höhepunkte nachcmpftin 
den sind. Trotzdem «ater gerade deshalb iatasonsieren sie 
von Anfang bis zu Kn«ie. Die mdtsaiiu1 Verkettung «1er Um¬ 
stände, die in jedem der beiden Filme Kunde von «len Ver¬ 
irrungen «ter mcn»chlic|icn Psyche gibt untj zeigt, wie mit 
fast zwingender lx>gik Veranlagung und Leidenschaft Men¬ 
schen zu Mördern werden lassen, löst beinahe «las Fmpfinden 
au», der schließlich«- Rn hterspruch, der auf Todesstrafe 
erkannte, wäre eine zu harte Sühne für die Schuldiggewoi 
«lenen. Die Regie Hrik Lunds hat den Ton. auf «len die Ge 
schu hten allgestimmt sein mußten, mit Siete-rheit getroffen, 
und mit derselben Sicherheit , Ui nahe Selbst verstandli«hkeit. 
hat auch <lk* Darstellung ihre Kunst in «len Dienst «ter viel¬ 

leicht beabsichtigten Ten« lenz gestellt. Au«-h di«- Architektin 
dulian Ballen -i-slts trug wesentlich zur Hehung des günstige) 
Kindnick«'» Im-I der Photographie von Günther Kraul 
gelangen neben klaren Riktern auch gute Stimmungen 

Ringe leitet wird die Filmreihe mit «ler Schi hier um. 
« in« » Mörders, der. « in Verbrecher aus Instinkt, am treffend 
sten mit «lern gewählten Titel bezen hnet ist: 

.Hin Ra u b t i «■ r " Kriminalsehauspiel in fünf Aktei. 
von Hans Hyan. R«-gn Hrik Lu ist Architektin dulian 
Baltensüslt. Photographie, (iünthei Krauß. Fabrikat 
Delta Film «ler Ring Film A.-G. Wrtrieb: Orbis-Film 

Der Landstreicher Fritz Bi.« ker , Vlfn-d AIh-1) ist <tei 
Sohn eilte» geachteten Sparkassenrendanten (Robert Lefftei 
von dem s«'in Vater nichts mehr wi»s«'ii will, da er schon 
in seiner frühesten .lugend eine unausrottbare Neigung z • 
Diebstählen und Betrügereien hatte. Kurz vorher aus «lei« 
Zuchthaus entlassen. b«'sebli«'ßt Bäcker mit st'iiu'in Genosse 
• ■inen näehtli«'lu n Einbruch in «lie Kr.-issparkass«-. Mit d. 
Oertüchkeiten v«'rtraut, sind die U'iden rasch am Tres««i 
den zu erbrochen sie «in Begriff sin«l. als der Vater «les Ai 
»tifters erscheint mid kurz entschlossen auf die Einbroch« i 
feuert. Während der Kumpan zusammenhricht, entkomn t 
Bäcker. Auf «ter Ixindst ruße lernt er Frida Hesse, eine junge 
Landstreicheiin kennen Die bmdten vereinen sich zu gemein 
sameni verbrecherischen Treiben. Bei der nächst«‘ii G<- 
legenheit ist e» auf «-inen geldsehwereii Viehhändler ai> 
gesehen, «len Frida in einem Wirtshaus zu betören versteht 
Als Bäcker sich der Geldkatze bemächtigen will, erwacht 
«ler Schlafende. Bsuker wandert ins Zuchthaus. Aus Frida 
Hesse ist inzwischen eine elegante Lebedame mit ein«1»1 
großen Verehrerkreis geworden. Bäcker, aus dem Zucht 
haus entlassen. findet den UVg zu ihr. Baki hat er ste wte«!«1' 
völlig in seiner flewalt. S'inem Willen gehorchend, schrei1'1 
ste au den reichen Vater eines ihrer Verehrer einen Briet 
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der den Grafen in ihren NVluii langen so|t. Hin iiächtliclws 
Stelldichein soll Bäcker den Ratihzug erleichtern. Dci 
Einbrecher. von dem Graten ühemow-ht. schießt dies* n iilx-r 
«len Hauten. Auf den kurz darauf vcriihn-diiiig.'gvinüll c.i 
treffenden Sohn fällt der Mordverdacht. Vor dem l’ntei 
'iiehungsriehter. als Zeuge geladen, zieht Bäcker der in 
der letzten Z» it als Graf Rorcckv Ix-i Frida verkehrte mit 
'einem Tasehentueh auch einen Ring de' Krmonleteu 
heraus. Das auf den Boden fallende Schmuckstück wird 
vom verdächtigten Sohn als Eigentum *1 -- Ermordeten 
erkannt. Fritz Bäcker ist hahl überführt. Das Raubti. ■ 
in Moiiselicngcs'ult tritt unter den dünnen Klangen d*-- 
AriiM*süiMlerg|öckl«'ins seinen letzten Gang an 

Das zweite der geschilderten Schicksale liilirt den 
Titel: 

,11 a rack Johnson , d e r M ö r d e r aus Lei¬ 
denschaft". Ki imiualdraiua in fünf Akten vonArthui 
Sclietter. Regie: Erik Lund Architektur dulian Rallen 
-tedt. Photographie: Günther Kraul! Fabrikat: Del' 
Film der Ring-Film -A. (. Vertrieb: Orbi- Film 

Rarack Johnson ist von Beruf Ccldv rleilu r. der den 
Darlehenssuehendcn nur gegen absolute Sichcrlicit Min ! 
zur Verfügung stellt unrl in der Eintreibung seiner Fm 
Urningen recht hartherzig ist Im Hinterhaus de- Barack 
lohnsmischen Anwesens wohnt eine hühselic da r .. 
Mmlistin. die außer für sieh auch für ein krankes BrMcrchcn 
zu sorgen hat. In ihrer Not und um dem Kranken di ■ >rztlieb 
ven »nlnetc Kur zu ermöglichen versetzt Phi litt Water- 
•ei dohnson das letzte Andenken an ihre Mutter Johnson 

interessiert sieh für das tapfer tun seine Existenz ringende 
Mädchen. Er besucht Philili in ihrer schlichten Bdian-mu 
ind gibt ihr in der Folge «las Andenken ohne Entgelt * irück. 
Das Mädchen ist mit einem vom Schicksal w« nig begünstigten 

jtilgen Mann verlobt. Mittellos und ohne Vrla-it wird er 
V'mi einem Erpresser verfolgt, d« r ihm im Falle dei Na ht 
Zahlung einer Schuld damit droht -eine \ . gang* eben 

eine Zuchthausstrafe wegen jugeudli< -her t'iila-dn* hl 
-amkeil PliiliU zu enthülk-i.. Parr\ der |n;ig* Main, 
bricht eine- Nachts, um sieh Mittel zu v>useh.ifleu I« i 
Barack .fohuson ein. wirf überrascht. dar laut, n l,i--. n 
wenn er eine Erklärung unterschreibt. «lall er von Philili 
lassen werde. Dir- Kolleginnen der Mmlistin treffen Vor 
Itcrt itaugen für den Jahrmarkt zu Scarpr-ton Johnson 
de; sieh in der sicheren Hoffnung wiegt -, die schönt Philili 
endgültig für sir-h zu gewinnen, erfahrt daü Parr.v -eine 
Beziehungen zu Philili weiter pllcgt und daU bei*l. d>-n 
Jahrmarkt bemachen. Wüteml eilt <-r dort'ün -teilt Pnrr> 
zu Rede erinnert ihn an sein schriftlich*-- Ver-pn-* In n ihm( 
droht ihm mit Entlarvung PliiliU wird dem Enteilenden 
nachgi schickt. niM-hmals Nar-hsieht zu erwirken. Bei <1* i 
Zusammenkunft im einsamen Wahle versucht Barack noch 
nials eindringlich. Philili für sieh zu gewinnen Als «l..- 
Mädchtn stamlhaft bleibt, erwürg es Barack.-seiner Sinne 
nir-ht m -hr mächtig, und wirft den leblosen Körper m einen 
Abgrund. l’m den Verdacht auf den mittellosen Parrv zu 
lenk' n. beradbt er die Tot. ihrer Habs-ligk. il. n Parrv 
wird verhaftet. Br-i der C richtsvei Handlung meldet »ich 
als Entlastungszeuge ein blinder tb rl-piclei. d**r da- Auf¬ 
schlagen des Kör]M-rs im Abgrund hörte. Da- geschärfte 
tthr des Blinden hatte gleich richtig vermutet. daB e- sieh 
hier nicht um las Abstürzen ««im-s Pfahles gehandelt haben 
könne, wie der ihm begegnende Johnson weisinachcn will. 
An der Stimme Johnsons, der al- Belast ungszeiige lin Parrv 
a'if’ritt. erkennt tier Bliuih- den Mörder. Johns.m kann 
nicht mehr kmgiien. nachdem mich die Wertsachen in seinem 
Hause gefunden worden wind, i Auch ihm läute t da- Arme 
siimlerghk kl-in zu seinem letzte i Gang L R 

„Die Deguptendiladit in den Gosener Bergen. “ 
Eine imposante Mas- U'Z.< n<- des neuen Lnhjisr-h-Films. 

Die dem F.fa Konzern augehömnlc Ernst l.ubitseh 
Film t i. ui. b. H. vollendet zurzeit ihren ersten g •ollen 
Film ..Das Weil, des Pharao", der ein Ereignis litt dt>- 
'Vintet spielzeit zu werden verspricht. Einen Vm ge 
'cliinaek davon bekamen die Vertretet d*■ i Berliner 
'•»wie der auswärtigen und ausländischen Presse, die 
einer Einladung zur „Aufnahme der F* Id- lih-fht 
zwischen Aegyptern und Aethiopiern gefolgt waren. 

In zweieinhalb*! findiger Fahrt brachte ein sehmio kei 
Dampfer die zahlreieheu Gäste zum Aufiiahnieort in 
^«•Innöek w itz. Schon von weitem leuchten die bunten 
Gestalten der Krieger durch das Grün der Räume. Am 
den Dampfern und Lastkähuen. die in früher Morgen 
stunde schon das Heer der Filmstatisien hinausheförder; 
hatten, wird noch eifrig Toilette gemacht und die Einn-i 
ziegelroter Farfie. die zum Schminken von -‘•000 l’a.i 
Armen und Beineu dienten, färben die grünen Fluten 
des Müggelsees. 1<> Dampfer und t* Last kühne war* : 
nötig, um diese rieaige Menschenmenge zu Irefordern 
und 30 Friseure waren schon während der Fahrt damit 
•»esoliäftigt. die feindlichen Heere zu schminken und 
zu kostümieren. 

Das Terrain in den Gosener Bergen ist gerade u 
ideal fftr den Zweck: ein kleiner Talke-»,-| von Sand 
bergen umgehen. Auf der Talsohle hat sich das He i 
des Pharao etabliert mit Zelten umi Streitwagen. Ot>*-i 

halb de- Hänge warten die Anthkipicrocbaran auf den 
Befehl zum Angriff, ln einer Erke Naht sich die 
zitronengelb*' Hülle eines Fesselballons, der einem 
Operateur al- Standort dient .in den II n . - . 
Ilairgcnbcwaffuete Winker, um di*- ■signal*- zu 
iiiitteln Es klappt alles lad*-Los. Auf mit gegebenes 
Kommando stürzen die feindlichen Heerscharen die 
Hänge hinab. Die blinkenden l’a ; indme de; 
lethiopier, die eine merkwürdig* Nehnlnhkeit mit 
unseren modernen Stahlhelm* ii haben, n i-* mn -i*l 
mit <len schwarzen Kraushaaren der Aegypter. deren 
Verteidigungsjiallisaden nieriei gi-ri-sen, d*-**-n Zelte 
überranni werden und die in wikler Flucht in eim- 
nahe* Schlucht gedrängt werden. Hinterher saust die 
Reiterei den Abhang hinab. Ein prächtig* - Bild von 
überzeugender Echtheit, echt wie der Sand, in dem man 
hi- zum Knöchel versinkt uml der Sonnenbrand, der da- 
Wiistenbihl vervollständigt. Nur eine Probe, bei d*o 
bereits eifrig gedreht wird und eine Aufnahme <nn 
je ö Minuten Dauer. Ein teurer Spall, wenn man be 
i<-tik.t. ilall sieh die Kosten für diesen Atifnahmetag 

auf etwa :1t Millionen belaufen 

Ein einziger Million wurde in die Harmonie des 
Tages durch die Statisten gebracht, die gleich bei der 
Ankunft anstatt des ausgemachten Honorars von G** M 
100 M. pro Kopf verlangten und >i* ii nicht n ■ /.ur 
Arbeit bequemten. bis das - erlangte Melirhotmra* von 
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Berlin geholt war. Dabei handelte es sie i «iurcliweg um 
Arbeitslose, die es verstellen, trntzih-n ihre Arbeit' 
loseiMinterstützunu zu beziehen. Der Vor lall ist eliarak 
terisiiseh lind «-s wäre wiiiiselieuswert. »eim wiedi-i 
wie früher. Soldat«^! I"'] solchen 1 i. • 11 • _ •! I! i ■ ' . i. \ : 
wendet werden dürften, denen die leteilurui.^ an 
Maasei tauf iiahnien jetzt leider untersagt ist 

Anller den Vertretern der in- mul aiisläiulisehen 
Presse, unter denen sieh neben Französin. England«-)'!: 
mul Atnerikanerii sosrar ein steifleinener Vertrete; 
Japans Itefand. bemerkte mau unter den Düsten aiieli 
Vertreter der Zensurla-hördi* sowie Direkt ionsmit 
glieder der Kfa und Ufa. 

Der w eitaus größte Teil des Films, di ssen bewährte 
Autoren Norbert Falk und Hanns Kr; ly sind, wird 
auf dem spaaieH fftr diesen Zweck erworlieaea Terrain 
der Krnst l.ul.itseh Fihn Desellsehart it den Kauen 
Bergen i;, Steglitz gedreht. In dem km <en Zeitraum 
von t Woehen entstand liier auf dem vollkommen 
wüsten. 1200UP <|in grollen Terrain eine ganze ägyp 
tisehe Stadt Al~ erste' wurde ein Vn"e .ni>eiiltlll 
geschaffen und eine riicgeude W.-tss-rlaitting kon¬ 
struiert. die 11 iei» allen Richtung«-;! hin Wa"«-r direkt 
zuführte. Mehr als 200 Meter lange Zufahrt* 
st fallen wurden erbaut und eine umfangt eiehe Feldbahn 
gebaut. Ferns|uve|inetz und großzügig-- Feuersehutz- 

mlagen vero\ llsiändigeii die Anlage. Schon nach II 
Tagen standen die ersten Verwaltung' und Unter 
k unft'gebäude sowie Lagerräume für die Baumaterialien, 
von denen allein an Bolzen und Nägeln für • * Million 
Mark gebraucht wurden, rnterkunfisgeliäiide Tür mehr 
ils iihhi Arbeitet wurden geschaffen. Garderoben. die 
mein als HOUo M it w irkende aufn<-litiM*»i können, für die 
wiederum titKKi G«-wäii<l<-r in Si Uruppiei-uugei» eigens 
it;-1 Iertigt wurden Dazu kamen Dunkelkammern und 
11 ilfsgcHände für Kei|iiisit *n usw. sowie ein umfang 
reiches Kestauratioiisgcbüudc. Ktwas abseits erhebt 
'ich dann die eigentliche Filmstadt, die von einer JO in 
hohen Stadtmauer in «*im*r Frontlänge von 70 ni um 
gelien ist. Hier ist ein ganzes altägyptische' Viertel 
entstanden, bestehend aus etwa öO Häusern, grollen 
Oelinühlen. Uetreideliehältern und ihn liehen histo 
rischen G«-I«äuden. Ferner hat man einen ..großen 
Palast sowie d;i' Sehatzhaus. ein ungeheurer Sphinx 
r.opf von 20 m Höhe, dessen Ohr allein größer ist. als 
drei aufeinanderstehende Menschen. 

l eber die Besetzung sei noch verraten, dall Kmil 
laimiiigs in wundervoll charakteristisch«*!' Maske den 
Pharao Atm-nes. Paul IV« gener den A<‘thiopierk‘>nig u.id 
Lydia Stlmaiiova ' ine Tochter v.rkbr|«*ni werden. 
Neben ihnen spielen in d«-n Hauptrollen Harry Liedtke. 
Dagn\ Servai'. AM'-rt I’assermaiiu. Fiie»lrieti Kühne 
und P*«| Biensf’ l l. L. B. 

tltuntwiH 
■jgBBMB 

„Geschichtsstudium und Film.“ 
Von (iu*Uv Bcnkviti, Berlin. 

Zu dem so lietitclten A» fsatz von Paul Klier in Nr. 752 
des .Kinematograph" sei es einem Historiker gestattet 
Stellung zu nehmen. IVi Vorschlag ist in man«'l er Richtung 
zu liegrtiUeii. Kr versucht das Neueste «ler la-hrinittel in 
die Wissenschaft eiiizuführcn, «lie am längste.» und erfolg 
reichsten sich seiner Verwendung widersetzt. Er will darsof 
aufmerksam tmnhen. «lall es notwendig ist. zur ..Synthese" 
zu koiunien — so sagen w ir ja in Deutschland für alle »nög- 
liehcn Dinge — und für dieses Streben muß man Herrn 
Eller dankbar sein. 

Nur begeht Herr Eller einige Fehler, die ich bitte 
berichtigen /.u dürfen. Das Heispi«>| von Pipers Rurgenkunde 
ist nicht überzeugend. Burgenkmide giht uns sowohl Kunde 
v«»ii Zustiindliehcm und l'nbeweglicliem als auch vom 
Leben. Der Film ist aber n u r Lebe n. Will ich mit ihm 
Ruhendes. Zuständliehcs darstelleii. dann kann ich das nur 
dadurch, daß ich es belebe, dati ich Entwicklungen hinein 
bringe. Des kann ieh aber tan der Burg als Bauwerk nicht, 
oder nur in «ler Trickzeiohnung. Und um die handelt cs sich 
hier nicht Die Burg als Wirtaehaftshof. als Wohnhaus 
als Festung will zunächst in diesen Aufgaben verstanden 
sein Das ist nur bei allseitiger ruhiger Be t r a e li t ii n g 
möglich. Das setzt «lie l ntersucluing der grundlegenden 
Verhältnisse voraus warum gerade an dieser Stelle die Burg 

entstand warum g«*ra<le «li«*se Form «les Baues gewählt 
wurde usw. Die möglichen Formen 'iu<l zahlreich genug, 
daß es sich lohnt tiir einen Geschichtsbetjissenen sie 
keiinenzuk-rneii. Die möglielien Hnrganlagen einfach auf 
zwei Grundformen Wasser oder Hcrganlagc zwrück- 
zuführen. dürfte für G e s c h i c h t s s t u d i u m nicht aus- 
reichen. Diese- Dinge aber situl für «U-n Filri gar nicht ge¬ 
eignet. Das läßt sieh nur an Rissen. Plänen. Karten un«l 
Einzelbildern erkennen mul verarbeiten. Biirgeuktinde ist 
zunächst eben einfach Architektur. Krk-gsw issenscliaft 
Volkswirtschaft. Und erst «lann. wenn diese notwendigen 
<; rund lagen gegeben und verstanden ~ii)«l. «lann kann dies 
l’nbek-bte liek-bt werden dadurch, «lall «lie nun entstandenen 
Räume und -Höfe im Burgleben gezeigt werden, sowohl im 
( ilanz höfischen Daseins wie in der Enge kleiner Landsassen 

ich erinnen* hk*r au die Huttenache Beschreibung der 
väterlichen Burg. wie auch schließlich im ..Gebrauch", 
also während einer Belagerung. 

Das ginge, — aber nur vielleicht .Man könnte, beraten 
von den l»c treffenden ersten Fachgrößen einwandfreie 
Burgen uachhilden. sie mif «lern ganzen reichen oder armen 
Leben gewisser Zeiten beleb«*»! und könnte «lann nach Herzens¬ 
lust kurbeln. Und was hätte man dann ? Ni«-ht mehr, 
als einen wahrscheinlich schlechten Geschichtsfilm. Es 
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tdmmd £pfecns 
dufnahmc -Operateur für -*»*' 

bunvli. tlusprucfte in JcdCuht und tltetier 

Sämtliche 3ncfc- u. UUkns-Üuptaftmcn! Wla-cnschc isitimassai. 

Ctuptafcmcr.’ v fr&IfctdSria« Tholoz ’ 

frstc in- und ausländiscAe Xcfcrenun. 

Xüin-Ündentfud, Xerpenerstr. 61 IdcpAon 8 Wt> 

M**rk |iru hu» KtS.*. tiir IjtIh I Nt p'tix MN*» |* •Ifix-in* M.-irlc i**r 
I«m» Kil«», tHr unbelichtete Filme ."»«N» polniurli* \f. »k |»n* HJU Ulk». 
Hinzu tritt rin Atif*<’lil«*e von IÄW\,. 

<S> 
Ttrra-Konzern. / . i i 

Konzern ••inttr»- leitende Persönlichkeit! n di * Bilder Bühnen Bunde* 
deutscher Städte eingeläden, der durch »cin-n Vorsitzenden mul 
• Irüiuler, Ferm Olierbürgermeist er Dr Aikeiiiunu ne.» Stettin, 
repr*»>• ntiert «uni*-. Vim Stettin, dem Houptsit;1. de» llumlra. «»> rcti 
norh e’si l.ii fi n die Herren Sti iltrnt Körner und Mi m «•. -. wie 
Direkt<>i s. i i Ile \iin der Stettiner ..l'runin'. Vertreter de» Term 
Kilm-Verleil - w r Herr Mnx Ski. ruk. Di.nk il. - freiuidiM'häft liehen 
Entgegenkommens und dei bekannten Gastlichkeit unserer Film 
hranche, konnte I»r Borchard, der nie Führung ii fcrnoinzne u |»<tt<-. 
• in reiche- Fiotnimn zeigen. May. Lulatsch. (e il. Wcgener. tVrl 
Wilhelm-Film. t urona-Fibn. King-Fibi. lu.tnii -ieli gern liercit 
erklärt. den n eliln i liehen Gasten einen Kinl.l <■ < ui die < teheiiiun*-i 
i'erJFilinkeii't zu gewähren i ml ihnen die M ighehkeit xn gelten, 
steh selbst ein ITteil über den Werdegang eines Croßfihu» xn bilden. 
Mit Aitli* ging es n die Peripherie der Stitdt. wo zunächst im 
Soanettlirmnl der Merk die Woherndorfer Fi'mkolonie .l.s Mny* 
tH'siehtigt winde, der mit Mi« May und Ernst Klein ein ..Indisch« II 
t ircbnu. I kurbelte. Kebentui w ir Ernst laihiti-ch mit „Wüsten- 
i'iifnulina-n " zum . Weib des Pharm “ mit IVul Wegener und L«dia 
S ihnen..« I..-elniftigt. Die ci,schließende Fuhrt in nie Ateliers 
gi-statt. t. dem kleinen Kreise Einsichtnahme in die neuesten Arbeits¬ 
plan« der Filmindii'tiie und legte Zeugnis ab v<*n dem großzügigen 
Hnhliien. tu dein die deutuelie Filmkunst arbeitet In den Ateliers 
am Zimi «neu .Aufnahmen zu dem neuest' 11 ( uroiei -Torrn - Film 
. Der vergiftete Strom“ unter der Hegte von l'rluui <hui mit Esther 
Hagen. Emmi lanner. t'-irl de Vogt und Hins Behrendt im Dange. 
Aiuk-hlieliend fi nd eine Besichtigung de» Direkt ieusgehäiide» des 
Terra-Filtu-Kunzerns statt, und ein informatorischer Vortrag von 
Dir t'nlieTi vom Terra Filrn-V.-rl th iila-r die internalioiutie Expansion 
des deutsela-n Film» Am Narhmittag «•■reinigte eine zwanglose 
Zusammenkunft die Herren tni „Regina-Palast“. l*ort gab Herr 
Olierbürgcmieister Dt A-kennanii seinem Dank Ausilmek iils-r 
die gewonnenen Eindrücke und seiner Fteude. «.all die kulturellen 
Ziele seiner Vereinigung durch die Fabrikation dieser Qualität «filme 
tat sachlich erreicht sirnt. In der nächsten Zeit werden weitere Film¬ 
st udienfahrten maßgebender Regierungsvertrctcr aus der Provinz 
laich Berlin folgen, die such einen ZusaiiinM-nluitig liaben sollen mit 
der gi-planteii I eri'l.n.itiileriing städtischer I.ustUirkeitseteueni aus 
den Kinot heetem. da in vielen Fallen noch die Steuern uns der 
voIXsbikieiwWvi Lieht hi!dki;n«t nul denen aus Boxkanipfem und 
Dieleidietrieheti auf eine Kt nie gestellt sind. 

<S) 
MeBter-Woche. Du II. i e Meßtar-Wuehe I Nr :i2) hrinsrt . n.. 

Is soialers intere-sante* Hildliachricht. Henny Porten mit il.. 
Gemahl, Di . V. Kaufnumn. im eigenen Heim. Wel. l. neue technische 
Errungenschaft »Ir verzeichnen könneu. zeigt ein Blick auf du- neue 
VerkelgsmiMel (EicIflcrEinspiirr.tito). die »)h rtln-ls n Vorgänge der 
letxteu ' wiche, «irren Zahl beträchtlich« r «rar, sowie Bilder aus dem 

|stlil mclan t ü-si-l i hcn. liiu.iitsachlM-h in Ober« hlernen, vervnll 
'»Olli».. flu Sauiinliiii . und .-la-n SO all* «ler Melltera.s lu da- 
l< la'iisgetreue liifi.iuu lM n-nuttcl. 

Deulig l'n Fluni I.ringt als uach'tcn l-iln. cm luntaktigi- 
Krimitiakir. m t wm I».. Ildlir und lau laisk.. iintijr der (üisaii.t 

■Illing «oll Dr. Iieiuriih Brandt und unter der Hegte u« Ka-hanl 
l.owenhein hcrau-, Kiir die fauptrollen wurden it. a. bisher «-er 
pflichtet: Eugen Klopfer, fürtrud Arnold s.«k Troluier Km'. ■ 
« om \'..rdfsk Film. Ko|» nhagi n 

Herbert Lewandowsu a-U-it.-t m-. h \ - Ivi.rung i.r V, 
-kript« et trage mit A. (• Fibn und Cofa-Fibii geineiusam tu t I.isa 
H.mrotb-Iaiew’i- an dem Sit|* t .Eine Wcillc unter Kutiiuhulin . 
mich einem Entwurf von Han- Sehotnhurgk fiir flu l'ebersie Film- 

(S> 
Corona-Flint, t'ai I de \'..gt wunle tar du- maunliel.. Hi«n|troll< 

des Film« ..Der vergiftete Mrom“, eine fast glauhhäfte Diss- m-hte 
in fünf Akten von B. E. Liithge und Haus Borehardi «erpf licht et 
In weiteren Hollen sissl liesehaftigt: Emmi Ih nner. K-ther I agan 
Wilhelm Du-gelmann A'iktor Colani. Kan* Horelardt. Erich l'apsi 
Emil Stromer. M»x Hochstetter. (ileißner und la.wi Bn.d« Du 
Kegi ■ des Films fiUirt l rlaui lind. Die Aufneihnu-ii weruen «m. Mut/ 
Dreenliatan genua-ht Die Bauten leitet Ingeiitctr IMet lieh, die Aul 
mdiinen lutla-ii im Zis> Atelier liegoniieii 

Deutsch-französische Arbeitscemeinschatt \. ■> ku■ ■ . 
durch die Tagesjires-e eine Xaehrieht. wonach Putla «et-.al.i. .. 
Deutschland festen FuB zu fassen. Im Raliini-u der vielen Ptäru- 

man sprach von eigener Fahrikatioii und eigener Bohfihnftionk 
ist ziinaehst eine Komhitiaium mit dar Holt Kanilolf Film t;< >• II 
schalt perfekt geworden. Die Firma l»at eine Kapitiderboliung vor 
genommen und ihre Aiisbniüssei-tretnng e.n den Direktor Palle - 
Herrn l'aul Pigeard. Parts, abgegcls-o Waliraeheinlieh auf d un-i 1 
ih-r Kapitalistengiup|M- ist i-iu Aufsichtsrat eingiTiehtet woideu. die 
• In- Herren Direkter Fritz Keller (früher Xnt i.uiul Bank als ( r-u • 
\"orsit/.etaler, Herrj Dr. Hartwig Neumond als zweiter Vorsitzender 
uiat Dr. lli-itnane mul Holf Kund.Mt angehoti u. Is-r erste Film, dei 
für das neue Konsortium geschulten wird, ist \-..n Willi Rath gi 
'. hrieben und betitelt si«-h ..Der alte CoafHidar“. 

<S) 
Atlantic-Film Die Firma erwarb vm. Dr S. Imls it >(.«• 

da» fiinfaktige Filmuiamiskript ..Kriminalpolizei Aliteilting Mord 
mit dessen Aufnahmen in den nächsten Tagen begonnen wird. 

<S) 
Han* Horhcrt Ulrich, l.i*l er Leite- .lei .. do D»-ula 

K«>nz«-rtis. ist von der Lubitseh-Fibn-t i in b. K. (Efa) in eine leitenil- 
Position «erpflichtet worden. 

<2> 

NotO - Film. Die Aidnnhmeii zu dem iwtieti grollen ana-l iki 
niseheu Aus.stuttUligsfiIm-C)|s-rel(e ..Milt Venu-" sind beendet. De 
Hauptrollen wurden von Ada Svidin. Mann« Ze-ner, Mol am n E«»ali 
C'liaHes Willi Kuyser und Hans "aUnuviiu gespielt. 

<2, 
Delta-Film. Im. A.itnalunen.zu d i-. '.. Ku-mer l iln 1ä»h 

Film D. ui. b. H. der Hing Fibn-A. D. haben unter der Kegle Ei ■ 
I.uiul- begonnen. Außer Bruno Kiistner wirken erste Darstell. ' 
wie Edith Mellet. Ius.rg .lohn. Knh«Tt 1 «effler, Emst Hotnmno 
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Carl Wilhelm-Film Ihr I■ 
• • -*• Ih itinnnulrr Auliul in 

••|.r H thM HhiiImoii. A-rnr s*.n 
>t Karl l*liMen. All.n C, , l.y nn.l 

RtMl Orla, • 11.. INI. l. ilirei «Iiu.iii. Krk unk 
< ••"umliiii)' m: Ii l»iiii<let, niril in cln*i Sei 

«< iI.Ik-Im- I liin|>l ri.lli iljir't« ll> n Ir. Nm 

HurgUurf; l.ialun: 
rtruLW- 41; UhIuii* 
Tlieater. Kininernl 

Wilhelm Femdt If, 
liiltil* iii «li-n Vertnuul <l«>» F 
•-•t iiiife Herlin) eingetr« ten. < 
h-IhiIi/. ihI Hiwluri-Ii infolge 
ml item Aufxielit »ml il«-r 

r Hmi> Selmlt* 1-1 * in 
Imverlug' W ill • ■In F'i 

ImmJwl nfl lii-l ui I 
lili-nl Film \ . ttri. I > 

Itr Unitas-Film- Kontern ■/■.<<■■ 
fiir seinen zweiieu llrnUfilm ..Ia.nl Itli.fl 

11 MmIuIi'Ii i'illl* K|>im<Ic null 1I1 in laliet* i iiii - 
iers. l>ie weil.lnl:«- Irauptr< >1 !* .1 ird \..n 11. 
irr FiIiihIimi IIii l-ntli k< spielt 

Oie Lichtbild-Gesellschaft StraBbur*er * Cc Ii. - \|. , 

kniffen auf «lie Hui« nln r Tri« 
i>i> i'dttimi 1 tu! <ViIin je. Mit 
ii«** 1« 11 Film«* ru nvliiten. - J 
~kii|>« „llri ki'tnpf um «In ’At 
lll'll Klltf. IH I.Kf»t* Usll.ek.mi 
ii«n AufnrInnen Fiiil«* Septn 
U k. nnli UiihmiiM-hriflxt. llr 
inniiiiskripi ..Der K impf i.m 
«I».* It«lf Ken.t«tf Film 11«**. m 
«>*rk wird imk-I. in ilieser Sri 

|»i**lt. Der von den 
|u»t avisierte dniti 
|*I: ..Di« weilt« 8kl 
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Die neuen, Kuten 

Krupp-Ernemann- i| 

Lager zu 

[ Fabrikpreis i 
lieferbar. 

rcp«raturbcUOrftls<r Hfj 
a*Ko«ten «utffeNIhrt. JJJJ 

Rheinische Film-Gesellschaft i 
Abt.: Kinobedarf 

Köln am Rhein ! 
Zweigbiro. 34394* | 

Düsseldorf, Graf-Adolf-Str. 29. j 
Deulig-Fllm-Gesellschalt m b. H. /lbt. Kinobedarf » 
Berlin. Breslau. Leipzig. MUnchcn, Frankfurt, ! 

Hamburg. Danzig. 

Richard Heller i .... ..H»l..n K..!. ... Sehl.-iei 
nngekutift iiik! iilwr da n S. mmt-r dort, zur iinga-stnrta-ii Arla-it .11 
Filmmitnuxkrifiteti. Aufenthalt piu nmrn. Kr »iral in der t;a*sel»ait- 
fiihriang «a-iner ..Film fiir Allo t u-sa-ll.-a-l.iift während Heinaar Abwesa-11 
heit durch dio Prokurist m Ktniliitz-Tncx.\ loaski \*ert roten. 

Direktor Kurt Hukerl, dor die .-1.>.I-i. .Ii.i.« der Dctlu 
Biosoop \ .<. loito'o. iiHt seine Position in di< ser Fititu. niedergelegt. 
um in dio dor Xntional-F'ilni A.-U. nahestehende Transit Filin ti. 
m. I*. VI. oinzii treten. Im Knlimon dieser Firnu» üls-rnimmt Herr 
Hubert de» gesamten Auslands vertrieb der Produktiun der Deel« 
H.o-eop A. und der Xatinuaipilm A.-tl. 

Arten von Cserepy < du- ..-ki i|.i /.ui., .-i-t.n .i .1. , 
Trilogie ..Kria-ah-rieu- l<- x Uondot Heine Mitarbeiter wnra-n It K 
Liithga- und Hans Ba hrend. Ah»Uteru riaelie Beiräte hal*-n sich Woher 
von Mok». Dr l.oilmr Sihinidt und Willy Hidli («-tätigt. 

Untere heutig* Nummer 
hb'tl. all's f inga-nilillit eilM-ll sa-hr 
■»pia'ltheuter ergibt. Diese Firn 
.Ulf Wunsch kirnte» los einen Alnl 

a n Sa i niiia k 1 aal ji-ale- Igelit 
mit Film in. I». H liefert 
uf K IUI—1 alli ia-k.|Ht|ala-r 

Breiten heim tei Mainz. In - 
eiserne l.H'li'i'uluy'i iiimI Sirio- 
Kuio|ihoi. Fri.nkfnii a. Mi.in 

DretUen. Die Adresse .1.- M.Film \.i 
• st Allm-ebtatniBe 9. moht Wirarrpktl 5, «n . 
Xr. 7.Vi unserer Zeitaehrift (Kiieksfite) »uigt-gels-i 
• Ins Monopol für ganz Deut-eliluual imti Denlsa-li-d 
Fi In» I -oloi 1- kaufleli a-rwa rlien. 

•1I1 Kirl Krn.sa 
fiel Anzeige Hl 
Die Firma Imt 

Düsseldorf .Dar König ilar Mn 
ist in einer Kondor Vorstellung ala-s l 
in «ü-geowart l.ueiiiim Albert uns um 
Publikum zur Aufführung gelaugt 1 
»eckt. Wir herirhten in ih-r kt um 

■taidenz Tha-utei - in Düsse Mort 
.Ins Dehinint- vor getatda-Meii 

id luat lebhaft-* luteres*. er 
•liala-li Xlitimtol itls-r die Auf 

Carl Zollmann. 1 ilu.ll. u. 1 der hl. Mn iu . 
spieltlieater tö-sellsolulft Dt. Ii. II. Dlissekla.rf. 1 
Hettiu» Zander. Frntikfiirt ... M.. da-r sa-itl.arigi-i 
Firiiv» fiir Hüddeutseiila«*d. M-niial.lt. 

Frankfurt a. Main. Iler H»-.t, 1 la-r Hani-m. l..< l.-.-j .. . 
Frankfurt Stal wurde zu IIIO Mk. 1 o-klstraifa' terurtellt, weil er infaalga 
einer plötzlichen I H|uiUlieliki it der l'li'oieret ui sein» ti 12jäl.rig< 1 
.hingen für kurze Zeit heuuftragte, «uf den Stund «los Bildes «uixit 
pnssen. Km andorer Frankfurter T) i‘i<icrlir*iizcr a-rina-lt uie gl< 1. 
Strufe, weil er .lugoiialitadie ..uls-ra-cl.tigta-raa-.-e xi gelussa-n liiii 
Der Verurteilte, a ls n-a. »ia- afa-r Staatsanwalt legt a n Ba rtifimg . in 
die alen Krfolg zeitigte, datll de Rartifuiigsin.'liiiZ iilsT dieses Sin 1 
>tu«U weit hiiiuuNging und den Ttea ti-rbeuhza r zu SfMl Mk. verdünne: t. 
- Die Industrie.Film • • nt. b. H. Imt die Friinkfiirta-i Katuinm-Ii< 
in Frcnkftirt »in Main kitu nmtogri pltis« Ii aufiielmien hissen 

„Der Romen der Christine von Harre“, M ....-knpt und 
Regie: I >- i.i tlwig BergaT. ist lei da-r Jtaela- -Biaisa-aap fort igg. -teilt 
uorda-n In ila-n Hi n]itrolla n «•irken neben Agnes Straub und Werner 
l\n 11U die 1 *a.tuen Marie F'etron, llka tiriming. Sylaiil Morel. Adele 
Si ndrm-k und die Herta n .Inlius FeIkensteili, Heiainch ticairge. faul 
Hartmanu. Hellmutli Kriig-r. Frust l.egnl. Kerl Platon und Mi x 
Schreck mit. 

Grod Krotzenburg, lks.izer K-. 
-• Itwul. Hochheim ». Mein, B. -nr.er 1 
frojektion Frankfurt n. Main. 

Hamburg. K u l t u r F i I m <: < - \\ Fick .v 1 .. m. h. II 
Die < o-*ellsch»ft Is-fuUi aieh mit dem Vertrieb i.nil \ erleili von Lehr 
l nta-rrichts und kinda-rfreia n S|»ia lfilma-ii mul kita luatograplnas hei. 
\|i|Hiruten AuBa-rdein Istreibt sieden Kxjs.rt olslga neliliter Filme 

Hamburg. Kultur Film ••■- W Fi.k A 1 ... tu b. If L)». •. • 
kürzlich gegrütalctc 1 iesellsehaft Is tciligt sich an »ler vum 12. I«- 
24. August hier stattfuidetida-n Kultur und Sportwuehe mit eine 
groUa-n Vmantahulig. Am 24. August findet iu »ler lm-siga-n l'ni 
M-rsitat. Hörsaual A. ein Filnuibeiid statt unter aiaui Tlia-m» .lk-i 
Film als Kulturfaktor . an dem v.hi der obigen Firnui Ausschnitt, 
aus fast sämtlichen Cehieten tla-s Kulturfihns \i.rga-fiihrt werden 

Vaty Arnheim hat m l.Wtn m Höhe im Kicsa tigebirga in den 
Scliueegraibtm eine neue Kcusatiain für a-uia 11 z«i-lta 11 l iroUfilm „Die 
Hoehbehnlmtastrophe“ aufgenonuiH-n Ks wurde iilier eine ätl tu 

Leipzig. Mar- F i I in \ <■. In »la-r von faul Sia-gfried Mülle' 
eiiila-run-nen auOerurdentlichcti (>1 ia-rnK-erasmuiilung für Sauuails nd. 
al«-n 30. Juli, widersprachen der Abhaltung der 1 ietieralvetsamit'tliiiu: 
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mitglied und Punk« 3. Abänderung der Gesclüftsordming, wurde 
rhrntall» von den Vorgenannten widersprochcr . wegen Verletzung 
der ti-i 25n und 274 Al>». 2 des Handelegesetzbnrli, s sowie deshalb, 
weil die Ausführung der Beschlußfassung zum 8 hm len der Gesell- 
sehnft sein würde. Punkt 2, Widerruf bzw. Neuwahl mehrerer Auf 
sühtsratsmitglicder, Punkt 4, Statutenänderung; Punkt 5, Kapitals 
crliühiing wurde von den Antragstellern fallen gelassen. -T he \ er 
sainnilnng ist also resultatlos verlaufen. Jiieeiste iwdentliehe > ieneral 
versaiumlung der Gesellsrhaft wird von ussiehtlieh Anfang November 
d. <1. stattfinden. 

<s> 
München Krtel Werke Akt-Ges. für Kein 

i- h a n i k. I>ie neue Oesellscliaft, die unter Kiiliriiiig der Pfa I 
a*n Hank, Filiale München, um 2& Juli 1921 gegründet wurde, lut 
hehl* I;rundst ileke und Anlagen der seit 1812 bestellenden Firma 

Irtel & Hohn, ti. rn. I>. H. käuflich erworlsn, die ihrerseits in 
uda ...II treten wird. Als Geschäftszweig kommt nueh künftig 

I ,au|itsaelie die Heratellung und diT Vertrie , vonVemiesming» 
■Uiianien je,ler Art, kinot« ehniseln-ii Ajjparaten und sonstigen >,en Appumtrii und 

_ i Betracht. Dos Kapital der ne 
betrügt: «i non nun Mk. ln den Aufsiehtsrat wurden g< wählt die 
Herren 1 lankdirektor l>r. Paul Martin als Vorsitzender, Justizrat 
l>r. Hoinsfurter als steilvertr. Vorsitzender. .Instiarat Rudelsberger. 
Dipl. Ing. Alfred Schiemann und Direktor K. Weikersheilner, sämt¬ 
lich 

Di r 8 ü d <l e u t s «• h ei F i I m 1.1 o v d (Heliiller). Max Wola r 
Platz :t. wel her Is-rcit» eine Anzahl zugkräftig,- In* und Auslands* 
film,* com Internate.na len Film-Vertrieb „Expreß“ Hempfling & Go.. 
Mime heu. erworben hat, kaufte von dieser Firma weiterhin 4 Pol» 
Negri Filme für den Verlehibezirk Süddeiltsehland an. 

Der Intern. Film-Vertrieb ..KiprelT H e in p f 
I i n g ,V Go. hat eine Umgestaltung tlidun gctunden, d»U der bis. 
herigo Mitinlwlier Emil Schuster aus der Gesellschaft ausgcsehieden 
ist und Georg Henipfhng. die Firma als alleiniger lidiaher ü heran: luncn 
hat. Neben Vortrieb soll eine weitere Abteilung Fabrikation ung<- 
gliedert werden und sind liereits Unterhandlungen init liekaiinteii 
r'ilmfaehleiiten im Gange. 

CS) 
Stuttgart. Anläßlie) der Tagung il**r Süddeutschen Kinemato 

grapheil verbände, auf deren Verlauf wir an anderer Stelle zurück 
kommen, wurdest einige noch unbekannte, ganz neue Filme vor 
geführt, um die Gelegenheit, eine grolle Anzahl Theaterbosit«er zu* 
«Uliimensuhaben, nach Mögliehkeit auch geschäftlich ansxui.ützen 
Im Vorführungsraum der Fulag lief vor einem geladenen Publikum 
ein Italiener. ..Die Geschichte einer Sünde ", ein Film, der in seinem 
Sujet ein wenig nn den Union-Film Martyrium imklingt und sich vnn 
dein iiliiiehen. »eichten Sensationskitsch, den die Italiener bisher nach 
Deut .hli iid brachten, anfs vorteilhafteste abhebt. Der Film lud 
eine sicrke, logisch aufgebaute Handlung, voller südländischer Leklcn 
scluift inifI fesselt mit seinen spannenden Momenten den Beschauer 
bis zum Schlüsse. Vorzüglich st die äußere l'mrahnnuig durch echt 
itahel.eehe 1> ndsclaiftsbilder. Gut das Spiel der Hauptdarsteller. 
Die TitelJieldin erinnert an Ialtt* Nei.mann, als deren romanische 
Schwester sie gelten könnte. Photogrnphiseh durchwegs klare, ein¬ 
wandfreie Bilder. — In den Kanunerlichtspiclcn lief der (wenn ich 
nicht irre, schon an anderer 8*e!k> unseres Blattes ,-i wähnte) zweite 
Sportfilitt der Berg- und Sportiihn G m. b. H.. Freiburg, eine Alpen 
Symphonie „Im Kampf mit dem Berger*". Prachtvolle Hochgebirge 
atifnahmen, auch photographisch liervorragend. von einer über 
wält igonden Majestät. Ein Sonnenaufgang am MatterlHim. Man 
gl, ubl di s Hi. iiseu desFöIuiz leiblich zu fühlen. Schwielige Aufstiege, 
bis zu einer lliibe von 4600 m weit über das wallende und Wogende 
Wolkenmeer hinaus. Der Film schließt sieh scimm Vorgänger. dem 
Scliniesehulifibu. in würdiger Weise an; in wuchtiger Wükung über 
trifft er ihn vielleicht noch steiler weise. -— Die Cela-Film G. m. b. H.. 
die n..ch diesem erhebenden Xaturgenuß mit einem Spielfilm von 
lhirclischnittwiualilät auf das Programm trat, hatte alles 
andere als einen leichten Stand. „Terpsiohnre“ nennt sich de>r Fünf 
akter, der mehr sein will als ein gewühnlieher Publikunisfilm und 
daher erfreu hels-rweise auf die sich hoffentlich liula ülierlebten Kitsch 
sensationell von vorneweg verzichtet. Die Sensation de« Filmes, 
wenn man hierv on überhaupt sprechen will, heißt Madame Snharet. 
die heute noch mit der gleichen Verve und Geschmeidigkeit ihre 
Beine (es sind selir schöne Beine) in die Luft Bchleudert, als vor 

. . zig Jahren. Die jugendliche Wirkung der nun doch bereits reebt 
Itejalirten Künstlerin ist geradezu fabelhaft, in einer Szene, wo sie 
mit einigen jungen Mädchen zusammeiiBpielt, wirkt sie selbst wie eine 
/.wanzigjälirige. Die Handlung ist harmlos und einfach. Eine junge 
Tänzerüi liebt einen Komponisten, von dem sie durch einige Miß¬ 
verständnisse getrennt wird. Ein Kürst bietet ihi Herz und Hand an, 
und im Geber legen, wie sie sieh zu diesem Antrag stellen soll, fällt sie 
in einen tiefen Schlaf und sieht im Traume die Schicksale der ver¬ 
schiedenen Königs- und Fürstcnliebchen aus Tänzeruinenkreisen. 
wie die Salome, Pompadour, Montez und andere. Ernüchtert ver¬ 
zichtet sie auf den Fürsten und reicht ihrem Komponisten die Hand 

zum Iwlienslnuid. — Die beste schauspielerisch,* Leistung bietet 
Ernst Proeck! als Komponist Costa. Die Regie del Zopp«, ebenso wie 
die nicht jjprnU«* iibermgpnden HmitPii c*rht-l>en nicli nicht iitwr den 
Durchschnitt, bingegen ist die Photographie Kutalebs, wenn aia-b 
mancluiuil etwa« hart (vitMleicht KopierfelJcr). durchwegs klar. 

Guido Haller 

bf. Frankreich. Am 5. Juli fand die Beerdigung des Professors 
Garpentier in Paris statt. Koch in eigener Person, Lotus Lumierc, 
Jules Demaria. Leon Gaumont und andere bekannte Grüßen der 
Filmindustrie wohnten dem Trauergottesdienst in der Kirche Saint- 
Sulpiee liei Wer war Garpentier ? Die atisführende Hand Lunüeres. 
der Ertsmei der ersten in den Handel gebrachten Projekt iousmascline. 
Der hereits Hochbetagto erlitt mit »einem »elbstg,-steuerten Auto 
iisibil einen Unfall durch Bruch einer Schraube. Das Automobil 
stürzte von einer Straßenlsisrhung, wobei Gurfieiilier durch schwer, 
Quetschungen verletz« wurde. Auch seine ihn begleitende Gattin 
nahm Keliaden. kam aller nit dem l.cben davon 

l,f. Sganizn. Di-r ntemutional, Wcttsto u um -i. -|*imi-. I ■ 
Alc.uzgcl.ict macht den Italienern v iel zu schaffen. Ha bestes Jahr 
war 1915, in welchem sie 14 500 Kilo importierten. 191«, 1917. 
1918 und 1919 erreichten sie Atisfuhrviffcr" von etwa je II 0U0 kg. 
Im vergangenen Jahr sollen sie «her nur wen.g i>l»-r 5000 kg eing>- 
fiilirt halien und hinter ihrer Einfuhr von 1914 zurückgeblieben sein 
Damals nahm ihnen Spanien 5611 kg ab. Nach Art,- y Giiiemato 
grafiea steht augenblieklieh die amerikan s, he Lieferuugsnote an 
der Spitze mit 40“,, der Kinfi .,r, die dentscjH- bleilit nicht weil hinter 
ihr zurück. Dmui eist folgen Frankreich i nd Italien. 

lif. Amerika. öoklwyn, M-ir.-us I-üw Rowland. .1, ■ I «nkt utal 
andere Großkapital»- der Filmindustrie werden nach Beschlüssen 
einer jüngst gehalten Besprechung da- Pr, dukti.>n emsctiränke,!. die 
Kosten nach einem emia-itlieh geliandhabten priii/.ipdi,-11»TSteüunge- 
kosten um etwa 25',, Is-schneideii und vor allem verschiedene ihrer 
l/M Angeles-Ateliers i.is auf weiteres schließen. si« I. s>, n dtmiuch 
auf den von der Westküste auf sie nusgcü’iteii llruek prnmpt Gegen 
druck folgen. 

i.i Australien 
Diktator scheint üirei Macht entkleidet zu wenl«-i 
diese OeaaBwhaft f»-i alle Theater. und zwi 
australischen Produktion. Die von ihr mit am 
abgesc.ilossenon Vettrüge zwangen sio Filnu.; 
abzunelinien. liei denen «he im l/uidc hergestel 
lm australischen Parlament w ird deshalb Stirn 
gemacht, nach welchem nach Ablauf eines J»l 
de« Programme» australischer Herkunft sein na 
50% und nach drei Jaliren 75“0. Die in i*»rtb 
der United Theat res and Film», Ltd., Kanne I 
sich lianptsäohlieh auf die Einfuhr englischer 

zum Nachteil der 
iki nischoii Firmen 
gen von Amerika 

uU. naeli zw.-i Jahren 
v, llzogeii,- Grtuidung 

I MiII. Dollars, wird 

Bzriin. Film Palast Gesellschaft mit b, 
schräuicter Haftung. Direktor Max Melararf son iuki Kauf¬ 
mann Albert Handnuinn sind nicht mehr Geschäftslülm r. Major 
a. I). Hans Keller, Direktor Herbert Kais sind zu Goschäftsfnhierii 
bestelle. 

Bzriin. Gent -Film G. m. b. H. ln den Aufs« ht »rat wurden 
gewählt: als 1. Vorsitzender Oberstleutiu.nt a. D. Waltlar Sclmüdt. 
als dessen Stellvertreter: Rechtsanwalt Dr. jur. Josef \\ celisiier. 
Frau Konsul A. Müller. Major a. D. Viktor von Below. Als zeich- 
mingsliereeht igte Geschäftsführer wind, u liestellt: der linder Film 
Industrie des In- und Auslandes seit langen Jahien sehr I»-kannte 



Vertreter für Berlin: JSÄ5ÄSJÄ 
mersdorf, Rudolstädterstr. Nr. 1. Fernspr. Uhland 657. Für den ftnzelgen-Teil: 

Ludwig Jegel, Berlin W 8, Mohrenstrafle Nr. 6, Fernsprecher Zentrum 10678. 

•®®#®®»®®®©@®9®®•••«••••••! 

I 3000 Kerzen 
klnematographeallcht 

I in jedem Dorfe 
• Magi unser Trlplexbreniwr 
• Unabhängig von jeder Wi- oder elektrischen 
® Xeltung. ~flnerhannter Xonip/rront der J)agen- 
® lampe. Xata/og X freu ihm* 

| Drägerwerk A1, Lübeck 

t VertndS Bfe&t&u 

Wach Filmausschnitten 

fertigen wir ala SpecudiUU ». H.. Photo- n. Klnotriwll 
. Hain hur* I, MftnokrteT* 
in. Tel Vulkan «m. 

Entwerft« tn hOehatef Vollend. I Musterphotos Stück 2.— Mk. M«o, 

I Wem u. Leonhardt, Berlin-Wilmendert, Auguateatr I. 
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Die Herstellung der 

Harm Ptclflimc 
auf 3 Jahre verholen! 

Auf Grund des am 21. 7 1921 veröffentlichten 
und inzwischen Herrn Harry Piel zu Händen 

seines Prozeßbevollmächtigten am 27. 7. zuge 

stellten, also bereits rechtswirksamen 
Gerichtsbeschlusses darf Harry Piel bei 

der Herstellung von Filmen in den Fabrikations¬ 

jahren 1921-22, 1922-23, 1923-24 weder als Dar 
steiler noch als Regisseur mitwirken, es 

sei denn, daß der Vertrieb dieser Filme der 
Firma Werner & Walter in Leipzig in dem 

ihr vertraglich zustehenden Umfang zugesichert 
wird. In denselben Grenzen darf Harry Piel, 
auch nicht durch Dritte (Filmverleihfirmen, Kon- ' 

zerne usw.) weder vertreiben noch ver¬ 
leihen. Bis zu 50000 Mk. fiskalische Strafe 
hat Harry Piel auf Grund desselben rechtswirk- 

sameu Gerichtsbeschlusses für jeden Fall der 

Zuwiderhandlung zu zahlen. 

Werner & Walter 
Monopol-Filmverleih und Vertrieb 

T\‘rr,r Leipzig, Marienstraße 16 



Der Rinematograpi) — Düsseldorf No. 75fi 

Der erste Groflfilm der 

Harry Hill 
Sensations-Detektiv-Serie 1921-22 

Der Todesflieger 
Valy Amheim Marga Lindt 

—-- Ein voller Erfolg! ——- 

Stimmen der Presse anläßlich der Uraufführung in den 
Lichtspielen Alberthalle (Kristallpalast) Leipzig: 

Monopol für Deutschland: 

Werner & Walter 
Leipzig, Marienstraße 16 Klima ntrtk' 

Zweigniederlassung Berlin SW 08. KochslraBe 28 ® Verleih für Schlesien: Oberschlesische Film¬ 
ten! nie. Hindenburg O.-S. ® Verleih ihr Rheinland-Westfalen: Snklikower FUmverlag, Düsseldorf 
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mm 

-—=== Zur Herstellung von = 

flieh« in Autotypie 
für Postkarten, Briefbogen, Repertoires, Offert¬ 

briefe etc. etc. hält sich bestens empfohlen die 

Budidnirkerei ED. LINTZ, Düsseldorf 
Verlag des „Kinematograph“ 

Die Preise sind wie folgt: 

Gi 

Groß« 

Größe a 

Größe a . . Mk. 58.50 

„ b . . „ 68.— 

„ c . . „ 76.50 

„ d . . „ 85.- 

« e . . „ 93.50 

excl. Porto- und Versandspesen 

Clichds werden nach guten Photographien, Zeich¬ 
nungen etc. nur gegen Vorauszahlung angefertigt. 

1000 Postkarten kosten Mk. 125. 
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AKTUACITAT! 
Um den uielen Anfragen aus dem Kreise der Lichtspiel- 

Theaterbesitzer sowie dem Publikum Rechnung 

zu tragen, haben wir das Allein - 

Aufnahmerecht der großen 

I. InlernalloDfllen Rennen 
zu 

Baden-Baden 
am 26., 28., 30. August, sowie am 1. September 1921 ^ 

erworben. 

Da das Interesse für den Rennsport ein sehr lebhaftes ist, mochten wir ; 

nicht uersaumen, Sie jetzt schon auf diesen hochaktuellen Film auf- t 

merksam zu machen. — Das sportliche Ereignis werden wir in 4 kurzen f- 

Filmen ueroffentlichen, uon denen der einzelne je t Tag nach dem statt¬ 

gefundenen Rennen erscheint. 

Bestellen Sie sofort diesen Kassenmagneten!! t 

Sie werden ein ausuerkauftes Haus haben!! 

Freiburger Filmfabrik 1*. j 
Telephon 2493. Freiburg i. Br., Merzhauserstr. 100 Telephon 2493. ( 
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Pianist 2 LichlspielBilnser 

H J ! ! Fachmännische Beratung ! 

Billige Rentable Kinos 
Mime: —^ 

Alfred Frani, I s hi.isch. - I 
Leipzig-Kleinzschocher. Kotz Piani't, RoBwein i. Sa., ü 

000000000800000000 

Vermögende Dame 

I UVermischre-ftnzeigenll 

Film-Verleih 

tute Mk I milislii! 

"fort zu verhallten. I': • 
Willi Bolze, Braanschwetg, 

spar- 
slnülir Tu* MH# AP Ml I mm kein’ Kenkurrenr »m l'Ut/.-. Jo",, IIOIIullll 

II IBIIVIVI III 
■ • i j 

Kiro-Zentral? Bio.ktausen Berlin. Fr., drtchatr. 207 ' ’ .. *■ ' 

bbebebbeseebebbeee j h'T" 

KINO 
i I.k.-nkurreosloe, .Mk. 35 iS*. Km. Im 

• '•< *• n Berlin entfernt. Näheres unter (*i .»-kt II WEIflU M I 
Kino-Zent »t Brock hausen Berlin F. ..slrich-t 

KINO 
in Berlin mit 280 Sitzplätzen. 3 Apparaten. Uniforme. BeMh-Waziwt z l. 
•“tc., siunt 1. Inv.-uta Ki.-entmu. be-nnderert'm«t«nd< . Mi.. > -£•.■! t» 
alber sofort für Mk. 40 000 «erkänflich. X here He« VhnnP. Trier, 

Guigehendes Kloo 

Kino 
lister Nahe Kölns, 450 Sitzplatz.. ohn. 
e, 7000 Einwohner, an kurzen.-.1,1..— 
900 Mk. zu verkanten. Off Nr. 39060 
mtfograph“ Ptiaaddorf._ 

Kino 
- .fort i« verkaufen. off Nr. 0 

tograph“, Düsseldorf 
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Rentables, modern einoeridileles 

Kino 
iti Rheinland-W estfaleu, möglichst Rulirgcb-t, aufort 
gegen Kasse zu kauten gesucht. Ausführliche Kil 
tuigebote erbeten mit, r Nr. 39013 an den „Kmceiiiito 
graph“. Düsseldorf. 391113 

KINO 
lull 300—70« Sitsplutarn. modern »u«g. «tollet. mit gutru Ueh! 
• lu^chlwu und VortühnuiirMM'parsteii Krtiem.-Im|,.>, u Bayern 
oder Thüringen jotort iu kauten gesucht. nfsk-hborc w.mir 
mit 3—1 Ziiutin rn und Küche. Bedingung. tienaue Beschreibung 
üts-r FUinobochltts«.. deren Höh. und Hauer. Strompreise, Steuern. 
1 n,«»tx und unircfiihrer Keingewinn. Inventar und Musik. tmwk* 
K-nkumuz. Angebote mit Ril<-k|»n» an Mai Koppel. Bayreuth. 
KannötraOe IS. MMf 

's 

Kinotheater 
nicht unter 500 .vitsplota-u. 
mit Büfett oder Stehbb-r- 

tjrund-tü k, nt iS kautdn 
gasucht. tnzaiil. i Aootiu Stk. 

Kinoagentur, Hamburg. 
Him.lezw.tr. l|. Merkur TOS«. 

1-- ) 

ACHTUNG! 

Hie wiederkehrende 

Gelegenheit! 
Als Tr. u Länder habe ich bllllgat zu vor 

kaufen: 

I. 1 neue Peck & Kerkhoff- 
Theatermaschine, komplett, 

II. I gebrauchte, sehrguter¬ 
haltene Theatermaschine 
gleichen Systems mit Ein¬ 
richtung für Kalklicht, 

III. verschiedene Motoren, 110 
und 220 Volt 

Die Maschinen sind bei tuir tnglich vi*n 12—4 Ulir 
zu besichtigen. Vogel, Duisburg, Ljdgeristr. 21 

10- 
Verkaufe. Verpachtungen. Teil- 

Hamburg 22, Hambunrer str. 79.' 
Rückporto erwünscht. S87$9* 

LiditspieMheater 

auch tlaues Geschält, uf..rt uder -iwt.t von tüchtigem 

konkurrenzlos, In wiirtt. 
Fabrlk-tadi. ',-Zimmerwoh 
uung u. groB. Wart. I*rvU 
de. ganz. 1 Ibjekt. 330 Mille. 
\i,Zahlung i2ii Milk-. Hard- 
dvutsche Kinoagvnt., Ham- 
bürg, Bande.«!.. II. Mer¬ 
kur 70S0. Telegr.-Adr.: 
Nordkino. 39039 

V- J} 
Filme 

freie Markt, guter Inhalt. Wer kautt . ,i. 40 000 in 
und Westfalen. Evtl. üWrnehine ich auch < lewhilft« 

Kino 
Ceti. Angebote unter Nr. 39015 ou den .1 inen,..i.. 
graph“, Düsseldorf. 3!HI|Ö 

nitor) steht bei Bedarf mit zur Verfügung. Offerten 
ui.t. r Nr. 39046 

gehcii'i. iu kl. Indu.trk-eta.lt 
Tl.u billig zu varkaufan. 
Kmufl. Einrichtung. Nit »ehe. 
eigen. I.ielita.dat., auBi-rdem AchloDD Musiker! 

Kino 
InTfutiw. ICIdo wird monnrtao 
viH-h »1». Garteukinu Hr»*vrieht. 
(*ff. unter Nr 3fOf7 hm ^den 

(2 Kinnthpalpr^ 

Ein mir kurze Zeit teilweise benutztes, erst kl 
zusnmmengestelltes Kutenrepertoire für Snlunorch 
ea. 1000 Piecen, mit zwei stabilen, verschließbare!, 
Schranken sofort spottbillig zu verkaufen, l-w Kino 
orehester 1»-. i„l, i - , ■•«>,• \-u. • Gornich, 
Königsberg i. Pr.. i 

tt'ratlalriui, mit gmBer I maeliun*. «nf.,rt ae verkaufen. Kaut 
frei. SintMMi .Mk. hei Anzahlung 1. i •> 
dua l' Bohrten, Dortmund. Kirchoa.tr. lg. Rückporto erbeten. 

im Zentrum Hamburg«. 400 
l’löm*. 7SO Mille. Vor-tadt 
.70 1-1.,1z.'. 430 Mille. Noree. 
Kinoagentur. Hamburg, 
Itu.t,!.—«ir. II. Merkur 7" .... 
T.-Iegr. - \dr.: „Nordkino '. 

1 J 
irai« 

Zu varkauten »ehr g.,i gehendes 39972 

Hotel Iffffffi 
tiinliehst komplett. ev«l. mit K,.;>u r. -inrii-litiii . kautt 
Mai Großmann, Druckerei, Seithennersdort i. Sa 
Offerent Karl Wons. Berlin, wird in., genaue Adr «- 

am Marktplatz gelegen. Emgehautes Kino vurlianden. 

lii 1 Zur Beachtung! 
90 000 Mk. Uebemahme sofort. Wohnung frei 

Rakart Raffelt, Raichenbach b. Gertitz. Die Telenhon-Nummer 
Itl UHU 

«.01 tu kaufte • der zu pachtan 
(Macht. Ausftthrl. Off. aber 
Lage. Einwohnerzahl, Steuer 
verhüll 0. erbeten an M. Cryus. 
Alsbart. Kr. Aarte-n. Hera«.., des „Kinemaloppr 

Neugehautee Kino mit neuem Inventar, Balkon 
Logen, ea. 300 Sitzplätze, gute Lage, ist für den festen 
Preis bei Barauszahlung für 135 (SK) Mk. sofort ver 

ist für Vertag anß Redaktien nur noch 

14321 
ea. 90000 Kinw. Mitteldeutschland. Sehnellentschl. 
Käufer erhalten den Vorzug. Schankkonzession ist 

I neues Kino In groü. Stadt 
I \V, «tfaiens. AUrrheste Lage. 
1 Nordd. Kinoagtntur, Ham- 

Für Bestellung von Druckaufträgen. wie bislier, 

I bar«. Hundeartr. 11. Merkur 
| 705Ö. Tekvr.-A.tr ..Nord- 
^kin*.'. wzr.j 

- Nr. Mi. - 



m 
Badische Kino-Industrie 
Fernsprecher 2514 Karlsruhe (Baden) Tel.-Adr.: Südprojekt 

empfiehlt seinen neuen, im Preis und Ausführung 

konkurrenzlosen 
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Merkur-Klappsill, Gotha Größte Klappsitz-Fabrikation Thüringens. 

SCHWARTZ 4 C» Kinositze von Mk. 19,54 ub aufwärts! I.ogens tze, n 
Schlichtenstraße 44. :.T.i74 Ohne Polsterung! (ü»~<hrun«kv Murner zu konku ieu/l.P.ei«i. 

GENERALVERTRETUNG FÜR SCHLESIEN: „Heimlicht Schlesien“ BRESLAU. Kaiser - Wilhelm - Straße »47. 

[ 
Original 

uecksilber-Gleithridirer 

Unerreicht 
1 Haltbarkeit und Stromei spart 

Seit 15 Jahren 

als bequemster Umformer 

im Gebrauch bei Hunderten 

von Theatern 

Kohlenstifte 
Noris „E. ü.“ >• 

Noris „Chromo“ Brillantweiß 

Büro für Kinematographie, 
■: ■ Ttlejr : .Kinobüro ‘ Mainz 

Verkaufe 

Paliionels 
Tagebuch 

Einanker-Umiormer 
r./Gleichstr.,mit 2 Kollektoren,Kupfer 
t 8. 8. \V , 440/05 Volt 11 30 Ainp.. : 
:en, gebraucht. je-loch tudellos erhalt« 

1 Rien & Beckmann-Mechanik, fast neu, Priiain. 
arlx-it, Malteserkreuz in Oe'lxid; 

1 nein- elektr.. Kfm-Ii verKtellliaro Bogenlampe, 
geluttit. bis 100 Arnjiere; 

1 Elektromotor, 2W Volt VVeehselntruin, »/„ P. 

Verpackung. Zwischenverkauf Vorbehalten. Versand 
Nacliimlime oder Vore iif-eiidniiL'. Kölner Photo- und 
Kino-Zentrale, Inh. W. Helfer, Köln a. Rh.. Neu 
markt 32/34. 30012 

| Komplette | 

H. Krauß,Weiden i.Oberpta* 

Bei Korrespondenzen 
bitten wir, sich auf den „Kinemato 

ßraph“ beziehen zu wollen. 

KUFEN. 1 Dredsirai- Reparatur 
Mm U-L--v 

Kein KeiBen des Bildes an den Kleb¬ 
stellen. Bedeutende Verlängerung der 
Filroführung im Fenster. Fortfall der 
oberen Gleitrolle an der Tür. Im 
Augenblick gegen die veralteten Kufen 
auswechselbar. Sofort lieferliar. Her¬ 
stellung aller Zubehörteile in eigenem 
Betriebe. Meine patentnmtl. gesell. 

/Intriebscheiben 
sollt^m an keinem Krnemium-Ap|»orot 
fehlen. I^tngj&lirige Erfahrung ver¬ 

bürgen beste Ausführung aller 

Iuufnrt uu<l gewissenhaft I-1 
inaS. Berechnung. tskeUU 
EIMrfiM, Kleeblatt 44. Mn 

Reparaturen. 

FeiaieclLWerksianen W. Melle. Essen. 

mit eingebautem Harmonium, 
Dnppelrnthmajratem, mit f* 
40 NotenroUni, wagen Oeuch .!'- 
aufirabc spot 1 trftlliz zu »erkaufen. 



40% Stromersparnis 

Telephou: Zentrum «V7S 

Ouecksilberdamp! - Glelctiricbter: 
Gleidiricmer-fiesellscbsll nu.fi., Berlin Nw i 

Flriedrichstr. 155 (an den Linden). 3:so«5* 

für direkte Lichtbogen¬ 

spannung, also 50 Volt 

Tel.-Adr.: Umlormertiau 

^AAAA AASAAAAAAA.AS ^ - 

Fitarol: *<IN 0 
In der Filmindustrie tausendlach 

bewahrI 

Programme 
Schlager .-m, 
Apparate all. I 

der beste Filmkill 
fär all* Soritn Film* 

Flaschen ä 20 Gramm 
OrtK.-Pack. K Stück 

Flaschen ä 100 Gramm 

Kohlen lUr Glelch- 
u. Wechselstrom 

(L'nU r Kabrikprvis, du 
Leg ■ 

KlappstOhlc mim 
Motoren 
Umformer u. Gleich¬ 

richter 
Transformatoren de. 
1**1 Aeodle am boote» dnrrh 

Monopol-Film- 
Vertrieb Hirdt 

Verkauf nur an 
Wiederverkauf er 

BING WERKE 
FITft-flBTEILUNG 

DÜSSELDORF 

ilakate 
rostkarten 
rospekte 

> Ersatzteile 

> Paine III 
* > Pflibe „Siark" 

J. Pathe „edoi.“ 
I | Georg Kiainke, Berlin. Fr, drioh- 
I «tralle tSS (II. Hof k 3H7B.S* 

In einfacher u. künstler. Ausführung 
liefert die 

Budutriükerei Ed. Lintz 
Düsseldorf. Wehrbahn 21L 

Faknkat.a« a. Vartriak ». KU»-AppjraUn a. Zilrtr 

BERLIN SW 68, Barkgrafeustr 18 
Femamatr: uamutm 14211 n» Tcop.-Mr: MeM um 

00000000 o o 0000000 

Kino-Verkauf 

2tt5 OOO Jlk. 1h<i AnzaiM von US—lö.’ <«hi Mk Xal« 1. 
| durch Sftdd. Kinoagentur, tlg. Wilin-Uu, Sigmaringen, 

r»orik Hohanzollern. 

"nr: ooooooo o o oooooooo 
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rrrn^Kl 
r 

5. .irnemann President" mit 5 Spulen. | 
□i 

B. „Pathe [fialisr mit Motor, genr. 251)0 m. 

7. „Baumonr M „ „ 2410 Mk. 
von 1 bis .) 'sind 'neu, komplett zum Vorfahren. 

EmunKer Umformer-6leidtstrom 220 / 65 V., 60A„ 

Operateur 
KARL ASSENP1ACNER 

OTTO & ZIMMER MANN 
= Waldbelm. Sa. 

Export nach allen Weltteilen. 

Für Uebersee-Versand besonders zusammenlegbare 

Konstruktion (Kistenverpackung). 

Während der Herbstmesse, Kinotechnischen Messe, 

LEIPZIG, Turnhalle, Frankfurter Tor. 

Kino-Apparate... 
Kien & Bockmaiui ..Ormanicus1 Krupp-Krnemann- 
Fabrikate, Hauer, Ira Umformer, Transformatoren. 
Kinoprojekt ionskohlen Ounradtv, Siemens, Plania, Wider¬ 
stande, Aski-lirht, Motoren, sowie sämtlichen Kino- 

Bedarf liefere ich zu Original-Fahrik|ireiseii. 
fiebr. Apparate, sowie flclegenheitskäufe ständig am I.ager. 

Auf Wunsch Teilzahlung. Offerten kostenlos. 

Hermann Steinmann, Ingenieur 
Kinematographen, Zubehör und Films General Vertreter 
der Firma Rien & Beckmann. Krupp-Ernemarm-Fabrikatc 

Telephon Nr. 4374 Essen Akazieoallee 38/40 

Wiederverkäufer werden mit handelmibl. Rabatt beliefert. 

Filmgröße 

evtl, auch zerlegbare Projektionsgentelle, in greller*» 
Posten zu kaufen (Muckt. Norddeutsches Kinohaut 
Mas Schumann, Hamburg, Rathiuuwtr. s. 37i»l> 
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99 Kinograph ii BAUER & KERSTEN 

Frankfurt a. NI. 
Spezialhaus für Kino-Einrichtungen 

Keplerstr. II 
Txlepht ii: 

Römer 3578 

Projektion» Bogenlampen 5 fach bis 60 u. 100 Amp UniversalTllmDmw Uhler für all» Fabrikate verwendbar, 
aus bestem Material hergestellt, zu konkurrenzlosö'iPreisen 

Projehnontthohlen 

Ständiges Lager in 

Noris E A, Noris Scheinwerfer und Wechselstrom in allen Dir 

K r ap p-E r n e m a n n und andere* Fabrikaten, sowie Zube 

;I70S8* 

icnsionen sofort üeferbar. 

lir- und Ertatatailaa. 

Bilder von Überraschender Scharfe u. Klarheil 
«niclen Sie mit 34830 

Trioplan F: 3 
Bronnweife 

3,5 cm bis 

18 cm 

Katalog 

Nr. 6 

kostenlos 

Kondensorllnsen us reinem weißen (läse 
Optisch-Mechanische Industrie - Anstalt 

Hugo Meyer & Co., Görlitz 

Zir Messe in Leipzii: Tirnhalle Fraillirter Tor. Siaad 91 

Elektro-Material 
für Stark- und Schwach ström, la. Qualität zu 
konkurrenzlos bilL Preisen. Verlangen Sie unverbindl. 
I'reisangebot unt. Angat«* der gewünschten Menge. 

Engen He 1 nen. (,n.b. fl. Kilo. 
— EintrachtstraL* 160. — 36ö4l 

Schlesische Kino-Zentrale 
Lnhmann & Knetseh, Breslau, Neue Gasse 18 

Krupp-Ernemann 
Nitssch«, hiss. Mal«, Triumph, Path« usw. 

Sofort ab Lager zu Original- 

Fabrikpreisen lieferbar 
R®iee- und Schul-Apparate *,TM 

Fabrikation u. Reparatur-Werkstatt 
mit ekiktriaeheni Br tri b 

Großes Lager in ErsatzteUen 
ffi» »11« Fabrikate Vertreter —*• fnr 

der Stuhlfabrik Otto * ” 

33 % billiger 

Mm A-Bohle 
12 x 16 x 300 M _ i78-_ jili. 

14X18X300 N,- SM,— 8760. 

16 X 80 X 300 SB,— 7T6,— 7450,— 

Folo y. Kiho-Marki, G. m. b. H.. 
Berlin SW 49, Frledrlchatr. 14. 

36300» 

Fehlt Ihnen 
Reklamematerial? 

Berlin-Wilmersdo-i. 

JupiterKunsritdit 
Kerstan * Brasch 

FraaMart a. «., 

la. la. . 
liletsiv ^ 

* 
#1 liel.« bar zu 

Fabrikpreisen 

Billets 
fortlaufender 

Merl preiswert 

Bllletfabrlk W. Hauboid 
Eschwege 23 
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llr Ersatzteile 
Obieklive. Kondensoren. 
HdrtQlaslinseB in allen 
Groden. Motoren. Kamen, 
imwickler. Filnspnlen. 
klebsioli.oie. Diapositive, 
iralonner und Trans- 
lornaloren, Filmzlbler. 
Bogenldmp.Gleicliricbter 

Reparaturwerkstatt 

Kaulen Sie Kino -Einricmunoen oder Zubehörteile nur im Spezial - Gescliaii! 

Vollslöndioe KINO - Einrichtunoen 
Krupp-Er ne mann-Stahl¬ 

ig Projektor „Imperator64 
M di« führend. Th. atermat.chime 34607 

^ Krupp-Ernemann-Ersatzteile stets am Lager! 
IPBinhPN Objektiv« - - Umformer — Qucckailberdampf - Gleichrichter 
IILpUl IIIUI Lll Kohk n — Motoren — AnWa r Bog. i.l.unj* n — \V,d.-rtrt*nde Klappsllihle 

Wilh. Maess, Dortmund 
(iegründet 1886 Abteilung I. Kino-Projektion Westenhellweg Nr. 83 Femrnf 4495 

Ständiges Muttertag«!-: Moderne« TheatergcstUhl d Fahr Otto * Zimmcnnann. Waldheim i. 8a. 
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Film - Kitt I ««»« ,, ..... 

HrfilP uTmfl 1 1 <*hhiui » a.m. k. M^.i«r 
11* 1 vjvituvu Direkt am Hnupthahnhnf • Fernruf • Rnnvr 74«»2 

Das Führende Hinotechnische Spezial-Haus 
liefe« nb I JMp-r r.u < inginal F*i.rikp wiwi»: 

Komplette Theatermaschinen erstklassiger Fabrikate, hrnemann, Ica 
Bauer. Hahn, Görz, Sirius; ferner: Lichtmaschinen, Umformer. Optik. 

Ersatzteile. Eigene Reparatur-Werkstätte. m(T 
- Aufstellung erfolgt ohne Kaufzwang durch unsere Monteure. - 



Düsseldorf 

; Zur geil. Deadtiunglj 
♦ ♦ 

\ Den Vertrieb unserer \ 
♦ ♦ 

Loub Ralph-Produktion 
J haben wir für ganz Deutschland { 
♦ ♦ 

\ Herrn S. Nathan, Berlin SW 68 \ 
Kochstr. 6/7. Tel.: Nollendorf 2266 

übertragen. 

■htm 
Welfläliiche Killiilm 

; Berlin SW 48, Friedrichstraße 3 
| Tel.-Adr.: Westfalfilm Fernsprecher: /Aoritzplatz 11990 ♦ 



Düsseldorf, 21. August 

5 
1921 757 

Größter aller bisheriden Sensation*-Filme 

Origlnal-Amerlkanlsdier Sensalions und Eplsoden-Ellin 
6 Telle l» Episoden 31 Akte 

mit 

EDDIE POLO 
»lfm tollkühn« n. UxWvererhtfndt-n ain<- ikanischen Sensation«* Schauspieler in der Hauptrolle 

1. Epls Die Detdile auf der Stirn eines 10 Epls Wenn london sdiläii 
Haddiens II. „ „Eine Jagd nadi Sdiotlland 
Eine Sdiredtensnadir 12. „ Ein teulllsdier Plan „ ln den Klauen Oes lode» 13. »• spuren Oes Todes“ „ Aul den Spuren des Doldies 14 .. /fvlsdirn "lauern der Unter „ Das Ende der Viehräuber well1 

„ „Ein sdiredtlldier 1 nglUdtsiaii 15. - . Die Todesfälle 
„im Strudel des Verderbens 10 „ Unter dem Heere 
ln verbredierlsdien Bänden II .. Desllen Im Dsdiunger 
Die Lldiler von Liverpool 10. .. Der Sied der Liebe 

Narlin Dentler nim Aktlengesellsdiaft 
DRAUNSCIIWEIO 

Berlin, lelpzia DCSSEI DORE franhiuna *1 *iun dien Hamburg Posen Königsberg l pr 

wf| fftfi vföfi rdFrc 
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WARUM 

von «ns zu heziehen? 

WEIL unser prsler Srimtset/ ist. Sie gewisspnhail. mit SotQialt und slrrng reell iu bedienen 
WEIL Mir nur Marale und Zubehörteile iiihren. weldie siih in der Praxis aui das beste bewahr! haben; 
WEIL wir über grosse läger veriügen und dahei Iasl snmiMie AmiräuP pronpl zur liledigunq bringen rönnen; 
WEIL wir jede Anträge ladimannisih beantworten und mit Aushiinilen bereilwilliqsl tu Diensten stehen: 
WEIL wir nur das Beste vom Best» unserer hundsrhail lieiern 

Berlin, Charlottenstr 82 
Breslau, Fränckelplatz 8 
Danzig, Hunderasse 109 
Düsseldorf (Rhein. Film-G m o H ), 

Graf-Adolf-Straße 29 
München, 1 

Frankfurt a. M., Schillerplatz 4 
Hamburg, Zeughausmarkt 12 
Köln (Rheinische Film-G. m b. H. 

I, Glockengasse 16 
Leipzig, Matthäikirchhof 12,1.1 

Marsstraße 12. 
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IM ♦♦♦♦ M M M ♦♦ H ♦♦♦ H ♦•♦♦♦ M M H *♦♦♦♦♦♦♦ ♦! 

Sie werden staunen! 
Wir bringen Ihnen als Ersatz für die flauen Sommermonate 

die ? ? ? ? ? ? Kopie ? 

Der Todesjockey 

Das gewaltigste Sensations- und Detektiv-Schauspiel in 5 Akten. 

Der TodcsHMhcu Oberfrifft Immer nodi alles Dagewesene 

Monopol für Rheinland-Westfalen und Saargebiet 

L. SEBALD & Co. 
Monopol-Film-Vertrieb 

Uraf-Adolf-Straße 16 I. DÜSSELDORF Gral-Adoif-Straße 16 i 

Fernsprecher Nr. 5486 Telegr.-Adr.: SEBALDFILM Bank-Konto : Barmer Bankverein 

* 18^ Siehe folgende Selten! 
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♦
♦
♦
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Wir beehren uns anzuzeigen, daß wir die 

milden 
der Firmen 

Conlaöfilm«"!" 
Berlin 

und 

UnHo$-njm Veitrieb «jn»» 
Berlin 

für 

ieialadd-WeslIalen und Saarland 
übernommen haben. 

L. SEBALD & Co. 
Monopol-Film-Vertrieb 

Graf-Adolf-StraUe 16 I DÜSSELDORF Graf-Adolf-Strafie 16 I 

Fernsprecher Nr. 5486 Telegr.-Adr- SEBALDFiLM Bank-Konto: Barmer Bankverein 
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■ H M ♦ M M H MH M ♦ M H M H ♦ ♦ M M M M H M ♦ ♦ 

Hiermit bringen wir zur Kenntnis, daß wir der 

FIRMA 

L. Sebald & Co. 
Monopol-Film-Vertrieb 

DÜSSELDORF 
Graf-Adolf-Straße Nr. 16 

unsere Filiale für 

Rheinland-Westfalen und 
Saarland 

übertragen haben 

Contag-Film G. m.b.H. 
BERLIN SW 19, LEIPZIGER STRASSE 73-74 
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Hiermit bringen wir zur Kenntnis, daß wir der 

FIRMA 

L. Sebald & Co. 
Monopol-Film - Vertrieb 

DÜSSELDORF 
Graf-Adolf-Straße Nr. 16 

unsere Filiale für 

Rheinland-Westfalen und 
Saarland 

übertragen haben 

Unitas-Film-Vertrieb GmbH- 
BERLIN SW 19, LEIPZIGER STRASSE 73-74 



. uR'O-J1- a^TElLiüE film 

SAUS SCHREIBEN MILUONEN NöfcK 

Diefe uerdammte Karriere! 
Wir liefern ron diefem HobodyHunftblatt auf IDun|* kefUntos einen Abdrud» *ur flusfebmuthuny Jbres Ibcdtere ' % 

nobodv>?ilm <h. n». b. ft., Berlin SB) 68, Koctiltrabe »2 
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Der 
große deutsche 

Christus-Bit 
Fabrikat A. G. Film, Berlin 

/ 

Regie: Lorenz Bätz 

s hat starke Spielszenen und große 
/ 

Massenaufnahmen 
\ .... ../ 

Monopol für Rhein- C If Hfl Hfl Pf 
(and undlBestifllen -!■ Klfifllll"LI 

Tplpqr.'fldr.: film» 
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fca / w y und N& 

hat bei seiner Vorführung im 

Ufa-Palast 
am Zoo, Berlin 

Den grössten Erfolg 
gehabt. 

Der Film gelangt in 

Rheinland und Westfalen preiswert 

keine Phantasiepreise 

\ zum Verleih 

Ilm-DerlBih 
mil TDolffl Düsseldorf asas 
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/ \ 

Nicht nur in 

Düsseldorf 

sondern auch in 

Berlin 

war die Uraufführung des 

ALBERTINI-GROSSFILMS 

Der li der Manege 
die größte Sensation 

\ / 

\ / 
hin" find Westfalen SJscnDcrörr.’ÄDüsscldorffÄaus 

l«e«r Adr nmwoirr rernspredier Nr 512t 
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Unsere Produktion 21/22 

„Die Furcht vor dem Weibe“ 
Nach dem gleichnamigen Roman von Georg Engel 

6 Akte Regie: Hanna Henning mit 6 Akte 

Maria Leiko, Bernd Aldor, Wilh. Diegelmann, Toni Zimmerer, Otto Gebühr 

Fertiggestellt und vorftlbrungsbereit 

„Die Jungfrau vom Kynast“ 
6 Akte Regie Hubert Moest mit 6 Akte 

Hedda Vernon, Gerda Frey, Paul Hartmann 

„ Die reine Sünderin“ 
6 Akte Regie Hubert Moest mit 6 Akte 

Hedda Vernon, Ernestine Costa, Paul Hartraann 

Bereits in Arbeit 

„Das Zimmer mit den sieben Türen“ 
Regie: Hubert Moest mit 

Hedda Vernon, Gerda Frey, Wenden-Köln 

Contag-Film G.m.b.H. 
L. Sebald & Co. 
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Unsere Produktion 21/22 

Erscheint demnächst 

„Pie Bernsteinhexe“ 
Regie Hubert Moest mit 

Hedda Vernon 

In Kürze vorftthrungsbereit 

„Die Sonne von St. Moritz“ 
Nach deö» Roman von Paul Oskar Höcker. :: Aufnahmen in der Schweiz. 

Regie: Hubert Moest mit 

Hedda Vernon 

Erscheint Ende des Jahres 

„Das Lebensschiff44 
Regie Hubert Moest mit 

Hedda Vernon 

Contag-Film G.m.b.H. 
L. Sebald & Co. 
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D4444444444444444 4444444444444444444*44444« 

Unser neues Programm: 

„Dubrowsky, der Räuber-fltaman“ 
Ein Abenteuer-Drama aus dem Russischen in 6 Akten 
nach dem bekannten Roman von Alexander Puschkin 

Der große Erfolg! 'M 

%% 

„Marizza, die Schmuggler-Madonna“ 
Eine Sensation«-Tragödie in 5 Akten 

„Lord Bluff“ 
Eine Episode aus dem Leben eines Gentleman-Verbrechers in 6 Akten 

In den Hauptrollen: Julius Csorcos — Jla I.oth 

„Ein Kinderherz“ 
Eine Kindertragödie in 5 Akten, in der Hauptrolle Franzei Szeczi 

'S,'®, 

„Jim Jeffries“ 
Abenteurerfilm in 12 Akten 

1. Teil 

„Der Sohn der Straße“ 

2. TeU 

„Eine rätselhafte Ehe“ 
In den Hauptrollen : Jla Loth — S. Petrowit« — Thea Worth 

Unitas-Film-Vertrieb £1 

L. Sebald & Co. 

«444444444444444 444444444444444444444444444H 
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Unser neues Programm: 

„Tiefland“ 
Tragödie in 5 Akten, frei bearbeitet nach der großen Oper gleichen Namens 

In den Hauptrollen: Jla Loth — S. Petrowits 

„Planetenschieber“ 
Ein grotesker Bilder-Sturm in 6 Wirbeln 

„Der Heimatlose“ 
Der Roman eines Verbannten in 11 Akten 

In den Hauptrollen: Jla Loth S. Petrowits Juschi Boida 

1. Teil 

„Das Kuckucksei*4 
6 Akte 

2. Teil 

„Der Flammenritter44 
5 Akte 

„Das Paradies der Hölle“ 
Ein orientalisches Abenteuer in 5 Akten 

„Hochstapler“ 
Kriminal-Schauspiel in 5 Akten 

Unitas-Film-Vertrieb £ S: 

L. Sebald & Co. 

lUHHHUmHUHHHH'fUUHUUHHU H
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filmauflührungsoertragp über unsittlidip Filme. 
c li a r d T r e i t e 1. Berlin. 

Leber eine prinzipiell bedeutsame Krage hat das 
Kainmergerichi eine bemerkenswerte Entscheidung ge 
lullt. Es handelt sich um die Frage, ob ein Filmver- 
''•iher. der einem Theaterbesitzer einen utisinliehen 
Film zur Aufführung übergibt, die Mietsgebühr geltend 

»eher. kann, wenn der Lichtsptcp heaterliesitzer len 
• 'isittUcheii Film nicht aufführt. 

Dein Prozeß lag folgender Tatbestand zugrunde 

Der Filmvertrieb N. hat mit dem Lichtspieltheater 
•tsitsser I. einen Filntaiifführungsveniag abgeschlossen, 
«'»nach I. für eine bestimmte Zeit zu einem vereinl»artpn 
I‘reise den F’ilm „Anders al- di«* andern** zui Aufführung 
bringen sollte. 

Der Lichtspieltheaterbesitzer hat den Film nicht 
'ii Aufführung gebracht, sondern ist vom Vertrage 
ii iickgetreten. Er hat geltend gemacht, daß gelegen! 

'i' h der Vorführung des Films „Prostitution“ ein Sturm 

der Entrüstung über deu Inhalt und die Darstellung 
des F’ilms ansgehrocheii sei. In drei Nummern der 
Patschkauer Zeitung seien ül»er diese Art der Vjlk» 
Vergiftung eing»-san<lte Schreiben erschienen. Fast 
sämtliche Verein*1 hätten gegen diesen Film öffentlich 
protestiert und hätten bei etwaiger Vorführung de> 
F'ilms „Anders als die andern mit noch stärkerer 
Degen Propaganda gedroht. Nach diesem Vorfall sei 
es ihm unmöglich gewesen, den für den nächsten 
Monat fest gelegten Film ..Andets als die andern" vor 
zuführet). 

Außerdem sei der F'iim „Anders als die andern 
von der Filmprüfstelle verboten, die Oberprüfstelle 
habe ihn nur bedingt zugelasser,. 

Das Landgericht 1 Berlin hat den lieklagten The 
aterbesitzer dem Klageanträge gemäß verurteilt mit der 
Begründung: Der Mietsvertrag über diesen F'ilin sei 
an sich nicht best litten. Der Theaterbesitzei weigere 

Lady Hamilton 
Der große Richard Oswald-Millionen-Film 

Regie: Richard Oswald mit MW 
* Liane Naid, Werner KraaB, Rheinhold Schünzal, .lF _ 

Conrad Veld«. 
Photographie Karl Hoffmann u. Kart Vaff. :: Bauten u. Ausstattung Raul Leni u. Hans Drayar 

erscheint als 

Bioscop'Spezial-Film 1921/22. 
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sich nur, den Film abzuuehmeu. weil er unsittlichen 
Inhalt halten soll. Auf dieses Vor ln ngen sei ein Ein 
gehen jedoch nicht nötig, da daraus nicht etwa hervor 
geht, dali dem Beklagten die Aufführung irgendwie 
unmöglich geworden sei, sondern vielmehr nur, weil 
er für sich Schädigungen befürchte. Eine solche 
Furcht oder selbst der Eintritt von Schädigungen 
stellt aber keinen Grund zum Bückt itt vom Vertrage 
dar. Der Beklagte müsse die Film niete bezahlen. 

Degen das Urteil des Landgerichts ist Berufung 
eingelegt worden. Das Kammergericht hat unter Auf 
hebung des Urteils des Landgerichts den Filmver 
leihet' mit der Klage abgewieseu. Die Gründe sind so 
bemerkenswert, daß es zweckmäßig erscheint, sie im 
Wortlaut wiederzugeben. Das Kammergeridht sagt: 

„Der Mietsvertrag ist als nichtig auzuseheu, wed 
letzterer und damit der Gegenstand des Vertrages gegen 
die guten Sitten verstößt. 

Dieser Vorstoß ist in folgendem zu erblicken: 

Es mag dahingestellt bleiben, ob der fragliche Bild 
streifen an sich, insbesondere in der dem Senat nicht 
vorgeführten Bordellszene, sittlich anstößige Bilder ent 
hält, weshalb von einer Vorführung dieser Szene ab¬ 
gesehen werden konnte Denn schon die Art der Durch¬ 
führung des behandelten Themas muß als gegen die 
guten Sitteu verstoßend bezeichnet werden. 

Dem Volke wohnt eine instinktive Abneigung 
gegen die Urninge inne. Da.» innerste V olkseutpfinden 
'ehnt die gleichgeschlechtliche Liebe als etwas unsitt- 
iches ab und wehrt sich gegen die Anerkennung der 
Gleichberechtigung einer solchen Liebe mit der nor 
malen, audersgeschlechtlichen. 

Daraus erklärt sich die gesellschaftliche Aechtung 
der Urninge und ihre darauf zurückzuführende Neigung, 
ihre Homosexualität nach Möglichkeit zu verbergen, 
mögen sie auch in neuerer Zeit sich mehr an die 
Oeffenilichkeit wagen und in Zeitschriften für ihre 
angeblichen Hechte ein treten. Das will auch der Bild 
streifen ..Anders als die andern' (Paragraph 175), der 
bei der Erstaufführung als ein Aufkläruugsfilm vom 
Sanitätsrat Dr. Magnus Hirschfeld (dent Mitverfasser) 
selbst bezeichnet worden ist, (vergleiche seine in der 
gedruckten Inhaltsangabe des Films wiedergegebene 
Ansprache gelegentlich der Erstaufführung), sich aher 
als ein reiner Tendenzfiltn erwiesen hat. 

Wer aufklären will, muß objektiv an die Sache 
herantreten und wahr schildern. 

Diese Objektivität und Wahrheitsschilderunu 
felilt im Bildstreifen, und das gerade bedeutet einen 
Verstoß gegen die guten Sitten. 

Der Senat hat sich im wesentlichen der Würdigung 
des Films durch deu Geh. Sanitätsrat Dr. Moll in Berlin 
an dessen Gutachten votu 7. Oktober 1920 in den Akten 
der Filmprüfstelle anschließen können. 

Der Film ergibt ein völlig falsches Bild über die 
Homosexualität. Alles wird schön und edel dargestellt, 
alles für die Homosexualität Anstößige vermieden, also 
eine ganz einseitige Scuilderung gegeben, die nur sin 
lieh verwirrend, irreführend, aber nicht aufkläreml 
wirken kann und der Tendenz des Films entsprechend 
wirken soll. Die Schäden der gletchgeschleehtliehen 
Eiche, die bei einer weiteten Ausbreitung den Bestand 
des Volkes in ungeheuerer Weise zu gefährden ge 
eignet ist, werden nirgend gezeigt oder nur angedeutet, 
trotzdem sie unmöglich «len Verfassern des Bild 
Streifens verborgen geblieben sein können. 

In dieser ganz einseitigen, nichts weniger als ob 
jektiven Art der Schilderung liegt das Unsittliche. Es 
muß gegen das Empfinden aller billig und gerecht 
Denkenden verstoßen, wenn dem Publikuu als angeb 
liehet Aufkläruugsfilm ein Film geboten wird, der b« 
wußt Momente unterschlägt, die für eine objektiv« 
Aufklärung unbedingt ebenfalls erforderlich waren, di« 
alter offensichtlich nur eben deswegen im Bildstreifen 
fehlen, absichtlich fortgelasseu worden sind, weil si< 
die mit dem Film verfolgte Tendenz im Film schon 
selbst wirksam bekämpft hättet. Der Hirn ist als« 
unehrlich, verlogen. 

Aus dem hiernach nichtigen Hechtsgeschält ültei 
den Bildstreifen kann der Kläger somit Zahlung de> 
Mietzinses nicht fordern. Ob der Beklagte heim Ab 
schluß des Mietvertrages die Unsittlichkeit des Film- 
gekannt hat, ist dabei völlig gleichgültig. 

In soweit war also die Berufung des Beklagtei 
begründet und in soweit unter Abänderung der Vor 
cutscheidung auf Abweisung der Klage zu erkennen, 
wie geschehen.“ 

Das Kammergericht hat also sich dahin ausg« 
sprochen. daß objektiv unzüchtige Filme nicht recht- 
wirksam vermietet werden können, auch dann nicht 
wenn der Theaterbesitzer die Unzüchtigkeit g<- 
kannt hat. 

Diese Entscheidung wird für Fiimfabrikanten eben 
so interessant sein, wie für Filmverleiher und Theater 
besitzet' 

LDer flernensdiulz - die Kino-Projektion und die Intellektuellen. 

f Tn.iyAt-j.i sich im allgemeinen ganz hervorragende 
poriMt* dar Ktoatographi' ,n Be 
Ziehung Test stellen Tassen, bleiben nach wie vor weite 
Kreise intellektueller kinematographischen Vor 
führungen fern. Diese dem im Kino Gebotenen gegen 
über weniger indifferenten Kreise verfolgen zwar mit Sroßem Interesse die künstlerischen Leistungen der 

'ilmindustrie, die in Gestalt sogenannter Pracht filme 
der weiteren Oeffenilichkeit bekannt werden, doch 
haben sie mehr oder weniger berechtigte Vorurteile 
gegen das Kino, deren Ursachen nachgegangen werden 
sollen. 

Weim es auch allerorts LJ^htspielhäuset gibt, dir, 
* Begleit 

Ansprüchen genügen, so sind es doch gewisse eb* 
nientare Mängel der Projektion, die feinuervigr 
Menschen veranlassen, die Kinovorführungen zu 
meiden. Die Technik würde sich ein Armutszeugnis 
ausstellen, wenn es ihr nicht möglich sein sollte 
gegen über der immer höheren künstlerischen Ziele« 
und Erfolgen zustrebeuden Film Aufnahme Industrie 
die der Projektion heute noch anhaftenden Man-'1 
endgültig zu beseitigen. Wie schon gesagt, wird der 
Besucher der Kinovorführungen gegenwärtig noch von 
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'tötend eit Nebenerscheinungen der Projektion belästigt, 
'u daß tiu großer Teil von Nervenkraft zu deren l’eber 
Bindung nötig ist, deren Folge dann eine gewisse Ab 
-paiimmg ist. die beim Verlassen des Kinos ganz be 
-Widers in Erscheinung tritt. Die guten Eindrücke der 
V orstellung werden dadurch derart verwischt, daß der 
Besucher den weiteren Besuch der Vorführungen ein¬ 
stellt. Wenn trotzdem die große Masse diesen Er 
'ehemaligen gegenüber indifferent bleibt, so wäre es 
bei der Bedeutung, die die Kinematographie für die 
Bevölkerung gewonnen hat. doch eine Pflicht der in¬ 
teressierten Kreise, diese unangenehmen Wirkungen 
der Projektion zu beseitigen. 

Diese unerwünschten Nebenerscheinungen sind auf 
' 'Tschiedene Mängel der Vorführung und ihrer Tech 
nik zurück zuführen, zu deren Beseitigung sehr wohl 
die Mittel vorhanden sind, diese aber wegen der starken 
Interessengegensätze, die sich in der Hauptsache aus 
der Konkurrenz der Lichtspielhausbesitzer entwickelt 
haben, nicht in dem Maße eingesetzt werden können, 
wie es vielleicht mancher Kinounternehnie r unter 
anderen Verhältnissen tun würde. Tatsächlich liegen 
die Dinge gegenwärtig so. daß in kurzer Zeit ein 
möglichst langes Programm durch den Projektions 
apparat gejagt wird. Diesem Zwecke dienen in vorzüg 
liebster" Weise die zweiflügeligen Blenden. Einer¬ 
seits wegen ihres Helligkeitsgewinnes gegenüber inehr 
teiligen Blenden, andererseits, weil eine solche Blende 
erst bei ziemlich hoher Tourenzahl eine flimmerfreie 
Projektion ermöglicht. 

Der treibende Keil, der zu dieser hochgeschraubten 
Projektionsgeschwindigkeit und zur Anwendung dieser 

Hlendeuart geführt hat. ist fit aiixpotiiischei Vrt. Die 
Folgen sind die erwähnten Oberanstrengiiiigen des 
Kinobesucher». 

Bei der Bedeutung der Kiuematographic für d.«' 
Volkswohl müßte sich in diesem Falle der Staat zur 
Regelung diesei Frage ein setzen. Weder die Kino 
industrie noch die Lichtspielhausbesitzei können ein 
Interesse daran lia>>en. einem solchen Einschreiten 
einer neutralen Macht sich entgegenzustemmen; denn 
es könnte sich doch nur darum handeln, durch Polizei 
Vorschrift und Kontrolle eine Basis zu schaffen, die der 
Projektionsgeschwindigkeit Grenzen steckt und die 
Art der Blende festsetzt. Liegen für alle Lichtspiel¬ 
häuser die gleichen Verhältnisse vor. dann schaltet der 
Konk ui renztrieb ganz von selbst aus. Für das Pu 
hlikum treten dann beispielsweise ähnliche Verhält 
nisse ein. w-ie vor vielen -fahren im Rad renn »port be 
züglich der Daucrrcnne« mit Ifotorschrittmacher. Als 
seinerzeit die Diirrhschnittageseh wtndigkeit eine 
immer höhere wurde (hi« 100 Kilometer die stundet 
konnte der Staat iin Interesse der Sicherheit de« Pn 
blikunis dein nicht mehr tatenlos Zusehen und drückte 
durch Rückverlegung der Füürungsschutzrolte am 
Führungsmotor die Durchschnittsgeschwindigkeit be 
deutend herunter Es trat für kurze Zeit ein Murren 
des Publikums ein. als aber überall dieselben Vor 
Schriften in Kraft traten gab sich die Masse mit den 
neuen Verhältnissen zufrieden. Die Gegenwart zeigt 
ja am besten, daß die zum Wohle d« r Allgemeinheit 
..regulierten" Radrennen nichts an Zugkraft eingehiißt 
haben. Sinngemäß diese staatliche Regulierung auf die 
Verhältnisse der Kinematographie übertragen, ist es 
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nun von Interesse, die Frage aufzuwerfen. welche Vor¬ 
teile nicht nur für das Allgemeinwohl, sondern auch 
für die Kirionidustrie dieser „Nervenschutz“ von Staats 
wegen haben würde. 

Betrachtet man sich einen de1 jetzt oft anzu¬ 
treffenden Prachtfilme auf der Leinwand, so be- 
schleicht den interessierten Beschauer ein Gefühl des 
Bedauerns, wenn er feststellen mu 1, wie reizvolle 
Szenen verschandelt bzw. grotesken oder lächerlichen 
Anstrich erhalten, weil der Vorführer empfindungslos 
die Durchlauf oder Bildwechselges« hwindigkeit rein 
mechanisch nach der verfügbaren (kurzen) Zeit und der 
Filmlänge bestimmen muß. I nter den gegenwärtigen 
Verhältnissen ist das natürlich nicht anders zu er 
warten. Es ist schade um jeden Film zu dessen Her 
Stellung eine Menge künstlerischer Potenzen mitge 
wirkt haben, die sich aber dem Beschauer gegenüber 
bei dieser Art von Projektion gar nicht auswirken 
können, im Gegenteil grausam mechanisiert auf der 
Leinwand erscheinen. 

Was nützt es beispielsweise, daß wiederholt ange¬ 
regt wurde, dieser natürlichen Wiedergabe dadurch 
entgegenzuwirken, daß der Aufnalirnefilm mit Ge- 
schwindinkcits K*-mni• hou versehe i wird, die dem 
Vorführungsfilm in irgend einer Form mitgegeben wer 
den. so daß hei der Projektion mit Hilfe eines handeis 
üblichen Tachometers der Film soweit als möglich der 
Aufnahmegeschwindigkeit entsprechend vorgeführt 
wird. Oder falls in absehbarer Zeit diese Kennzeichen 
sich noch nicht verwirklichen lassen durch Suchen 
- der passenden Geschwindigkeit den Film lebenswahr 

^orzuführen (Siehe den Artikel ,,F.in Hilfsmittel zur 
Veredelung der Projektion“ in Nr. 117 der kinoteeh- 
nisehen Rundschau). 

Solange jedoch die kinematograpliische Kilometer 
fresserei nicht abgestellt wird, ist es ein frommer 
Wunsch, eine gesunde Projektion im Kino anzutreffen. 
Wird der ..Nervenschutz“ zur Tatsache, dann besteht 
die Möglichkeit, daß aus dem „Kintopp“ ein „Kino 
Theater" sieh entwickelt, welches durch seine ideale 
Projektion, nicht durch Konkurrenzrücksicht gehemmt, 
sich wesentlich von den derzeitigen Lichtspielhäusern 
unterscheiden wird und in mancher Beziehung den 
Schauspielbühnen näher rückt. 

Die Kreise, welche durch die Nebenerscheinungen 
noch abseits stehen, werden durch dieses Heben der 

Hugo Caroly, Ingenieur 
Amtlicher Sachverständiger für Kino und Projektion 
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Projektion auf eine ästhetischere Basis mehr und mehl 
interessiert. 

Aber auch die künstlerischen Intentionen der 
Filmdichter, Regisseure und Künstler werden durch eine 
auf dieser Grundlage aufgebaute und durch den Nerven 
schütz veredelte und unter Kontrolle gehaltene Pro 
jektion in ganz anderer Weise zui Geltung gebracht, 
als dies jetzt der Fall ist, denn die der derzeitigen 
Projektion noch anhaftenden Schlacken der „Maschine" 
Kino sind dann restlos beseitigt. 

Die Situation dieser Kreise kann man am besten 
wie folgt kennzeichnen: Die mit Riesenschritten sich 
immer mehr kultivierende Dame „Film-Aufnahme In 
dustrie" muß sieh, um der Weit ihre Kunst zu zeigen 
eine* stark konservativen und egoistischen Projektion 
bedienen, die man mit einem Spiegel vergleichen gönnte, 
der ein verzeichnetes Bild zurückgibt, ergo seligen \u 
gedenkens an das Lachkabinett der guten alten Zeit 
Arme schöne Dame! Wenn man nun das Ganze mit 
seinen Interessengegensätzen überblickt, dann läßt sich 
nur sagen, daß gesunde Verhältnisse nicht durch freie 
Uebereinkunft, die hei den erwähnten Interessen gegen 
Sätzen eine Utopie von zu erreichen sind, sondern 
nur durch sanften Druck von außen, zum Wohle alle! 
Beteiligten. Ein Amt „von Staats wegen für Kino 
angelegenheiten" gibt es und eine „Deutsche Kim* 
technische Gesellschaft" auch, also müßte sich ein 
„Nervenschutz für Kinobesucher“ »loch lebensfälii- 
konstruieren lassen. 

Der Filmmarkt in Spanien. 
Leber die Lage in Spanien berichtet der Korre¬ 

spondent des „Kine“ interessante Einzelheiten. Seinen 
Berichten zufolge ist die Krisis bei der Produktion 
auf dem Höhepunkt angelangt. Mit Ausnahme der 
Antlantida in Madrid, die bereits sechs Filme vor¬ 
geführt hat. haben sämtliche Fabriken den Betrieb fast 
völlig eingestellt. Studio macht nicht die geringsten 
Anstalten, das hei der Gründung bekanntgegebene ehr 
geizige Programm zu verwirklichen. Die neue Roxau 
Gesellschaft hat nach ihrem ersten Fiasko das Rennen 
aufgegeben. Die Lotus-Film Ges., die im vorigen Jahre 
drei Filme herstellte, ist geschlossen. 

Inzwischen strömen Filme aller Länder über die 
Grenze herein, so daß die Regierung sich bereits über 

die großen Summen beunruhigt, die aus dem Lande 
gehen. Die Hauptschuld scheint nach dem Korrespor 
denten an den Kinobesitzern zu liegen, die spanische 
Filme boykottieren. Den Inhabern von solchen bleibt 
nichts anderes übrig, als Kinos für die Vorführung 
ihrer Neuheiten zu pachten. Dieses ist bereits kürzlich 
bei der Lancierung des Großfilms „Der Andere“, von 
Eduardt Lamakoss, der Fall gewesen. Dieser Fib 
in dem der Verfasser in der Hauptrolle auftritt, hat in 
allen amerikanischen Republiken einen großen Erfolg 
gehabt, und wird auch in Spanien überall vorgeführt, 
doch nur in eigens gepachteteten Theatern. Man sieht 
jetzt der Aufnahme der Atlantida Filme mit Spannung 
entgegen, nachdem diese im Madrider Real Kino mit 
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grobem Erfolg erstmalig auf geführt wurden. Es wird 
angenommen, daß der Boykott der spanischen Filme 
sich nur auf Barcelona bezieht. 

Das führende spanische Fachblatt setzt seine Hoff 
nungen auf die amerikanischen Gesellschaften, deren 
Ankunft demnächst erwartet wird, und die auch der 
amerikanischen Produktion Ansporn geben sollen. 

Bemerkenswert ist die große Beliebtheit, der sich 
deutsihe Filme erfreuen. „Der Richter von Zalainea 
ist von de Miguel erworben worden und wird in seinem 
Verleihprogramm die erste stelle einnehmen. Ebenso 
„Danton“, der von einer führenden Verleihfirma er¬ 
worben wurde, die auch ein** Reihe anderer Schlager 
gekauft hat. Dagegen soll der Ankauf von „Der Mann 
ohne Namen“ bisher nicht perfekt geworden sein, da 
die l'fa für diesen Film 50000 Duros für das Allein 

Vertriebsrecht für Spanien und Portugal verlangt hat 
Dieser Betrag wird hei der gegenwärtigen Marktlage 
für viel zu hoch angesehen. 

Während die deutschen Filme an Boden gewinnen, 
ist der amerikanische Ini|mrt bedeutend zurückuc 
gangen und die italienische Einfuhr fast auf den Null 
pnnkt gesunken. Dies ist ein schwerer Sehlag Tür die 
Italiener, die sich von dein spanischen Markt besonder- 
viel versprochen hatten. Die Kinfuhrziffern der ita 
lienischen Filme sprechen eine beredte Sprache. Im 
Jahre 1917 wurden 11520 Kilo ejngeführf. MUH 
1059« Kilo, im Jahre 1919 stieg die italienische Ein 
fuhr auf ll«0ü Kilo. Tür 1920 wird die Zahl jedoeh. 
obwohl endgültige Ziffern noch nicht vorliegen, auf 
etwa 5000 Kilo geschätzt. Der Rückgang ist also ein 
ganz erhebliche»- E A. 1? 

Brief am Berlin. 
hin boBOiidi M oitereseitnte» i’lakut. — Protest« — Merkwürdig«- Verginge bpi <l»-r Ueretrung de* Vnrai7^*1.deri|m.-ioi,- ,’<*■ Fi'mprut 

kammnrn. — Zollerhebung. — V« 1!. ngerung der Polm,Munde — Fusion L>< cla Itiotws.p . Krticnnl 

lk-n 13. Äugest i#2'. 

Einen großen Raum an den Ansehlagsäiilen nehmen di«- 
l ilmplakate ein, die auf die neuesten Erscheinungen in den 
Kinotlieatern hinweisen Es gibt auch Kammelplakatc auf 
denen das Repertoire einer größeren Anzahl von Kinos ver¬ 
zeichnet steht. Wenngleich alle Plakate nur <h-n Z«vc«-k 
leihen. das Puhliktun anzuziehen bleibt «1er Fachmann auch 
•uer und da stehen und vervollständigt seine Orientierung. 
so gellt es auch Schreiber dieses des öfteren. Heute» früh 
prangte ein besonders interessantes und anziehend«-!- Plakat 
an <l«-u Säulen. Schon von weitem las man: ..Wie komme 
ich sofnr* zum Film ?“ Eine Antwort gibt da« Plak it darauf 
nicht, aber es ladet zu einem Vortrag eines Schriftstellers 
mit «h m vertrauenerweckenden Namen Frühauf ein. und 

- verspricht jetiem einzelnen B«-«ii<-liertles Vortrags, nachdem 
dieser 5 Mark gezahlt hat. daß er beim oder nach «lein Vor 
'rag praktische Anleitungen bekomm*. Es wird soviel vor 
Kinoschulen gewarnt, es wird dem Publikum so oft klar 

macht, daß es nicht auf Anpreisungen hineinf&llcn soll, 
nid dennoch «larf man überzeugt sein, daß bei der Vorliebe 

für alle«, was Film und Kino heißt, Herr Frühauf ein ebenso 
gutes Geschäft machen wird, wie seilte Hörer von ihm nicht 
profitieren werden. Die Tageszeitungen, die sich mit «ier 
Hlmkunst beschäftigen, und zum Glück geschieht «las von 
Tag zu Tag mehr, sollten für das Ansehen der Filmkunst 
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das Publikum vor Vorträgen urw Anpreisungen, di«* nicht 
von fachlich« «-, von anerkannt fachlicher Seit«, ausgehen. 
warnen. Dk Fachzeitung dringt nicht genug in die Krci- 
<l«s Publikums, um ihrer warn« cd«-n Stimm«- genügend 
Nachdruck verleihen zu können. Aber die Fa«-lipresse soll 
(lu- Fachvereinigungen darauf aufmerksam milchen, um di«- 
IVhönJcn zu veranlassen, gegen jeglichen Unfug, und wir 
halten cs fiir eitu-n Unfug, wenn Vorträge wie «h-r oIm-ii 
erwähnte, mit großem Tamtam ingezeigt w«-nlen, ein 
zugreifen. 

Allerdings: Die Fach Vereinigungen haben genügend 
Arbeit im Augenblick zu leisten. Schwierigkeiten gibt cs 
an allen Ecken und Enden, und d-r Tag hat nicht Stunden 
genug für die Proteste, die ahgeaaixlt werden müssen Will 
man ül»er alle «lie Schwierigkeiten, di«- <h*r Film und Kino 
Industrie entgegengesetzt werden, re«len, man weiß gar nicht, 
wo man da ta-ginn« n soll. Gewiß kann es <iab«-i vorkoiniiw-n, 
«laß irgemh-in Prot«*st zu spät kommt and <h»U ihm nicht 
mehr stnttgegcben weiden kann Anders ala-r lk*gt es. 
wenn sich K«-gi«>rungsstellen über Protest«- glatt hinweg¬ 
setzen. Um einen Fall zu nennet'.: Ihe In«bistri<- steht vor 
einem Rätsel, daß «1er Vorsitz «*iner neuen Zensurkammcr 
einem in den weitesten Kreisen unbekannten Schriftsteller 
übertragen worden ist. I>u- Industrie weiß nicht, daß di«-aer 
Herr Fühlung mit «ler Industrie bisher gehabt hat. Um 
abtu- den Posten ausfüilen zu köniH-n muß man <li>- Materie 
vollkommen beherrschen. Au» der Branche heraus hätte 
man einen Mann finden müssen. Zum mindesten wäre es 
zweckdienlich gewesen, jemanden zu finden, «h-r Fühlung 
mit d«*r In<lustrie gehabt hat. Sollten rli«- verantwortlichen 
Herren, di«- «lie Ernennung «les neuen Vorsitz«* ndc>n pro¬ 
pagierten, vielleicht Angst gehabt halten, daß « in anderer 
für die Interessen «ler «leutsehen Filmindustrie zuviel Ver 
ständnis mit bringen könnt«- ? Wir wissen aus ganz »ich«-rer 
Quelle, «laß eine Persönlichkeit, die früher der Industrie 
angehörte und auch h«-ute noch Fühlung mit ihr hat, sich 
für den freien Posten gemeldet hatte. Diesem H«*rm soll 
auch von «iner hohen Persönlichkeit gesagt worden «ein. 
«laß er in engere Wahl gestellt werd«-. Der Kandidat fi«-l 
glatt durch. Das Vertrauen, das die Indhstrü- dem neu 
ernannten Vorsitzenden entgegenhririgt, kann vorläufig 
nicht sehr groß s«-in. Daß ein Zug nach rocht* Ix-i <U-r Zensur 
zu spüren ist. bedarf keiner Frage. Der Leiter «ler Ober 
prüfstelle. Herr Staatsanwalt Dr. Bulcke, d«*r s«» ben zum 
Oberregierungsrat ernannt wonten ist, hat in seinen froilu.it- 
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liehen Anschauungen nicht das gehalten, was man von ihm 
erwartet hat. Wenn die Filmindustrie nicht noch viel 
energischer gegen die unbegreiflichen Film verböte und gegen 
so vieles, was gegen die ZensiirWiderspruoh erregt, vorgeht, 
so gibt es dafür nur eine Erklärung. «lab sie sich bei ihrer 
Fahrikation keines Verstoßes gegen «lie Zensurvorschriften 
bewußt ist. Die Enttäuschung ist allerdings dann um so 
großer, und «las Wehklagen kommt oft tu spät, wenn die 
Verbote erfolgt sind. Man spricht übrigen- davon, «laß n«x-h 
mehr Nichtfachleiite als Vorsitzende von ix u au erriohtenden 
F'ilmkammern in Aussicht genoiunu'n sin« Sollte sich das 
Gerücht bewahrheiten, und sollten tatsä«-hlicli Außenseiter, 
«!»«• bisher absolut nichts mit der Filmindustrie öfter mit 
Kunst und Literatur au tun gehabt halx n. ii.die Vorsitaenden- 
posten gebracht weiden. so müßte das als eine Verpönung 
der deutschen Filmindustrie angesehen werden. Das aber 
darf die Industrie »ich nieht gefallen lassen. W ir wieth'i- 
h*>k«n : os gibt Herren. <lk* sprach« n vorTisch anders als jetzt. 

I>i«- Erhöhung des Zolls auf ausländische Filme wird 
in «len Kreisen der Industrie mit wenigen Ausnahmen freudig 
Itegriißt. Ks wird in dieser Zollerhöhuiig eine Unterstützung 
der deutschen Filnümlustrie gegenüber den ausländischen 
Filmen erblickt. l>ic Zollerhöliung i*t eine Rückwirkung, 
«leiin mehrere Länder haben ja auch auf die Einführung 
deutscher Ulme einen erhöhten Zoll gelegt. 

Die für die Kinoindustrie sehr wichtige Frag«- «irr Ver¬ 
längerung der Polizeistunde ist noch nicht gelöst. Sk- wird 
abhängig gemacht von der Entscheidung der Entente üIht 
Oht'ischlesien, hängt doch «lic Kohlcnbclicferting eng mit 
der Verlängerung «1er Polizeistunde zusammen. 

Auch auf die Frage: ..wird ein« Fusion Docla-Biuscop- 
National-A.-G. Zustandekommen od« r nicht ' ist noch keine 
bündige Antwort gegelten. Hs scheint beinahe, als ob die¬ 
jenigen recht Inhalten worden, die von Anfang an behauptet 

Ko pp - Film werke 
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Spezial-Filmtitel fabrik. 

halreii. daß trotz Abschlüssen und Verhandlungen die Fusion 
nicht zustande kommen wird. Die ,, Schutz Vereinigung der 
Decla-Bioseop- Aktionäre” versendet ein Schreiben, in «lern 
cs u. a. Ix-ißt: ..Die Umstände für die Aktionäre haben sich 
in günstigerem Kinne entwickelt, da neuerdings die Mög¬ 
lichkeit l»esteht. auch ohne «lic Fusion mit d«'t- National 
Film «len Aktionären «ler Decla-Bioscop-A.-G. zu ihrem 
Recht zu verhelfen. Dem Vernehmen nach ist unter gewissen 
Voraussetzungen eine neue mächtige Finanzgruppe bereit, 
durch Gewährung eines sehr großtui Kredites «lie Decla von 
sich aus wieder flott zu machen. Man ist der Ansicht, «laß 
eine Beibehaltung «les Namens Decla-Bioscop und dk> VW 
Wertung des guten tta-hnischen Apparates «ler Gesellschaft 
in diesem Falle für die Aktionäre «-ine weit gnißere Bürg 
schaff für die Zukunft bedeutet, als t-iu Aufgehen in dei 
National-Film- Gesellschaft. dx- zu eitx«r solchen Transaktion 
eitx- Vermehrung ihres Aktienkapitals um nicht tnnpr 
als 70 Millionen Mark vornehmen müßte eine Tatsache, di« 
von vornherein eint« Verbesserung de.- National Film-Aktien 
kapital» bedeuten könnte. Wir erfahren, «laß man heah 
sichtigt. «h-r lX-« la-Bioscop eine neue Leitung zu gelxm un«l 
auch den Aufsichtsrat neu zu bilden. Im übrigen besteht 
immer noch die Absicht einiger Akthmärc, RegroSanaprüch« 
gegen frühere Mitglieder «ler Decla-Bioscop-V erwaltung zu 
stellen. 

Berliner rilmneuheiten. 
(Uraufführungen.) 

Referat unseres ständigen Korrespondenten Ludwig Brauner, (harlottenburg 1. 

Int Kampf um Diamantenfelder". Süd- 
westafrikanischcs Abente>irer-Drama in sechs Akten von 
Afrikaforscher Hans Schomhurgk. Regie: Hans Sehom- 
btirgk. Photographie: August Bruckner. Bauten: Gustav 
Knauer. Fabrikat: l’elieraee-Film-Aktiengesellschaft (Terrw- 
Konzcrn). (Terra-Theater im Motivhaus.) 

Man hat mit diesem Film anscheinend eine Nach¬ 
ahmung der amerikanischen Abenteurerfilme beabsichtigt, 
aber trotz authentisch««r Mitarbeit eines Afrikaforscl ers nur 
einen matten Abguß erreicht. Was «len Film vor den amerika¬ 
nischen auszeichnet, ist das etwas besser gebaute Manu¬ 
skript obgleich auch dieses Unklarheiten enthält und 
«lie ethnographische Gründlichkeit, die sich in einigen 
Aeußerlichkciten dokumentiert. Dafür fehlt ihm das rür 
derartig«« Filme erforderliche Tempo, die Großzügigkeit der 
Aufmachung und «ler landschaftliche Reiz, der sich hier in 
einer vermutlich nicht weit von B«*rlin gelegcix*n Sandwüste 
erschöpft. 

Die Darstellung ist gut, an der Spitze Meg Gehrts als 
Abenteurerin und Besitzerin eines Diamantenfeldes, sowie 
Oscar Marion als Partner im Kampf um ihr Besitztum. 
Wölfgang v«»n Kehwindt, in «ler Maske eines Buren, liefert 

eine ganz akzeptable Albert ini-Iinitatioii. indem «-t nie Ml 
unges«hickt den starken Mann spielt. Als Halbhletdienci I 
war die braune Jackson ganz in ihrem Element, ebenso det 
Neger Bruce. Walter von Allwörden, «ler für den Hum«* 
sorgte, Hcdda Forsten, Magnus Stifter und .er sehr sytn- 
pathische Willy Kaiser-Heyl vervollständigte'! das EnsemM 

Der Kampf um die in Südafrika gcleg« nen Diamanten 
fehler tobt zwischen dem reichgewonb-nen Großunternehn«' 
Walah und Meg Trevoc die als Erbin ihres Onkels ihr B« 
-itztuni mit zäher Energie verteidigt ln zwei Goldsuchern 
die sie eines Tages vor demVerdorst«'» rettet, entstehen ib* 
treue Freunde und Mithelfer. Trotzdem sich Walsh mt 
dem Diamantenkönig Kennedy verbümiet. gelingt «las VVeH 
der Freunde, die aus Europa Kredite und Maschinen z« 
Ausbildung ihrer Landparzellc auftieiben. Wie sich im La# 
der Geschehnisse herausstellt, ist Wralsh dei^ Mörder v<# 
MegTrevana Onkel. Es gelingt, «lie Beweise für sein«' Schul 
zu erbringen und ihn verhaften zu lassen. Der standliul 
kleine Freundeskreis aber, dem auch Piet von Roy, ei 
Bure und Entdecker der Diamantenfelder, angehört, wif 
noch gefestigt durch die Verlobung der tapferen Meg u# 
ihrem treuen Freunde Jens Anderson. 
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i,W e i b und W e 11". Die Geschichte einer Liebe 
in sechs Akten nach dem Roman von Georges Ohrs t 
Fabrikat: Sascha-Film. (Taueiitzienpalaat der l'fa.) 

Weib und Welt ist eine Fortsetzung des Films „Ein 
Weib der Wüste". Man erfahrt daraus, daß der wegen 
angeblichen Raubmordversuches zu fünfjähriger Kerkerhaft 
verurteilte Maler bereits nach drei Jahren Straferleichteruiij. 
erlangt und Gelegenheit bekommt, in einer ihm zur Au* 
besserung übergebenen Offiziersuniform zu entfliehen l'nt , 
angenommenem neuen Namen zieht er mit der Mutter ui 
eine fremde Stadt und verdient hier durch Malunterriebf 
'einen Unterhalt. Eine seiner Schülerinnen, die Tochtei 
des Grafen de Rives, verliebt sich in ihn und wird sein • 
Gattin. Das junge Eheglück wird jedoch bald gestört durch 
die ehemalige Geliebte des Malers, die als Madame des 
<'hamps einen etwas anrüchigen Spielsalou unte rhält, in den 
er zufällig durch seinen Schwiegervater, einem eifrigen Gast 
eingeführt wird. Sie versucht von neuem, ihn in ihre Netz» 
zu ziehen, mit der Drohung, ihn zu verraten, wenn er ihr 
nicht gehorcht. Als schließlich die vernachlässigte junge 
Gattin Madame de Ghamps bittet, ihr nicht den Gatten 
zu rauhen, gesteht ihr George sein«- Vergangenheit. Die 
Zuriiekgestoßene ehemalige Geliebte wird. etwas unmotiviert 
wahnsinnig, und muß in eine Anstalt überführt werden, 
wahrend für das junge Paar ein neues Glück erblüht 

Das Manuskript, das angeblich nach einem Roman von 
Georges Ohtiet gearbeitet ist. wimmelt von Unwahrschein 
lichkeiten und ist von kitschiger Verlogenheit. Die llai pt- 
rolle wird wieder von Lucie Dora ine beatritten, di- »ich 
zur Abwechslung eint- neue Extravaganz zugelegt hat brviic 
kinnbänder aus weißen oder schwarzen Perlen, die eine \rt 
Indianerkopfputz lullten und die sie sechs Akte hindurch 
in verschiedenen Variationen trägt. Sit- erwecken im Zu 
M-hauer das beängstigende Gefühl, daß ihre Trägern < en 
köpf nicht zu bewegen wagt, damit sie nicht herahfalli-n, 
und man atmet erleichtert auf. als ihr ihr gepiesackter Lieb¬ 
haber endlich im Zorn das entstellende Band von» G'sieht 
reißt. Es ist schade um diese Darstellerin Mit ihrer eben 
mäßigen Schönheit und dem harmonischen Bau der Glied -r, 
dem auch eine gewisse Grazie nicht fehlt, liesitzt sie eigen! 
lieh alle Vorzüge, um zu gefalk-n. Aber sie ist keine Nohati- 
-pielerin. Und ein paar vor dem Spiegel einstudierte Gesten 
und Gesichtsausdrücke ermüden nur durch die allzu häufig-• 
W iederhoiung. Zu dein scheint nicht der Regisseur sic. 
sondern sie den Regisseur zu leiten. Wie gesagt. schade. 

Der Rahmen ist, wie bei «len meisten Sascha-Filmeu. 
sehr kostbar und auch schön im Landschaftlichen Die 

I übrige Darstellung hält anständiges Niveau. 

,,2 0 000 Meilen unter See". Sieben große 
phantastische Akte nach dem bekannten Roman von Jules 
^ erne. (Der erste große amerikanische Unterseefilm.) 
Fabrikat: Universalfilin-Manufacturing-Gomp., Neuyork. 
Monopol: Filmhaus Bruckmann & Co., Berlin. (Schauburg.) 

Durch die Erfindung zweier Amerikaner, der Gebrüder 
Williamsoii in Neuyork, die Aufnahmen bewegter Bilder 
unter Wasser ermöglicht, ist der Kinematographie auch das 
uiderstn-hendste, das nasse Element, erschlossen und auch 
die Meerestiefen werden bald keine Geheimnisse mehr bergen 
Was in «len Jules Vernaschen Romanen noch ein Spiel 
üppiger Phantasie und vorausschauender Ahnung war, ist 
ja längst zum größten Teil Wirklichkeit geworden; auch 
**01 „Nautilus“ hat bereits im Unterseeboot ein getreues 
Abbild gefunden. Dk' Erlebnisse seiner Bewohner in an¬ 
schaulichen Bildern zu schildern, war der Kinematographie 
Vorbehalten und ist durch die neue Erfindung in glänzender 
Weise gelungen. Die Geschichte des geheimnisvollen Bootes 
uud des alten Sonderlings, dem ee als Behausung diente, 
ist wohl hinreichend bekannt. Sie kommt übrigens in dieser 
Bearbeitung etwas kitschig heraus, und ist in amerikanis« her 
Manier sprunghaft und hastig zusammengehanen Der 

Ica QJat-Ses 'öc&xien 

1 terbgor ff3^idmrC.19 r\>ihllstcassa 1311 j 

Glanzpunkt lk-gt in den Unterwasseraufnahmen, dk- wirk¬ 
lich außerordentlich Interessantes bieten. Di«* Taueh 
Vorrichtung des Bootes, die eigenartigen Tattcheranxüge. 
das mühsame Geh«-n «k*r Taucher im Wasser, die Fels- un«i 
Pflanzenformationen auf dem Meeresboden, «1er Perlen¬ 
fischer und sein Kampf mit dem Polypen lueten stets 
wechselnd«- fesselnd«' Bilder. Mauchen ist allerdings wohl 
geschickt«' Trickaufnahme, auch sind die Unterwasser¬ 
aufnahmen zum größten Teil n«s-li etwas unklar, was in t««h- 
nis« hen Schwierigkeiten begründet sein dürfte, immerhin 
aller kann man das Erreicht«- als einen großen Fortschritt 
auf dem Gebiet«- «ler Kinematographie werten und für «lie 
Zukunft noch manche Ueb«'rraachung in «lieser Richtung 

Sehr schön sind dk' UrwaldbiHer mit ihrer üppigen 
Vegetation, die in ihrer Echtheit bei uns eben «loch nicht 
nachzumachen ist, und einen, wenn auch nicht färben 
prächtigen, so do«;h formenprächtigen Anblick bietet. 

„Die Bettlerin von Stambul . Großer 
amerikanischer Ausstattungsfilm in sk'ben Akten aus der 
Je well-Produktion «ler Uiiiversaifilm-Manufacturing-('«».: Ver¬ 
trieb: Merkur-Film-Verleih. 

Dieser von uns schon in Nr. 748 gelegentlich einer 
Pressevorstellung ausführlich gewürdigte" amerikanische 
Prachtfilm erfreut jetzt durch seine üppigen iBld«-r und sein 
guU*s Spiel das Publikum des Berliner Marmorhauses. 

„Ausdem Schwarz buche eines Polizei- 
kotnmissar s“, Federzeichnungen nach «lern Leiten von 
Hofrat Josef Frier (nach «lern Novcllenhatid gleichen Titels) 
Die Novellen sind frei für den Film bearbeitet mul in -Szene 
gi-setzt von Arzen von Cserepy. I. Teil: ,.Ihe unsichtbar«- 
Hand", 2. Teil: „Der Krüppel**; 3. Teil: „Loge Nr. II ; 
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4./5. Teil: ,,Das Haus der Barmherzigkeit '. Fabrikat. 
Userepy-Film-Co. G. in. b. H . Berlin. (Riehsrd Oswald 
Lichtspiele.) 

Diese von uns bereits in Nr. 744 ausführlich gewürdigte 
Filmschoptuug fand in ihrer knappen Darstel'ung krimina 
listiseher Einzelfälle auch den lebhafteste! Beifall des 
Premierepublikums. Die mit wuchtiger Kiappheit zum 
lieben erweckten Schicksale und Erlebnisse haben bervcli 
tigten Anspruch darauf, als Kammerfilmspiele bezeichnet 
zu werden. Handlungsvorwurf, Darstellung unc. Inszenierung 
sind von hervorragender Qualität. 

,,D i e Perle des Orients". Ein Spiel von Lkdx' 
in fünf Akten von Max Mouato und Karl Heinz Martin. 
Regie: Karl Heinz Martin. Fabrikat: Ufa-Meüterfilm 
(Kammerlichtspiele am Potsdamer Platz und U.-T.-Licht 
spiele am Kurfürstendaium.) 

Der Film, eine Art Maharadscha IV. Teil, zeichnet sich 
vor allem durch seine überaus prächtige Inszenierung aus. 
Blendende Nachbildungen des bunten Orientlebeus, treff¬ 
lich geglückte Massenszenen, berauschend wirkende Auf¬ 
bauten, weitläufige, pompöse Innenräume, herrliche land 
sehaftliche Einflechtungen entzücken das Auge des Zu¬ 
schauers, dem auch noch durch die Darbietung eines prunk¬ 
haften orientalischen Festes ein besonderes Schaustück 
geboten wird. Das Gesamtspiel hält sich auf guter Höhe. 
Viggo Larsen hat als Maharadscha Würde und Haltung, 
Carola Toelle als seine weiße Frau Anmut und liebevolle 
Hingabe, Manja Tzatschewa als siamesische Sklavin die 
entsprechende dramatische Ausdrinksfähigkeit und Beweg¬ 
lichkeit, Ferdinand v. Alten als Radscha von Singalundi 
den brutalen, rachebrütenden Zug, und Lovis Brody als 
malay scher Diener des Radscha die grausame Mimik eiues 
intrigierenden Dämonen. Die nebensächlicheren Rollen 
befanden sich gleichfalls in guten Händen. Die Regie meisterte 
mit (iesehick Geschmack und Einsicht die ziemlich aus 
gedehnte Handlung, die zum wesentlichsten Inhalt den 
tragischen Ausgang eüler glücklichen Ehe zwischen dem 
Maharadscha und seiner europäischen Frau hat. Gelegentlich 
einer Resuchsrundrcise gelangt der Radscha von Singalundi 
auch an den Hof des Maharadscha von Shivaji. Das ihm 
zu Ehren veranstaltete Empfangsfest berauscht den Fürsten. 
Kr verlangt vom Maharadscha eine Tänzerin für die Nacht, 
was ihm verweigert wird. Inge, die Gattin des indischen 
Fürsten, ist dem Fest lerngeblieben. Der Tumult ver 
anlaßt sie nach der Ursache zu sehen. Der Radscha, ven 
ihrer Erscheinung geblendet, erhebt, dem Maharadscha 
seine Lieblingssklavin Sidara zuwerfend. Rechte auf Inge. 
Er versucht Inge mit Gewalt an sich zu reißen, wird vom 
Maharadscha zurückgestoßen und verläßt racheschwörend 
das gastliche Haus. Seine grausamen Pläne, die weiße Frau 
unter alk'ii Umstanden in seinen Besitz zu bringen, werden 
von Guru wirksam unterstützt. Der Versuch, Inge im 
Heim des Maharadscha zu überwältigen, mißlingt. Als 
Verräter soll der Radscha seine Tat mit dem Kopfe büßen. 
Das verwirkte Leben schenkt ihm der Fürst. Des Landes 
verwiesen sinnt der Radscha trotzdem auf eine Möglichkeit, 
seine Rachegelüste zu befriedigen. Durch Gurus Mithilfe 
wird luge mit ihrer Begleiterin, der Sklavin Sidara und ihrem 
Kinde von einem Boote geraubt, gelaugt in die Gewalt des 
Radscha. der sie seinen Wünschen gefügig machen will. 
Sidara erspäht einen geheimen Gang, den Guru bewachen 
soll. Sie ersticht den Wächter, benachrichtigt in Gurus 
Kleidern den Maharadscha, der mit einer großen Schar 
seiner Getreuen zur Rettung seiner Frau anrückt. Durch 
eine List werden der Maharadscha und seine Führerin von 
ihren Leuten getrennt, beide gelangen in die Gewalt des 
schurkischen Radscha. 

Sidara. aus einer qualvollen Situation von ihren früheren 
Mitsklavinnen befreit, der geheimen Gänge und Winkelzüge 
des Palastes kundig, unternimmt einen letzten Befreiung* 
Versuch, kommt damit aber zu spät, denn luge hat sich, 

Germanicus 
Stahiprojektor 

um «len Maharadscha, ihren Gatten, vor dem augedrohteii 
Felsensturz zu retten den Wünschen des Radscha gefügt. 
Aus einer Ohnmacht erwachend, sieht sie sich ihrem be¬ 
freiten Manne gegenüber. Die Scham macht sie wahnsinnig. 
Sie reißt sich aus den Armen des Gatten, flieht entsetzt und 
stürzt sich vom Felsen in die Tiefe. Den nacheilendcn 
Fürsten bewahrt Sidara vor dem gleichen Schicksal. Nach 
einer verzweiflungsvollen Wanderung durch die Berge findet 
der Zusanunengebrochene Zuflucht in den Mauern eines 
Klosters. 

„Schattenpflanzender Großstad t‘ . Ein 
Film in sechs Akten von W'alter Wassermann und Richard 
Wilde. Regie: Martin Hartwig. Fabrikat: Rasta-Film G 
m. b. H. (Terra-Theater im Motivhaus.) 

Der Film, der als erster Teil einer Serie, betitelt „Das 
Gewissen der Welt" über die weiße Wand rollt, führt nach 
bewährtem Muster in die Tiefen der Großstadt und in 
morsche Gesellschaftskreise die durch eine nicht immer 
ganz logische Handlung miteinander verbunden sind Del 
Wert des Films liegt daher mehr in der ganz vorzüglichen 
Besetzung. Albert Steinrück als UroUkaufmann mit dem 
weiten Gewissen, Fritz Beckmann in der RoUe eines Trunken¬ 
boldes und Rosa Valetti als seine Frau, schufen gulgeseheru 
Typen. Neben ihnen wären noch Alexander Areuß, sowie 
in gelungenen Nebenrollen Alfred Schmasow als Gefängnis¬ 
wärter und Hermann Picha als Schneider zu nennen. 

..Der T ode s f 1 ie ge r“. 15. sensationelles Erlebnis 
des Weltmeister-Detektivs Harry Hill in sechs Akten von 
Margot Palles und Aloys Alfons Zengerling. Fabrikat: Valv 
Arnheim-Film. (Passage-Theater.) 

Harry Hills neueste Abenteuer spielen sich zum größten 
Teil in der Luft ab. Es handelt sieh darum, einen kühnen 
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Verbrechei atifzuspütvn. «Irr im Kluflfttg die l.uft mtsichi-i 
macht. die Flugp*»t hrraubt und vor den kühnsten W ag- 
uisst-n nieht zurüikmhre- kt Di«- Spur führt zunächst in das 
i hinest-uvi« rtel von San Fruncisko w-- da.» Haus d- \\ a 
«hrrrihrMtirr» Li Hang dem TmlesfliegOT als l nterschlupf 
lu llt Ih r Toilesfliegei m !I»sI aller entpuppt sieh als eine 

-•diöne Frau, (dadvs Macpiu-rson die einstig«- Favoritin 
1-iiM‘s indiselten Fürsten, du- unter «Um Maske glänzcndrii 
jesellsehaft liehen ’a-U-iis ein I toppe Heben führt. Als -u«- 
ihren Unterschlupf entdeckt sieh* sprengt -ic das Haus 
u die Luft und tiiiehiet im Motorhtait. Harrt Hill folgt ihr. 

,meh als si«- si«-h auf iiirein Flugzeug in die Lütte schwingt 
Hier entspinnt sieh ein hartnäckiger Kampf. •* i ‘lern «las 
lisleafltig/.f ug sehlieUlieh explodiert mal alistiirv.t. Der im 
Fallsehirm na« htolg« n«lc l> tektiv kann nur iHx h die Leichc 
•U-r schönen Frau unter den Trümmern bervorzu-hcii. 

1 ui Rahmen «iia*r äulieist spannemi gestalteten Hand 
hing bringt dieser Film eine Heila- von N-nsaii.men. di« sieh 
-ehe» lassen können Vak Arnheim und Mnrga Limit 
bestreiten wi«d«*rum mit Bravour die Hauptrollen 

.Der Leidensweg eines Achtzehn 
j hrigen Sitteialrama in viel Akten von E. I Mal 
knwski K«-gi«- Eberhard Frowcm Innenausstattung 
Kudi Fehl Photographie Paul Hol/.ki Fabrikat * 
Kilm t«-s. m. b. H.. Berlin SW 4M (Fress«*vorführung in «Ui 
Neuen Philharmonie.) 

Die Veranstalter dieser S.nntag Vormittag Pivss*-aoi 
• • llung hatten zu einem Vw iaktei eilige'.aden. <U-r /waren* 

•itrefflielu- Besetzung in «len Hauptrollen autwies < Lugen 
\'optei. W illi« Im Dit-gelmann. Ria leiid« llka lirüning) 

•l. -M'ii Manuskript ala-i au« h ls-i l»es«-hei«l«*m-n Anspi •leheti 
• i um lohnte Kill Achtzehnjährig*! dei dien s«-ine Studien 
Ua-mlete. hat tiek-g«*t«heit. eine zweifelhaft«- Datm- an - d«-n 
Händen ihre» Peinigers zu retten. Kr verliebt si*-li ni ~i« 
verladt ilas Elternhaus und führt «lei Dam- zuliebe . i 
'*-« heidetieH Wechsel volfeo Leiten, um schlicü'i« h unter «lern 
Kiutlull einer vermeintlichen Liegenliebe da« ihm von der 
llilbweltlerit: gereichte Gift zu nehmen, da su- und ihr 
Zuhälter es aut die Auszahlung einer anvert rauten Lehrne- 
'«•isi.-heruiigs|H>li<-e abgesehen hatten. Dt«*s«- riihrs.dige 
'«•'• hi«-hte. ilie die Zuschauer völlig kalt li« li. rollt ohne j«-«U* 
tiefere Begründung ab Die wenigen, gut lieobacht«-ten 
'Zi-iu«eh«*n Kinflechtungen vermochten den abh-hm-nden 
Lesamteindruek nicht zu hcla-tt Der nachfolgend*- Auslamls- 
film mit dem lokal anklingenden Titel 

..Die Lehrerin aus der Kögenicker 
' > i a Be”, ein Lebensbild in fünf Akten. Monopolfilm der j 
Firma .loset la>w & Co. in Berlin SW 48, 

fand eine weit günstigen Aufnahme Ein Millionars- 
' tu-paar wird von einem zweifelhaften Individuum, das eine 
Bekanntschaft mit eiia-r Pensionatshdirerin unterhält um 
seni#-1) Reichtum lH-m-iilet. B««i llek-g«-nh«-it eines Festes 
ptürzt «las Kintl des Millionärehepaares ins Wasser. Die 

S.>nd -ipiosp«-kt. ko»t<i h - 
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Muttei glaubt. d.iü «las gerettete Mäd-hcn ertrunk«-ii ist 
und wird wahnsinnig. Das Mä<h'h«-n »inl 'U-r Obhut <U*r 
Peiisi nislehn-iin aiivertraut Im Ni-iein mit ihrem GenoaarB 
hat «m- «*s auf ileu Gtddsekmuck ife« Mannes abgesehen, 
l'm ihm näher ’n-ten zu können, wir«! sie zur Brandetifterin 
rettet im letzten Augeuhliek da« Kirsl. erwirkt dadurch 
XnapriMb auf der» Mannes Dankbarkeit erhält im Hause 

« es Millionärs eine Vertrauensstellung, umgarnt den Mann 
f iiihI plant mit ihren Genossen einen großen Coup. • L-«i da- 
r ilurch « ine Begegii’tng mit ihrem Kinde am Ort des l i glück' 
4 plot/ii« I wU-dci ihrer roUen Sinne u.ächtig _■ mU-im- 
w irrsinnige Frau des Millionärs zu verhindern vermag l»s 
g, hei werdet \. ihalt« t Ife« karg 
■ schein! hen Stoff rmlanl di ^i- i 
• Inszenierung recht spannend zu gestalten. 

Gewerbegerichts- und Kautmannsgerichtswahl \N Kandslai. • 
B"' * Filmindustrie sind für • 11< \\'.«l«l .mfgc-t. llt : «Ile Herren I *o. K' 
Bbweph, l>r. jur. W aller Fri.slnuuui, H.-rnuuui WeiU, Direktor Müller 
■*r. Dienstag, (_'urt Schlicht. für das Iit-werbegeriebt die Herr. !. 
■***. Jur. .-I F»r. rer. pol. Otto Holuu und Hermann /•«!•. 

Promo-Film-A-G 
i»t nut einem Kapi'al v«ai 7 Millionen Mark die Pinnm Ktln. A. '• 
gegrümlet wnrd. ii. In «Iw- < e-. llM-hsf« werden t iiigelirM'hi die I 'r.gr*-L 
Film, «li«' .Arge- Film, die Kurlebeti-Film. da I ngHrns fv Pr.^trel) 
Kilm und ein Teil ih r N.'l.d; Film Anteile. Erster Wasjtaendrr des 
.\iit«M-lii«ral* l-i Jt. rr Willx Feitäreh. d*r »n n» bren n Fun.unter 
n. Iiluullgeii m'Ih.ii lttlig.1* /eil la-teiligl i- . (.« nemUiirckt<.r «h-r 
neuen «lesellrs-hstt ih| Herr lVter Heuser. 

<s> 
Emil Jaaaiatf id Lueit Höflich ml am ». August -lamh 

amtls-h g«-tr«.iit worden. 

Decia-Biotcop In. Aufnahmen zu d«n. Film ,.l»er H. -I- : 
niristine v.si Hem ” -iimI tuiter der K«-gM- de» Verfwwo-rs In Ludwig 
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Berp r beendet. ln den Hauptrollen sind u. a. x-schaftigt: Agnes 
Kti-i.nl>. llku Grüning. Sv lall Mnrell, Adele Sandr « t. W erner Krauß. 
Julius Falkenstem, Paul Hartinann. Emst Lrgil. Karl Platcn. 

Manu'knpl stammt n.u l»r. Fritz Weiidluuisen, der Auch den Film 

Basta-Film. I*ie Aufnahmen zu den heidei Filmen „Dm tote 
Hotel ' und „Razzia“ sind unter der Regie von t'arl Heinz B<s-*c 
beendet. Krra Bognar, Colette t'order, Kurt Hrenkendorf, Olaf 
Storni und Hernuinn Pielta spielen die Hauptrolieu. 

<s> 
Dar Wirtschattsbund deutscher Filmtheater hat zum General¬ 

sekretär und Syndikus Herrn Btadtrat und Kam.uerer Max Lindner 
verpflichtet, der seine Geschäfte la-reitR aufgem mitten und an den 
Verluindlungen ülx-r Tariffragen teilgcnummeii hat. Eber-fall» führt 
Herr Stadt rat Lindner die Verhandlungen mit len maßgebenden 
Behörden über die interessierenden Steuerfragen. 1 kis Bürt» des 
W irtsehaftshnndes befindet sieh Berlin W 8, Fri dru hstr. 187/188 
(/.entmin »334), in den Haumen der Deutsche! Mutoskop. 

<s> 
Ellen Richter-Film. I ür den ersten großen Monumentalfilm 

„Das Hutsei der Sphinx" wurden ander den bereite genannten lktr- 
steIlern noch verpflichtet: Herr Alls-rt Patrv vom Stunt st heatcr, 
Herr Georg John, Herr Kurt Kottcnburg und Herr Max Kn inert 
Die Atelieraufnahmen zu dem Film haben begonnen. 

<s> 
— Die Prana-Film 6. m. b. H. ist voll ihrer ersten Expedition 

der A ii hellauf nahmen zu dem Urohfilm ,.Nosfor du” zurviekgekehrt. 
Die zweite Expedit am zu den Auhenauin hnteu. wek-ht sieh ül>er 
den ganzen Balkan bis nach Klein-Asien e-streck , wird demnächst 
von der Gesellschaft angetreten 

<s> 
Wilhelm Fsindt. Die erste Abteilung des amerikanischen 

Großhirns „Das grohe Kaduimgeheuiuus" betitelt sieh „Die Todes¬ 
fall«”. Die 1 ntereaxentenvorf uhrung fand in den 8 hauburg-Lk-ht- 
Sptelen, Kölliggratzer Straße, statt. Der Filmverlag Wilhelm Feindt 
bringt nels-n den (iroUfilnien noch zwei Lustspiele in io einem Akt, 
„Der Opiumtraniu" und „Unter d m Kasieiinesser ", heraus. 

- Die Imgarator-Film-GnalUchatt (Ilug Konaern) hat die 
Filme „Der Behrein der Medici", „Das Gesicht im Spiegel , „Die 
Eidechse” und „Drei Dolche im 8teia“ nach Spamt-i veikauft. 

<s> 
— JlM-Film-Comgany m. b. H. Der Großfilm „Der Eisenbahn 

kömg“ ist vorführungsls-reit. Da- Hegte futirte ls kamit lieh Engen 
1 lies. Die Personen der Handlung veikör|s-rn namhafteste Berliner 
Helutuspieler. Das«- gewaltige sozialpolitische Filrnschö|ifung wird 
in Kürzt' in einet Vresscvorfühnmg zum ersten Male übhr the Lein¬ 
wand laufen. 

<s> 
— Herr Carl Laamml». 1 Yb-ident tler Universal Fihn Manufac- 

turing, New-York, wollte den Lrauffiiliningen seiuer Filme gern 
persönlich beiwolmen, jedca-h ist er leider telegraphisch nach l’aris 
»IIgerufen worden, wo er mit dt m größten Hause Frankreichs einen 
Abschluß für die gesamte Produktion fiel onlich unteraeichnen muß. 

<s> 
— Die Firma Oskar Einstein G. m. b. H. hat in dieser Woche 

wieder zwei l'rttiffülirungeti von den beiden großen Filmen „Die 
Bettlerin von Stambul“ im Marmor haust- am KurfüiKtendamin, 
ferner der ,,2n OW Meilen unter detn Meere“ in der ..Schauburg“ am 
Potsdamer pk-tz. Beide Filme stimmen aus der Produktion der 
Firma Universal Film Manufacturing Company, New Yotk, Präsident 
Carl Laemmle. 

(2> 

W aluvnd der Abwesenheit des Herrn Barl Laamml«, lYäsidcnt 
der l tu Versal film Manufacturing Company, New-York, im Büro der 

tdmurnl Cpfcws 
Clw|fMifiitw - Operateur [ür 3#3Ss 

fcünetf. CUspröcfi« in 3rci4whl und dUtur. 

SämtfUtu Iridt- u. ViMM-OulnaJuntn! JRaUriutu 

flufnaAm*«! tntUa&eqi TAotos! 

Cntc in- und atibfändixAc Xtftnah«. 

Xu(n-£indeni#io/, Xeqwner&tr. 61 StüpAcn S 1976 

Firma Oskar Einstein G. m. b. H„ Berlin SW 48, Fnedrichstr. 224. 
war tler Präsident der Amerikan Film Company, A.-G. Herr Havel 
und Herr Direktor Swobodn |*-rsünla-h anwesend. um den Veitrag, 
den sie mit der Universal Oskar Einstein G. m. b. H getätigt hals-n. 
wieder Zu erneuern. Die Herren liatt<-n Gelegenheit. » ietler emigr 
neue Filme der Universal zu besichtigen und hahe den P'iaidenten. 
Herrn Carl Laemmle zu seinen hervorragenden Filmen beglück- 

William Kahn hat den VI. Teil seine- Senaatmns-Episodi-ii 
Filntwerkes „Des Geheimnis der sechs Spi. Ikarten” fertiggrateilt. 
Dieser Sehlußteil betitelt sich „Her* Dane ” und ist verfaßt von 
William Kalm und Hubert Hcynutnn. In den dnidigele-nden Haupt 
rollen sind wieder tätig: Carl Auen und Tony Ebing. Die übrige 
ersten Hollen werden dargestellt von Hedi Sven. Carl Falkenberz 
R. Förster Larrinag» und Hans Tillo. Künstlerisele- Oberleit ul i_- 
William Kahn. Photographie: E. Plhak. 

— Primat-Film G. m. b. H. Die Aufnahmen des neuen Gr ■ 
films „Die Gezeichneten” nach dem Roman von Auge Madelung, nu¬ 
delten Mitte Juni bogouneu wurde, werden in einigen Wochen Iss-nd- 
seüi. Für den Film ist in Groß-Lichterfelde Ost eine eigene Statf 
errichtet worden. die sich aus 25 verschiedenen Baulichkeiten . u 
sammensetzt, ein Hussen- und ein Judenviertel enthält, mit einet 
Komm-induntur, einer Synagoge, einer russischen Kirels-, sowie eine» 
..Kommissariat für VoUranik-Meraheit“. Die Spielleitung liegt • 
den Händen des Herrn Curl Th. Drcyer, der sich als Regisseur ds 
A.-B. 8ven-ka Biograph in Stockholm, sowie der A.-S. Nordet 
Film Co. in Kopenhagen einen Namen gemacht hat. Von ihm stamnc 
auch die Bearla-ittuig de» Manuskripts. Als Beirut ist Stautsrat Prö 
Krol, ils Architekt Jena G. Lind tätig, während die Aufnahmen )l»t 
Weinnuinn besorgt. Von bekannten deutschen Kiuistlern wirken - 
den Hauptrolk-n nut: Friedrich Kühne. Hugo Dublin, Sylvia Senk 
Fritz von Alten, ferner von ausländischen Schauspiele! n: Johann'' 
Meyer (Dagiiuir-Theuter in Kopenhagen). Thorleilf Beiß (Nation- 
Theater in Kristiania), Wladimir GuicL-row (Kaiserl. Theater - 
Petersburg). Gräfin Piechowska (Korsha-Theater in Mo-kau), Kielisr 
Boleslaw.-ky (Künstk-r-Theat er in Moskau) und I-uak Duwan. 1* 
Film wird seine Uraufführung im Oktober d. J. L i der Eröffnung ik 
in det Potsdamer 8 t raile m Berlin neuerbanien Primu - Palastes erleb** 

— Colonna-Film Die neu gegründete Gesellschaft stellt s*- 
die Aufgabe, geschlossene Wissensgebiet« und Theorien von allp' 
meinem Interesse in logischer Gluderung ural voraussetzungsl'"* 
Verständlichkeit im Film darzustellen. Die eisten dieser für <ö' 
große Publikum bestimmten Filme sind bereits in Arbeit, ihre Th'-tw* 
sind der Naturwissenschaft und der Natiiuialökonomie entmann»- 
Der Colonna-Film benützt bei diesen Aufnahmen neue Darstellu»s' 
und AnsciiauungsnM-thoden, um so die bi.-her tk in 8|>ielfilm 
behaltene Bpunnung und erhöhte Anteilnahme des Zuschauers mi* 
mehr auch dem allgemeui-w issenschaft In ben f ilm zu sichern. 1' 
Colonna-Film stellt ferner Jugendfilme (Märchen) und Sei.',: 1 
her. Die ersten Schulfilme geben muthünnt ische, gtsigraphiseh1 
luiturwissenscbaft liehe Darstelluiigi-n. Die Is-itung de» l 
nehmens hat Hanns Walter Kurablum, bisher Leiter der Kn»“-' 
abteilung der Deuhg, übernommen. 

G«rbfty-BlMA«l-Fllm. Df« Aull,,• Innen n ,1, m I 
„Ein paar Holzsehuhe” beginnen demnächst. AI- zweiter Filn »T 
herausgebracht „Die tote Stadt” (Tote Liebe) und im Novell 
beginnen die Vorbereitungen zu dem großen lustorischen 
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l-.-iiials- dem Fli mmt 
ich» und lnwicbnct d 
Mick »hrr findet .lac 

t-iicn Harun mit Sun 
»r» ist i»che» Können 
i.ticr Mpüler zugleich 

i tsl ül»-rl»f.-rt wird. 
>rt Eva al» die Alten 
; der Affe, durch 1-111 

ergreift den dort liegenden Ke» 

wunderschöne Di-,urig de» geninlen 1 ilustrator». weil er hier edel*,- 
Kunst ileriirt mit Technik vereint, daU darau» etwa» Schone.» wi rd- 
iniiStc. Wie er z. IV im Innern der Erde den Marmor, die schwarz- 
Diamanten, da»Kt»en,dic Quellen iihw. uaw. »yml»ili»iertundfier»..i 
ti/.iert, ist wirklich einzigartig und von reizvollster Art. Herr Seel 
eilige luden worden, »eine Werke auch für Amerika zu liefern, mal 
fertig» er gerade solche Kiltuc für ..drüben “ an. die dort ui I»--,- 
Weise da» d- utschc Weaen mal die deutsche Art |iro|»ign-ren. XeH- 

,ch direkt nach Kerlin zu wanden. Der Erfolg bleibt abzuwnrtcn. 
'offen!lieh führt die begrüüeiiMwerte Ausdauer der Frankfurter 
iienterbesitzei. unter denen »icli vii-le Leute befinden. «lie all«-» 
iidi-rc al» u.thllials-ud sind zu einem guten Erfolg. 

GieBon Lta- l.ichi -pu I. Seltrr»wrg. Inhalier A. Hals-rl.ind. 
»•n mit den Astorinl.ichtspiclen, Hanau, eine Interesseiigrnuiii 
uift abgeschlossen und firmieren A»toria l.icht»piele. l>ie Leitung 
iht nach wie vor in den Hiuidcn von Itin-ktor Haberlaial. 

Katzenellsnbogcn b. Zollhaus. Rogiorun{sboiirk Hessen- 
Nassau lla-r wird End- Augn»t durch da- Frankfurter Firma Kino 
phut ein LM-litspirlthrati-r eröffne», desarn Besitzer «in Herr Hernhanlt 

die Aufnahmen zu dem Film ..De» Satan» Taschentuch von <W 
gleitda-n Verfasser zu Emlc geführt. Bei den letaleren Aufn.ihnd 
wäret! al» Durstcll. r verpflichtet: Violett« Xapierskn. lla l.ot),. Fril 
t Ireiner. Viktor Gehring. Karl Wüstenhagen, Hermuuu, Pt.itf 
Han» Schwär»-. Kcgisscur Franz Dstcu reist in diesen Tagen in) 
eitlem groBer. Stal» nach dem Ausland, um dort die Auflinhad 
zu ..lk-» Satan» Tasebentuch" *11 ergänzet und weitere Auf nah»* 
für einen dritten GruBfilm zu nuu-hen. I»ie Photographie liegt t 
den Hiiiab-n von Franz Koeh. 

„Dar mitternächtliche Spuk , 
Fritz Kl. .lasch hat die Vlünch. „er lacht».Unlust A. < ■» 
worben. Die Auftudmu-n zu dem Lustspiel ,.l>-r heulende Den» i-cl- 
von Hau» Hildebrand. Itegic Fritz Klotzseh »nid ,-ben l»-g. -ui«< 
z «rdeii Haiiptdur'tclU-r: Hermann Pfnnx, August )unk>-r. Vb* 
Ka»|«>r, Photographie Gustav Weil! 

Dis LaitpoMhütts Amkr| hat l»-i der neuen K. .. matogruphi- 
G«-»ell»chaft (ün Enu-Ika-Konzern, Müiu-Ih-ii) einen Film in Ani<™ 
gegeben, der sämtliche Vorgänge. die »ich von der Bearbeit um'<k 
Erze» bi» zur Fertigstellung d«» Eisen» abspusien, wicdrrgeben >' r 
Von den üblichen Industrie'ihnen wird »a-li dieser Fibn vor .-lk* 
iladurch unterseheiden. duli er weit über den Kähmen der Pro|mg-,,rJ 
hinaus, die technischen Einzelheiten derart v<irführen wird, dall H 
nicht zu iinterMchatzende» Hilfsmiu-I für den technischen Vntcrrrl 
uti Hüttenwesen entstehen wird. 

München. gl. 
Franz Osten, der verdienstvolle K.-gi»». in der ..Kmelk.i . !»•• 

gil.l »ich demnächst mit einem ganzen Stal, Mitarbeiter und Dar 
»tell.-r nach Italinaticn. um dort Aufnahmen für ein neue» Werk zu 
machen. E» handelt »ich natürlich lim einen gr..U angelegten Spiel¬ 
film. I«-I dem Herr Outen nicht mir auf da» Spiel seihst, sondern 
auch auf die malerischen Schönheiten und Wirkungen viel Gew icht 
leg». 

Morr SOOI von der ..Möve-Film G. m. b. H (aiigeschk».»eu dem 
Emi lka Konzern) hat einen neuen ..Münchner Bilderbogen heran» 
grbr-u-ht. der uns durch den — Mittelpimkt der Erde führt. Diese 
Heise durch du» Innere unsere« Planeten tat wieder eüuiuil eine 

Nürnberg. eh-r da- Verwendung de» Allen Stadtthcatc 
nuiuiu-lir entschieden worden. Ihr \ erhandlungen sind zuin 
«rhltiU gekommen. Die Stiuit Xiimherg verpachtet da» Alte S1 
theater für «Ile Dauer von 25 Jahren an die Sr hauburg G. in 1 
gegen eine jährlich. Paehtsuuuiu- von 200 UUO Mk. Die Gesell». 
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Stiidttlieat.-r dergeutah um. ib<U der rückwärtig. I 
m euu-nt I2im SittplU»' unda««eiidcn Li<'ht«i>ielh»iii« » 

w ird. wählend der vunlrit Teil ftir ' ■««< hat larauni. l 

Suhl. Uh- leiden l.ie-ig 
■'i.ltheiitcr mim! durch Kaul 

• i|izig iilierp'piiip-:i. 

T 1er 
Mn.t minlni. IMe Ihr.-htmu i»t dem Rci«nic! vieler anderer 

-:>ielltaiiabe«itarr gefolgt 8m- gibt keine Kintrittakarten rneh 
j--i d.-rn führt mn di»- Stadt firwi PmtM*hnl Stniernsiz ah. 

günfiigcre $usnutum$ her lampe 
ohne Cfrhöhuna ber ©fromfotfen 

bedeutende ©ieigerung der 
öeftigfeii und Sitdunrfung 
oder andernfalls bei gleidtbleibcnder ^ildbelligfett 

50% (^tromerfparrue 

!>• r Zentralverband der Filmverleiher Deutschlands e. V.. Gruppe 
Suddeutschland gibt bekam’ Ihr Zentrab. rl.iinl der I 
inlicr < , Sud.hutwhlcud. lull m -einer Sitzung vi.m i*s .luli 
l»2l in Sachen Schließung d.*r Frankfurter Lirlit«j>ielfh>-jiicr I» 
x-iilosaen in \\ lirdigung ih r Luge. ih r dortigen Th»’aterhe*itzer «uh 
■JBÜ «HIV. r-tun.hm zu • HtHn u. «hiS dtl dnHlltwl d.-r S|« uv. it . ... 
erteilten Filme hi« zur Wiedereröffnung ih-r Theater nirüipMrlh 
»irden, jedoch ist h«-i der Zurückstellung der Fihnr uni »-dingt Vm 
> |.««txuug. d.tU die Theiiterl.c*itzor in gleicher “ü- h 1 htinta hin 
>“< «Ile Verleiher, welche .«ich zum größten Teil «eibat in einer nnU- 
.i,et. laige hefitihli. die in du S|»-rrzeit fadenden hilim «nfort 

Unübertreffliche &tt>cnlant*fabicfeit 

ötr fcinfetr 

■Orudübriffen foffenles. 

6mi( 3ufd? 31.s<9., Jlal&enotP 
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bf. Frankreich. Im.- Reihender gi-.-Lk -n. um du- Km. in t. j' |-I • 
oder deren zugehörige Gebiete v*-rdienle Männer irhten Meli schnell. 
Gabriel Lippmrnn, Mitglied der Akademie und Triiger des Nobel 
preise*, verschied auf seiner Kiiekkelir von Amerika, wohin er mit 
einer Kommission ents» ndt worden war. Durch seine grundlegenden 
Arbeiten ebnete er Lumiere den Weg. Hirn ist die in der Farben 
photographie als indiri kte Is-zeiehnete Met lade ::u verdanken. Sie 
beruht bekanntlich auf dem Prinzip dali durch ein geeig'i. t< s Aufein- 
anderlegen dreier Farben, Bilder entstehen, welche d- n.-n der ent¬ 
nommenen Vorbilder in d.-r Verteilung der Karls-uw.-rt•• glek-liknmna-n. 
Seiaa Arbeiten bikleten den Ausgang-punkt für den Oreifarljendruek. 

Filmkunst-Ausstellung 1922. 

den Aufsichtsrat bestellt. l>ie Gründer, welche alle Aktien Über 
nominell Imben, sind: 1. Betop, Hnndclsbcteiligungen. G«*sellsehal' 
mit beschränkter Haftung in München. 2. Benno Frai.k. Kaufmann 
in Münclien, 3. I>r. jur. «-t rer. |ul. Martin Friedenreieh, Kefrendar in 
München. 4. Josef Neudecker, Kaufmann in München, 5. Alois Wird, 
mmn. Kauftminn in München. Die Mitgliider des ersten Aufsk-ht- 
ratessind: I. I)r. Julius Gentes, Direktor in Potsdam, 2. Otto Gugel 
heim, Direktor der Süddeutschen Diskontogesellschaft in Karlsrnb- 
in Baden. 3. Wilhelm Herrmann, KaiJmslin in Karlsruhe. 4. Recht - 
anwalt Knul Kramer in München. Von d<-n mit d«-r .Anmeldung ein 
gereichten Schriftstücken, und*sondere vom Prüfungsbericht d< - 
V.»rstand.— und Aufsiehtsrats. kann. Iiei < l.-richt Hinsicht genormt* n 
werden. (ieachäftidokHI: Kaufinger Sti. 11. 

■•Hin. G, -öff > Bl., ud.-l Film. Di. /entral» der 
Firma befindet hm h Friedrich*!™ Ue 5- « und die /u.-ipnied<-rlassiiiig 
in Budape-t, IlkostraUe 2«. 

Düsseldorf. D. titsche Film Import und Kxport - 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung, hier. 
Zum weiten n GeaehAftodührer ist der Kaufmann D-onhard Bors 
junior in Düssekiorf Ix-slellt. Kr ist gemeiimchaftlkh mit einem 
der anden-n Geschäftsführer Rk-hard Barth und Paul Kempkes zur 
Vertretung der Ges. Ils.-haft bcrechtigt. 

Manchen. Orbis -Film.Aktiengesellschaft Oer 
Gesellsehaftsvertrag ist em 14. Juli 1921 errichtet. Gegenstand des 
l nt-.vii.-hm.-ii- ist die Herstellung von Films sow ie der Handel init 
solchen, Erwerb, Führung und Pachtung von Filmunternehmungen 
uml Kitiotheuteru sowie überhaupt alle mit der Filmbranche zu¬ 
sammenhängenden Geschäfte. Grundkapital: 5 000 <HM) „Yfk.. ein 
geteilt in 5000 auf den Inhals-r und j. I0O0 Mk. lautende, zum Nenn¬ 
betrag.. iiusziigclicnde Aktien. 8im! mehrere Aorstandsnütglkvler 
liestellt, sind deren zwei oder eines mit einem Prokuristen vertrv 
tiuigsher.s htigt. d.«-h können einzelne Vorstandnütglu tler durch den 
Aufsicht srat eimächtigt werden, die Gcsellsclu.ft i-lTein zu vrtieten. 
\ orstand: Alfred Gugenheim, Kaufmann in München. Der aus 
einem oder mehreren Mitgliedern Is-stehend.- Vorstand wird durch 

Her Ver.-in der l.nhlhddtlienterlM~.itzer in Rheinland und W e*t- 
lak‘n e. V.. hat sich . nts.-lil..--en mit Itu.-k-!- - 
lieh wichtigen Punkte, die heule in den Verbänden ls-pro. li«« 
werden müssen, BezirksveiSammlungen abzuhaltcn in Dortmund 
Düsseldorf und Saarbrücken 

Am 3- August fand in Dortuiuuü unter Leitung des eisten ' 
sitzenden, Herrn Stüttgen. d:e e'-s.c V.-rsatnmlung statt, die em«« 
außerordentlich zahlreichen Besuch aufwies Bevor der Herr Vor 
sitzende zu seinem Beferat überging, begrüßte Herr Heinrict 
Assauer. Dortmund, die Erschienenen namens der Dortmund* 
Tbeaterbesitzer. Er führte aus. daß die Westfalen dadurch, di* 
man die Versammlungen immer in Düsseldorf abhalte, eigenth-i 
stiefmütterlich liehandelt seien und gab der Hofrnung Ausdruck 
daß für die Folge häufiger Versammlungen in Westfalen st»*1 
fänden. Daraufhm bat Herr Stüttgen die Anwesenden, doch f»' 
Regulierung der Beiträge zu sorgen, darauf aufmerksam mache"« 
daß aus den Jahren 1920 und 1921 etwa 70000 Mark Beit: if 
rückständig seien. Kr wies darauf hin, daß die Organisation. ** 
Reichsverband und Fachausschuß sowie Fachpresse u-w erhebU-P 
Gelder beanspruchen, die nicht gezahlt werden könnten, wenn ^ 
Beiträge nicht restlos eingingeu. Zu seinem Thema ..Kino-K ' 
zessionierung" führte er dann etwa folgendes aus: 

..Durch die Pre-se ist bekannt, daß die Regierung, nach-l'-'* 
das Steuergesetz in Kraft trat, sich nunmehr lebhaft mit der Fra*1 
der Kino-Konzcssionierung befaßt. Gleichzeitig war die Kotnw“ 
nalisierung lieantragt. Bezüglich dieser hat man seitens 1er »<• 



«i Kampf** g«*g*n die Ln*tbirkpii«»i«ipr. tr<'gen das Jucendlieheii Redenftirtm, Redeblüten im Atelier. 

Vertreter für Berlin: 
Qiersdorf, Rudolstädterstr. Nr. 1. Fernspr. Uhland 657. Für den Anzeigen-Tell: 
Ludwig Jegel, Berlin W 8, Mohrenstrafte Nr. 6, Fernsprecher Zentrum 10678. 

Merkur-Klappsitz, Gotha Qr<tl>tc ww>-»t»-F«brih«tion Tharing«-ns 
-SCHWARTZ 4 Co. _ Kinoeltze von Mk. M.5« .»b auKirt*! Logen« tze, mi u 

SchlichtenstraAe 44. 37574 ohnePolsterung1 G*whm«.kv Muster wik ..ikurr*n'l.P.ei««». 

GENERALVERTRETUNG FÜR SCHLESIEN „Heimlich» Schlesien“ BRESLAU. Reiser - Wilhelm - Straße 147 
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BEDLIN VW-68 

Wir verkauften 
nachweislich in den letzten Monaten nach dem Auslande 

H7F1LME 

Dr. Caligari, Pest in Florenz, 
Schloß Vogelöd, Störtebeker, 

Cherchez la femme, etc. 

Wir haben ständig Anfragen großer ausländischer Häuser 
und nehmen noch erstklassige Filmwerke in Vertrieb. 

Gefl. Angebote stets erbeten. 

SCMlE 
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Leben Oscar Wildes 
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Platz 12 Straße 41 Straße 2 r„af-Artnif-s» «n, 44 

König-Johann- 

Straße 2 

Asra-Film-Vertrieb 
Ralph Lewin 

Graf-Adolf-Staße 44 

IEIIeJSIeMeÖ 
Wlllilllllllllllll 

nninnji 
t.U..4 1 1 313! Pi cilP üaiEia EiEl! 

JE 
m 
ET 
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ALBERTINI 
FILM-GESELLSCHAFT M. B. H. 

BERLIN SW. 48. FRIEDRICH STR. 12 

Berlin, den 15. August 1921 

Direktion des Kesidena-Theaters 

Düsseldorf 

Wir beehren uns, Ihnen für die Unterstützung, die Sie uns 

bei der Press^aufführung unseres erste: deutschen Albertini- 

„r u R KÖNIG D 3 R '! A N S G E“, rtegie Joseph Delmont 

haben zuteil werden laesen, und die zu dem großen Erfolg ln 

Düsseldorf beigetragen hat, unseren verbindlichsten Dank aus- 

Mlt vorzüglicher Hochachtung 

Luciano Albertlnl Joseph Delmont 

Die Direktion der Albertini-Pilmgesellschaft 

Karol Oorrell 
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ALBERTINI 
FILM-GESELLSCHAFT M.B.H. 

BERLIN SW. 48, FRIEDRICHSTR. 12 
KKKNSPKK« ItKK MOKITZPLATZ «i<rj >*:»•. TKI. - AI «KKS %K AI. H K K T r XI K I I. \l 
HANK KONTO DHKSliNKIt It A V K l»K MSI I KN \SSK>- t.tKDKNH t'KAK K 7 

Berlin, den 13. August 1621 

S a 1 1 y Iaenberg 

i. Fa. Filmverleih Emil Wolff 

Düsseldorf 

Sehr geehrter Herr Isenberg! 

Wir danken Ihnen vielmals für alle Mühe und für Ihre über¬ 

aus gro e Liebenswürdigkeit, die Sie aus Anlaf, der Pressevor¬ 

führung unseres ersten deutschen Albertini-Filtns 

,8 18 K Ö M I G__D_E_R M A N_£ fl _E“, Regie Joseph I'elmont 

uns erwiesen haben, und die mit dazu beigetragen hat, dafi der 

Film in Düsseldorf einen derartigen ungeheuren Erfolg errungen 

hat. 

Mit vorzüglicher Hochachtung 

Luciano Albertlnl Joseph Delmont 

Die Direktion der Albertlnl-Fllagesellsehaft 

m. b. H. 

Karol Correll 



Wir haben tür den Bezirk Rheinland- 

Westfalen eine Filiale eingerichtet 

und lühren diese unter dem Namen 

Contag-Film, G.m.b.H. 
Filiale: Düsseldorf, Graf-Adolf-Str. 16,1 
Telegr.-Adr.: SEBALDFILM Fernsprecher: 5486 

Die Leitung wird in den bewährten 

Händen des Herrn Gustav Helwig u. 

der Frau Gustav Helwig-Sebald liegen 

CGNTAG-FILM, G.m.b.H. 
Dr ARTHUR MÜLLER 

Berlin SW 19, Leipziger Str. 73/74 
Telegr.-Adr.: BREMFILM Fernsp-,: Zentrum 12n74. 12756, 3620, 3621. 

Mttnchen Bremen Düsseldorf 
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«BMI 

mm 

Unsere neueste Produktion: 
Die rurdrt vor dem Weibe 

Regie: HANNA HENNING mit MARIA LEIJKO, BERND ALDOR 

Die Jungfrau vom Kyna$( 
Regie HUBERT MOEST mit HEDDA VERNON 

Die reine Sünderin 
Regie: HUBERT MOEST mit HEDDA VERNON 

Das/immer s sielten Türen 
Regie : HUBERT MOEST mit HEDDA VERNON 

Die Sonne von SL Moriü 
Regie: HUBERT MOEST mit HEDDA VERNON 

Das Lebenssdtili 
Regie: HUBERT MOEST mit HEDDA VERNON 

tu tu tu *i* tu tu tu tu tu tu tu tu tu tu tu tu tu tu tu tu tu tu tu tu tu tu tu tu tu tu tu tu 

LONTAG-FILM, G.m.b. H. 
|Dr ARTHUR MÜLLER 

Berlin SW 19, Leipziger Str. 73/74 
Tel.gr.-Adr.: HJV.MFU.M. 

München 

Zt.ln.n. 12874. 12.5... 362 i. 3621. 

Bremen Düsseldorf 
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1 8 Tage 
dann ist der große Schlager vorführungsbereit: 

' * 

Erlauschtes aus der Konfektion 
Sittenbild in 6 Akten 

Regie: 

Wolfgang Neff 

In der Hauptrolle 

Lilly Flohr 

Manuskript - 

Jane Ress 

Ima-Film. G. m. b 

Warten Sie mit Ihren Einkäufen u. wenden 

Sie sich wegen der Monopole sofort an 

S. NaiHan, Film-Vertriel) 
tbT imumn aa Berlin SW 68 Kocnsirasse Wr 6/7 
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zu der am 24. August 1921. II Uhr VOrmlttlägS in den 

Asta-Nlel$eiM.iditspielen 
uaMMaia 

Interessenten Vorlülirung 
des arotten SiumiiiIiiis 

Hauptdarsteller »esseI Orla luden Iflopier und die Kleine Lomj Nest 

erlauben wir uns die verehrten Thealerbesii/er aus Mit INI AND u WESI 

fALIS ergebenst einzuladen Besondere llnladunfen sind unterweis 

Nonopol-nim-Vcrlelh 

Jä-Sdia filmverleih. «.■.».* 
F5S Düsseldorf. Sdiodowstr. 62 jisl 
_I 
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Welche bekannten Theater haben sich bis jetzt durch 
Leihabschluß die amerik. Episoden-Fitms gesichert? 
Berlin: Scheuburg. Königgrätzer Straße, Decla-Lichtspiele und viele andere. Brauaschweig: Vereinigte Lichtspiele. Bremen: Moderne 
Theater Breslau : D.-K • Theater Danzig: Lichts-lielpalaat Darmstadt: Union-Theater Eriurt: Tivoli-Lichtspiele Frankfurt a. M. 
Alemania-Theater. Halle a. S.: Walhalla-Lichtspiele. Hamburg: Schauburg-Lichtspiele. Kammer-Lichtspiele. Hannover Zentral 

^ Theater. Kattowitz: Kammer ).ichtspiele Königshütte Parkhotel-Lichtspiele. Leipzig Alberthallen-Lichtspiele. Magdeburg 
Walhalla-Lichtspiele. Mannheim Kolosseum-Lichtspiele. München: Emelka-Konzem. Nürnberg: Kammer-Lichtspiele. / 

\ Planen: Reichshallen-Lichtspiele. Wilhelmshaven Burg-Lichtspiele. Stettin Universum-Lichtspiele. Benthen. / 
Cassel. Chemnitz. Frankfnrt a. O. Gleisritz. Görlitz. Karlsruhe. Kiel. Ludwigshaven. Lübeck. 

Mainz. Stnttgart. Wiesbaden. Würzburg und fast alle maßgebenden Theater ir Rheinland und Westfalen 

Teil der Theater 

Die erfolgreichste Sensation 

der jetzigen Saison ist: 

32 Akte, die im Pferdesattel gespielt werden. Der Erfolg steigert sich von 

Woche zu Woche. Dauernd laufen bei Feind Anerkennungsschreiben ein. 

Der Knappheit des Raumes wegen können immer nur einige abgedruckt werden: 

Stargard, den 8. August 1921. 
Hierdurch bescheinige ich Ihnen gern, 

daß ich mit Ihrem amerikan. Sensations- 
Film „CARO ASS" trotz guten Wetters 
das beste Geschäft gemacht habe, und daß 
ich den Film mit gutem Gewissen meinen 
Kollegen empfehlen kann. 

Germania-Lichtspiele 
Ernst Hagemeister. 

Berlin W9. 12. August 1921 

Filmverleih Wilhelm Feindt, Berlin SWt8 
Wir bestätigen Ihnen gern, daß wir mit 

dem Film „CARO ASS” trotz der großen 
Hitze ein gutes Geschäft gemacht haben. 
Das Publikum verfolgte spannend die 
Episoden, und fand der Film auch bei der 
Presse einen guten Erfolg. 

..Schauburg" Theater G. m. b. H. 

Filmverleih Wilhelm Feindt. Berlin SW 48 
Ich kann nicht umhin, Ihnen zu be 

scheinigen. daß ich mit dem Film „CARO 
ASS" tmtz der großen Hitze das größte 
Geschäft gemacht habe Das Publikum ver¬ 
folgte fieberhaft die großen Sensationen bis 
zum Schluß und wartet mit Spannung auf 
die nachfolgenden Teile. 

Jeaa Stankopi 
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Der NÄCHSTE RIESEN-ERFOLG ist: 

Eine echt amerikanische Episoden-Sensation in sechs Ab üungen. 56 Akte 

In den Hauptrollen : 

Eileen Sedgwick 
Die schönste Frau Amerikas 

Bob Reeves 
Der stärkste Mann Amerikas 

* 

Schließen Sie sofort 
ab, denn die heiße 

Sommer-Saison ist zu 
Ende, und das Ge¬ 
schäft soll jetzt auch 
für Sie beginnen 

* 

Ab 15. August sind sämtliche Vertreter 
von Wilhelm Feindt wieder unterwegs. 
Schreiben oder telegraphieren Sie sofort! 

Wilhelm Feindt 
BERLIN SW 48, Friedrichstraße 246 

Fernsprecher: Lützow 3662. 6603. 6753 

Düsseldorf, Graf-Adolf-Straf* 35 - Frankfurt a M., Kaiserstrabe 41 
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.iiillllllillllllllllllllllll . 

Der Film 

CHRISTUS 
Herstellungsfirma: 

Cines, Rom 

kann durch keine anderen 

Filme ersetzt werden 

Monopol-Film-Verlelli Jienaolü“ mi 
Worrloger Slrafle 113 DiK^Plllnrf Worrioger Slroße 113 
- TELEPHON 72M - UUJJUlUlll 1 -TELLPHON  - 



|*1' • 
"jf r . •, 

fvä 
ThcatcrMa/chinen 
Familicnu/chul-Kino/ 

Wan der Kino/ 
Auf na hme'Apparate 

Kino-Konden/oren 
/IMD AMERKATIMT DIE BESTEM! 

CktciUchaft i Kinomatografen 
/aarbrücken 3+Kaiscrs+r • 2 i 

“# Drei Punkte 
sind es, denen der „Bauer“ Stahlprojektor M 5 seine führende Stellung verdankt. 

ISnnQtPIlbtinn tr0t2 nnfacf,ster Bedienung in höchster Voder düng und Stabilität, hierdurch 
Utißlgöii Un in IßII unerreichte Leistungsfähigkeit und Lebensdauer, die garantiert ist infolge 

Qualität ~ 
bei fernster Präzisionsarbeit unk 
wendung des besten Matehals. 

Preis Durch den äusserst niedrigen Mg Cr#d Dm Verein 

mit den übrigen Vorzügen wird der 

,jB£uer^ 

Stahlprojektor JVI 5 
unentbehrlich tOr feden Thea terbes Hier 

- ...Man verlange Referenzen. — . 

Eugen Bauer, Stuttgart 15 
THegr Adr: Kinobauer. GarHtRStraSSt 21. Tetegr.-AdrKinobauer. 
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Fitarol 
tn der Filmindustrie tausendfach 

bewährt 

der beste Filmkitt 
Flaschen ä 20 Gramm 

Verkauf nur an 
Wiederverkäufer 

BING WERKEa! 
FIT A*ABTEILUNG 

DÜSSELDORF 

KUFEN. 
Genau pass, für Kmemtum Apparate. 

Vorzüge: 38483» 
Kein Reißen des Bildes an den Kleb- 
steilen. Bedeutende Verlängerung der 
Fiimf ahrung im Fenster. Fortfall der 
obere« tu«-volle an der Tür. Im 
Augenblick gegen die veralteten Kufen 
auswechselbar. Sofoit lieferbar. Her¬ 
wellung aller Zubehörteile in eigenem 
Betriebe. Meine patentaratl. gesch. 

/Intriebscheiben 
sollten an keinem Emtnimiw-ApiM&rat 
fehlen. l^anKjftlirige Erfahrung ver¬ 

bürgen beste Ausführung aller 

Reparaturen. 

FeinnctWertstaneiw.Meiie. Essei 

Kino-Apparate 
Rien & Beckmann „Germanicus“, Krupp-Erne- 
mann-Fabrikate, Bauer, Ica - Umformer, Traus- 
formatopen, Kinoprojekt ionskohlen Conradty, Siemens, 
Plania, Widerstände, Aski-Licht, Motoren, sowie sämtlichen 
Kino - Bedarf liefere ich zu Original - Fabrikpreisen. 
Gebr. Apparate, sowie Golegenheitskäuie ständig am Lager. 

Auf Wunsch Teilzahlung. Offerten kostenlos. 

Hermann Steinmann, Ingenieur 
Kincmatogr&pben, Zubehör und Films. Generalvertreter 
der Firma Rien & Reckmann. Krupp-Ememaun-Fabrikiito. 

Telephon Nr. 4374 ESSO» Akazienallee 38/40 

Wiederverkäufer werden mit handelsübl. Rabatt beliefert. 

SHEEEEEEEEEEESEEEEEEEEB BEBE 

Gelegenheits-Käufe 
in eleganter und vornehmer 

Herren-Kleidung 
billige Preise, flotte Formen, Luxus* 
verarlieitung. Aufklarende Mode hrust-hure 
Nr. 2J, mit interessanten Illustrationen, 
===== gratis und franko. 1 ■ v: 

Safcfco-flnuup wm Ulk. 375 to 90C 
UUUr u.SaUtoU 

£ummi-Wäiücf 
Ktmn-Xostn 

fahcvik-ünuun 

„ 325 „ 75C 
.. 450 „ 150 
„ 58 „ 250 
„ 850 „1500 

Wüsche und Herrsnsrtikel Stöbe xu 
herabgesetzten Preisen. 

Für Niehtzusagendes Betrag zurück 

L. Spielmann m>t.i, München K 
Versufbans Ihr GelepiheiisUeie •*« fiirfierylatz L 
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VERLEIHER! 
Ein glänzendes Geschäft für Sie ist der 

SENSATIONSFIL/A: 

Fred Fredersen, der Abenteurer 
lllillilH 

5 Akte, zirka 1700 Meter. 

Erstklassige Sensationen. Erste Darsteller Frankfurter Bühnen tn den Hauptrollen 

Prachtvolle große Reklamephotos in Sepiadruck. 

Wegen Abfindung eines Teilhabers, zum fabelhaft billigen Preis von 

Mark 12 000 pro Monopol inkl. einer Kopie. ».^ 

Nur schnellentschlossene Käufer wenden sich zwecks Auskunft an den Vertreter 

L. Kuhlmann, Frankfurt a. M., Luxembrar Allee 2 

Zahnstangenbetrieb. 

Obere Kohle bis Tierhundert 

Millimeter Länge verwendbar. 

Leichte Einstellung des 

Kohlenpaares mittels 

patentierter Neigevorrichtung. 

Wm~ Preiswert! 10 bis 80 Ampdre verwendbar für Gleich- und Wechselstrom. 

Johannes Nitzsche, Leipzig (Karlshof) 



No. 767 Der Einematograph — Düsseldorf. 

[|$tellen-Aiigebote~[ 

Vorführer 
Apollo-Film-Vorloih, Font (Lausitz). 

Wir Sachen per SO'Oft .der später füi 
um» »• ToihalDn-LiChtsp.»!« eineu 30IOI 

LVoriirer 
der mit allen vorkommendcn Arbeit n -.'er 
traut ist Sch iftlich. Öfteren mit Gehalt- 
anspriicben. sowie Angabe vtn Referenz«: 
sind zu richten «tu 

Tonhai len-Unternehmungen, 
Bochum. 

KiinsllerTric 
Für erHikl. Lichtsjm*lhou«, für 1 Sept«mb4*r gesucht. 

Apollo-Fi Im-Verleih, Forst (Lausitz). 

Pianist (in) 
(Alleinspieler) für »dort «1er 1. September gesucht. 
Bvtl. wird auch gut eingespieltes Duo engagiert Bei 
niclit genügenden leistung»'n «ofoitige Kut InSKutig. 
Eikiffeiten mit Gugefordeniiig n Unionthoator, Steel« 
■. 4. Ruhr, erbeten. 3» 144 

Alten OHerfen 
bitten wir Porto f. Weiter 
beförderang beifügen zu 

Vortag dos 
„ Kinomatograph*'. 

Langjähriger, tüchtiger 

Buchhalter und 
Korrespondent 
aus der Kinobranche, prima Zeugni se, 
tran/.osix he und hollnndi* he Sprachk. mit • 
nisae, suche Stellung im In- od. Ausland 
Antri t zum 1. September oder später. 
Offerten unter Nr 39154 an den ..Kine- 

mat. graph“, I »üsseld >rf. 

Vermischte 
Anzeigen 

Aufnahme 
Operafeur 

mit besten, eigenen 
Apparaten, langjahr. 
Fachmann, erfahren 
und gewissenhaft, ist 
frei für Berlin und 

außerhalb. 39163 

Theo Diepenbach 
Berlin-Wilmersdorf 

Duisbu'ger Str. 18 Uhland 3456 

Jldttnnol Kinobesitzer! 

Operateur 
30 Jahre alt, mit allen Apparaten und Ke|»iratiiren 
vertraut, sucht Dauerstellung mit Frau als Kassiererin. 
Würde auch Gesciiäftsfühnmg übernehmen. Kaution 
kann gemellt werden. Offerten mit Geludtaangalie und 
näheren Bedingungen unter Nr. 3911t an den „Kine- 
matograph", Lhiaaeklorf. 

Vorführer 
29 Jahre alt. ledig, gewiseenluift und zuverlässig (Nicht- 
rauoher), mit Kreumamn und PatM-Projektion sowie 
mit Dynamtmtaachine und sämtlicheil vorkoimnenden 
Reparaturen gut \-ertraut, sucht für sofort oder «pater 
Dauerstellung. Gefl. Angebote mit Gehaltaungahe 
und Spielzeit erbittet J. Dombrowsky. Vorführer. 
Allsastsin, Wadangerati. Itta. 390t» 

I. Kopierer und Entwickler 
der aueh sonst in allen Arbeiten Tüchtig«* leistet, 
sucht sich seine noch ungckündigto Stellung am hellsten 
nneh Süddeutschland zu verändern. Offerten erlieten 
unter „Filmkitt“ Nr. 39138 an den ..Kinematograph ". 
Düsseldorf. 39135 

Kino 
Fabrtlrmrotadt Ham bum. 
sn mio Klnw.. 1 Konkurrenz. 
571» SitzplAt», h«h. Rcln- 
irvwtnn, Pret» 4S0 Mille. 
Nah. Nordd Klnoat.ntur 
Hamborg. BaMMOt*. II. 
Merkur TOSO. Teteirr.-Adr.: 
„Nordkino". *9108 
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Gesucht 
U«h<OMtlian 

Kapitalist 
Fachmann 

gelernter Elektromonteur, über » Jahre uu Kmli, 
sucht per I. oder 15. Sept. ihiuerstcllung in nui groll. I 
l'heatcr. Bewerber ixt mit allen Arbeiten auf* beste 
vertraut und führt sänit liehe Reparaturen an Ap|«iraten 
und Leitungen *cll«st uu*. Offerten erbeten mit Lelm 

M4ful*- an Ph. E. Schilling, • >|*-iatcnr Luzern, < 
l‘al ee. 30| i:t 
®©®®©®®®®®®©®©®®©©®®©©®®®® 

Suche für meinen Sohn, der S Monate in 
groUem Kino im Vorführungsraum tätig war, 
zwecks weiterer Ausbildung in der Fihnbruuchc 
Stellung als Stil 10 

Volontär 

—fl 

1 M E 
3 M t 

wünscht sich per I. Oktober evtl spater zu ver¬ 
ändern und sucht Stellung, gleichwie ul- I. Opera¬ 
teur. Geschäftsführer oder in Verleih-Fahrik. 
Kenntnisse in allen Oebieten der Filmbrannhe, 
duteliuus teelmiseli so nueh knufnuinni-ch ge- 
Isldf t. Arheite auf allen Systemen i.. Apparaten 
des In- und Ausl imli* und leiste schnellste, 
"Xakt-|H-inlich*te Vorführung Seit INS in 
der Branche von Theaterin Hieben und Verleih. 
Beste Zeugnisse. Firm in Reklame, l'mgang 
mit jtnh-mkinn, Rcpräseut int ihm! künstlerisch 
für Bild und Aufmachung. uewiewuhaft bis 
in* kleinste, Kuvet lässig bis m das höchste und 
in dieser Eigenschaft an selbständige« Arbeiten 
gewöhnt. Bin 38 Jalire, verheirate* und reflek- 
ti.-rc nur auf gute Dauerstellung. am liebsten 
in g-ollem Betrielie, wo i ir auch <lelegenheit 
gelinten ist, meine Kenntnixxc in jeder Ka-htung 
za verwerten. Uefl. Zu sch' iften erbitte unter 
„Philo“ Nr. 39157 an . ..Kmematogriuh . 

r.BEBHHEHHZEBHHEEBK 
Achtunft! nchtung! 

Für Kliwbnitiw ein entklaedge* 

Kino-Ensemble Kino 
trum quälen Sie sieh mit Ilirein Tlieater, wenn es 
ut erträglich ist. Ich hin kur* ■ntschlossencr Käufer 

ii ITitcmehuiungen nicht unter 300 Sitzpl., Ort von 
er 15 000 Km*, rat sein. Es kommen nur günstige 
fisangebote in Betracht. Mittel- und Norddeutsch!, 
i-oruzgt l'ebernchroe sofort. Offerten unt. Nr. 39174 
den .,Kincmatogn.|h , Düsseldorf. 39174 

TÜn©~ 
Reelle Sache! 
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Einheirat ™ 
Kaufmann und Fiulimaiui, ledig. mit ca. SO oon Mk 1 
Kapital. Rtattl. AeuBere. ruhig, arheitsi m. schüenfw- 1 

1 (ino-Her 
einzuheimteii. 1). m. n im Alter bis zu 35 Jahres nui * 
gutem Kuf mul j»-.s>. harmoti. Eigenschaften, denen h> 
es darum zu tun ist, einen U tkraftigeu. Julf-ber. i eu M.' 
Lelu-nsg,-falirt.-n .1- gewissenliafte Stutz.- mul gen ütl. | N 

. ■■■ 

Nord« Kinoagcntvr. 
mtarx. inindewa-. n. 

mekhit ' unter" Nr 39158 an ’.h'n“’.. Kmem .N^rap . 
D&wektorf. 3'11.18 

Kino 
mit 4-Zimir.erwohnung, m reizender Imlu-tnesi ■ lt 
Sachsens, mit 15 000 Kinw.. ca. öoo Sitr.pl., hervorrsg. . 
«erIm. Anlage und Maschinen. D-ZugStation, .li.- .. 
Wohnung sofort heziehbur, billige Mu t. . |N0 000 )h A* 
Barzahlung Ikslmgung. Näher, -mit. ■ Objekt 707 n M 
Kino-Zentrale Brockhausen, Berlin, l'riedri. hstr ■ 

Kino 
m»rer. I*r. (Mio Kk. not. 

i»«vtr, InkobiPir. 4ü IV. •. 

litspiel-Mr ' 

ru **' 
kauten «der an mieten gesucht. Au.-fuJ rl. \ngeU.t. n u 

mm 

Konkurrenzlos 
LicMspitlhaatw nüt 

.'ri'ih. Nordd. K,;W- 
ntur. Hamburc. I , 
II. Merkur 7050. Telrgr. 

Kinos i 
leiseKilo 

lllllllü 
zwei konkurrenzlose, in norddeutscher Sta.lt von uchp 

zu 
verkaufen. Dazugehörig ein Grundstück. Anzahlung - 
mindestens 250 000 Mk. Gläniende Existenz auch für il 
Nichtfachleute. Anfragen unter Da. 4160 an Heinr. o*r.i 
Eitler, Hamburg 3. 3»l«l _ 

z-ttnUwand. Motor. Kalk- 

► Ptwnwn MninA. "l T/. 

n. verkauft kra1ikhei!-h*i- 
Au* Strftiu Orbhltltf« 

Lispieltaler ; 
möglichst mit Grundstück, m allen Oröden, Pr. is.-n t| 
und Provinuen für Kaff.-eluinser benötigt Erste 8üd- U 
deutsche Kinoagentur, Leo Meetzen, Hanau a. M 
Nuß-Allee 2. Tel. ,-hen .175. :iii|«L- 

Silletfabiik 

:.Schaub 
assel-Sandershaiisen 
(emspreü Anstims 3519 

KINO 
*5. «e^lSHA’.h...-r".k ',','k.al.T A."" i.V.”'.’' 
■■». J1" 1 ■).„/. ..«r-.t...- fl 
denkbar rOh-ou-t. s..-.s r». rl,..u . ... ,,,v K,|., »i.,. |,i. II 11 m»|.|.-uuik- du- in.in. ii,ii n.,-. i, ii, i, i,, siii.ti»,. Kws'i. I 

l„ r, lu 1. l,,.,i,t.. I. ,,„.| U...I- I. 1., 1 1 
_ 

Kk.lfrr woih-n'od.-Mr* lebet. unter Nr 11154 in" 
Owrwph -, lniswW.Tf. sei58 M 

letttbbrik Cuitl Sanders- 
hauwn 39170 

lieierung sämtlMier 

illeir« 
Sfk.'. 'JSMm su'mMk. 

KINO 
min.l. -t. i,. 3jo pikt*.. Mir, in bester V.-rf ssun*. beziehbare M 
■SIUISI Uhttahik. sofort tu pachten gesncbt mit Vorknnr». 1 
reellt. Ganz einwandfrei. kn • l,i- ;.. Mille 1 
»U.lhg. Nur cenaneste, . I.iIhI.- .Millellm.ir til.-r K.nri.-1.1111 *, 1 

FHmatacMiua, 
Retmc wmi. Ter*. I*.-,.,, .. ,)*- Kj„o -„fort tu besirhtiern. 
Off. u. Ur. »IST an de HerUnrr Ge«i,Mt «teile de. „Kinenia n„ 
tocrapb (Ludwig Je*. i, Btrita W S, Mohrenztr. 6. S91A7 M. 

^3 

Wohnhaus! i 
M olmhaus. Wie geschaffen zum Kinbau von Kino, sä, 

in einem Bahnknotenpunkte Westfalens, nüt Um 
gegeud, 20 000 Ein»., ohne Konkurrenz, zu verkau'en 
Angebot.- .in H Dransfeld, Rheine, Kolpingstr. « gg 

Kli.aelbl.s k- ru 1«o Dop’ 

\fk"."j’,,|'i|,» k- 17,50 \a. 
5« Blneks 50 Mk. 

Kellnerbomicler 
■i «öl. Fal.rik 

Mrttti ftwuB1 immk» 

Tüchtige KncHJeute Sachen «•fort 

Kino 
iii pichten ödet tu kaufen, "I r dafür geeigneten SWI 
einxurichtcn. B»rkn|,it,.i 30—40 Mille vorhanden. 
.ßstudt au^geechloHM-n. Pt.i-,ingabe nn Frau M. 
Kasparek, Druseneu. Bad Ems. :ift|72 

£rnemann-l mperalor. an. m 

Original Patht Start, ..■ 
IHe-er M,-.b*.,i,«i,io Au. 

Nittttha Suomi-Kino 
Lampe und Motor. nur 

Orcheslrion 
fünf Instrument.- spielend. tadellos. Funktion, für 
3500 Mk au verkaufen. N.-Iune an. h bestens erhaltene 
Filme in ThuhcJi Hans Breitschopp, Nürnberg, ( iln-l 
Bnfc 7. a»UB 

Aski-Lichtanlage, wie neu, mit zwei Karbidentwicklen 
mit TranapnetkuWrr, 1800 Mk. 

I Nitrsche-Vortührungsapparat Matador, I. icht gehend« 
Ma nehme tadellos erlutllen. mit \i.trieln-mntor und 
Feuerscbutztrommeln. 8 Filmspulen, 2 Objektiven. 
Umwickle*, 1 A-ki Wand. 1 eiserner Tinch um 
alles komplett. Tinhi Mk. 

1 Projektionslampe, « f.-.h v.-rstelll an 
1 Origer- Kalk licht. I nph-xld-enner. wie neu. mit /.»- 

Finnin ' verkauft B Kleye, Spergau b. Eorbetha 

Konkurrenzlos! Konkurrenzlos! 

looo Klappsitie 
Ina 1. ft. lieferbar. STAUN INO billige Piteise. 
Offerte ver angen oder pe slnl ch erscheinen. B<*t 
Bestellung FAHRTVE GÜTUNG. Gothaer Klaip 
Sita, < -ayerstiaUe 40. 39123 

® GRÖSSTE FABRIKATION AM PLATZE! ® 
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D. R. G. M FEUERSCHUTZ D. R. P. a. 
verhindert jede Entzündung des Films im Bildfenster, setzt beim Reißen des Films und 
am Ende des Aktes den Apparat still und schaltet Licht ein. Beim Inbetriebsetzen 
ist nur ein Handgriff nötig, — das Licht geht aus, der Motor wird eingeschaltet, und der 
Strahlengang der Bogenlampe wird erst freigegeben, wenn der Film bereits in Bewegung ist. 

Keine Elektromagnet« 
Keine empfindlichen Kontakt« 
Kein Quecksilber 
Keine Federn 
Keine Filmbeschädigung 

BESONDERE VORZÜGE: I Stabile Bauart 
Einfachste Handhabung 
Befestigung mit nur einer Schraube 
Keine Veränderung am Protektor 
Absolut sicher arbeitend 

Keine Behinderung beim Arbeiten || Billiger Preis. 

Sofort lieferbar für Ernemann-Imperat'tr. Für andere Systeme demnächst. 

Vertrieb für den Bezirk Köln: Kölner Photo- und Kino - Zentrale, Neumarkt 32*34. 
„ „ „ „ Essen Westd. Projektions - Ges. m. b. H., Ausstellur gspark. 
„ „ „ „ Dortmund: Wilhelm Maess, Westenhellweg 83. 
„ „ „ „ Hannover: Hahne & Freesemann, Marktstraße 43. 
„ „ „ „ Düsseldorf: Johannes Kellner, Flügelstraße 25. 
„ „ das gesamte Ausland: Heinz Kühne-Gesellschaft m. b. H., Düsseldorf. 

:: Noris E. A. und Scheinwerfer :: 

in allen Dimensionen, da großes Lager, 

noch zu günstigen Preisen. 

für alle Spannungen 
bis 4000 Kerzen stets lagernd 

Jupiter - Kunstlicht 
Kersten & Brasch 

Frankfurt a. M., Braubachstr. 24-26 
Hansa 895 Hansa 89 c 

Billig! ~ Billig! 

Benzol Dynamo 
Ul 

bitten wir, sich auf 
den „Kinematograph" 
beziehen su wollen. 1 

«5 Volt. »0 -2.5 Atup.. direkt grkupprlt 
Fabrikat A. K. U.. 4 P. S. (Ol. tt-h-in.ii 
ruhmtia. ladt-lkw prhaltru. N-tiVb-lUhiir. ' 
5(400 Mk. Vrr-aed ir-in-ii Anwhluiur. 
nah.. U.-T.-Uel»t«p .1«, \t BUMrh,. 01 

EFINCCMEN 
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BezirksVertretung: 

Düsseldorfer 
Kinozentrale 
Jos.Ziiger&Cie., 

(Kom.-Gesellschaft; 
Düsseldorf, Bismarckstr 85 
Fernspr.572,Tel.-Adr :Klnozüger 

! ! Fachmännische Beratung ! ! 

Rentable Kinos 
ron den kleinsten bis sa den grollten Objekten, totort 
verkäuflich. Verlangen Sie unter Angabe Ilirer Wünsche 
und des verfügbaren Kapitals Spez'alangel»ote von 
Alfred Franz, Technisches Büro, s&mtL Kinobedarf 
Leipzig* Kleinzschocher, KöUschauerstr 9H. 3H3H4* 

50 Profektions- 
Bogenlampen 

' fach verstellbar. 

200 Film Umroller 
he-vorraL-ende Konstrukti. n. la. Material und 
ITSs s.« nsar be t k •nkurrenzloe billig. Gefl. Off 
I nte B. C. Kr. ;tO»4 . n d. n ..Kin maiog.aph" 
Düsseldorf, . rbo'en. 

Diisseldorier Kinozentnle 
JOSZÜGER& Cie., K OM.-GES. 

Düsseldorf, Bismarckstraße 85 
Fernsprecher Nr. 572 - - Teleg anun Adresse: Kinosüger 

empfiphlt ihre *»>«> 

Proiektionstedinistbe 
Werkstätte 

für Ausführung aller voi kommenden Reparaturen an 
Apparaten jode* Systems durch erstklassige Fachleute 
und unter Verwendung von nur Origiiuvl-Ersatsteilen. 

wtr DuIp und m\\v lfdienunq!!! 

Original-Ersatzteile zu Listenpreisen stets aut Lager! 

Theater Klappsitze 
in starker und gefälliger Ausführung, 

aus Ia. Buchenholz, in allen Farbtönen 

gebeizt u. lackiert, zu billigsten Preisen, 

kurzfristige Lieferzeit, bauen seit (91z 

Meder Schulbank o. Mttbellahrfk s. n: 
Tol.-Nr. 198. NeUWled a. Rh. Tel.-Nr 198. 



Der KinemetogTaph — Düsseldorf. No. IM 

llllllllllllllllllll 

ACHTUNG! 
ar Sehr wichtig! 
Wir machen daraui aufmerksam, daß der 

von uns herausgebrachte Originalfilm: 

Christus 
(Herstellungsfirma ClIlCS, RlOITI) 

mit ähnlichen Filmen, wie 

Christus von Pathe, Obcrammcrgaucr 
Passionsspiele 

oder dem deutschen Christusfilm 

5 nicht zu verwechseln ist S 

Monopol-Film-Verlem „Rßenania“ yjü 
Worringer Slraße 113 niiWPlflnil Worrlnoer Siraße 113 
-TELEPHON 7260 UUJllwIUUl 1 -TELEPHON 726« - 
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Das kulturhistorische Kunstwerk 

Christus 
(Cines) 

wurde an den heiligen Stätten in Palästina 

unter Mitwirkung einer Lord-Kitchener- 

Armee aufgenommen. 
Außer der ergreifenden Handlung, ist der 
Film durch seine wunderbaren Aufnahmen 

im wahren Sinne des Wortes ein 

Gemälde 

Monopol-Film-Verleih Jhenanlü“ ym 
Worringer Slrafle 113 nüKPlllnrf Worringer Slrafle H3 
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.. . 

Um den Theaterbesitzern aus Rheinland und 
Westtalen Gelegenheit zu geben, den Film 

Christus 
in Augenschein zu nehmen, veranstalten 

wir am 

Mittwoch, den 24. August 1921. vormittags ll Uhr, 
im RESIDENZ-THEATER,DÜSSELDORF eine 

Presse- und 
Interessenten VoriUhrung 

. + 
Besondere Einladungen sind unterwegs. 

Mooopol-Film-Verleih „Rhenanta“ uu 
Wortlnoer Strafte 113 nikwlfltlli Worrlnger StraDe 113 
-TELEPHON 725# - 1IU JJUlUUI 1 - TELEPHON 72M   

%iiiiiiim . 
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.lllllllllllllllllllllllllllllllllllll 

WIR BITTEN 
die verehrten Theaterbesitzer aus Rhein¬ 

land und Westtalen, die Interesse für das 
>®'©z®/®,'®,®,®/©,'©,®, Kunstwerk ®.'®./©/©.©/®® 

Christus 
(CINES) haben, uns ihre freien Termine 

tür diesen Film bekannt zu geben, da der 

Film bereits heute durch die kolossale 

Nachfrage stark besetzt ist. 

+ • 

Monopol-Film-Verlelli „Rbenania“ um 
Worriooer Slrofie 113 ' RiKSPlflnrl WorrlDger SlraOe 113 
- TELEPHON 7260 - Ullt) JUIUU1 1 - TELEPHON 7200    

.............. 
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* „ _ -C-. _ f_ «< BAUER & «ERSTEN Keplerstr il „liinograpn Frankfurt a. M. 
■ ■ Spezialhaus für Kino-Einrichtungen -- 

l>r«lrhiions Holm(IIuiiiim ii r»n iou \ , |. LnltrrMl filin I nuudiltr .■ 11. ' il.nk .t. . i n 

-solange Vorrat reicht 
t»ro|chHonsholH«n n. i und Weduelil.. ta »Hen I».. fcMw 

v,t .iniliiii- Utgei in Krapp Ermnann um1 anderen Fabrikaten, h Zubehör iiihI Crsatiteilen 

Trioplan F: 3 

Kondensor linsen aus reinem weißen Glase 
Optisch-Mechanische Industrie-Anstalt 

Hugo Meyer & Co., Görlitz 

Ir Mess? in Uipzii: fumlillp. trankloner Tor siand 19. 

i 11 II i 
OTTO & ZIMMERMANN 

Waldheim. Sa. 1=- 

UKelii allci Art i.rolli H Lager in gebrauchten 
‘»'•Apparaten aller Systeme. gebrauchte l'mfomier 
^•hHtrorn urul Drehstroiu. Aggregate gekuppelt 
,,’Wd gebrauchte lieatuhlungen spottbillig. Ge 

Anki-Kinrichtung B6hrs Kino- und Film- 
n,r»le, Berlin SW 68, Kochstr 50/S1 u .V, Telephon 

r'1Tn 12 66*. u. 441» 36«8ö 

BHBIDIDDIII3IBR 

Theaterstuhl 

Wald heim 

Export nach allen Weltteilen. 

Für Uebersee-Versand besonders zusammenlegbare 

Konstruktion (KistenVerpackung). 

Während der Herbei 
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KINEROHHLM 
für Positive und Negative^ 

üleichmafiige Emulsion ’ 
Beste Haltbarkeit 

Acf ien-Gesellschaft für Anilin-Fabrikation 

Alleinvertreter für Deutschland und ÖRandinavien; 

Walter Siretile * Berlin ÄW4Ä 



Düsseldorf. 28. August 

— 5 
1921 

•DER 

. 

. 
. 
* * - • .. 
. 

llfSfe'. 

Bill 1-lnsel 
Ein Kämpf um Gold 
* Krimiiidinim in 5 Ahlen ■ 

FERTIGGESTELLT! 

ALTHOFF & Co. 
1 Herlin SW 48 llorinuod Hdmbuni Manchen Frmiurl &. M. Leipzio Min Breslau llanzie 

i 'irtrKMrNr m kM«\«w ' MrtM ’ utminfc 3i Msmirwii idmmku ; utaniiiu m «(Msir »! i MMqisu m 

*•'*-*'***■* .. 
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WARUM 
es in Ihrem Interesse liegt, 

von uns zu beziehen? 

Berlin, Cbarlottenstr. 82 
Breslau, Fränckelplatz 8 
Danzig, Hundegasse 109 
Düsseldorf (Rhein. Film-G m. b. H ), 

Graf-Adolf-Straße 29 

Frankfurt a. M., Schillerplatz 4 
Hamburg, Zeughausmarkt 12 
Köln (Rheinische Film-G. m. b. H. 

Glockengasse 16 
Leipzig, Matthäikirchhof 12/13 

München, Marsstraße 12. 
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In letzter Stunde 
rufen wir ihnen zu: 

„Schlleflen Sic aft. 
ehe es im spat ist 

Wegen der MilKHiinra der preis 
ratsei Können spdlcre tnllroge 
mal mehr berheksiailgt werden 

Nobody film Gfflb.n. 
DCrlifl SW 68. Hodistraftf 12 



So. 758 Der Kuiemato^raph — Düsseldorf. 

Der Sturz 
von der Teufelsbrüdte 

DER STURZ V. D. 
TEUFELSBROCKE 

MBIRIINI 
Westfalen S. Isenberg MnH wollt Düsseldorf I oewe Heius 

letetfr -Jiar.: Mliwonr rernsprether Nr SfXf 
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Der König der Planere 

ALBERTIMI 
fand und Wtsiialrn S. Isenbfrg 'SHSü Düsseldorf I ornr Kan 

Veiegr - Adr.: m*iwoiri n reinsprecner Nr }m 



MACISTE 
lonö uni Wniiakn s iscnbcrg vr »r DOsseldorf LMWC Rais 

letcir Air rn*iwoiri renKprcther *r Jitf 



Der Kinematoeraph — Düsseldorf. No. 75ft 

Die Abschlüsse dir bereit gelang! 
wurden, beweisen, daß der große 

Film 
(fabrihal: X. 0. Berlin ❖ Pts>i( : lorenz Balz) 

die gegebene Sache für 
den Theaterbesitier ist. 

Id ml und Wtslialcn S. Isenberg imii wollt IMiSSCl 
leietr ur mnwotrr rernsprecitcr Nr siza 

DUsseldorl ET» 
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Mein 

und 

sofort spiel bar! 

I Wt siidirn S iscnbcrg imii wollt Düsseldorf 
lelc*r Adr riinwoitr r«rntpretlier Nr 51*9 

lu4wUf=== 
locwr Haus 



Brief aus Berlin. 
'■« iiubfO sich geirrt. — < >-waUJ 

Fruhwuf. — Kmsip Arbeit. Wir können Namen \au- :< Tarif vertu» 

Ui I !i Xiij'list l-tl'l 

AU*-. die du gkuhtfR. durch die Verbindung /.»ih-Ih h 
National und ..IH-* la Biotteop zu profitieren '« la-neu 

■ich gründlich geirrt 7.11 halten. V.is <k*r Fmuhhi dürfte ku 1:111 
1 was werden. Man braucht keineswegs mit allem, vu.- he 
ler ..Decla-Bioscop’ vorging und was da- Firma le-ruu* 

.• Iflc i in\ erstanden ZU «-in. um - 1 zu • . da lei 
klangvolle Name nicht von <k-r Bildtlackc verschwindet. 
I>as aller sollte l»ei einer Fusion geschehen Ks sind nun 
'iele Kräfte am Werk, um dir- „Itecla-Biostop wic»k-r auf 
•ine so solitle Basis zu stellen, da Li die t «•Seilschaft lukrativ 

■ rheiten kann, und es sind alle Möglichkeiten vorhanden, 
•lad dieses Bemühen la-lolint wird. Man kann wohl sagen, 
daß du* Decla Fabrikation dU* größten Versager hatte, 
•laß dagegen die Theater besonders aber die Verleih- 
ditcilung sehr günstig arbeiteten. Wie wir erfahren, 
"ird liei vier neuen Fabrikation nicht mehr experimentiert 
'••rdeii. und der literarische Anstrich .»oll nicht wieder zum 
' orsohein kommen Wir sehr die Verk*ihabteilung bemüht 

ist. s|.h iffitiH 1 l«e*leutungsvolk*r zu gestalten, liewcist dir 
neueste Nachricht, die man als grolle Sensation ansprechen 
darf. LHc neue Produktion der .Richard Oswald Filiu 
A. wird vom .Iwla Verleih \e liehen weiden, Jeder 
vom F'ilin und K no w< iß. daß die Oswahl A.-t» ' mit ganz. 
bes»»iak*rs großen Werken via da- Oelfeilt le bkeit kommen 
wird, und es darf als ein glück lieber firiff der liecla 
Leitung angesehen werden, daß sie linse Riesenfilme zu 
verleihen imstande ist. Auch sonst sind vom „LfecJa -Verleih 
noch Filme, darunter ausländisch-, erworben worden, die 
geeignet sind, mit dazu lieizutragen, ilie Firma wieder zu 
festigen. 

Während eine Reihe von Firmen es immerhin nicht ganz, 
leicht hat. sieh zu behaupten. hört man ständig von Neu 
Gründungen. Vielen steht der Sternj»- ik-r 1'iueellität schon 
von vornlierein auf der Stirn. Ander irregeu luteres« 
Zu diesen gehört die (Gründung, die der Intendant des 
Staatstheaters. Leopold Jeßner, betreibt Jeßner inszeniert 
augenblicklich seinen ersten Film, und zwar hei der. fdoriu“, 

Lady Hamilton 
Der graße Richard DswaId-Millionen-Film 

Regte Richard Oswald mit 

Liane Haid, Warner Krauß, Rheinhold Schünzel. 

Conrad Veidt. 

Photographie Karl Hoffmann u. Karl VaH. :: Bauten u Ausstattung Paul Leni u. Hans Drayar 

erscheint als 

Bioscop* Spezial-Film 1921/22. 
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und Hiiinv Porten spielt die Hauptrolle. Mae wird bald 
sehen, was er kann, alter wer den Intendanten sonnt, sagt, 
d iU dieser intelligente Kopf aut jeilen Fall et was schaffen 
wird, was nicht alltäglich ist. Nun, es heißt abwarten 
ln seiner eigenen Firma will JeUnet fast i usschließlich 
Künstler des Staatntheaters best haltigen und damit zweierlei 
bezwecken: Erstens soll ein eigener, einlieitlicher Stil ge- 

< haften werden, dann alter soll vermieden werden, daß 
durch ilie Beschäftigung der Künstler beim T Im, worüber 
ja alle Direktoren der Sprechtheater klagen, d e Frohen im 
l'lieater leiden. .Man spricht auch davon, JaU JeUners 
Künstler am rnternelunen Itefeiligt werden sollen. Wie 
d- nt auch sei, auch aus rein künstlerischen Gründen darf 
man dieser Neugründung mit regstem luteresse entgegen- 
■s dien. 

Die Frage der Dopptdheschäftigung lieiui Film mul lioim 
Sprechtheater hat schon oft zu l'iuuträglichkciten getührt 
Erst neulich berichteten wir von einem Fall, wo eine Auf¬ 
nahme. die sehr viel Held wegen «ler Anwesenheit großer 
Komparserie kostete, durcti «las Ausbleiben eines Dar 
stollers aum^Schaden der Firma uieht Stattfinnen konnte. 
Wir sind mit den Fabrikanten der Ansicht, «lall Darsteller, 
die eine Firma im Stich lassen, ohne Grund, besonders 
registriert werden müssen. Neulich ist nun ein umgekehrter 
Fall eingetreten, der jedenfalls auch nicht zu billigen ist. 
Eine Firma hatte in ihrer Reklamenotiz als Durstellerin für 
die Hauptrolle eleu Namen einer bekannten Schauspielerin 
angegeben und mulitc es daun über sieb ergehen lassen, dall 
die Schauspielerin öffentlich widerrief. Wie ist so etwas 
ülierhaupt nur möglich i l’nd wann werden wir auch in 
dieser Beziehung geregelte Zustande nahen < 

Leidet wird doch alles, was sich beim Film ereignet, 
von seinen Gegnern ausgenützt. Ihnen ist kein Mittel zu 
seWech'. Deshalb muH jeder, iler für den Film und fiir.daa 
Kino arlieitet. bemüht sein, dafür zu sorgen, dall nichts 
geschieht, was jenen Gegnern auch nur die kleinste Waffe 
ui die Hand gibt. In der vorigen Nummer warnten wir Neu¬ 
gierige vordem Vortrag „Wie komme ich sofort zum Film ?", 
den ein Herr Frühauf halten wollte, uud zwar gegen den 
Eintrittspreis von 5 Mark. W’ir hatten uut unserei Meinung 
recht. Der Vortrag entpuppte sieh als Anreißer für eine 

neiizugründende Filmfatirikationafirma. Das. was der Herr 
Frühauf ileu Hörern vorerzählte, zeugt«, sagen wir, von 
einer so mangelmleu Sachkenntnis, daß man den Mut des 
Herrn bewundern muß. Auf seine Aufforderung, sich mit 
Hebt an seinem zu grünilemlen Unternehmen zu beteiligen, 
fiel niemand herein. Die Naivität, mit iler er erklärte, für 
die Summe von 20 Mille eineu Sechsakter liersteilen zu kön¬ 
nen. scheint uns nicht mehr ein Ulk, sondern wir meinen 
vielmehr, daß eine öffentliche Warnung vor solchen Unter¬ 
nehmungen sehr am Platze ist. iMe Dummen werden zwar 
nicht alle, aber mau muß nicht nur Frühauf heißen, mau 
muß auch sehr früh aufstchtn, um Dumme zu fangen 
Aber so früh wird selbst Herr Fnihauf nicht aufstehen können, 
um glauben machen zu können, ein Mensch nähme ihn ernst. 
Wir wiederholen : Hier ist Gelegenheit für die Tageszeitungen, 
das Publikum zu warnen. 

ln ilen Ateliers wird emsig gearbeitet, ohne Rücksicht 
auf die tropische Hitze. Neulich zeigte das Thermometer 
in einem Ateliei t>f>°. Trotzdem arbeiteten die Künstler 
ohne Pause. Sie hatten gute Rollen und gute Bezahlung. 
Aller neulich spielten einige wenige l*ei der Hitze mi Schweiße 
ihres Angesichts ohne Bezahlung Für einen Wohltätigkeits¬ 
film. Und doch war «las so eine Sache. Zuerst hieß es, alle 
Beteiligten spielten umsonst. Dadurch kauteu stets Zu 
sagen Ihm ilen für die Mitwirkung herangezogenen Künstlern 
und Künstlerinnen. Plötzlich bröckelten die Wohltäter ah 
Einer sagte ..Unter 1500 Mark pro Tag Hag« biu ich nicht 
wohltätig . Kurzum: die Darstelk r mußten bezahlt werden 
Nur die Darstellerin iler weiblichen Hauptrolle und der 
Regisseur arbeiteten umsonst. Der Vorfall ist nicht un¬ 
interessant, um so mehr aus den redaktionellen Notizen, 
die man zu verschicken für notwendig halt, nicht hervor 
geht, wer Bezahlung gefordert und erhalten hat und we' 
nicht. Wir können Namen nennen! Kin sehr uncifii-nlii li* - 
Vorkommnis! 

Neue Tarif Verhandlungen stehen Iw vor. Der Schlich 
tiiiigsaiisschuU Groß-Berlin hat einen Beschluß gefaßt, nach 
welchem *leu Arbeitgebern autgegeU-n wird, bis zum 27 
August 1021 mit ilen Arbeitnehmern, zwecks Abschlusses 
eines Tarifvertrages, in Verhandlungen einru treten 

Filmraub in Genf! Und anderes. 
Von Vera Bern. 

Der große sensationelle Boxkampffilm „Dempsey 
U a r p e n t i e r" ist gerauht worden ' 

Auf offener Straße in Genf! Einem Laut jungen ent¬ 
rissen! Weg ist er, der Sensationsfilm der Schweizer Kinos. 

Uelier die Grenze entwischt! 

Wer-den Spott hat, braucht für den Schallen nicht 
zu sorgeu Die ,,T r u s t - F i 1 m", die den Match, der ihr 
jetzt gerauht wurde, veriieh, kriegt noch einen Prozeß ilazi 
auf den Hals, die Klage heim Genfer Gericht ist schon ein- 

icht. Es wird ein sensationeller Prozeß werden, doch 
R« htor hat leichtes Arbeiten, braucht nur nach Frank¬ 

reich und England herüber zu schielen, wo andere Verleih- 
firmen gleichfalls in gleicher Sache werden kämpfen müssen 
in ilen nächsten Tagen. Nämlich: 

Die Trust-Film hatte den — „falschen“ Box-Match! 
Doch. doch.Carpcnticr und Dempsey waren keine Imitationen 
— ließen sich während des Matches für den Film nicht 
durchwandere ersetzen.— — nicht schießen, Harry Fiel, ich 
dachte nicht au Sie . meine an Ihren Prozeß — — aber 

der^Film war doch falsch1 Er war nämlich nicht de 
„Konzessionierte“! Es war bloß ein heimlich Erkurbelter! ’ 
Darum gibt es auch wider alles Erwarten zwei Dempsev 
Carpentier-Filme. 

Nun weiß ich augenblicklich nicht, von welchem der 
Ileiden es hieß, daß die Eigentümer ihn für 700 IHM) Kran«- 
nach Frankreich verkaufen wollten — für den Preis aber 
keine Interessenten fänden, und daß die Schweiz 60 OOO Francs 
dafür blechen solle!! Vermutlich wird es sich !iei diesen 
Summen um den „Echten- gehandelt haben, für den dei 
Allein Konzessionär iiu vermeint lieh alleinigen Besitz 
dieses Seiisationsfilms iü«e Preise fordern zu können 
glaubte Für den „Unechten“ muß es sich nicht um mög¬ 
lichst hohe Summen, sondern um möglichst rasche Ge¬ 
schäftsabwicklung gehandelt haben! Denn schließlich mußte 
die Geschichte doch mal rauskommcii, zumal das Film 
geschah ja darin besteht, ein Werk nicht zu verbergen 
sondern möglichst oft vorzufiihren!! 

Ebenfalls um den „Echten“ dürfte es sich gehandelt 
haben, der in Neuyork vor geladenem Publikum vorgeführt 
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wurde, in Anwesenheit <kw» — Star» Jack Dempeev «ie« 
der Widergabe »einer eigenen Kunst heiiallsfreudig 7.11 
stimmte 

Pariser Blatter berichten jetzt über die Affin 

Eine grobe amerikanische Gesellschaft batte sich tiir 
ansehnlich* Dollars das Allem-Verfilmungaivrht des B<>\ 
Matches Dempsey < ar|n-ii! icr gesichert Es U-stand du 
Absicht, das Geschäft zunächst in Amerika auaanbeuteii 
dann erst Juli August herum. die Sport »freunde Europa' 
zu IxglHcken Während also die amerikanische Firma 
seelenruhig Amerika beackerte und sich Europa so sicher 
wähnte, wie einen Spatzen in der Hand, traf wie ein Blitz 
schlag die Nachricht ein, dali dei Boxerfilro in der Alten 
Welt seelenruhit; abgerollt wird" 

Zugetragen hat es sieh folgeinlermaßcn 

ln nächster Nähe der Arena von Jersey-( ity steht ein 
grober U asserturm. ln diesem Wasserturm liofien sieh in 
aller Heimlichkeit, auf Veranlassung eines geschäftlich über 
tüchtigen Unternehmen, zwei Operateure nieder - — zwei 
Tage bereite vor Beginn des großen Kampfes, mit Proviani 
versorgt. Sie bohrten ein laich in die Mauer, steckten ihr 
Telohjektiv durch und fertig" 

Dann dampften sie ab - im wahren Sinne des Wortes, 
denn sie stürzten sieh auf den nächsten nach Europa ab- 
gehenden Dampfer In England erzielten sie zunächst 

man sagt 4000 Phmd Sterling pro Film 

Nun aber rollt der Film rückwirts: 12 Stück 
sind in London schon konfisziert worden. Der Rattenkoniu 
von Prozessen, der sieh jetzt anschlieben w ird, wird Pr i 
zedenzfälk* schaffen — denn das AIictii Verfi 1 inungsre«nt 
einer Begebenheit von internationalem Interesse zumal 
die heimlichen Sünder ja auberhalb iles abgemessen« 11 
Uouzeaeinns-Iielegteu Baumes ihre „Drehs" v«»IHuhrten ' ' 

Zunächst bat jedenfalls die -ehr rührige Trust-Film 
tlenf den nicht unerheblichen Schaden. Aber sie trist«! 
— nein, ich utei'ic, sie tröstet si«-h bereits, bat «len Alleil ■ 
Vertrieb von „A t 1 a n t i für du- S« heeiz. dem kfrzB« 1 
verfilmten Roman von Pierre Bet 101t. Du- Uraufführung 
tan«! im Juni int Gaumont -Pala<e statt, mit einem Bornla-ii 
erfolg, nach den Pressestimnieii zu urteilen. Nun b«-k«>mmen 
/ imachst die Sehweiaer das Werk zu seb«-n - und die ..N e 11 «• 
Zürcher Zeitung" profitiert davon, hat kostenlos ihn 
Reklame, wird immer mit genannt, da sie ja seinerzeit den 
Beiioitsohen Roman in deutschen Ueberset /.ung'fortsetzungri 
brachte. 

Der „Nonen Zürcher Zeitung" ist «lie Reklame vom 
Filmstan<lpunkt aus zu gönnen, sie wettert ja nicht gegen 
las Kino, wie «lie manchmal unküdüchen „Zürcher 
Nachrichten“, und wie erst in «Besen Tagen di«- 
„Schweizer Freie P r e s s e” es tat. in einem Artikel 
von Nationalrat Jäger. Al»er «las war schon kein 
Wettern mehr, «las war ein Stänkern, uin den kräftigen 
Berliner Ausdruck zu brauchen. Cnd warum ? . . . E» han- 
'telto aich uin den Kindertag des 1. August, über «ien i« h in 
meinem Artikel „L^nterdriiekungs- - und Untemehinergeist 
m «ler Schweizer Filmindustri«- in Nummer 754 des Kuh* 
matograph" berichtete. 

Nationalrat Jäger schrieb wörtlich 

. Fast in allen schweizerischen Blättern wird «Ufür 
plädiert, «lab an der Ih*vorstehenden Buti'k steier «les 1 August 
■lie ursprünglich so einzig-schweizerisch-schön als Vater¬ 
ländischer Feierabend gedacht war, die schweizerie« hc Schul¬ 
jugend halboffiziell in di«* Kinematographenluiden' hinein 
gelotst wenb*. Ea soll dort für einige Batzen ..vat«*riän<lisch 
gefilmt werden, und «lie Kinoliesitzer »ollen «Ir* Summe der 
^ hülerhatzen v«»ni 1. August grobmütig .,vaterländischen 
Zwecken" zur Verfügung stellen - dankbar für die Riesen- 
ekiame, die für ihm samt und sonders ^höchst fragwürdigen 

[Ütfustedager (Bedn C.19 rVJalklxis&ä'12>z [ 1 

Bihtungs- umi KuustlH*stn*hiingi*n am Stiftungsfest deg 
Schwenethunde** von . .erleuchte t«*n Ki«lg<-noss«-ii gemach* 
wird. Es ist ein wahres Elend, «laß die politisch »irteehaft 
liehe Neurasthenie, -lie «len offiziösen Patriotismus «ier 
Gegenwart beherrsch-. iinnu*r und allerorts «las Heil der 
(Jegenwart und «ler Zukunft aus Zugestämliussen an «len 
Tage»sport h»*r>iusklügelt 1 Zu den liedauerlichsten Erw-hei 
tintigen diesei Art gehört «lie kinema'-«graphische 1 rxiustria 
lisRTung der schweizerisch«*!! Nationalfeier vom 1 August’" 

? f ? f Na ja. da stehst halt tuachtl«R> vis i-vis 
gegenüber. 

Pa« Resultat’des ersten^August Kindertages »ar «leim 
auch dank dieser film-freiin«ilichen I ropaganda ««in ent¬ 
sprechendes. Bis jetzt w urden 1896,05 tranesdem National 
komite«* abgeliefert- — darunter «ler Orient-Ci ne ma A.ü 
in Zürich den Betrag von 288.50 Francs und Frau Siegrist 
Oerlikon un«i Thalwil den Betrag von — 10. Franc«! 

Der Nachgeschmack dieser Veranstaltung war kein 
l*e»on<Ws erfreulicher. wie immer, wenn man sich vor eine 
fixe Idee gestellt sieht, «ln- »«ater mit Verstandes noch mit 
<Jefühlskräften iiinzustoßen ist: die Stadt«*, «las heißt «Be 
B«*hürden «ier Stä«lt«* Luzern. Zug, Baden. Uster, Arbon, 
Sehaffliaiisen hatten uänilieh überhaupt ihre Bewilligung 
versagt' Die Bask*r Kums hingegen haben von sich au» die 
Veranstaltung auf einen noch unbestimmten spateren Termin 
verlegt. Einzelne Outsider Theater haben zu der ganzen 
Angelegenheit den toten Mann gespi«>|t, zum gr«*ßen Ver- 
drnfi von Hans Korger. «lern Sekretär de- Schweizer Licht- 
>pe-1 Theater- Verbandes, der mit seinem ..Unter-ei iwt» Hut- 
l>ringen wollen aller Schweizer UehtspN-l-Theater B« sitzer 
einer beinahe ebenso schwierigen Aufgabe gegenüherstufe*, 
wie einst Bismarck heim Znsaniim-nbring« n d«-s Ih-utache'i 
Reiches. 
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‘ Sicjsiml überhaupt riskant, «li<- Veranstaltungen,*<H« 
sich an ts-stimml« Daten knüpfen. Manchmal glatte Ver- 
»ag«r. dann wieder groß«** G<-c hatt. Jetzt zu n IVispiel di« 
Na|x»k'onsfesttaffe in Frankreich, deren Schimmer ate-li m 
die Schweiz herüberfällt 

*f;J>" r Herzog von R.dcli.stult «Iieae» 
istH 1*32 'f'ielend•• historische Film werk. da- die Leiden- 
ji,«« l\teilte w»i‘l den Tod des einzigen Sohnes Napoleon- |. 
•«iedergiht - »II jetzt am h über die Leinwand *ler Schweizer 
Kiie«» rollcui Di«- Firma H arry in Genf ha» <1011 Verleih 
übernommen. l ehrigens ist auf Grund einer Neuorganisation 
der Ageint* des ('inematographes Harry in (Jenr die Leitung 
für die- Sc hweiz Herrn d M .1 a < q 11 e in o n d ülierant Worte! 
worden während der frühere* Direktor der Harry-Filme. 
Herr J e a 11 Brandt die Reisetätigkeit uni Bümieitmig 
«k*r E os- F i l m e i 11 Basel übernommen hat. 

Uebrigeiis, die Eo«-Filme, Basel, ein Kapitel für sich: 

Robert R ose ii t h a I . den ich so oft zu nennen 
schon <Jek'genheit hatte bringt seine Firma in Basel. Rhein- 
gassc* 35. ganz gehörig auf den Trapn' Nun lügt er sieh 
noch eitlen Filmverleih ein. Keim- Gelegenheh-filnie. nein, 
ständige Vertretung der K FA, der F a m o u» I' I a y <■ r > 
1 a> k v (' o r p o r a t i o n N e w V o r k . mit Realai t 
Paramount, Arteraft l’nd jongliert mit .seinen ' .lohn 
Barrymore. Douglas. Fnirhanks Mary Piekford. W S. Hart 
(Rio Jim). Wnllaoe Rcid. Cliark»» Rax Dorothv tJisf». Vixian 
Martin, Gloria sxxanson, Fatty Arfiuckle. Mia May Allart 
Bassermann, Paul Wegmier, Harry Lhsltke. Lydia Sulmonova 
Dagay Servaes - xxie einige dieser Stars mit ihren Millionen. 

An kleineren Begebenheiten bliebe noch zu vermerken 
«laß die S e 1 e e t Distribution Paris ah I Sep 
tendier ein eigenen Büro in N c- 11 c h a t e I eröffnet. Nähere 
Einzeih.-iten erübrigen sieh vorläufig, und daß>’arlWuoderlin- 
Wfarth also, im HandelsregistcT steht: 

,.Inhaber der Firma „<’a r I Wundcrli u in Basel 
ist Carl Wunderlin-Wirth. wohnhaft in Bas«*! Betrieb des 
,,Ci nein« (Vntral“. Falkiwndraße l(>. DU» Firma hat unter 
«ler gleic hen Bezeichnung in Solothurn und Thun Zw« ig 
incslerla-simgeii errichtet. Zur Vertretung der Filialen »-t 
einzig befugt *k*r Inhaber Carl Wunderlin in Basel Betrieb 
der Kinotheater „finema Palace iSolothnrn. Grand ('ineBin. 
Thun, uiul , Kino Steinboek, Thun".“ 

R. Rufer-Hofer hat also sein Kino Steinboek- 
Thun an Carl Wunderlin ahgokr« t« n. Dafür läßt Wutuk rlin 
sich das Saisongesehäft in seinem Cinema Apollo, lut ulaken 
entgehe n Kr haut es um, «las heißt er verlegt es sogar in 
die Adler-Halle. Außerdem hat Wunderlin im Cinema Suisse 
zwei Inserate ersc heinen lassen nach dem einen sucht er 
««inen routinierten un«l erfahrnen Operateur-Geschäftsführer 

! Siemens-Projeklions-Kotilen || 
für Gleich- und Wechselstrom 
in allen Stromstärken vorrätig 
- Fabrikpreise- um jj 
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f Berlin, Breslau. Leipzig. München, jj 
f Frankfurt. Hamburg. Danzig. | 

für sein Cinema-Central in Basel, einen Mann mit Brun« I« - 
kenntnissen und Referenzen ..eventuell Gesehäftsteilhahc 
nicht ausgeschlossen' m*c:h dem au«lereii Inserat in de 
gk-iehen Numim-r bietet er dass«.|b«c « üicina Central in Base! 
zum Verkauf aus. mit dem Zusatz ..Sehr vorteilhaft für 
Wrleihfirmen. Tja xxerm ein Deutwber sieh S lweizer 
Franken fw-sorgen könnte — 

In Granhnuden, in Flims, kariolt augenblicklich Herr 
•I o s e i» h L ti n g vom I r i s - F i I m iieriim macht 
Propaganda für stnne tragfian-n De Vry-Apparate, indem er 
nn dortigen Casino kic-ntoppt Am Tage kurftelt er «Ii«1 
Gratibünditer Landschaft ab. S» nützt er seine Sommer¬ 
frische. IMs heißt ..Frisc he" 1.Vuch in Graubünde.n 
hat «iie Sonn«» gebrütet. 

Dann gab es noch im Volkshauskinn zwei Presac- 
vorfülirtingen von zwei Werken «k*s Schweizer Prähistorikers 
D r. O t1 '■ H a u se r Der erst«- Film lM*han«k*lt die Ent¬ 
deckung des Auriac-Uum»nsefa-n (dazu Krläiiteriiugen von 
Dr Hauser), der zweite in dramatischer Form «He Ent 
wukelung unserer lietilichen Tierahta*n. Leider konnte ich 
«ler Vorführung nicht beiwahn.»n, muß mich also auf diese 
wenigen Zeilen über die gewiß reeht interessant« Aufführung 
l>e schränken. 

Sonst noch etwas ? , . . Ja, die- Schweizer la-ginnei 
< 'harlots überdrüssig zu worden, und seine- Knteuganges 
Die Frag« wird laut, warum denn die Deutschem kein« 
Gmteskfilme auf den Markt bringen de* gäfi«»eiuc amüsante 
Neufielebiiug «U»r Produktion — und v«>r allem — neu« 
Typen, nach «lenen das niminorsatte Publikum Verlangei 
trägt. 

IDirkiingueniur. 
Von Laudgerichtsdirektor l>r. Albert H e 11 w i g 

Bei den Erörterungen der Fachpresse und der Tages¬ 
zeitungen ülair «li«- Frage «h*r Filmzensur spielt ihre Kenn¬ 
zeichnung als Wirkungszensur eine gr«*ße Kolk-. 
Die-»»' Erörterungen lassen aber mitunter erkennen, «laß man 
si«h über «len Begriff der Wirkungszensur mul vor allem 
aucli über die Folgerungen «Se sich aus «ler Kenn¬ 
zeichnung «ler Filinzensur nach dem Lichtefikdgeeetz als 
\\ irkiuigszeimur ergeben, nicht immer klar ist. Es erscheint 
deshalb angebracht, diew Kernfrag«» der Filmzensur hier 
kur* zu «erörtern 

I>er Ausdruck Wirkungszensur. «len ieh durch zahlreiche 
Arbeiten in da« Lichtapielrecht eingeführl hatie ist von mir 

aus dein Theaterrecht entnommen worden, besonde» au- 
«lern grundlegenden Werk des Kieler Cniversitätsprofessor- 
Dr. Opet über „Deutsches Theaterrecht", das 1897 in 
Berlin erschienen ist. Opet untersc heulet zwei wsehieden« 
Systeme der Zensur: Die Inhaltszensur und di«» 
Wirkjingszen« u r. Die I ithaltszetisur ist die frühere 
jedenfalls primitivere Form der Zensor. Sie stellt es iedigfi«» 
darauf ah, ob der Inhalt «les Stückes zu irgend welchen Be 
anstandungen Anlaß gibt. 

Anders >>«*i dc»r Wirkungszensur, die eine \rerfeineruti- 
«k»r Inhaltszensitr darstellt. Auph die \Virknngszen»ur inul^ 
selbstverständlich von «k»m Inhalt des Stückes ausgehen 
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n ihm verkörpern sieh die Gedanken. Während aber 
laitszcnsur hoi dieser äußeren Verkörperung des Ge 
liuhalts stellen Weiht, licgnügt sieh die Wirkungszensur 
nit-ht Sie stellt es vielmehr darauf ab, welche Wirkung 
Gedankenvwrkörpctung wahrseheinlich auf die Zu- 
r ausüben werde. Diese Wirkung kann über ilen 
iehen Inhalt des Stückes in dem ulten dargelegten 

ÜW 
- Mucket» kommen winl, <u*> nicht Iwgi 
Icdiglieh der Inball ries Stückes malig 
:t anderseits aller daraus auch, daß la 

von erheblicher Bedeutung. daß man sich 
welchen Standpi nkt da« la< htspielgoetz in 

niimnit. Nun. wer an «len Vorbereitungen 
■rberatungen des Gesetzes mit ge w irkt hat de 
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"i1 nt aus rinn persönlichen, in der Sache selbst nicht he- 
Urümleten. unsachlichen Gründen nicht versagt wer 
kn darf, und zweitens soll darin zum Ausdruck kommen 

die technische Beschaffenheit des Bibi 
di< ifcns für die Krage der Zulassung oiler der Versagung 
k> Zulassung durch rlie lYBfstellc belanglos ist. 

Wer auf <Ir-in Standpunkt der Inhaltszensur steh*, der 
«•ud unbedingt dazu neigen. I»ei rlcr Darstellung irgend 
schlier krimineller Handlungen einen sehr 
d" ngeii Maßstab anzulegen, beispielsweise jiale Darstellung 
eines Mordes zu verbieten. I>ie PrüfungsstelW-, die von der 
" ir kungszensur uuszugt heu hat. muß eine schwierigere 
Aufgabe lösen: Sie muß sieh darüber klar wer len, ob die 

treffende Darstellung eines Verbrechers geeignet ist. die 
>• »tliehe Ordnung rsler Sicherheit zu gefähnlen ixler doch 

'••rrohend oder entsittlichend zu wirken Erst wenn auch 
Frage Iwjaht werden kann, ist ein Verbot des Bild¬ 

streifens oder doch der betreffenden Teilbildr.r zulässig. Das 
!*• dun keineswegs immer der Kall. Es kommt stets auf die 
"'"iidercn l'iustände des konkreten Falles an. 

Wohl zu beachten ist dabei, «laß es nur daraufhin ab- 
»stcllt werden darf, welches die mutmaßlich« Wirkung auf 

normalen Durchschnittsmenschen der 
'•nippen sein wird, die erfahrungsgemäß Lichtspiclvorfiih- 
rmigett häufiger zu besuchen pflegen. Vor allem darf Um 
‘‘•i Zensur auf die immer mißliche Anwesenheit ver 
*''"'zelter übernervöser oder psychopathischer Personen nicht 

Hervorzuheben ist. weil dies mitunter übersehen wird, 
daß «s stet« auf die Gesamtwirkung der Vorführung 
des Bildstreifens ankommt. Es ist also vom .Standpunkt der 
Wirkungszeusur un Gegensatz zu der luhaltszensur unzulässig, 
einzelne Teile aus dem Gmif n heraus¬ 
zugreifen und zu untersuche«, weiche Wirkung ihre 
gesonderte Vorführung auf die Zuschauer au«iihen 
würde. 

Auch darauf muß allerdings hillgewiesen werden daß 
u.U.ein Bildstreifen zwar durch das. was er unmittelbar 
wiedergibt, zu Beanstandungen noch nicht Anlaß gibt wähl 
alter durch das, was der übliche Beschauer des Lichtspiel¬ 
hauses aus dem. was er sieht. « n t ne h in e n muß. Es ist 
also beispielsweise nicht erforderlich, daß l'nziii htigkeiten 
unmittelbar vorgeführt werd« n. vielmehr genügt 
es, wenn sie erkennbar angedeutet werden. 
Diesen Standpunkt Int auch das Reichsgericht I *• seiner 
Rechtsprechung iilter die Vorführung unzüchtiger Bildstreifen 
angenommen 

Es wäre erwünscht «laß alle Iteteiligten Stellen, l»e- 
sonders die Filrafabrikanten, die Beisitzer <ler PriitsteUe 
und die Kritiker der Zensur, immer mehr über die grund¬ 
sätzliche Bedeutung der Wirkungszeusur klar würden Dann 
wird manches, was man jetzt mit Recht an der Zensur 
auszusetzen hat. In-sser werden und manche unbegrün¬ 
dete und unberechtigte Kritik voi. Zensur- 
«Utscheidungen unterbleiben. 
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Desdiiditistudium und Film. 
E.ne Entgegnung von Paul Eller 

Das Interesse des Films als Lehr- und AiiKcbautiiigs- 
mittel im <»e.sohichtsunterricht macht es k ider unmöglich, 
die Darlegungen von Herrn Gustav Benkwitz in Xr. 75<» des 
,, Kmematograph-- mit Stillschweigen zu über gehen. Den 
Ausführungen liegt eine unklai-e Auffassung der Dinge 
zugrunde. Wir liehen einige besonders wichtige Sätze heraus; 
es heißt in den Darlegungen 

„Der Film ist eine l rkuntic. dir bestmögliche Urkund- 
des Leben-, d. h. «liHMrin Zeugnis de» (deieliaeit gen. Und insofern 
ist er Wahrheit und < Jeschiehtaquelle fiir die, dir- - - nach uns 
kommen. .Mit den Film Zustande featlmlten vollen, da- vor rlein 
Film liegen, i-t ein 1'ndiiu;. Ks »Are. wissenwl «ft lieh gnituanuen, 
Schwindel.-' 

Aus diesen Sätzen geht klar hervor, daß dicAusf iihrungen 
keinen Unterschied machen, zwischen den 
keinen Unterschied maclu-n zwischen dem Film als Is-In 
mittel und dem Film als Mittel zur Erforschung dm Ver 
gangenlieit. Diesen Unterschied aber muß man machen. 

Der Film als Lehrmittel ist eiten ein Lehr und An¬ 
schauungsmittel. Er wird gestellt, und zwar unter Zugrunde 
legiing der «lerzeitig als sicher betrachteten Ergebnisse der 
wissenschaftlichen Geschichtsforschung. Der Film als Lehr 
mittel kann und soll kein wahres la-iien gelten. Der ge¬ 
schichtliche la-hrfilm soll nur das Wesentliche -/.eigen, aln-i 
dieses Wesentliche als et was Lohend.ges und alsein N eh e n 
einander. Darin liegt sein großer, die Studienzeit abkürzcn<ler 
Weri. Der geschieht liehe mündliche Vor. rag läßt das Weaent 
liehe nur nach einander in den Köpfen der Hörer entstehen 
Wenn man solche Filme als .Schwindel liezeichnen wollte 
danr müßte man du- feine Bezeichnung folgerichtig auch auf 
<len mündlichen professnralen Vorfrag ohne Film ausdehncti. 
Auch tu« professorak- Vorlesung gibt kein wahres Leben. 
Aller die nur mündliche Vorlesung ohne Film ist viel um¬ 
ständlicher und ihr gelingt cs viel weniger, als dem Vortrag 
mit Film, in den Köpfen der Hörer das Vorgetragene zum 
Leben zu erwecken. Vortrag mit Film und Vortrag ohne 
Film veranschaulichen beide genau dassellic. nur auf ver- 
schieden»: Weise, der eine mit Worten und Bildern, der 
andere nur mit Worten Daß im geschichtlichen Vortrag 
nicht bloß Leben und Vorgänge, sondern auch allerlei Be¬ 
harrendes geschildert werden muß, ist richtig. Es liegt aber 
auch kein Hinderungsgrund vor, daß der Dozent durch einen 
Druck auf den Knopf das Laufbild in ein Stehbild ver¬ 
wandelt. Auch Pläne, Karten Risse kann man in den Film, 
ohne dabei nun gleich an Trickzeichnungen zu denken, auf- 

neInnen und den Film an der erforderlichen Stelle Anhalten 
Daß man liei Herstellung »li-r Filme die vorhandenen Veitei 
teste von Bauwerken und and -mm au« alter Zeit mit verwendet 
durch Zusetzen. Wegnehmeu. Verdecken dem vorliegenden 
Zweck anpaßt, ist eigentlich selbst verständlich. Man braucht 
da nicht gleich an die Herstellung kostspieliger Kauten zn 
denken. 

Der Film dagegen, der heutige ZustämU- und Vorgang 
im Bilde festhält. ist ein Film ganz antlerer Art, ein Film, ilei 
ganz andere Zwecke verfolgt als der geschichtliche la-hrfiliu. 
Ik*r Film dient späteren («-schlechtem als Mittel zur Kr 
forschiuig der Vergangenheit. Solche Filme als Urkundet, 
zu bezeichnen, wird vielleicht nicht allgemein üblich werdet , 
aller <Ler Ausdruck lieht doch sehr deutlich eine gewiss 
Eigenschaft hervor, die »len Film der ges»:hichtlichen For¬ 
schung vom Film als Lehr- und Anschauungsmittel unter 
scheide*: Diese Filme veranschaulichen wahres Leben mit 
allen seinen Zufälligkeiten und Kleinigkeiten, von denen s" 
manche den Zeitgenossen als belanglos erscheinen, währtixl 
eine spätere Zeit solchen Zufälligkeiten und Kk-inigkein- 
vielleicht eine groß«: Bedeutung heiniißt Daß derartu;. 
Filme von späteren Geschlechtern a*s la-hifilnie werde« 
verwendet werden, wird wohl nicht viel häufiger v.s 
kommen, als heute die Verwendung von Urkundenbüchern 
und anderem QueUearaatorial zu gleichem Zweck. Ito 
Forschungsfiliii wird oft einen Wust von einem Neben 
einander enthalten. Das Wesentliche da heraus* usuchen 
und zu beobachten, ist gemeinhin eine Aufgabe des Foracl .-t- 
oder des angchenclt-tr Forschers. Aber im zweckmäßig zu- 
bereiteten la-hrfilm das Nelieneinander auf sieh wirken /» 
lassen und zu beobachten, das kann auch der Schüler oik-i 
sollte es do«-h können. 

Der Ton. ileii da* beiden Sehlußzeikui anschlagen, findi-i 
Ihm uns keinen Widerhall. Die Bache des Films als Ix-In 
und Anschauungsmittel ist uns dazu doch zu ernst und z« 
wichtig. Aller wir möchten »1er Bemerkung eine anil.-n- 
entgegensetzen: Die Lage, in dei -i« ii heute Deiitsehl..' 
hefindet, ist beispiellos schlecht. Noch nie gab es eine Ze't 
in der das große Land auf die Mitarbeit jedes einzelnen ~ 
angewiesen gewesen wäre, wie jetzt es der Fall ist. Da sollt' 
jeder, soweit das an ihm ist, auf Mittel der Abhilfe sinnen 
Ikrr Film ist ein Mittel, das tu mannigfacher Weise. - 
nicht bloß als Lehrmittel, mitwirken kann hei der Besserung 
und Gesundung der Verhältnisse. 

Berliner filmneulieilen. 
Pressevorführungrn. 

Referat unseres ständigen Korrespondenten Ludwig Brauner, Charlottonhurg 1. 

_ .”,P*r König der Manege-1. Manuskript von 
Rudolf Strauß und Joseph Delmont. Regie : Joseph Delmont. 
Dekorationen: \\. A. llerrmanii. Photographie: Giovanni 
Vitrotti. Fabrikat: Albertini-FUm Ges., Berlin. 

Wenn man diesen neuen Film deutscher Produktion 
mit den bisherigen Allier‘tini-Filineii italienischer Herkunft 
vergleicht, so ergibt sich ein entachiedenes Plus zugunsten 
es deutschen Fabrikates. Nicht nur, daß das Manuskript 

bedeutend besser ist und eine einigermaßen logisch autgeli« st¬ 
und dur< hgeführte Handlung aufweist, soweit dies hei 
sationsfilmcu überhaupt möglich ist, — auch das s|"^ 
Albertinis und seine Sensationen haben unter *ler bewährte« 
Regie Deünonts ganz lieileiiteud gewonnen. Die Sensation«-' 
wirken nicht durch Quantität, sondern durch Qualität 
Man sieht die sechs Akte aus dem Zirkuslehen ohne Er 
tnüdung. Eine äußerst effektvolle Wirkung ist dem Fil* 
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überdies durch «Im- Mitarbeit des sehr inti Hifrnlin Menschen¬ 
affen .Jack gesichert. Das lolihafte, amüsante Tier kommt 
von der 1-einwand fast nicht herunter und erfüllt seine teil 
«••ine rei-ht schwierige Rolle mit viel Geschick. Wenn man 
hoi «len Aufnahmen gesehen hat. wieviel Geduld und Ausdauer 
«I««- Szenen mit dem Tier erforderten, sind die Ergebnis»«- 
• lippelt bewundernswert. Hecht erfreulich waren auch die 
leistungen der übrigen .Mitspielenden. Hei Albertiui selbst 
tieut man sieh, konstatieren zu können «lall er nicht nur 
••in hervorragende! Artist, sondern auch mimisch ein guter 
harateller sein kann. 

Die Handlung spielt, ausschließlich in Zirkusartisten 
kreisen. Di«- junge und «dir schöne Frau eines Artisten hat 
zahlreiche Verehrer, sowohl unter ihren Kollegen wie auch 
außerhalb dos Zirkus. Ihrem eifersüchtigen Mann zum Trotz 
unterhält sie ein .Verhält ms mit einem Baron. Kinos Tages 
erhalt sie ein Billett von ihm, das ihr seine Verlobung sowie 
die Lösung «les Verhältnisses ankündigt und um ein letztes 
Rendezvous im Park bittet. Ara Alten«! findet man den 
Huron im Park mit einer Schußwunde. Auf «lio Spur gesetzt»- 
Hunde führen in «lie Zirkusgardendte «ler Artistin. Ais sie 
Verhaftet wenleii soll, liezichtigt sich der Artist Saitsone 
«kr sw* lieimlich liebt, «ler Tat. Er wird abgeführt, es gelingt 
ihm aber unterwegs zu entfliehen durch eine schlaue Tat 
w-iues kleinen Gehilfen Patata, der den Wagen, in «lern er 
fet tgebra« lit wird, einen Abhang Innabstiirzeii läßt, ln iler 
(ahirgsgegi-nd (man sieht hiei herrliche Bilder aus der 
sächsischen Schweiz) gelingt die Flucht. Sausone taucht 
daun später in tinem mexikanischen Zirkus auf, wo er nut 
«*tner Maske arbeitet, da er von der Polizei noch immer ver¬ 
folgt wird. Hier findet ihn die in dankbarer Liebe zu ihrem 
Reifer entbrannte Artistin wieder. muß alter leider erfahren, 
d«l» er sie zurückstößt. Seine Liehe gilt der Zirkusreitei in 
Maria. In der H«>ffnung, ihn noch zuruckzugewinnen, vei- 
*u<ht sie ihren Mann zu Iteseitigen. indem sie durch ihrer 
Affen «lie Stricke losen läßt, die ihn bei seinen Vorführungen 
W der Zirkuskuppel halten. Es gelingt aber Sansone, der 
von dem Streich erfährt, den Mann durch eine kühne Tat 
W retten, -letzt verfolgt ihn und Maria ihr Haß. Sie erreicht 
«ine Gefang« nnaliine, alter er gesteht nun vor («»riebt seine 
s Imldlosigkcit. Durch eine Sz«*tk- «les Affen l»ei «ler Ver- 
liaiuUung glaubt man in dem eifersüchtigen Tier den Schul¬ 
digen zu erblicken und es kommt zu einem «loppelten Frei¬ 
spruch. 

Die sparsam verwendeten und an rechter Stelle zwanglos 
•»«gefügten SensatiiHien zeigen Albertini zunächst als Zahn- 
kra ft künstlet, der. v«»n d«-r Zirkuskuppt-I herahhängeiwl. 
«du Karussell mit drei jungen Mädchen mit dem (jebiß hält. 
B»s dabei verwemlete Buntfeik-rwerk ist von hübscher 
"irkung. Man sieht ihn ferner Itei einem originellen Zirkus¬ 
akt am Ra«l. als kühnen Fassatlenkletterer, heim Sprung 
von Balkon zu Balkon und schließlich bei einem waghalsigen 
Sprung von Haus zu Haus über die Straße hinweg, mit der 
Zukusreiterin im Arm. 

fu dieser guten Aufmachung und tadellosen Photo 
maphi«- kann man sich jedenfalls den Seiisationsfilm gefallen 
lassen. 

,M i 11 i o n e n r a u b"\ Seiisationsfilm in drei in sich 
ihgeschlossenen Episoden. 1. Episotk- ...Millionen 
* " t der Straße” Seche Akte v«»n Rudolf Strauß 
«*«d A. Wellin. Regie: A. Wellin. Fabrikat: Erster Radio- 
Pilm des Ambos-Konzern. 

K Kob Stratton, ein gewitzt«-! junger Mann, macht zeit¬ 
gemäße Schiebergeschäfte mit Edelsteinen. Seinem Freunde 
Harry Wedgewood. der erstaunt seinen Luxus sieht, erwidert 

'«•r lachend: ..Das (leid liegt auf der Straße. Beteilig«- dich 
“n meinen (leschäften, und du wirst ebenfalls ein reielicr 
-Mann werden. Harry schlägt nach einigem Zögern ein iiimI 
kann schon nach wenigen Tagen eiiMtn ansehnlichen < lewinu 
«•mstecken Als er seinem Vater «ler als Prokurist einer 

Germanicus 
Stahlprojektor 

großen Bank eine angesehen«- Stellung beklei*let. davon 
erzählt, bekommt auch «lieser Lust, weh an ck-n (leschäften 
Bobs zu Iteteiiigen. Es gelingt daher diesem leicht, ihn zur 
Hergab«- einer Viertelmillion zu bewegen, die Wedgewood 
■mein ihm an vertrauten Depot entnimmt, da ihm die Rück¬ 
erstattung in acht Tagen zugesichert ist. Da» Geschäft 
gelingt auch, aber ein- B«»h das Geld zurückgeben kann, 
wird es ihm von seinem zukünftigen Schwiegervater, einem 
enragierten Spiek-r, gest«thk-ii. Der Diel» entzieht sich durch 
«Im- Flucht einer Rt-strafung Wähn n«l B«;b geratle Itei Weggc- 
wood weilt, um diesem sein Mißgeschick zu erzählen, hört 
«-r. «laß die Back von einer anderen Back zwei Millionen 
Bargeld anfonk-rt. Er Itcschließt. das Geld zu rauben, um 
seine Schuldes zu bezahlen. Seine Braut Ethel. die Tochter 
«les flüchtigen Spülers, muß ihm helfen. Durch eine vor- 
getäuschte Autopanne gelingt es ihnen, da» Geldaut«» auf- 
zuhalten und die Kassett«» an »ich zu bringen Aber Zig«-imer 
halten ck*n Vorfall beobachtet und bringen «lie Polizei auf 
«tie Spur. Nach einer wilden Verfolgung mit Auto und 
Motorrad. Sprung von «k-r Brück«- usw.. wird Bob endlich 
gefaßt und ahgeführt. Der verzweifelte Bankprokurist hat 
sich inzwischen enjehossen. B<»bs Braut Ethel aber tiiuk-t 
in Harrys Armen, der sie sclutn lange liebte,«in neues Glück. 

Der Film hat vor vielen anderen dieser Art «len Vorzag, 
daß er sehr sauber gearbeitet ist und keine l'nklarheiteii 
aufkoninteii läßt. Die Szenen, auf di«- es ankomnit siml 
von «k-r Regie sorgfältig herausgearheitet. Du- hübsche 
Sascha Gura hat als Ethel eine etwas passive Rolle, die ihr 
nicht gestattet, liesonders hervorzutreten Mi Iwl May 
Jonny ist eine rassige Zigeunerin und geschickt«» Reiterin 
und setzt mit Eleganz über eine Eisenbahnharri -re Harry 
Hardt als Bol», Adalbert von Schlettow als Harry und Rudolf 
Hilherg als Bankprokurist Wedgewood «erden ihren Rollen 
mit Verständnis gerecht. 
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..Die grolle Sensation". Kriminalfilm in fünf 
Akten. Regie: Adolf Abter. Architekturen: Reinhold Wieiep. 
Photographie: Hilbibor. Fabrikat: Abter»FUm, Berlin 

I>ci Regisseur dieses Films versuchte nicht ohne Ge- 
schick eigene Wege zu gehen. Sein neuestes Krzeugnis ist 
bemüht. Sensationsfilm und Spielfilm miteinander zi. ver 
quieken: das Kx|ieriment kann als geglückt liezeichnet 
werden. I>ie Handlung nimmt einen flotten, flüssigen Fort¬ 
gang, sie erreicht in gegebenen Momenten die erwartete 
Spannungsliöbe und beschränkt sieh in der Verwendung 
von .Sensationen auf eine ..grolle" Sensation, den 24-Meter- 
Sprung über eine Gefängnismauer. der zweimal hinter¬ 
einander ausgeführt wird. Zwei Zuchthausatraflinge die 
ihren Zellen glücklich entsprungen sind, versuchen durch 
ein tollkühnes Wagnis vollends ins Freie zu gelangen. Sie 
Betrieben, auf dem Dach des einen Gefaugenetihauses an 
gelangl auf das Dach des gegenülierliegenden Gebäudes eine 
Bodenleiter, befestigen daran ein Seil in Form einer Schaukel 
lassen sich auf dieses improvisierte und luftige Trapez nach¬ 
einander herab, bringen es in Schwingung und setzen in 
kühnem Bogen iiher dir- Gefängnismauer in den vorüber 
fließenden Strom. Die Schicksale der beiden bleiben auch 
in den folgenden Szenen miteinander verknüpft. Del eine 
von ihnen kam unschuldig ins Gefängnis, weil er aus Eifer¬ 
sucht ein Seil angeschnitten haben soll, an dem seine Frau 
aHala-iullieli ihre Zirkusküustc vollführte. Die Frau erliegt 
den Verletzungen ihrem Kind, das mit einem treuen Hund 
verlassen zuriickhleiht, gelingt nach mancherlei nteress&uten 
Zwiachenrrlehnissen der Beweis, (faß der Vat« r unschuldig 
in dop|ielten Mordverdacht geriet. Die Schwächen des 
Manuskriptes hindern nicht, daß die Inszenierung auf die 
Herausarlieituug einiger Details besonderen Wert legen und 
durch eine gute Darstellung ilen handelt den Personen teil 
nehmendes Interesse sichern konnte. Erra Bogitar und Ciily 
latsary minien die führenden Fraut-nrnDcu. Fritz Achterherg 
und Ludwig Körner die männlichen Hauptfiguren. Reizend 
wirken die Szenen, in (leiten die kleine Lieselotte mit ihrem 
Polizeihund Greif die Handlung mimisch belebt Architek¬ 
turen und Photographie verdienen gleichfalls ein Loh. 

Hdoo Caroly, Ingenieur 
Amtlicher Sachverständiger für Kino und Projektion 

ÜTggf- Köln, Agrippastr. 19 ■ Ständige« großes Lager in 

Kino /icwralM und Zudenor I „ 

bohrt iH'indieh das E.\|iedilionsschift au. sein Anschlag mi> i 
aller entdeckt und der Mannschaft gelingt es noch rech 
zeitig, das Leck zu verstopfen*. Eine andere Pirutengrtipi ■ ■ 
hatte gleichzeitig den Versuch unternommen, an die dm i. 
erzwungenen Verrat liekannt gewordene Schatzgrotte 
gelaitgen. Ihr Fahrzeug stößt aller auf die geheime Mine ui -I 
fliegt in die Luft. Zwei l'eberlebende können dem Pr« 
deuten den Milerfolg -neiden. Der Pirateiihäupt .ing m -I 
Inselpräsident gibt daraufhin den Befehl, sich des A1 
gesandten der unternehmenden Firma zu iieinächtigen. 1- 
der einsetzenden Verfolgung gelangen die Piraten auch 
die Höhle, in der sich Mary. Neils Tochter und der Abi- 
teurer Jack Davy, versteckt halten. Mr. Wilson der Sekrei 
der Firma, sowie Jack Davy werden gefangen. Mary konn 
auf einen in der Nähe befindlichen Felsen flüchten. V. 
da ans bemerkt sie. daß die Mannschaft des Taucherhoot. - 
im Begriff stellt, die Insel zu veriassei . Die abgegelx-i 
Notsignale veranlassen sie zuriii kzukehnui und unter I-eiti. 
Marys den Wrsuch zu machen, ihren Vater und Jam 
Wilson zu befreien. Die Befreiung gelingt. Die Expedit io t 
teilnehmer können nach schwierigen Kämpfen mit ihn 
schätzelieladencn Schiff in die Heimat zuriickkchit-u 

„Das Geheimnis der S k e I e 11 i n s e 1“. Ein 
Kampf um Gold in fünf Akten. Dänischer Kriminalfilm. 
Monopol für ganz Deutschland: Althoff & Go., Berlin SW 48. 

Seinem Inhalte, seinen landschaftlichen Vorzügen, seiner 
guteo Darstellung und der sorgsamen Regio nach kann 
dieser spannende Film entschieden als eine glückliche und 
rfolgversprcehcnde Attraktion bezeichnet werden, die über¬ 
lies noch ihre besondere Note durch eine blendende Photo¬ 
graphie erhält. Die interessante und fesselnde Handlung 
dreht sich in der Hauptsache um die Bemühungen einer 
aneuartigen Unternehmung, ein nahe der Küste der Skelett¬ 
insel vor vierhundert Jahren gesunkenes Seerauhersehiff mit 
reichen Schätzen ar Bord zu helien. Der Präsident dieser 
Insetrcpublik. nehcnliei auch Anführer der dort hausenden 
Piraten, läßt die Mannschaft des um die Hebung des Wracks 
bemühten Taucherboote» überwachen, da er keinesfalls 
gewillt ist, <ien zu helienileii Schatz fremden Eindringlingen 
zu überlassen Die Taucher kennen die moralischen An 
schaumigen der Inselbewohner und treffen entsprechende 
Vorsichtsmaßregeln. Der bisher geborgene Teil des Schatzes 
ist von dem Führer der Expedition in eine durch Minen 
gesperrte Grotte gebracht worden. Sich diesem Versteck 
nahcnnlc Schiffe waren imtchlbai in die Luft grfli.g.-i, 
Die ln.-elpiraten setzen den Expeditionsftihrer gefangen und 
zwingen ihn durch eine Hungerkur zur Preisgabe seines 
Geheimnisses. Neils Tochter l*egibt sich mit einigen Männern 
der Expedition und mit Unterstützung ihres aus Amerika 
eingetroffenen Bräutigams auf die Suche nach ihrem un¬ 
erklärlich lang ausbleihenden Vater. Von R&ubern verfolgt, 
muß sie sich in einer Höhle verstecken. Inzwischen ver 
suchten die Piraten die übrige Mannschaft des Taticher- 
bootes zu I«-seifigen Fernande/., der Neffe des Präsidenten. 

Uraufführungen. 

..D er schwarze Zeug e”. Drama in sechs Akti 
Fabrikat: Damra-Film (U.-T. Kurfiirstendamiii.) 

Das Gerüst der Handlung dieses amerikanisclien Filu - 
ist auf so falsclien Voraussetzungen uufgehaut. daß es sch. i 
von Anfang an bedenklich wackelt und nur künstlich \ --i 
dein frühzeitigen Ziisaminenbrueh liewuhrt wird. Zu. 
Sträfling«-, die recht ungeniert durch ciu großes L«h-1i i 
der Mauer Freundschaft geschlossen bähen, verabred, 
daß der eine, der eher frei wird, die Roll«- des andern bei 
seiner Familie spielen soll, um seiner erblindet« n und si 
in Sehnsucht nach dem Solin verzehrenden Mutter «lei. 
Leliensahend zu verschönen. Die groß«- Achnlichkeit dri 
Freunde soll dabei helfen. In der sehr reichen Familie. di> 
von der Gefängnisstraf«', die der Sohn schuldlos durch ein. n 
Schurkenstri'ich erleidet, keine Ahnung hat. wirrl der voll 
einer jahrelangen Reise heimgekehrt Geglauhte mit offen*-" 
Armen empfangen. Weder «1«-. allerdings blinde Muth-i 
noch die Schwester, n«x-h die alte Amine oder das übrig 
Hausgesinde merkt den frommen B«-trug. Dagegen erkenn' 
ihn der Schurke, der ihn ins Gefängnis brachte utnl di r 
sich inzwischen in die Familie einschmuggeite, wo er sich 
um die Hand der Tochter bewirbt. Er denunziert ihn 1 
seiner vermeintlichen Schwester, wird darauf von ihm i" 
einem regelrechten Boxkampf tüchtig verprügelt und »u« h* 
sich zu rächen, indem er auf ihn schießt. Er trifft aber de» 
echten Sohn, der gerade nach seiner inzwischen erfolgten 
strafentlassuug heimkehrt. Er bezichtigt nun den Freund 
des Toten der Tat. Schon soll die Verurteilung ausgesprochen 
werden, da meldet sich ein halbidiotisch«*r schwarzer Dienet 
der Augenzeuge der Tat war und den wahren Schuldige» 
nennt. Der Schurke richtet sich seihst Die Mutter stm 
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Wir 
machen hiermit auf die am 14. September 

stattfindende 

Presse- u. Interessenten-Vorstellung 

des hervorragenden 

italienischen Sensations-Films 

lebender Bannst 
|.■..; . 

,iL '.iji:;,. 1.... , 1 . v.i. „iniiiü; 

aufmerksam, welcher bei der 

Presseaufführung im Marmor haus Berlin, 

durch seine überraschenden Sensationen, hervor¬ 

ragendes Spiel, wunderbare Photographie, 

gewaltiges Aufsehen erregte. 

ja-Sdia-nim-vcrieih si Düsseldorf 
SctiädowMr §2 
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Trotz der zwei auf einen Tag verlegten Presse¬ 

vorstellungen hatte unser großer Sittenfilm: 

Die Lou 
vom Montmartre 

In den Hauptrollen: 

Ressel Orla, Eugen Klopfer und die 'kleine Loni Nest 

einen durchschlagenden Erfolg und wurde von den 

größten Theatern bereits abgeschlossen. 

i 

♦ 
Jä-Sdia-ruin verleih JDüsseldorf 

Sdifldohslr 02 



m RATfENMUmf 
6 Akte, ca. 2000 Meter. Sensationsabenteuer von Franz Seitz 

DANDIIINDLHT 
5 Akte, ca. 1900 Meter. Sittenfilm von Franz Seitz 

mmm an 

Jä-Sdta film-verleih.« Düsseldorf! 
'«h aJS3SZ£mwSLn^ ,* Sdiadowslraftr 62 T,k«r“ I 
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ka 
wenden Sie sich unserer Produktion zu. 
halten ein geschlossenes, erstklassiges 

Regie 

FRANZ 
Lesen Sie bitte die 
8ti!i:::::.::::;amcinin«s::ia«m::::::i:aiiiiiiiuuiins:iw»i8«!ii:»iiiBii 

I Unionlilm-to. m. b. ü., mundien f 
aanassca 
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en. 
Wir drehen ohne Unterbrechung, unter- 
Künstler-Ensemble unter der bewährten 
von 

SEITZ 
nächsten Seiten! 

UnionfilmCo. m. b. ft., miindien 
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Vorführungsbereite Werke der IMOWiri 

Der Raub der D 
Ein Riesen-Ausstattungsfilm allerersten Ranges. 6 Akte, ca. 2100 

Lorring, Inge van Heer, Charles Willy Kayser, Ernst Schrumpf 

Satzenhofer. Photographie: Karl Klein. Deutschland noch frei. 

slavien, Polen, Balkan, Brasilien. 

, locker der 
Riesen-Ausstattungs-Detektiv-Werk. 6 Akte, ca. 2100 Meter 

Lorring, Titl Hacker, Charles Willy Kayser, Max Weydner, Ernst 

Karl Klein. Deutschland noch frei. Ausland verkautt: 

Union-film Co 
i__j 
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co. n b n m\cnm ■■ ReGic: rrom sm 

ollorprinzcssin 
Meter. Manuskript: Franz Seitz. Darsteller: Helga Molander, Lotte 

Ernst Rückert, Joset Berger, Max Weydner, Erich Möller, Adoll 

Ausland verkauft. Oesterreich, Ungarn, Tschechoslovakei, Jugo- 

Uebriges Ausland lrei. 

Teufelskerl 
Manuskript: Franz Seitz. Darsteller: Helga Molander, Lotte 

Rückert, Ernst Schrumpf, Joset Berger, Roll Pinegger,Photographie: 

Brasüien, Spanien. Uebriges Ausland frei. 

m. k. n. Mündien 
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Vorführungsbereite Werbe der UIMIOIMFILII 

Villa M 
Sensations-Abenteurer-Komödie erster Klasse, 6 Akte, ca. 2000 

Clermont, Charles Willy Kayser, Ernst Schrumpt, Ernst Rückert, 

Photographie: Karl Klein. ® Gesamt- 

Bandit 
Sensations-Abenteurerlilm in 5 Akten, ca. 2000 m • Manuskript: 

Reinwald, Ernst Schrumpt, Julius Steltner, Ernst Rückert, Roll Pine 

Deutschland verkautt, Rheinland-Westfalen, übrige Bezirke Irei, 

I Union Film-Co. 



Der Kinematograph — Düsseldorf No. 76« 

o. n d. n m\m\ ■■ Regie: fram seitz 

phisto 
Meter. ©Manuskript: Franz Seitz. © Darsteller: Lotte Lorring, Rita 

Joset Berger, Roll Pinegger, Max Weydner. Dominik Löscher. • 

)eutschland und Ausland noch irei. 

enblut 
Franz Seitz. ® Darsteller Helga Molander, Grete Reinwald, Hanni 

ger, Joset Berger, Max Weydner, Julius Seeger ® Photogr.: Karl Klein 

Ausland: Brasilien, Spanien verkautt, übriges Ausland noch trei. 

m. b. H., raündien ( 
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Union Film Co. m. b. II.. Hündien 

• Photographie: Karl Klein • Deutschland verkauft: Rheinland-Westfalen, 

Brasilien. Uebriges Ausland noch frei 

alle Kleider 
Bearbeitung und Regie Franz Seitz. • Photographie: Karl Klein 

Unionfilm^o.i HQnchen 
lek*rannn Unioniilm PriClm<H|CTStrdfl< 18 Telephon M4S4 



AKTUALITÄT! 
Um den uielen Anfragen aus dem Kreise der Lichtspiel- 

Theaterbesitzer sowie dem Publikum Rechnung 

zu tragen, haben wir das Allein - 

Aufnahmerecht der großen 

l. Iniernatlonolen Rennen 
zu 

Baden-Baden 
am 26., 28., 30. August, sowie am 1. September 1921 

erworben. 

Da das Interesse für den Rennsport ein sehr lebhaftes ist, mochten wir 

nicht uersaumen, Sie letzt schon auf diesen hochaktuellen Film auf¬ 

merksam zu machen — Das sportliche Ereignis werden wir in 4 kurzem 

Filmen ueroffentlichen, uon denen der einzelne je 1 Tag nach dem statt- 

gefundenen Rennen erscheint. 

Bestellen Sie sofort diesen Kassenmagneten M 

Sie werden ein ausuerkauftes haus haben!! 

Freiburger Filmfabrik l h: 
Telephon 2493. Freiburg i. Br., Merzhauser Str. 100 Telephon 2493 
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I> a r m he rz ige r w e ise bereits vor der Heimkehr und dem I'od 
des echten Sohnes eines sanften Todes. Der Freund und 
die angebliche Schwester können sieh nun ihre Liehe «r>-- 
st«-h«*n und ein glückliches Paar werden. 

Die Verfilmung dieses an sich absolut unwahrschein¬ 
lichen Stoffes ist hervorragend im Bildhaften wie im Tech¬ 
nischen. Die Photographie ist hk-ndend und zeigt herrliche 
Parklandschaften. Di- Kegie bringt gleichfalls famose 
Szenen heraus und wird durch gute Darstellung unterstützt. 
Besonders erweisen sich auch die zahlreichen Neger, darunter 
eine dicke Negerin und der idiotische Negerjunge als sehr 
geschickte Mitspieler. Alles in allem eine prächtige Fracht, 
alter mit hohlem Kern. 

„Der Herr der Bestien". Abenteurer Rauh- 
tirrfilm in fünf Akten von Krnst Wendt und Artur Kohnke. 
Regie: Ernst Wendt. Architekt: Franz Sehrocdter. Photo- 
graphk-: Karl Hoffmaun und Gotthard Wolf. Fabrikat, 
•lohn Hagcnbcrk-Film, G. m. b. H. (Terra-Konzern). Terra 
Theater int Motivhaus. 

Von allen Abenteurerfilmen, die man in letztet Zeit 
sah, einschließlich der amerikanische», ist dieser entschieden 
der beste. Kr gibt, was man von diesem Genre verlangt, 
•las bunte, wirklich abenteuerliche Erlebnis voller Spannung 
und Aufregung. Sein Wert winl erhöht durch das lu-i der¬ 
artigen Filmen meist schmerzlich vermißte, ausgezeichnete. 
Spiel sämtlicher Darsteller, sowie die ganz hervorragende 
rvgietechnischc Arls-it, die hier geleistet wurde. Frist 
Wendt zeigt sich hier als sicherer, zielbewußter Regisseur, 
der in wenigen, charakteristischen Szenen das Wesentliche 
Ik-raiisziihelx-n versteht, ohne das Tem|s> zu verschleppen, 
und der auch bewegte Massenszenen geschickt dirigiert. 

Dii- Handlung hat Sinn und Verstand und leitet zwang* 
l'js vom Spielfilm ins Abenteuer hinüber Der Privat Sekretär 
des Oelkönigs Harker winl unschuldig des Diebstahls einer 
Bokuinentenmappe verdächtigt, die iler Konkurn-nzfirn-a 
lk-nding & Co. wertvolle Informationen vermittelte. Im 
'•laubeii. seinen Angeber und Nebenbuhler Ihm Bark-srs 
Tochter VioU-t, Sir Ernest Wood, im Zorn erschlagen zu 
Italien flieht Bob Johnson. Unterwegs erleidet das Schiff, 
auf dem er sic h verborgen hatte, Schiffbruch an der afrika¬ 
nischen Küste. Johnson, die Tochter des Kapitäns, Maud 
und zwei Matrosen sind die einzigen Ueberlebenden. In 
'k-ni Urwald, in dem sie sich ein Blockhaus gezimmert haben, 
erlclien sie nun allerlei Alienteuer mit wilden Tieren. Löwen, 
Tigern Krokodilen mul Schlangen. Auf der Flucht vor 
einem Ueberfall durch Schwarze ne raten Johnson und Maml 
*ul eine Brücke, können aber nicht weiter, da vom andern 
'-('•r mehrere läiwen ihnen entgegenkoinmen. Sie retten 
S'li, indem sie sich an einem Seil unter der Brücke herab- 
lassen und dort hängen bleiben, bis die doppelte Gefahr 
Vorüber ist. Später werden sie gut Freund mit den Sehwar 
*••11. da sie die Tochter des Häuptlings vor einem Schlangen- 
l»ili retten. Bei einer Löwenjagd rettet Johnson auch dem 
di« L«-n Häuptling das Leben. Mit Hilfe einer Karawane 
►langen sie s-oh’ießlich wieder nac h Europa, wo Johnson 
m schwarzer Maske unter dem Titel „Der Herr der Bestien" 
al- Dompteur auftritt mit den ihm von dem Negerhäuptling 

Vnkteu selbstdressierten Löwen. Inzwischen ist seine 
iisehuld längst erwiesen, die in allen Zeitungen verbreiteten 

Aufforderungen zur Rückkehr erreichten ihn aber nicht, 
bildlich führt ihn «las Schicksal wie«ier in seine Heimatstadt, 
ff erfährt den wahren Sachverhalt und kann nun seine treue 
'iolet heiinführen, nachdem er durch den Artistentod seiner 
hatnerailin Maud vor dem Dilemma bewahrt wurde, zwischen 
**ei Frauen zu wählen und die treue Reisegefährtin Unglück- 
u'h zu machen. 

Die Sensationen mit «len wilden Tieren, «lie das Haupt- 
"iten-sse in Anspruch nehmen, sind famos gemacht und 
*,rkcn in der geschickten Zusammensetzung des Films 
r'urchaus überzeugend und darum außerordentlich spannend. 

Die neuen, guten 

Krupp-Ernemann- 

Slihl- 
Prniehtarpn 
„Imperator 

sind stets 

sofort ab 

Lager zu 

Fabrikpreis 

lieferbar. 

icrpackung u. lbMndiuiK rcpuraturbcdBrnigcr 
Fabrik arlrd ohne Extra-Zoatcn auagetllhrt 

Rheinische Film-Gesellschaft 
Abt.: Kinobedarf 

SÄSS-ä Köln am Rhein Si:ä*5 
Zweigböro: M3*4* 

Düsseldorf, Graf-Adolf-Str. 29. 
Deullg-FlIm-besellschalt m. b. H. Abt.: Kinobedarf 
Berlin, Breslau, Leipzig, MUnchen. Frankfurt. 

Hamburg. Danzig. 

i::! 

Auch der landschaftlich«- Rahmen für diese exotischen 
Raiihticrnla-utciicr. «ler vermutlich im HagenU-ekscIten Tier¬ 
park in Stellingen zu soeben ist. wirkt durchaus echt Garl 
de Vogt, «U-r die Hauptrolk* spielt, ist nicht nur ein aus¬ 
gezeichneter Darsteller im allgemeinen, sondern auch ein 
unerschrockener Si-nsationsschauspieier. Cläre Lotto als 
Mami ist ihm eine chenhürtigc und anmutige Partnerin, die 
sich mit liew uiiderungswürdiger RiiIm- von ciiu-r Riesen¬ 
schlange im Schlaf stören läßt, nachdem sie kurz zuvor ein 
Krokodil ins Bein hiß. Dora Bergnot- Monde Schönheit 
kommt in «ler Rolle «ler Violet vorteilhaft zur Geltung, und 
Henry Bender, sehr drollig in Schnurrbart und ungewohnter 
Haarfülle, sorgt für die Dosis Humor. 

„Die Nacht o h n e M o r g e n ". Sechs Akte nach 
seinem gleichnamigen Roman von Paul Rosenhayn. Regie: 
Karl Grün. Fabrikat: Gloria-Film der Ufa. (Tanentzien- 
Palast.) 

Auf «lern Hintergrund des Zirkuslehe na spielt sieh die 
Tragödie eines Menschenlebens ah. Mac Clifford, im IVgriff 
freiwillig aus dem Lebe» zu scheiden, w ird von einem Artisten, 
der ihn daliei erwischt, für eine waghalsige Zirkussensation 
verpflichtet, die «lern Lebensmüden Reichtum -oder Tod 
verheißt. Die Nummer mit «h-m „Todesrad" gelingt. Mac 
Clifford kommt vorwärts, findet eine Frau, die ihn liebt. 
Da bricht eines Tag«-s während einer Vorstellung im Zirkus 
Feuer aus. Bei «ler allgemeinen Panik w ir«! die kk-inc Draht- 
seilkünstlerin Mary vergessen. Clifford rettet sie mit Lel«c»s- 
gefahr, muß aber «len Sprung aus dem Fenster n-it einem 
doppelten Oberschenkelbruch büßen. Na«-h seiner Genesung 
findet sieh für «len Hinkenden kein Engagement, «li«- Er¬ 
sparnisse sind anfgezehrt. (n höchster Not verpflichtet er 
sich, für einen tütlich verunglückten Artisten einzuspringen 
und den sogenannten Gadhiusprung aiiszuführen, der mit 
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höchster Leb«>iisg«-fahr verbunden int. Auf Bitten Meiner 
Krau versucht er in letzter Stunde «las Kng igfmcnt rück 
gängtu zu machen, aln-r vergeben«. Der Direktor, der die 
Sensiitiimsnumrner niclit entbehren kann. Ix-tcbt auf Er¬ 
füllung de« Vertrage«. Bald darauf findet ma i den Direktor 
erschossen in sciiu*m Bureau Cliffonl wini <l«*r Tat ver¬ 
dächtigt und in der Angst, ««-ine Frau könnte die Schuldige 
sein, nimmt er die Schuld auf sich. Am Tag» vor der Hin¬ 
richtung Clifford«. ehe er hineiugeht in di« Nacht ohne 
Morgen, regt «ich «la« Gewissen in dem wahre i Täter, ein«*« 
Hechtsanwalts, dem Geliebten der Krau des Zi'kusdirektors. 
Kr «teilt sich dem Gericht und Cliffonl, der alle Aengste 
«les zu ui Tode Verurteilten durchmessen hat, kann befreit 
hinausgehen in einen neuen Tag. 

Der Film zeigt mehr psychologische Vertiefung als es 
son«t lu*i derartigen Filmen üblich ist. ohne deshalb auf die. 
int übrigen ausgezeichnet ausgeführten Zirküssensationen zu 
verzichten. Die Zirkuaparade in der Straften, die originelle 
Reklame sowie der Zirkushrand liefern puhlikt unwirksame 
Bildet Für die Vertiefung der Hauptgcstalt des gcquältenjj 
Artisten sorgt Kugelt Klopfer. Ilaiini Weisse, als seine Frau.j 
und Alliert Sleinrüek, al« Zirkusdirektor, treten dam b. ni 
stark in ih-n Hintergrund. Den Rechtsanwalt spielt Hansl 
Mien-ndorft. die Krau d«-« Zirkusdirektors Grit Hi-gesa. dic| 
in einer k*i«lcr «*twas kitschig wirkenden Zirkuspantomiim* 
1‘rohcit ihrer graziösen Tanzkunst gab 

n Filmii«-iilM>it«*n «l«*r vorigen \V 
i Krfolgcs wegen auf dem Spi« Ipl.u 

Achtung! Theater besitzer! 
Durch V« rkuiif von Schokolade n Ihrem Theater ist Ihn. n 

ein k. d< utendi I Neben-Verdienst ucsickrt. Sn kauf.-n t«i nur 
ili«. bekanntesten Marken - Schokoladen zu Fabrikpreisen 

Mechtn 8i« tiwen Vtrzuch ! 

Julius Wolf, Großhandlung, Düsseldorf, 
un 16526 SchadewstriA« 71 Telephon 16..26 

uit namhaftester Kinotheater. Gtlutret* u.VergnugungsbetrielH 

’ Uraufführung gelangte in der Schauberg der von un 
im gek‘g«‘iitlieh einer Pressevorstellung in Xr. 730 la* 
«ichen«* ainerikani'ehe S*nsati«msfilm 

..Tarzan“. na«*h dem Roman von K. R. Btirroughs 
I. Teil: ..Tarzan unter den Affen“, «lei seine- 
inhaltlichen Aufhaus und seiner prachtvollen Urwaldl'ihl«* 
wegen recht gut gefiel. 

Unter dem Titel ,,K n u t t ii n d J u p p s Jagd 
[a b e n t e u e r" bringt die Plastri«*k-Film-G. in. I». H 
HTWra-Konzern) ein«- neue Art von Trickfilmen heraus, du 
infolge absolut plastischer Wirkung der Figuren an Lt-hembc 
keil gewinnen und «liiren ihren barocken Ht.mor von aullet 
ordentlicher Komik sind. Die technische leitung liegt in 
der Ha ml <le« Krfimlers Otto Hermann. «Ii<* Zeichnung«-ii 
«iml von Theodor leisser. 

>s wähl-Lichtspielen: 

Die Terra-Film-Gesellschaft gibt ferner eine 
ige ..Terra-Woche“ heraus, «lie ebenfalls in I 
ckaeichnungen n«*tte kleine Scherz** enthält 
iisante Ergänzung <le« Beiprogramms bildet 

rorlimrille in der Kinematographie. * 
Von Rrandohcritigcliieiir B 

Xatlulem ili den k-t/.tcii Jahren namhafte Filtngesell 
schäften die Hcr-tcllung von Lehrfilmen für alleUnterrichts- 
gehicte in *l**r l'niversität sowohl wie in der Schul** auf- 
genommen haben, ist di** Kinematographie in eine neu** 
Kpoclic ihrer Knt wickltuig eingetrvten: ihre kulturelle Be¬ 
deutung tritt dadurch immer mehr in den Vordergrund. 
Der Film wird bereit« heute in l'ädagogeiikreiscu als un¬ 
ersetzliches Anschauungsmaterial angesehen, da all«- Versuch«' 
im l’nterricht übereinstimmend dasselbe günstige Krgchnis 
gezeitigt haben. Als einziger Mangel bestand bis vor kurzer 
Zeit noch die Unmöglichkeit, den laufenden Filui stellen zu 
lasM-u, um das Einzelbild für Krläuterungcn zu verwenden. 
Der Vortragende oder Lehrer war sonach mit seinen Aus¬ 
führungen an «Ii«* Ablaufsz**it des Films gehumlen. Schuld 
an diesem U*trächtlicheti l’elielstande war «Ii«» grolle Feuers¬ 
gefahr «t«*s Zelluloidhande«. da cs bisher ni**ht möglich war, 
den Film ad« h nur einige Sekunden im Belem-htiingsstrahlcii 
gang stillzusetzen. 

Hiermit war der Industrie «lie Aufgabe gestellt. Vor 
richtungen zu schaffen, welch«* «lies«* Filmhrän<le ausschlossen 
«>der «lie Gefahr l>cdeuten<l herahminderten, eine Aufgabe, 
die h«*«t«-ns gelöst worden ist. Zwei Wege waren zur laisung 
dieses Problems gangbar. Der nächst liegende w ar die Ver¬ 
wendung un verbrennbarer Filme. Tatsächlich ist diese 
Aufgabe auch von unserer hochentwickelten chemischen 

•) Der Xr. II 12 «Icr Zeitschrift ,.F<uorpotirci" in Mün**lien 
Bll.« II II « II. 

uermeister - I)re««len. 

Imlustric gelöst worden indem man nur für «lie Filmhänd.« 
Zellit verwandte. «less«*ii Hauptlx-standteil wieder «Ii«* ni« l>* 
brennbare Acetylzellulose ist. 

Die groll«*ii Hoffiuingen. welche man auf diesen neue» 
Z<*llitfilm setzte, haben «ich leider nicht erfüllt. Die Feuer 
h<*ständigk«*it ist keine absolut« ; der Film brennt zwar nicht, 
aber er schmilzt. Die photographische Verarbeitung *l« ~ 
s;*lben hat auch grolle Nachteile, «la die Ausdehnung in «i«-t> 
photographischen Rädern wesentlich grölicr tin«i unreg«! 
madiger ist als beim Zelluloidfilm. Die Mall«* der Perforierun|l 
ändern sich und ein unsicheres Stehen «ier Bihler ist «De 
unmittelbare Folge. Bei «fiesen außerordentlichen Xa< h 
teilen behauptet daher auch jetzt immer noch der brennbar* 
Zelluloidfilm seine Stellung, und es besteht auch vorläufig 
wenig Aussicht, ihn durch etwas besseres zu ersetzen. '< r 
such«* mit anderen, nicht oder schwer entflammbaren Mat« >»• I 
lien haben bisher dieaeRx-n Ergebnisse gezeitigt wie Jv 
Verwendung von Zellit. Es blich sonach nur der zweit«' 
Weg übrig, aus der Strahlungsenergi«* «ii'r Projektions-Li« I'1 
«IueIle den Wärmebestandteil aiiszufiltrieren. was «len •*•* 
kannten Dresdner F.rnemann-Werken A.-G. durchaus P*' 
glückt ist. 

Es werden Vorrichtungen in tlen Strahlengang 
gestellt, die das Licht möglichst restlos hindurehlassen w* 
der Wärme jedoch so viel absorbieren, wie dem Film s*-ha<« 
lieh ist. Das Nächstliegende war die Einschaltung <"»* 
Küvette mit Wasser, die ja auch von sehr vielen behördli<l»'" 
Vorschriften geford«*rt wurde. Für die Projektion von Dl»» 
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bildern, namentlich der gegen Wärme empfindlichen Farben - 
Diapositiv»- (Autochromplatt«*n) hat sich »lk-s*- Method«* 
w»eil bewährt, nicht alx-r hei «ler FBmprojektinu. w«> der 
Augenblick «ies Abflammens nur wenige Sekunden v» rzügert 
wurde, namentlich w« nn cs sich um Stromstark« n «U-r? 
Bogenlampe über 15 Ampore handelte. Da in den Kim»-* 
theatern die Stromstärken von HO «O Ampere, bei ühii/. 
großen Theatern auch KO Ampere. selten auch noch hölu-r - 
Stromstärken erfordcrli« l< sind, kann man ersehen, welcli«-ii 
Wert diese Vorschrift hatte. Hin Fortschritt war die Vi-r 
Wendung einer Küvett»- für fließendes Wasser; aber di»»sc 
hatte auch große Nachteil«-, da nt Falk- der («-fahr meistens 
das Vorratswassergefäß kx-r zii sein pflegte o»ler die Ein¬ 
richtung an» einem anderen Grunde versagt«-. Der Anschluß 
der Küvette an eine Wasserleitung ist selbstverständlich 
auch nur lx-i stationären Kmoatdag-n möglich Ih r letzte 
Weg, die Wärm«- unschädlich zu machen, i-t «li«- Kinschal 
tung chemischer Lönunp-u in «len Strahlengang. «In- die 
langwelligen Wärmestrahlen zuriickhalten -olk-n Dies*-r 
Weg hat zunächst natürlich über viele Miß«*rf»lg<- zu 
recht brauchbaren Ergebnissen geführt Alaunlösungen, 
«lie in der Literatur n«x-h vers<-hieden11ich vorges« hingen 
werden, haben sich als unzulänglich erwiesen. Anden 
Losungen haben wohl außerordentlich günstige wärme 
absorbie.n-ndt» Eigenschaften, alx-r sic sind in g«-nügen«l 
konzentri«-rten Lösungen meist grün gefärbt urul vcrschlm-kcti 
iiifolg«-«lcsscii auch einen großen Teil «l«-s Lichtes; aiißerdcin 
wird «las Bild gefärbt, s«> «lall bei getonten, viragierten tili I 
kolorierten Bil«l«*m oft « ine vollkommen«- Verschiebung «ler 
Farbwert«- auftritt. 

f tdmmd ttfune 
flafnafimc-Cpmkur für 

iunsU. CUt&prücAe in Jnituht und CUeüer. 

SamtCdw Jndt- u. UUümä-flufnafenufl! IRaitrisdw 

du|noh<n<«t! Crztklaaru»c Xhoiosl 

irtU i«- und ou&täftdtsdu Rt^nnur. 

Kotn-iindtnttuU, X«rpen«r&tr. 61 

«•iix*i Stromstärke «U-r Bogenlam|«- von ön \m|*ti. im 
Ixsk-nklich uiul luilmsehränkte /«-il im Straliknigang «tebcti 
zu las-s-n. <«-ra*le «li<- unbeschränkte Dauer «l--s st jllstaniles 
muß als Ix-son« lerer \‘ort«-il aiigcsclx-n wer«l««n. Bedingung 
ist j«*d<x-h. «laß die Küv«-tte mit «lei Kiil-lflüssigkcit na--h 
einst ündigrm I•ebrauch gegen ein«- soh-lie mit abgckiiblt«*r 
Flüssigkeit »iisg« tauscht winl; s«»nst entfällt j«-gii« b« Be 
dienimg währemi «b-s Betriebes. 

Vom feu«-r|Jolizeilieln-m Slandp mkt aus kotiiH-n w ir 
dies,- VerlH-sseriing nur begrüßen, trait sk- il>>. li «-iih-ii erheb¬ 
lichen Teil mit dazu lx-i. «li«- Film! ründe zu \«-rmiinl«-rn, 
>o «laß «li«» vor -lalir«»ii erlasaetien urul t«-ilw«-i-s- a-i-lit s«-harf«-n 
IVstimmungcn «1. n F«*rts« liritt«-n «b-i Knoindustri«- ang paßt 
und « ntspr s h«-n«l gernikk-rt weiden können. 

Vor einiger Z«->l wunle i«-h v«m feuerpolizeilicbei Seite 
•«ufgef«*nlert. mich ülier ein«* Kühlflüssigkeit. «li«* «lie Ern« 
mann Werke A.-G. für ihn* Sti!lstan«lsapparate in d«*u 
Handel gebracht haben, zu äußern. 

Di«« Krnemiiiui-W«*rk«* gaben mir Gek-genlx-it. «In- Kühl* 
■nethode in Gemeins«*haft mit ihrem wissci-.s«-haftli« h<-n Mit 
irhcitcr, Dr. Meinel, in j«sk-r Richtung zu erproben Di«- 
Kühlflüssigkeit ist schwachgrünlich gefärbt in «U-r D«m-h 
sieht sogar nahezu farblos, so daß ein«- IU fiuflussimg «k-i 
Filmfärhung vollkommen ausgeschlossen ist 

Die Bramlversuehe eigabei- folgt-iak-s 

20 Sek 20 Sek. 

1 .-iint--tr<-«»-n w«. 

D 8«-k I K..nu»lrr Film mt« >-tii*-l 
I --•> si-hr dichten 8t. ll, ... 
' N«rh Min. 
INonnsk-r Film <>1hh- tiln-r 

m&ttb«. s-hwtnni«. wH> 
| virncF-rt «Fi Mi, 
I \Vrkahl.ii* oh». Br»*l 

Dt«- Betriebsspannung lief rüg 110 Volt: zu den Ver 
suchen unter I 7 wurden alte Film«- mit teilweise starker 
Schwärzung unter Verwendung eines zweifachen K«»nck*nsors 
benutzt. 

Aus diesen Versuchen geht «leidlich hervor, daß diese 
neue Kühlflüssigkeit sehr wohl geeignet ist. Filme bis zu 

Kopp-Film werke 
München, I>w-hauer Straße 13. 292»f 

Entwickeln und Kopieren 
von eingesandten Negativen. 

Damit ist «las Probk*m «l«-s in Pädagtjge uki• i-s n •»• 
• Iringcnd vet langten Sttllstamlskinos gelöst. Du- letzte 
Forderung war ms h di«-, «len Apparat ganz plötzlich, also 
b,-i jedet gewünschten B»-weguiigsphas«- anhaltcn zu können. 
Wonuigiich «sollt« sogar «ler Vortragemlc den Stillstan«l»- 
nxx-hanismus von seinem Platze ans za bedienen imstande 
s«-in. Auch diese Aufgabe hat dk- vcr-x-likxk-nsUni Losungen 
in «lor Kinoimlustric gi-fuiuk-n lK-r nächst lk*gen«Ltc Weg 
war natürlich ilt« elektromagiM-tiselx- Bremsung des Kino- 
m<*ehanismus: während «U*> Stillstand« ' winl der Antriebs¬ 
motor ausgekiippi-lt und läuft k*er wc-U-r Auch Lfoungen 
auf pneumatischem Wege finden sich in «l«»i Imliistnc Alle 
«lies.- St illstandsappar it<- sin«l rrclit kompliziert mal bis 
weilen auch Störungen aiisg«*s« tzt 

Eine besonders glii«-kli«-h«i Löisuug halx-n aut 'hex-m 
i M-biete au.dl «lie Ernemann-Werk« \ «■ wi«sk-t jctuink-ii 
Durch ein«- besonden* Schaltung «b-s Antrk*hsmotoi> kann 
«li«*ser plötzlich stillg«-legt werden '«. «laß auch «U-i Kino 
iiMM-hanismus dadurch sofort stil|st«-ht Insbesondere ist 
cs hierdurch mögli« h. j t- «I e n ln*li liigrn K i n o - 
apparat für dt«- S t i 11 9 t a n d * p r o j «• k t i «• n 
z u v «• r w «• u d c n. Das Stillw-tzcn winl vom Vnrt rage mir li 
selbst besorgt s«»bal«l er auf eine Art Kiiugelkiiopt drückt. 
steht «las Bild still. Beim zweiten Druck läuft <l«-i Apparat 
weit«-r. Di«- Stromart GV-i«-l. <*k-r W «•< hseblroni 
ist ix-i dieser Stillstandst-inrichtnng vollkomm« n gleich¬ 
gültig. so daß -in einwandfrek-s und sicheres Arbeiten in 
j«-d«-r Beziehung gew ährh-i't t ist 

l>i«- FeiK-rsgi-fahr in «k-n Kinothcat«-i n du- IVs itigiuig 
• xler wenigstens di«- Vermimh imig <!«•> Filmbrainl. i«t für 
■ins E<-iM-r'cliutzt«x-huik«*i «in«- so wichtige Frag«- daß mir 
wert voll «*rs«'lii«'ii itM-iix. l’ntersin-hungsergcbui". - Drift - 
lieh nK-«U-rzulegen, um so mehr als die tx-ucren Küldnx-th«i«k-n 
in «k-r Praxis noeli wenig cing<*fiilirt sind und sicherlich n<s-|i 
lx-i f«-ucr|x>lizeili<-h«-n lk lionk-n Anlaß zu Erörterung«-!! iiihI 
f ntfragen lialx-n wenk-n. 
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Torra-Film. Im • i -1 • ordentla-ln i -eiH-irlver-eniiiiluiig >-i .ml 
den ti. iuIm r 1'inln-riifi-ii «iinli'ii. 

2) 

Deutsche LicHtLildtesellschatt. l utn Mituirku ig «Irr ll.-rren 
l'mie—or I>r. rlmje-. D«*.i m für gewi-rbla-l.t Ilvgiene ilrr Tix-h 
iiistIkii I'im Ii-. I.iiI' . « li.rlottmlnirg. i.i«l l^hnlilniHil j»r. Kritx 
Schmidt. wuid.n du- Aufm I men xu cinmi inten ssmiIi-i'i Lehrfilm 
boendet. IC- l i ndelt sieh i m «lie 1>i nt, Ili i g \i n l ufalhvrliütting' 
luiigliehkeiteti. «lie um der |*-r'i nlicl < 11 S*l.i Ui^MiiMmig des Ar 
Ix-iters I »ginnt Hüll - h -.«'lim M.f eil« <8 I nt. \<n Kelmtxvnr 
rieht nu ge n m.-eliiueller Aiili g« 11 er»ti«tki. W. - dm Kilm D-sotaler- 
wertvnll null,t. 1-f. ilr.it die ver-rkitdi-nt.il Kinriel Hingen nielil 
nur gezeigt uerdm. -■•mlerii im i|,rer fiuikliiiiielli n M irkung eine 
genaue Krklurung erfahr« n. S kr I null-.’ -iml acht tuet iselu- i.riinduU 
Zrieluniligeti eingelegt worin n. In i-rster Linie ist tli r Film dazu lie 
stimmt. nls fo nlMliag«- für Kurse Ml tieliliiseltt'Ji 1!.mhsi-lnilrii xu 
dienen. .leiliH'li werthn aueli ArD-tlerorganiM lii ie i du xur Vi.r 
tnliruug benutzen. 

2) 
Deutle. I »li- llrset/.iillg des nneli-leli Kllln-, XU dem die AlllilalllUU'll 

linier di-r Ifeirie vmi !<■• Imnl Löwi-nlsio j«-lzt l»g.'iiinn iudn-ii. i»l 
«ln- fmgemli : Dertnal Arm.Id. Keillm Rull Sri.illiuger. ll.dwig 
St-hrüd -r. Trnnier ! under vmn Nnrdisk Film. Kugm Klopfer. Hem- 
rieh Murin«. Hndolt Klem-Kliodrti und Reif J’ruseli. Hauten: Wm 
hlev-ki. Photographie: M iem-eke. 

cs) 
MeBttr-WOChe. IIH| »>.~.ii>!r S I ,~| n . der iiffent liclie Kall 

m-hiruudiwpriing de- Ingenieurs Hi'inerke mim einem Flugzeug heraus 
ist für «lie MeUter-Wuelie mitgenommen wurden. 

CS) 
OHak-Film. I Aiiln..lii... n /li dem Km.ilfilin u. Akten 

,.l>ii- S>u|M-r um Milieiui'i-Iit" von Ifur-l Km-* her. wofür gewaltige 
AuBi-n-i iisiitioiii u gestellt wurden. siml beendet Ifer Kinn w ird in 
den luielisteu Wochen vurfiilu uiigslx-rcit s«-iu. 

'S) 

Bruckmann & Co. V .. Au-Lnd-film I i i _■ .ln- Firma 
den Alienteurerfilni ui Akten ,.\\ nder. iw.n ln n (..l»ie Vergangen 
lieit stirlit mellt"). Iti.- Hauptrolle in dumm ungari-i I t u Fi-Iwikat 
spielt rernilln Hollav. 

<2) 

Albertim-Film ,l*i-r K«-n.g der M.mep der erste deiitsels' 
Albirt miKilin. K«-gie Josef Debnont. ist imiinu-Jir \ orftilinings- 
liereit. Nelien Alls-rtiiu wirken mit: Liuria Alls-rtiin. Kiku l'llri. 
Alfriil Ifauso und ..K,i|Htan Juek", der Is-rülmite fVhimpaiis«. Die 
Bunten -uni von Willi A. llennuuin aiisgefühtt. Plmlogniphie : 
Vitrotti und Lamlierti. 

2) 
Solar-Fitm In. \,,UriiHufni-l.mrn für dm AU-iit«iirerfilm 

IS HIH wurden nute der Hegu von Will« Sehüfer mi lfurz gen uie In 
In den Hiniptrollen wirkt.,, mit: Adolf Sniler H.ildi Sven. Jjllv 
StieU-Kisenlnlir. Krnst Pilisrha,,. Dr. A. Wikmaii. l'r*ef Renate Hirt 

2) 

Turma-Film. Fotl.tn wuuY 
,4>?r Herr uut «Um Ztrl.thnuu" 

<’• r -ii ln ktige Als iileiir.-rfiUn 
h rtnrg.su llt. Fmil Mameloek. 

Wir reparieren in eigener Werkstätte 

Wir liefern alle führenden Fabrikate 

Wir haben stets groBes Lager in Gelegenheitskäufen, 
Apparate und Zubehör. 3'.i26i! 

Klnophol FriBkliirl a. M.. Kalser-Wflhelm-Hassage 

11. I I.i.inn \ .illeiitin. Kl. Uliodrn Krux ... -wie.li, Ukmm 
l.issx Lind. Kmuii Dernier. I.m Ki's-n-eliut/. -pielm die Itunplmlli-! 
Der Kibn ist ium-Ii einer Idee von ti. Hnlbmr mhi Siegfru'.l Pliilippi 
U-arls-itet und iusaeniert. Inneiuireliitektur: Itols-rt A. Dietriei.. 
1‘lii.tiigriipliie: A. '.inuitkji-r uihI H. (ürtaer. 

(S) 

Hatdamann-Ftlm. B I 
der Andere . ein S-hinngBli-ri luidener in li Akten um Krnst Kniller 
Siiieü und Th. offenst et tm ist im M«i.iiskri|.t fertige-!. llt. l»-e Auf 
„„Innen unter Hegte von Krnst Fteillei-Spielt. 

<2) 

Carl Wilhelm-Film. Die A .fmd.inm xu den.. Fdm 
gi-Htolilene Millioii. i rixept . ilessi ii Hinintilmstelle,. MariiM 

r.inl-1 n. dureli einen w.gli >-igm S|irnug von Honl eines I»timpF.-r 
Aiifselwni unter dem linile|H'Miki in erregte, sind I« endet. Lui Kils-n 
-eliiitx ii:n1 Lina Selten s|iielten die weililielieu Hnuplrollm. 

2) 
Ima-Fllm. Kurden «wett, n Teil dis gmllei, Ks.mm„IS.!lml.ild. 

..Hrilliintenmiexe" wtinle Hm Alldorf verpflieldet Liilv Kinin 
-pielt die Hauptrolle in «l«iu Film ..Die kleine Midinette' . 

2) 
Abtor-Fllm. Ik-r -ensatamelle l iln ..Die Klm In des l’atn- 

Power" ist unter der Hegte von Adolf Aliter la-rge-t.-llt und itiirel. 
\ ennittbuig der Ae.|uetor Fibii tu-sells«-l alt Mi die Kimut Joluuua- 
Nitxm-Iie. la-ipxig. für ganz. Deutselilaiid verki t.ft worden. 

2) 
Art-Film. Die Aufnahmen xu ..Kriiulem .1 die mit .Vta Niel-, , 

-ind liier d.-r lt.-gie von Felix Hasel, Is-etak-t Der ma llste Ast., 
Nielsen-Film Ist „Maria Stuart ". Da* Matm-kript -elireils-n mu l, 
liistoris«-h«-ii Quellen Max Jungk und Julius l'rgill. 

2) 
Di* Kulturabteilung der Umversuir-Ftltt A.-6. -endet 

imeliatela-nde Kiitaehekiung «ler Hauptsteiierverwaltuiig de* M„ 
gi st rat s Herlin. l*-treffend Befreiung um der Li: st I «irkeit -st ma-r fin 
Liehtspieltheater bei d»-r Veranstaltung von t.ehrfilnivorführiing< i, 
xur Veröffentlk-hung: 

„Auf Ihren gefülltgen Antrag teilen wir ergelienst net. da LI wir 
die X'nrftilimng der von der Bildstelle d«-s Zelltraliiistituti s für K 
/.iehitng und I nterriolit als l.elufibne anerkannten Filme (bisher HÜ 
als \ eraiistaltiiiig)-ii im Sinne de* 5 7 Ziffer la der Lustlmrkeit- 
steuerurdnung anselien und desli-db steuerfrei lassen wollen, vnrau- 
gesetzt. dali bei der Veranstaltung eusselilieBlich l.ehrfibtH' vor 
geführt und keine anderen Filme ilan-, itverlmnden werden, und daII 
die Killt ritt K| weise für «lies«- la-1 rfibii. eninstn Illingen den Beirag 
von 3. Mk. nicht ühenwlireiten. I>ie Befreiung «-rfolgt vtirliehalflii lt 
j«xler»-il igen W'i«l«Truf*. 

1. V.: grs. Macke men. 
(Magistrat lfaii|>tsteuenerwaitulig Abteilung V. Tgli. Nr. Kl 71M -I 

H. St. \. .V vom &. August IU21.) 

2) 
Di. Büdstollo dos Zontralinstituts für Krnelnmg mal l m 

riebt veranstaltet in Ceim-insehaft mit dem Ba\risi la-n \'erltaial w|r 
Kiinlerung des Lieht Inklw, s««ii- m Krr.tehuug und I nlwriuhl K. ' 
in München vom 18. bis 24. Septiinlier d. -I. eine Bikiwm lie i" ’ 
SehulaiifHichtsbehördeu. Lehrer und la-hr.-rmm n von akademis« la-r 
und seminarisrlier %'orbikhing, überliaupt für all«- Kreise, die sich 
über da« Bild als Volksbilduugsnüttel la-leliren lassen möchten.J I*"r 
laufende Bildsfreifen und da« stehende Lichtbild samt den Lichthikl 
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««■rfcm mul läcIitliikbw-JiiniM.ii, ul»-r au.li «las WiukI- und lLuidhild 
n jeglichi-r Form willwi in Vorträgen. Vorführungen, Ausstellungen 
iimI Il» -i«clitigiingin lH-lumdi ll in -rilen. Kill Vi'm'rliiiin ilnr Ki'|il»iili'ii 
- <-riui-.t»ltuug «-rwla-int dtunirliKt. Anfra"-«« ■■ ■■■■ 

Du- ji t/.l gegründet«- IToiim Aktiengesellschaft « inl lia-ine I n 
n« hmutipai. d. h-Ii in «l«-r Filuihran<-Ii<- hal«-. miweit SU- d.*n spät« 
/.«••«■luii «lienia-li Kind. »iifkt«uf<-ii. I Cründiinf! ist drslmlb nur 
7 M ilii.ni'ii Mark «-rfnlgi, weil ulk' «lies«- WVrti-, di«- iitiernonii 
«irden, Xu t-iu-ni so j'«-rni|'«-n Preise ang«-s«-tKt ««-nh-n. diili ich Im 
lucht ein grolh-r«-» Harkapitiil It-iltu-liliii-n lassen könnt«- F7s liegt «1 
auf der Knud. dnU die Wirt«. wek-hc von mir der Aktiengesel!s«l 
fast unter dem Ikildwrrtr \erkauft ««•rd<-ii. dem i-ingt-zahlteii I 
kn|iitnl «-itu-ii grnib-n Vort.il bringen. dn es sich l*i dem «-inp-ze hl 
•«cid tim Papier»«-rte lumdelt. Kieniurrli hnls-n dies«- ersten Akt 

eh eine xu grolle Cründtmg. Altgesellen hierv. n, genügt un- vor 
lig nls-r »ueh dam gexeielinele und cingezaldte Kn|>itnl. xiannl n li 
i dem Stmtdpunktc nusp-h« . dntl eine l't-ls-rkapitälisMTiitig g« mm 
-c bildlich wirken kniiu wie eine I iit«-rgrün<liing. 

Es sollen voll der Akticngi-scllsfluift aufg*-k»uft werden: 

. «ii<-ganzen Vcrleihgescliüfti- der l’rogreü-F’illn-V'erleih 1«. In. I«. II. 
in ganz Deutschland mel. der vurluindenen Film«-, der vorlaut - 
denen Aufträge (en. 81, .Milium Mk.), der pinw-n Ni-pitiv- 
(en. 80) ns« 

■1. die uusländuH'lien Vertretungen, F'«>rd«-runp-n uiid die il* 1 _. .Milli« 
n Kronen li«-triigend«-n Akt i«m 
lmf»ltrik A.-<!„ Hinlii|s-st. 

■■ sämtliehen Anteil«' der Knrl« hei 
hen Negativen ns«.. 

i «lie Anteile der Nobody Film (i. m. h. K 
N««gativen ul «l darauf bis j«-txt sehun r 
Höh« von H Millionen Mk. 

Di«- weiter«n Ziele der Promo-Film AH. sin«l. n»eh l « liern«hm«■ 
«»•.-«•r W ert« , «lie nueh nicht fertigen F'ihne fertigzust«-llen mul «b<- 
»•rhaudetien Negative und Lixenoen restlos auasubeuten. F7im- «eitere 
•igitie Fabrikation komntt fiir die Promo «Iuiui nicht mehr in Frng«’. 
"oidem es « inl durch »Ihiiähliehe Erhöhung de« K»|>it»ls der (irund 
.•»legt fiir «lie Filmlmnk. wie ich sie in früheren Artikeln la-reits genau 
« rklärt habe, und « »■ sie j» «lueh setion in der Presse hinreichend I «■• 
'pruelien worden ist. I>i«« spätin- Promo Bank soll ein Kreditinstitut 
-p-xiell der Fiimhranehe seiu und diila-i alle Betriebs- und Vertrieb» 
'inriehtungen zur Verfügung stellen können. Die Ktiuih-n «1er Hank 
filmen deren Ate||«-rs und Kopieranstalten benutaen und können «lie 
Intigg«.stellten Filme auch in den In- und Ailslandsvertrielissteilen 
il«T»« lb<-n durch dieselbe vertreiljen lass«»n. Sicherheiten für dir zu 

ährenden Kr««dit«* sind d«-r H»»nk ohne weiteres dadurch gegeben, 
'“ß sie seihst di<- Ware vertreibt und a«tf der anderi-n Seite kann der 
k»iist|eriM'h-»rlH«it«'nde Falirikant all«- diew Einru httingi-ii der Bank 
'1,4111 henutaen. um sich all.- kaufnianniselien Arbeit«« uial the-p-n 
Vo»i Halse en selutffeu. Es würde natürlieb Xu «eit fülir«-n, lu««r den 
au‘*on OrgaiusHtinnsplaii fiir die Bank Kuw,nnnderr.n»<tBi-ii. aber 
"li glaube, «lall di.- «enigi-n Wort«* genüg«-n. um meine Zieh- bzw. 

Ziele der Prumo-Rank genügend zu erklären. Meiner UdKffnigiuig 
'wi-h wird di«- Pmnio dazu Itertifen sein, auf dem skizzierten Weg- 
““ih-Ikt l nleme Innung «lie wünschenswerte Gesundung und Kenia- 
“"«ät zu bringen. 

Hofor-Film. Die Aufualinieii des nem-n Grottfibti« „Die 
■"•ichtc inner < a-falh-in-n ' tuu-b dun Roman von Hedwig Hart haben 
“J'iiiKti. l>n- Titelroll«- s|Hclt die Si-Iiauspielcriti Grit« van Ryt. 

übrigen Kellen sind besetzt durch Magda Madeleme, Olga Kngl. 
euüi Wehr. Ebba Helm. Karl Auen, Alls-rt Faulig, Hermann Piclia, 

THEATERMASGH IN EN 
SCHULKINOS -WANDERKINOS 

S«aid -rprospi kt«- ko-Miil««- 

AKTIENGESELLSCHAFT 

HAHN 
FÜR OlTIK UM» MECHANIK 

CASSEL 
Uli HAHN-UOKUZ THKATKIt MAS« UINK erhi.ll auf , 

I stk HX. KINO-AUSSTKLLlMi AMSTEK1IAM 
MK lUKHSTE llkkiZI Kl.l.K Al'SZKI211XI \U 

I >AS EHBE sDIPl.iiM 

VKKKAt nWUl): HEKI.IS SW «», KRIt UltICHsTU. tlH 
(I.KITEI! C. A H RI El 

liKNKUALVKUTIUKlI K it ItHBIM.AVIi I «E8TFALKN 
KÖLNER PHOTO- UNO KINO-ZENTRALE, KÖLN AM RHEIN 

Schultz, Margaret«- Schlegel, Rosa N aletti. t'ltwl« » W illy Kaysi-r. 
I<nl»-rt Förster, t'urt Kttlmg« r. Manuskript und Kegie: Dr i-'ritz 
WViidliausen. Bmiteii: Hermanu Warm. Pliotograplii«-: Paul Holxkt. 

TMA-FilRl. Da» originelle Lustapa-1 „Da p-stürte Hm-lixeit» 

laut Verfügung der Film-(»ts-r]»rtlfst«-Ilc nun I I «I. M , niulri frei 
p-gcls-n «orden. Mit« irkende: Trial«- Saut«-n. { ar| lliirlmrlicr iital 
th-rluurl Kitb-rljaial. Verleih für Rheinland W < stfi«l«i,: pNutoiiinu- 
Fihn. Kolli. Fabrikat: Tesa-Film. 

Nobody-Film An St.-Il. des ||<-rni (Hern -i M«.nil«H. «l.-r 
infi.lp- »«-ini-s Vels-rtritts zur „l'f»‘ sein Amt Delegiert«'! <!■•» 
NuInsJ« K.unitees nuderh-gt«-, ist seui Aintsnaelifoip-r. Herr Attaeli«- 
Dr. Kr«-udentlial, vom Auswärtigen Amt, Fiimste!le. m das KmiuU««- 
finget ret«»n. 

Cimat-Filmt (D- Film d'Art Rmwi m I-- i i s«l.«.i/ 
kurla-lt liier zur Zeit ein Lustspiel „Oabys \ en-lin-r'-. W-rfasser und 
Regisseur ist der lM-kannte französisch«' lt«giss«-iir Kaoul Reynnts 
vom Hause Path«1 Frer«-s. Paris. Di«- Hauptrollen | j« p-n in d««n 
Händen «ler ltanu-n Erra Itognar und V««ru lfnll und d«>r Herren 
A. Zinunermann vom Künsth-rtlwater ui Mo»k»n. Haraki Br.-dow 
vom Theatre de Ri-naissanee, l’aris, und Fxlgar Pauly VCMD hi«-»ip-n 
Metropoltla-ater. Stanilig.r Photograpb de* Herrn Reynols: .1«.«- 
F'rancys. Mono|ioI für «ii«- putze Welt: Paul 1‘igcard, Loeeci -Riiin, 

Reeknauin, Fretl Kmnslröiu, Ludwig Re* u. a. m. Kiinst- 
<Tis,-|ie Oberleitung: Franz Hofer. Plmtograplue: Mutz CreeutMiuiu. 
huu-uarehitektur: Leo Wronka. 

, Die DbCla-BiOKOp A.-G. hat mit den Aufnaiimeu zu dem 
Ulu ..Der ewige Fluch begonnen. Hauptdanteller: CharloMe 

Fern Antra hat sich mit ein« in Stab 
Kügi-u l«ep-li«u, tun an der felsigen Küste d.-r 
ihren Zirknsfilm „I>es Lebens und der Li<-Ih 

<s> 
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„Di* weiß« Sklavin“ II. Teil .l)ah Hehw« yen el.-r <inißetadt“, 
H>-rstell«r Vfuro-Filiu < lUi luift. wird «ur Seit im Kern Anctra- 
At,*ltcr g«-dreht. Manuskript I Ir. .luli. Brandt. IU-2«-: Arttair TmIkt. 
Hauten: YV. A. Hermann. Fhot«gra|>hie: Will Iroßstück, ln den 
Hauptrollen Kvi Kva. Erich Kaiser-Heyl. Jun-i Relibergrr, Fred 
Imutler, S. Konarski. 

2) 
Alnys Alton« Zengerling • ljt. lt von Prüfe-«r fMtnmar Enking 

den Amtr«g. (t.-s.n grot. -k-immnri-t i-.h.n Kkmstadt -Roman „Dos 
Rnpl.a auf Nr S“ für den Film zu la arl- iten. Ih.s l.nstspiel wird in 
zwei Teiliu. je ä Akte, hernuHkummcn. I. Tei : ..I >ie Ti Hermann ■ 
Strahlen“, II. Teil:f ..Seine Majestät Jakobti» .loaehim IX“. 

2> 

„Die Hexe" von < ’arl Busse Ist von Rosa Pulen als fiinfaktiges 
Drama fiir den Film Is arlwiiet worden. Die R -srie fiiiirt Dr. Franz 
Kekstein. In den Haupt rollen sind beschäftigt: Margarete Schlegel. 
Fried« Richard, Sofie Pagtiay, Hermine Sterlet. Frieh Kaiser Titz. 
W.-rner Funk. Kurt Ve~|»-rm«nn untl Fritz Rieliaril. Photographie: 
Franz Stein. Hauten: A. von Mnrres. Der Film wird als vierter Film 
der diesjährigen Rnmanserie der Natiunal-P'ihn A.-G. «scheinen. 

<2> 

Unter den Kannibalen. \ «r zwei .laluren hat die Firm« I m 
versal;Filni-Mam<fa4duriiig.ro.. New York. Präsident C arl Laenwnie. 
eine Expedition naeh Neu Guinea oesatidt. tin. dort einen groß«‘n- 
Jagdfilrn «nfnel-nieti ztt ksstii. Infolge -cjwcr erlittenen Schiff 
hrucl-e# landete die Fxjiedition ein einer Insel und war gezwungen, 
dort einige Monate unter Menschenfresser Zn 1 aus. n. I>ie Universal 
Film-Manufacturing-t'o. hat diese Gelegenheit Is-mitzt. tun die Sitten 
und Gebräuche der Kanmlm l.-n zu studieren und so entstand der Film 
..Shipwreckcil i.mon cannihals“ (S<-hiff*.ru'hig unt-r den Kanni'sd.-n). 
Diese einzig «lastehcntb- Darstellung aus X«‘«-Guinea wir»! die Finna 
Oskar Einstein O. m. b. H.. Berlin, demnächst in einer Presse- uim! 
Interessenti nvorftthnmg zeigen. 

<2 
Verbot eines Filmstreifens. I »er Reichsmini-ter des Innern luitte 

im April d. J. die Bezirksämter angewiesen, die Vorführung des Film» 
..< uro Ass“, der nach Form und Inlialt geeignet sein sollte, das deutsche 
Anaela-n zu gefährden, den l.ichtspiclthcntcrhesitzera zu untersagen. 
Auf eine IW sebwerdc der Firma Wilhelm Fcindt, die fiir Deutsehla wl 
das Monopol für den Film ..Caro Ass“ der Universal-Fibn-Mäinifac- 
tu ring-Com pan t. New York, besitzt, teilt der Reichwninister des 
Innern ih r Firma Feindt mit. defc sich das Verfall auf ein'-n Film 
gleichen Namens U-zog, d«-r. anderen Ursprungs, vom Saargehiet in 
das unbesetzte Gebiet vertrieben sein sollte. 1 »a aber der Film ..Caro 
Ass“ der Finna Feindt von der Filmprüfstelle Berlin bereits unter dem 
20 April 1921 zugelassen wurde und mit «lein verbotenen Film ..Caro 
Ass" nicht identisch ist, hat der Reichsminister des Intern tlie Be¬ 
zirksamt« r auf das Unbedenkliche dir Zulassung des '-rin der Firma 
Wilhelm Feindt vertriebenen F Im „Caro Ass“ aufmerksam gemacht. 
Für die Tbeaterla-sit zet. die den Film ..Caro Ass“ der Universal -Film - 
Manufacturing-Company, New York gemietet habe», bestehen also 
nach der Entscheidung lies Reirlu-ministcrs d«-s Innern keinerlei Be¬ 
denken für die Y'orführung. 

2) 

— Or. Oskar Kalbas last eich mit Maja Sajons vermählt. 

2) 
BcertoMon. 11 ier ist jetzt ein ständig«-* Kino eingera-litet worden. 

2> 

Breslau. Am 12. August wurde du» Metro|iol-Theater wieder 
eröffnet. 

<2> 

Eine oberschlesische Filmfabrik. ln Breslau ist unter dem Namen 
unerechlesiseD- Film-Tndn*trie-C.eselIscliaft (PlessFitmCo.) die erste 
ostdeutsche eigene Fümfaltrikation gegründet an deren Spitze der 
frühere IWuhscI.e HnfSchauspieler und Fitnifachmann Henry' Ple«s 
stellt. Das junge, von sturkim Kapital gestützte Unternehmen, will 
die Herstellung von grollen, im Rahmen der Industrie spielenden 
Sensat lonsfnmen vornehmen tmd steht vor d»m Abschluß einer 
Interease-ngemeuisehnft mit dem größt.«, amerikanischen Kinc 
thoaterkonzem. Der Sitr des Unt.-mel m« to wird evtl., wie es ur- 
spri.ngheh ule.l t g« wir. ruh löt. g der «Lern Umwehen Frage 
preh dem Ir.duztTieg.but v.r’.gt ».idtt Die Firnis beabsichtigt 

ferner die Uehcrnahntc mg* n.-r Kmotheatei. In Breslau »elber sn 
Is-reits gröltere Ankäufe nnd Pachtalwlidiaae gemacht. Die Ib 
Stellung der Film in Schlesien w nnh- nur 4"°, «Ier IW-rliner lt 
stellungsk4jsten betragen. Eine Erhöhung tles Stumink.ijat.ils ist 
AlissH-ht genommen. 

Elbing. Die Kibingcr Lichtbütllmhi« 

Das Ende der Kinostreiks in Frankfurt a W. Nach 2' m- 
tigern Schließen Italien die Frankfurter TheaterD-sitzer am Frei! 
den 19. August ihr.* Theater wieder eröffnet. Zur Aufklärung 
Publikum.- wenden sie sich .in einer öffentlichi n Erklärung an 
große Publikum. Ihrem Proti-st. den wir in altem unter*« rei«-i 
soll naehstehend Raum gegeben werden. 

Der Magistrat lieharrt auf seinem Staud|Hinkt. 

I»er YVrein «Ier Lieht apiel-Theater-F.esit* 
(E. V.) Frankfurt a. M. schreibt: 

Der Steuerstreik der Frankfurter Kiu - 
Unternehmer geht seinem Ende entgegen. Am Freit.ig, 11». ü. .M 
werden die Frankfurter Liehtspieltliester dem Publikum ihre Pfor' 
w ie»ler öffnen. I>er Zweck tl •• s Streiks konnte lekler bis j«' 1 
nicht erreicht werden. Trotz aller Hinweis.- da -auf. «laß 
städtische \'ergnügungsst<ner»«r*liuiiig vom 3 Sc|>t 192« »Wz 
unzulässig und »ußerde u. was die flöhe «Ier nach ihr z 1 erheben« *1 
SteiM-r «nl»-langt, für d«s Kiuogewerh.- geradezu erdrosselnd ist. 
sich die Stadt Frankfurt „. M. nicht entschloss, n. «ine *ofm 
A<-ndemng herbeizufiihr»-n. die Untemehna-r vndmehr a«d da- 
kunft vertröstet- Selb«* auf Anforderung der zustäodigeti »tädtis« 
B«*hördi- vorgelegt«* Bilanz« u. «tt- «lenen mit aller Itcutlk-likeit 1 
vorgeht, «btß I«*t einer w«-iter«-n Erlielmng «011 Hill, -tt st euer tusch 
Sätzen der städtischen Vergnügungssteuer« rdiutng > in«- große An« 
vor Kinouiiteniehnu-rti germh-zu inKonkurs getrieben werden ntüs 
und die l»-i einigermaßen eingeheruW-r Ni ehjirüfnng der Stadt I- . 
furt a. M. zu einer Knuafligutig d«-r \ ergniigting»st»-ii«-n-ät zi■ 1« 
\eranlassen müssen, haben d«-n Stciuljnuikt der zu-tändigeti St 
nicht Iss-ttiflußt. Die I-iehtspi« ! Tla i ti r lli -itzi r l i-lien i-s ang- - ■ 
dies«*» ablelmanden Stiimijmiiktes <ler Stiutt Frankfurt a. M. für ri«-i 
gehalten, nicht zuletzt auch int Interesse d«*r Arbettaelüis-rs«-haft 
Retriela- demnächst wieder zu öffeiun. Damit wollen si.* »l*-t 
keiner YY'eise zuin Ausdruck bringen, -laß sie sieh jetzt etwa mit 
Sätzen der städtis«-hen Vergnügungssteuer« irdnung aligefumlen hat 
Die YY i«id»,r«<röffnting d«*r Frankfurter Lh-htstaeltheater erfolgt 
n«*»ir erst, nachdem tlie Stadt Frankfurt a. M. noch einmal aut 
Ungesetzlichkeit und auf die UnwirtsehaftlMslikeit «ler Vergnttgtu 
st«nM>rordnung hingewiesen wiadeti ist. und nachdem man ihr .-riit- 
Iiat, daß in Zukunft jed«-r Pfennig an N eriniügungssteuor nur 1 
unter allem Vorbehalt gezahlt weiden wird, lä-r V'.-rein der Fr. 
furter Licht spiel -Theater-Besitzer hat sofort die zusläial 
R«-gierungss*ellen angeruf«>n und l»‘i timen ein Verfahren etngel« 
in dem die Nichtigkeit der Frankfurter Hillettsünu-mrdnung 1 
gestellt werden soll. Falls der Reehtsstaridjiunkt «l«*r Frankfu 
Lichtapiel-Theater-Bemtner von den zuständigen Regt«-rnugsst. 
und Gerichten geteilt werden sollte, winl -he Staot Frankfurt . 
ganz erhebliche B« trage an Vergnügnngss«eu.-r. du- si«- selsm \- 
nahmt Iiat und in Zukunft noch vereinnahmen wi*d. an jeden 
«einen Steuerpflichtigen zuriiekerstatter. müssen. 

Der voo der Stadt Frankfurt c. M. etngenoiium-i«e btuiidp 
zwingt jedes einzelne l-iclitspieluiitemehnien 111 Frankfurt. 
Hetrii-bsspesen auf ein Minimum zurückaufuhreu. um sk-h wemg-t 
notdürftig lebensfähig zu erlialten. Das ahlehia-nde Verlutltt-i 
Stadt Frankfurt a. M. wird desh-tlli vomehmlk-h auch <li*- Ad 
in-lunerscliaft treffen. So w.nig die Ik-trieltsunt«-meliri»-r da- 11 
Eintritt in den Steuerstreik beabaiehtigt liaben. so s«*hr werde" 
jetzt «larauf achten misasen, an jedem Platz an Personal zu sjuir. i 
ihre Bet rief», in erster Linie mit Hi!f»kräft«*n aus «ier eigenen F < 
zu führen. G. H 

Der Vbrrtt aut SchloB Treu enteis. 

Frankfurter Uraufführung im U. T. im Schwan. 

Juliau. «ler ewig in Geidkaiamitäten ste«-kend«- Frei lim 1 
Tr«nenfels. geht mit s«-inerB»»se Syliilla ein V*rhältnis «-in, weil -1 
den Familiengesetueti zufolge, die Ehen swiaebeti Yö-rwandi-1 
bieten, nicht heiraten «larf. Sibilia «■ntd«-<*kt eim-ti geheimen 1 
«l«r Schloß Treu«*nfels mit «lern Kaehbarscbloß verlandH und he-'i«1 
um ihrem geliebt«! Julian aus «ler Klemmte zu helfen, ein." ' 
wohnenden Gast uni eine groß«* Geldsumme, nm-hdeni sie ihn '•* 
au« dem Fenster gestüi*t hat. Das einzige Kind des Toten wir«!' 
dem Schloßherro atloptierl und zehn Jahre später von Juli»« 
heiratet. Syhiila. «Ue Julian seihst auf dies«* im pekuniären «j 
vorteilhafte" Ehe gestoßen hat, kann ihrer Eifersucht nicht H 
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»'•nlrti lind stürzt Kielt, nachdem sie ein Geständnis nbgi'kft hat. 
au* (l«m Fenster. 

Da* Sujet ••utKjHtont in Keiner draiiuit is.-li.-n Handlung dom 
l.ciitigcnPublikiiinsgesclu.icck und auchde» Film ist im großen ganzen 

- recht guter Spielfilm von Durchsclii>itt*<|ualitüt zu bewerten. 
Wenn wir uns mit Keinen Menseln und Fehlem etwa« eingehender 
..fassen. KO liegt dien in der Tatsache Is-gründot. dais die im Ufa- 

Verleih crschicncn.-ii Arbeiten grundsätzlich eine schärfere Kritik 
• r«ragen. AiiUertlem ist dem HiiHrlieinend noch neuen. jedoch nicht 

untalentierten Regisseur Kriek Erieksen eine Aufzählung der Ri gic- 
|. hier (teilweise wenigsten*. • ielleirtit eiwünsol.t. I K r Kiirdinul- 
f.-hlcr lielUt : Villa il<- In ('«pis-llc di* Verfass, l in. die, knete es was 
• - wolle, in der Hauptrolle brillieren muß. ob sie dir liegt oder nicht. 

»leint gl.-i.-hgültig. l>r Dninr muß ■■imiIh-Ii von auto ativer Seite 
einmal gesagt w erden, dal) eine Darstellerin, die. sagen wir einmal, 
zur Verkörperung der Herrogin Fri.-dland geeignet Hcheint, keine 
Tekla mehr spiel.-n kann. — I In* tragische Schicksal, der an leiden 
-• liaft hoher Liebe stur Verlav«-herin gewordenen Sybiila, laßt den Be- 
- Iiauer in dieser verkehrten Kollonlssclzung völlig kalt. Weit 
besser sind di«- anderen Darsteller am Platz, vor allem Erieh Kaiser 
Titz iinti Adalbert von flrhk-ttow. I»ie Darstellerin, die Kehlettows 
luit"in spielt, ist in «len erstell I» id. n Akti-n gut. Die Notwendigkeit, 
ui den letzten drei Akten mit angegrautem Haar zu erscheinen (das, 
zislein noch hendä-h schheht gcpialert ist) scheint hei einer Dum.- 
rue 30 las llö Jahre zählen soll, j.doch höchst ülierfliissig. um so 
weniger als Kybilla thtdureh in keii«er Weise jünger scheint. De 
sogenannte Dorfkrug im ersten Akt wirkt zu monuraent»I von außen, 
und die Wirtshausszei.e im gl<-ieln-ii Akt. w«. Syhilla den <irafeu 
Orsmsky belauscht. ist insofern recht unglücklich. als Svhilla und 
Julian sich iuu hls-r laut unterhalten, ohne «laß der Regis-eur daran 
«l'-iikt. «lait die l'nterhahuiig gleieldalls im Nebonxiniroor durch «tu« 
offene Fenster mit angehört werden kann. Des weiteten würde ui 
unserer modernen Zeit ein Graf Orsinsky nicht mehr Kummen, «in 
in die Hunderttausend«' gehen, in Gelcisäckcti verpackt, mit sich 
in Mimschleppon. Was zur Zeit Harun al Raschid* ls-gr«'iflich scheint, 
!-• heute, zur Zeit «l«-r Baukn««te und des Schecks recht dephi« iort. 
De* «weiteren muß es « I» ein Fel lor gelten. wenn Sybille. nachdem -««' 
"••II I .rah-ii Orsuiski aus «h in Fenster p-slürzt luit. einen groß« li 
Koffer, «h-r «li«' <b-ldsunu... enthält, mit sich fort nimmt, sintemal 
«las Fehlen diese. (.« |su-kst iu'kes uidsdingt Verdacht «-rwecken muß 
und einen (iighä-ksta II des Grafen nicht gerade plausibel erscheinen 
UiUt. H**rr Erieksen möge für weitere Filme ad ot m nehmen, daß 
»n« junges Mädehun. und zwar ein«- deutsche Fürstin. wohl kaum im 
MiinnerMattel zu l'ferd steigt, ein «lerartig emanzipiertes Renelmu n 
vertrügt da.* Publikum wohl ls-i einer Künstlerin, l»i einer. in strengen 
Formen (wenigstens naeb außen lim) erzogenen jungen Gräfin wirkt 
*!:«• Saclie reichlich indMnil. Wir wollen hier mit der Fehl.-rliste 
sh ließen, möchten jedoch iiim-Ii darüber g« linde Zweifel äußern. daß 
« im- adlige Dam«', wie die GiüLn Svbilla in ciferstirbtigsr Anwaudl mg 
•las Hi kl ihres I ..-liebten in Fetzen reißt und zu lUdon sclileuoorl. 
Derartige Dien stnüdchonma Mieren kk-üb n fürstliche Di ttu-n nicht 
g'-rade '»sonders gut. 

iJus Publikum des erstell Frankfurter Theaters gmg mit «1er 
l{.<ndhmg nicht rtickbaltslos mit und f«u»d an dem Beipr-igraituu - 
Lustspiel, wo Knoppcheu seine Fr« ckhose verlie't. sieherlich «'in 
«' it größeres ltit«Tes*e als an «lern Huiiptschlagi-r. Die Photograph»- 
leidet zuweilen i n mangelnder Beleuchtung und Sam t an der er- 
»mischten Klarheit. 

Oer Mann im Schrank (Efrs Film). Ein Kriminalfilm v«.n gut. » 
Durchsclinittsijualitat. nicht mehr und nicht weniger. — Ein Pro- 
!*•-*»* r hat eine Erfituhing g. macht. und zwar Jiandeh. es sieh um 
• inen Apparat, d«-r die (iedanken der Iniwelt festhalt und — man 
*t“Hlie und schweige - kinenuitographiseh wiedergibt. — Die Plane 
»erden gestohlen und in einer Gipsstatnette Moliöre* untergel racnt. 
da- in oie Welt hinaiisgeht, zusammen mit noch einer Anzahl gleä-h- 
""igvr Büsten (('«man Doyle redivivus!). Es entspinnt stell nun eine 
aufregende Jagd zwischen den Erben des l*rofesaors und den Ver- 
lirivhem, die sich widerrechtlich die Plane zu verscluiffen suchen («las 
Modell halten sie, alter die Gebrauchsanweisung fehlt noch) und dm 
S.u-he endet natürlich —- da» ist der Verfass*« dem Publikum doch 
nielu- od«*r weniger seluiklig. mit der Festnahme de. Verbrecher und 
— «las ist der Verfasser d«-r I niwelt schuldig — der zufälligen Ver 
'»eilt ung des Modells. — Verloliung giltt es natürlich auch. •— Im 
großen ganzen ein recht spannender und sau Ist anfgehnuter Spielfilm 
für mittlere und kleiuere Theater, der nur unter dem Umstand ein 
»••lug leidet, daß an allen Ficken und Enden das Bedürfnis, die Her- 
;'• -llungskosteii auf einem möglichst niedrigen Niveau zu lialteu. zu 
'“»• tritt. - • Die Kegi«- (Bock Steds-r) ist sonst amefeaafcar. nm-li 
‘he Darstellung hringt gtite Durchschnittsleistungen (Magnus Stift«-r. 
Ki-ia r Hübsch, Alexander von Antalffy und der Defektivhund Greif). 
Ks ist auch eine Detektivin Vorhanden, deren Haupttätigkeit jedoch 
^‘gari-ttenrauclien zu sein sei»int. — Dies ist auch s«> ziemlich ilire 
'»st«- Leistung. Guido Haller. 

<s> 

Händen d. s bekannt, n Faohmanne» Herrn Karl H.-itmüllcr m lfm 
u «.Als erster Film wurde g« kurbelt „El Ghat., .. ,,,i 
ammkaiusches Kenaat ionswerk in rn. hr.-rei« Teil, i, x, r, L;, , 
mwmiert vun F. W. Lau. Hngea. Di. Aufnehm, n f.i. d. „ . , , T, 
'»titelt „lh-r schwarze S l.reck«-n . sind U-rcts i„ , , Ml, x M , 
waren E. Weingärtner. F. . Ifan« ) n« nn Otn, p, ,, „ , "/ 
May. Hella la itner n*w. Außerd.1.. s„«l | ,,r ... 

< •owIh.v s verpflichtet. Die Haialluiig ist von ül»-r ..,s -t , | , , \\ , k 
und halt durch ih e verw.gi neu R.-iter und Kehüiz«-i. p.n, , i , 'i 
G. larg- und FelaeMnotive. lebensgefährlich, n \ „ ,, 
Ihre Origin. Ik..stiina jeder »mrrilumiseheti K. i.kiu n . " 
*^**r iir*. \ prfacHTK, d«T auf Heiix n Hi'i'Pii n ))• m Jnit , 
auch den wilden Westen Amerikas I..—j,t« . |.„,K, 'lllr 
getreue W i.d.-rgals- «hr Verhaltni-*« in. wikhn W.o.,, | v 
nalim« n fiir den zweiten Teil „Das Tot. nkr« ,,/. v.m Ml ,-k l. 
in den nächsten Tagen. 

<£> 

Hamburg. Die Kultur Film-Gesell*, hefi \V h, k i . , 
liut sieh an der Kultur tiisl Bmiitw.«•!,«• mit i 
I.ieliingin mit anschließenden Verträgen hei.iligi 11. , | , 
K"lt"rh.k,..r“. V orlrag mit erläuterml. „ Fdnum-o laoM. 
Heller HallH-rg; Vi.rfuhn.ng von Al.**. I mH. ..... k„i, ,, . 
B.-g|eitw ort von Hans Wieg; Zimlogie. Die Vm..l» . Allerlei M. . r 
.»•re, Bilder aus der n. rdiseheti Tierwelt. Ftä-ßeial« * 1:m * 
l»ie Alpen, Bilder a. * Kehwetleii; V..ik*v o|.||, . it Ki.i. , 
KrüppelhiHc. Dl. Po. k.l., ihre Gelehre,. ,„«l Hekätupfuni! h,'. s« 
KorjsTkoltur. H«»)tfre.jiMtizauflud.iiH-n. Re.klornet |:.«l 
S|H.rtliehe l.ehrlatigkeit mit Hilfe der Trick ul v, 
aus dem Kußlmll Is l.rfdm ih r Hochschule dir D-ils -ol.m.c. , It rl 

<s> 

■eßachnft, Ki. fehl __ „ 
steiler geint. 11. Z1!r y.eit Is-urls-ilel ,.r , 
werk, da- *ie|, VV ilhtilose VV. rkz. i g. 
wird darin di. H.oiplrolle viTkorjirm u 

München Der Wirtschaft* V.-rUvia] B i- her FHaßahi.k.. 
e. V. sehreiM uns: ..In d.'tii Müls-ia-ner Brief Ihrer Ni 7| 
geselilltzt.il Blattes wild der Wirtschaft-vc« ,|ai Bavens Io t | 
faltrikant. il von Ihrem ständigen hiesigen Korr. sjH.iHleiit. n . 

ich ». ■ • ••-* jn (Irr Oeffentlirhk. 
Nachprüfung v und widerwärtiger Film 

•heint Ihrem Herrn staiidige 
i. daß der VV iltschuft-v. rIsiikI 

■Vereiiestrnng mit der Hav. 
| f I i r h t e t 

untern.'hmung’-n Is-s.-häftigt hat. F 
KorresiH.udenten nickt Is kn.mt zu 
Bayeriseh.-r Fikufabnkant.i durch 
rttehen Staatsregierung statutenmäßig . . . ... ,1 
Kampf g. gi-n ui reelle FilmfiniM ii . ufzunej n» , ,,„«( «hir. l /.dul.r. 
Auch die ahaprecitende Anschauung Ihre* H rrti ständigen Korn 
sjsmd.Tit.il wild den iinterferligt.n V ilwia. von dieser wie w 
glauls-ti, ch*r ganz« i, dktitsel . li FihniiKlustrie. -ehr lörderl.« h. n Pfh. i, 
iiä-ht ahbringen. Wir glatiU-n vielmehr, (ti.ß ihr Gewinn, den .1 
rilmiudustrit v«»u der **ff«*ntIh l.< ii HrttiMiiuurkuug «U rariip i 
IK‘rer Geschäft.-geluuen liat. größer ist. tsls der etwt ige S luulen. .1. 
dun-li die „Ven.llg. inein.-mng eine* einzeln, n hall.- . 
kann. ltei VV irt*. l all*.erlmnd hat i.i.eh niel.t v • i« I it in N « li. n ■ I. 
Rembn.ndt Filtnges» i;*« hcft der etn-cl:tägig, i, P.,l,z. .ls horde 
Inter lagen zu geben, halt sieb als-r näht fiir vetpflieht. t. il,i 
durch tüe Ktatut.n gehotenrn Maßnahmen in jed.-t.i I II. <|. r • i. tf. . 
Ii.-hk.-it hckanutzugelicn. ' 

<s> 
Ottenbach. I >■>• Kehwank-Li« ht'|>iele Sind v« . rofmet m ord 

gh Ottenbach a. M. I nt. r «ler Dir»*kti< • ll.o .■«■- «ur.|i ... 
«kl Firma Apollot heater ein Varnäc mit Kii»>Vorführung verl.iinder 
eröffnet. 

<2) 

Zedi, Fr. Sa. Ih- hiesig- . t I. 
sich infolge der unerachwinglä-hen und hohen Lu*tUirkeit--teuer 
veranlaßt gesehen, ah 23. .lull ihre Betrn h. aut ,|r, , 'pIi(p. , ,,,,, 
achräakm. Ein großer Teil des Personals ist .ntlassen, die nhrig. 
auf * . des Lohnes g.*stellt, Di roh dies«- Maßnahme g. l en .l.m Stouei 
säekel wöchentlich MNM‘- 7IMNI Mk. verloren. Trotz vieler t..... , |. 
und zahlenmäßiger Beweise zeigt bis jetzt der Magislr. i i . I i o 
geringste Neigung zur Hilfe 

.. In Haetn i. W. «« • • ir.trr.’.» K.imii .Mumm Film (ö/‘ emr 
aaifshrik gegtündet. Die Leitung der G. srllrcLidt li«-gt in diu 

<2> 
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Di« Zwillingsschwestern von Vera Bern. Anläßlich der Karlsruher 
Herbstwiche orguaisirrt der Karlsruher \crktjirbivn-in gemeinsam 
mit dem Detail istrn Verlmiid Kartaulr eine gr< Uziigige Modeaus 
Stellung in der dortigen Kestluille. Die Verunstalti ng wirtl um einen 
I»-sonderen Keir. erhöht, du nährend der AiMwte'hing ein Mode- 
Sclmuspiel von Vera Bern „I>ie Zw i U nigesohwoster:i zur Aufführung 
kommt. Ihe Uraufführung fand am 23. September in erster Sehau- 
»pielerbeset/.ung statt, auf der von Theatermaler Burkhard ent¬ 
worfenen Stilbühne. In den . ,ZwiI lingsechwesterti gibt die bekannte 
8cliriftstellerin den von ihr geschaffenen Gestalten Gelegenheit ak-li 
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mt hi» hrutr unffi*iw<t. 
It den Standpunkt. duU Hiui i«i> -< ln11< Li^r avi. Kr 
ituderun. den er nitlii kennt, oder den er nicht 
«•man ..Kr und tlie Urei" Itrinid di ■ Ukutij! de» 

K- i»t » 11 i»Uvr»t andIteli, ditli der Verfanwr an .lax wirkliche Ge 
«tohm* »uit keinem <a-dankin liilirt. Mindern nur <Ih» krtminal 
[wvehologixclie l’rulilem in völlig »<lli»ljuidigcr dichtcn»clict l'rugum 
ufmllt und liiKt. 

Der Rheinitch-Westfälische Filmdub in Düsseldorf 
17. d. M. eine luiUernrdentliehe < icneralvenoimmliing all. K* fanden 
einige KrgätixungMwahieii de« VumUnd« - tat t Kerner wurde I« 

zu gestatten, einige uuUerordentlielie Mitglieder aufzunchmen und 
aus An lall des einjährigen Bestehen» des t Jlulia auf den Temmwii de» 
l luli» ein grolle» T««rrassenfest mit nuinnigfnchen l'el»<rrasehungen 
in den ersten Tagen de» SeptemI»er xu verunstalten. Im Laufe de» 
Winter» s >ll ein greller KilmlKill arrangiert -terdt n. Km Mitglied 
wurde wegen iingchiihrlirhcn Verhalten» von der Mitgliedschaft 

Vertreter für Berlin: wJZZEXr'uJw": 
mersdorf. Rudolstädterstr. Nr. 1. Fernspr. L'hland 657. Für den Anzeigen-Teil: 

Ludwig Jegel. Berlin W 8, Mohrenstraße Nr. 6, Fernsprecher Zentrum 10678. 

Merkur-Klappsitz, Gotha<iröfl,c Klappsitz-Fabrikation Thunnee» 
- SCHWARTZ & Co. _ Kinositze von Nk «,5® ah aufw ärt»! Logens.tze, mi u 

SchlichtenstraOe 44. «7374 ohueBul»Se I ng! 1 e ebnn» kv Mu* er zu k<>nkui 1 enzl P.ei-en. 

GENERALVERTRETUNG FÜR SCHLESIEN: „Heitnlicbt Schlesien BRESLAU. Kaiser-Wilhelm - Straße 147. 

D. R. G. M 
Der automatische 

FEUERSCHUTZ D. R. P. a. 
verhindert jede Entzündung des Films im Bildfenster, setzt beim Reißen des Films und 
am Ende des Aktes den Apparat still, und schadet Licht ein. Beim Inbetriebsetzen 
ist nur ein Handgriff nötig, — das Licht geht aus, der Motor wird eingeschaltet, uno der 
Strahlengang der Bogenlampe wird erst freigegeben, wenn der Film bereits in Bewegung ist. 

BESONDERE VORZÜGE 
Keine Elektromagnet« II Stabile Bauart 
Keine empfindlichen Kontakte [I Einfachste Handhabung 
Kein Quecksilber II Befestigung mit nur einer Schraube 
Keine Federn H Kein« Veränderung am Projektor 
Keine Filmbeschädigung I Absolut sicher arbeitend 
Keine Behinderung beim Arbeiten || Billiger Preis. 

Sofort lieferbar für Ernemann-Imperator. Für andere Systeme demnächst. 

Vertrieb für den Bezirk Köln: Kölner Photo- und Kino - Zentrale, Neumarkt 32-34. 
„ „ „ „ Essen Westd. Projektions - Ges. m. b. H., Ausstellungspark 
„ „ „ „ Dortmund: Wilhelm Maess, Westenhellweg 83. 
„ „ „ „ Hannover: Hahne & Freesemann, Marktstraße 43. 
„ .. Düsseldorf: Johannes Kellner, Flngelstraße 25. 
„ „ das gesamte Ausland: Heinz Kühne Gesellschaft m. b. H., Düsseldorf. 

PAUL RIESE ■ DÜSSELDORF ■ ADERSSTRASSE 44. II 
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DER NEUE KINO-MOTOR^ 
zum DAUERBETRIEBfur 
öLS ICH ‘ uW IC H/!S L =r T RQNf 
FÜQ LfNl€/*U PsCHT/LäUF fvtlT 

RiNelrCMMIERlÄGER. 

Aus bestem hochwertigen Material 
her^estellt ^Prazisionsarl»eii' 
Leistung </eP* 2400Umdietuin^en a 
Preis uit^erbiiidlicli.Mm 

fm öleidiTi^fechsefsirom n 750 

PAUL WIEDEMANN 
CHEMNITZiS TELEFON 8106 FRIEDRICH5TR.N? 17 

tut ReonlwrAnl^ser ca Mk.8Q 



Achtung! Theaterbesttzer! 

Presse- uDd loleresseBMriining! 
Für den überall mit größter Spannung erwar¬ 

teten echt amerikanischen Episoden-Riesen- 

Sensations-Film (6 Abteilungen. 36 Akte) 

in den Hauptrollen: 

Fileen Sedgwick, der schönsten Frau Amerikas 

und Bob Reeves, dem stärksten Mann Amerikas 

veranstalten wir am 

Mittwoch, den 31. üugust 1921, 
vormittags pünktlich 11 Uhr. im Asta-Nielsen 
Theater. Düsseldorf, Graf-Adolf-Straße 37. 

eine Presse- und Interessenten-Vorführung, zu 

der alle Theaterbesitzer Rheinland-Westfalens 
höflichst eingeladen werden. 

Einladungskarten sind unterwegs, außer¬ 

dem in unseren Geschäftsräumen erhältlich. 

Wilhelm Felndt, Filmverlag 

Düsseldorf, Graf-Adolf-Str. 3511. 
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„ASKi“ 
das bewährte Kino-lidil! 
Hervnrragende Erssg-Liditquelle für elektr. Bogeniidit! 

Export nach allen Weltteilen. 

Für Uebersee-Versand besonders zusammenlegbare 
Konstruktion (Kistenverpackung:). 

Während der Herbstmesse, Kinotechnischen Messe, 

LEIPZIG, Turnhalle, Frankfurter Tor. 

ZLnsjefe Qxu*/Zt4fä£ru sjiießttt, 

futCsst 

JtosmosT&nVertrtä.Sry&shu 

3000 Kerzen 
klnema tograph ent Ich i 

in jedem Dorfe 
bringt unter Trip/exbrttnner 
Unabhängig »an jeder u«. oder elektrischen 
JMtung. .Anerkannter Xonlpjrrent der Bogen¬ lampe. Katalog J( freu ilSet* 

Drägerwerk Al, ^Lübeck 

BBiB 
JOS.ZÜGER & Cie., KOM.-GES. 

Düsseldorf, Bismarckstraße 85 
Kerns rvch«r Nr. 572 — Teleg amra Adresse- Kinosiiger 

empfiehlt ihre *»*« 

Projektionsf edi nisdie 
Werkstätte 

fitr Ausführung aller verkommenden Reparaturen i.n 
Apparaten jedes Systems durch erstklassige Kachleu e 
und unter Verwendung von nur Original • Ersatitei len. 

wm~ Butp und reelle Bedienung!!! tw 

Original-Ersatzteile zu Listenpreisen stets aut Lager! 
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Drei Punkte 
sind es, denen der „Bauer“ Stahlprojrktor M 5 seine führende Stellung verdankt: 

Konstruktion trotz einfachster Bedienung in höchstet Vollendung und Stabilität, hierdurch 
unerreichte Leistungsfähigkeit und Lebensdauer die garantiert ist infolg: 

bei feinster f'räzisionsarbeit unter Ver- Qualität wendung des besten Materials. 

Durch den dusserst niedrigen 

t den übrigen Vorzügen wird der 
Preis 

,Jteuer“ 

Stahiprojel^tor (VI 5 
unentbehrlich tür fetten Theaterbesitzer 

———Man verlangt Reftrtnztn. — 

Eugen Bauer, Stuttgart t5 
Telegr. Adr Kinobaun GarUMStnSST 21. Telegr.-Adr.: Kinobauer. 

Cölner Photo* u.Kino-Centrale 
Inhaber: V. Heiter 

T«-»™ a »7i7 Köln a. Rh , Neumarkt 32/34 
Wander-Elnrichtungen jgk Einrichtung kompl. Kino-Theater 

Motoren Fachmännische Beratung und In- 
Ventilatoren gemeur-Besuch unuerbindlidi. 
Transformatoren W; |’|fe' - 
Umformer Praktische Vorführungen mit Trans- 
fileichrichter tormator, Umformer u. Gleichrichter 
Widerstände jESMPjE im eigenen Vorführraum. 

Klappstiihle “ mw* 
Kohlen M Spezialwerkstätte für Reparaturen. 

Kondensorlinsen /f/1^ TTT.f-„ t 
Filmkitt „Famos“ L K § Ica u.Ertel Theater Maschinen I 
Bogenlampen usw. «•>•' **"" 111 .1.1IU-■ 

SKS.* HAHN-GOERZ S" APPARATE 
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iStellen-Angebote. 
Film-Vertreter 

die l’<»nitit**rti, und MtttrldrutfeliJnnd I B 
hrrHmi. mul .1» • Wuii..i in. .■n.i.j. ■ wirklich tUer | 
Monopoltchlager -r. it -< i.h-< gesucht. Ott-rten 11* 
..nt Nr. 39217 ... II. I- - . K , : ...... — 
ßn.|.l. ', lt. i ln, \V s. Molimtstr. s (.li-ir.li : 1*217 

ionnrinr Günther Zimmermann Seebad Bansin. 

gesucht. \|i|xt!.ii r.riMiiuti.i, .1 
Kintritl 15. September. Kilofi 
spiele, Friedrichttadt a. d. Saar. 

I | ^ 1 | t 
I 

Stellen-Gesuche.i 

JnTXTvv 

\ BELLACHINI 
der geschickteste Zauberkünstler in 

Mitteleuropa, durch seine internatio¬ 

nalen Gastspiele dem großen Publikum 

hinreichend bekannt, hat sich ent¬ 

schlossen. diesen Sommer Gastspiele 

(2 bis 7 Tage) im Kino *u geben. Die 

Leistungen sind imposant. *»«* 

Uelsenkirchen. Theresienstr. 4. 

Frei 1. Oktober oder später 

Violin-Soli von Bruch. Mendelssohn. Hub«,. Sarasate usw 

Solist 
auch firm im I ’hantantfacl suchen Kngagement in gutem 

Kino oder Kino-Variete. Reichhaltiges Xotenrcpertom 

den verwöhntesten Ansprüchen genügend. vorhanden. 

Garantieren für prima Musik und feinste Kiluerl.cgleit ung 

Gefl. Offerten mit Augalte der Hörhstgaf unter Xr. :iiW4tl 

an den ..Kinematograplr . Düsseldorf. .1ft^4<i 
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Erfahrener, lanolätir. Ktnoptanist 
akzegtie t . 

'•Hl. Oft'.un I.. K. Sauercsislg, Mannheim. T -ti.-msu •'< 

bisheriger leiter eines größeren Theater» ini l<l,kl.. 
nrhtmtH, sacht Strllr .1- <• 
leiter. Filmverleih. wo Krim uut wirken kann. Hin ntl. 
•ftiH'li Pachter einen nur gut ai |mKli,ii Tlirntitf. l.i Kennt¬ 
nisse und KefereirtSen 1-111I vi.rliaial.n Antritt kann 
stfi>rt erfolgen. l-eil. Angel mto mit.’ Nr. 39219 ,1» 
den ..Kiiiermtngrapli". Uiwkltirt. 3921» 

BBBBEEBBIBBBBBBBBB 

ihrer 
Fachmann, Ifftaiiilii i li und t.-ehniseh gehikht. ....I 
saml lirlien eitiselilagig, n Gebieten erfahret sucht 
Stellung. lM.Kef.n-n/., Offert. 1.. Nr. 39033 
tut den „Kinrnintogruph '. Düsseldorf. :!1SK3 

jaaasaa.yiJ^aaaaaaa'j 

Vorführer 

Frei für Hamburg und Umgebung! 

la. Pianist 

Rappoldi, Passau, Löwenmühlstr 10 

,ten. sowie I mlotiuer 
-liikiet (drei jältt. I m'I 
in liebsten j*t I i testet 

Nr. 3927 

wirklich mite Kruft. Fk-ktriker himI Mer lu,- 
nikor. mit allem, was tum Faeli srliün. aufs 
Itt-ste vertm.il. Sucht, gestutzt auf lieste 
Zeugnisse und langjährig. l-'.rfahrung Stellung 
in nur größeren» I'nlemeliiiu-n. Angeliot» 

A. Gottschalk. Barmen, ä| 
Berliner Sir. 120 3923* 5 

Zwei jiiugr, strebsam. 

Photographen 
*k»r L’< irt rat brauch. . Suchen, da sie aa l, gern 

•Malern mochten, liei einer Filmgesellscltaft Stellung. I 
I*» liekie als Gehilfen für alles tätig waren, tat gleal, | 
ui wek-her |.hotogniphist-hm Abteilung es ist. in Kopier- 

Ilaus. Laboratorium u»w. I ... Offert«, mit Art»-,,- I -m K,l<W U repertotre. Tavan usw . M« Jahre. 
",d i eluiltsangHla- winl g-l-len Ewald Siohecke, ,g,.„eluue Km-Iu .g Offerte», mH ' - „genug.. I.. 
Bautzen L., Moritzstr. 10. 39270' fr.-... iU, Klette Eihau i. Sa. T3. 39232 i 
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Suche für meinen Kohl 
großem Kiiu im Vorfüliru 
zwirkH weiterer Ausbildung 

Volontär 

Achtung! /Achtung ! 
Für XlaobMltiae . in i-ndklaMieee 

Kino-Ensemble 

Norddeulsdic Kino-Agentur 
mrjiihrur. Prall» WelHle & Ruöt 
- Hamburg, hundtsir II. - 

Wir suchen 

Wir verkaufen 

—== Kino-Pianist = 
(Alleinspieler) mit reicht. Xotenrepert.. 
Pluuitiwii', Waimoniumspirler, Kinofarlinu 
Elektriker. Mechaniker. 26 Jahre, verh 
kann mit tätig nein, da 12 Jahre nix K» —i 
SUCllt |ier sofort Dauerstellung bei mäßig 

u, > i Fachmännische Beratung 

Rentable Kinos 
von den kleinsten bis zu den größten Objekten, • 

— - verkäuflich V erlangen Sie unter Angabe Ihrer Wiin 
Hiatt mul und des verfügbaren Kapitals Spezialangelsite 

I,Altred Franz, Technisch.« Büro, xärotl. Kmoba 
i Leipzig*Kleinsschocher, Kötzschauei ,tr 91t. 38 

sucht |s>r Mifurt Dauerstelhing l»-i mäßigen. nuniHbn 
Ansprüchen. Ged. Angebote mit Gageangwhe, Spielzeit I 
usw. ui M. Schulz, Klütz, Mecklbg. Markt 84. :i92 U- 

Kapitalkräftige lnteressenl 

mos 
in allen Städten Deutschland* sofort zu kauten .skr 
zu pachten. Ausführliche Angebote an ,,Wilhelms", 
Institut zum Schutz des Hundeis und <Sewerbes, 
Berlin SW 61, Uoterlooufer 4. 39231 

Kino-Saol- 
Grundsliick 

*. G S27 ..Seltene Geletenheit 

Kino 
zu kaute« oder zu pachten. Selbe«-« kann auch runter 
gewirtscieaftet sein. Nehme auch Ste llung als Geschäfte* 
f üb rer oder I. Vorführer an; mit allen Arbeiten der 
Kmobranche vertraut, perfekt im Verführen, sämtliche 
Stark- und Scliwacluitromaiilagen werden mutier und 
gewIHW-Iiliaft ausgt-führt. Thnstnrhiisitn welchen an 
einer tüchtigen und ehrlichen Kraft gelegen ist, wollen 
Offerten einscnden unter Lichtspiele, Leimen h. Heidel¬ 
berg, postlagernd. 
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\ Kenners iDßziai Kino Hflusx 
IluarlMi 25 
trrnspr :»04ft DÜSSELDORF 

llnptlMi 25 

trrnspr 504« 

iteltestes Geschäft am Platze 

Projehtionstechnische Werkstatt. «»*«-»«« »». m*.,«««, 
_- w .... , ... Miwhiiwn und InttmMdM. 

Sofortige Hilfe bei Betriebsstörungen. Alle Reparaturen werden unter weitgehendster 

Garantie schnell und preiswert ausgeführt. Zur Verwendung gelangen nur die für jede 

Maschine erforderlichen Original-Ersatzteile. — Betr ausgeführter Reparaturen 

Ia. Referenzen erster und größter Theater. 

Sulorl liMm 

irntm.inn Imperator tinrutituneen tmemann . Impe 
rator Werbe Busdi Ohiehiit« hondcnsttlomi Honden 
sorllnsen. trsat/tetle lür alle Apparate, tllmspulen Hirn 
Mttranhe HaMOHMK. bteftvime und starre Wellenhuppe 
lunoen /um direkten Anlrteh de Apparates vom *loior 

Sollt! «rlwi 

Besondere Neuheiten: 
reut rMfiuii SICimiSS n R t> angtm *eyer> iKimuirhrs hin» OPiehllt 112 ) 

rncntla»hrlich für TI» «t. rlHwit. -. r. r V. rt auf holl - It.lrt Kl. :ü<277 

KINO 
W osthilen, 3«» Plätze, erstes TI trat er am Platze eteg. 
■ iiigcriehtct, Yari£t/,kon*es»k.n, lWMKHl Mk. XaJieres 
Iiutri Objekt 594 Kino-Zentrale Brockhausen, 
Berlin Friedriehntr 207 39203 

Billige i Billige 
Hibeltsktilieü \ ante Waren 

^ Nur 550 Mk. 

Lichlspiel-Thealer 
1 

gestellt, lo ste’ 

Kinohaus C. Garz, Sc 

-ffrf Zuriet nähme 

Bestellen Sie noch he.Ilc. 30275 

<•«. 300 1‘ljit n-, nut r.. Zt. vimieMtr Zigarrcm-ck.-. 
Hm upt verkcl ir Mictsciimnluuc monatlich «hi Mk 
1 lufonner. Erm-nuuiii, Piano. Bestuhlung. Büfett 
allue Eigentum. laugor Mictsvertrag, konkurrenzlose 
' .igc, verkaufe wegen .Vis.muiidcreeixung .ti'it 
•’reis »0«Hi Mk Eikiffertcn oder Besuch erbeten. 
Brunetzki, Berlin 0 17, Breslauer 8tr. 7 I. :l«2Ah 

hwerin 1. M. « itgl. des besuch nmohiid e -Ve k 

300 
oiimsiii 

if. l>i»m-M. iwi.'ll.» und am >t 
li.Ut.-n - l.u. ll-i. ii imhcHI 

Ent; Süddeutsche Knt« 
Agentur Lue Muntren. Heneu. 

ica-Apparai „Mopopor 
iuvK nicht gelaut.-n. versehl. Truiis|«.rtki«t. , Ol. 
j.-ktiv K. 75 mm. nut Transformator für 110 und 
220 Volt Wechselst non. Widerstand llOu. 220 V 
1 Üeiehstrum. Fouersrhutrtr, Lamprnhaus mit 
Bogenlieht. an jede t:|üjilum|s- atiEust-hl.. festes 
Stntiv. 4 fest. Iiiut 1 Zerlegbare Killuspulc. groli-r 
lea l'mroller ond and. Ziil»-hor. « Mon. Kahnk 
garantu-. Sehr geeign>-t für Heim-, Schule und 
sroOe Vereine. Ferner ein 

ZEISS TESSAR 
1:4.."i. 1 90 'tun unter (ntranti. tu vtrkaulon 
lk.ss.IU- ist auf Scharfe und BrtUaiW v.m der Fa. 
Km.-niMiin geliefert mal für Kuauoifnalimeu als 
erst kl. 1 stunden. • l.-fl Anfragen an Eugen de la 
Motte, \ufindiine.^ierHt.'iir. Kein a. Rh., A 
Buycnturm 13. 30274 

Wohnhaus! 
Wohnhaus. wa- gcM-lir ffen mm Emlum w* Kino, 

ui oiiidu 1 tahnknotenpunkts Wrxtfalniii. nut l in 
'«'geml. 2» «Hl Km» ., i hn. K.mkiir . i zu verkaufen. 
\nuohole an M. Dransfeld. Rheine, K .l..i,n~». < 

Film- Verleih 
"(■Ktfalen. älteste« Tutcnu-hmcn. Htiunr. für 
150 000 Mk verkäuflich Kilunfra» » onl.. „FHm- 
•erleih“, Kino-Zentrale Brockhausen, Berlin, Kn.■.Inch 
«rafle 207. 30227 

Inventar 
kau.lick »rugukun 

O- U-.lt. Le.p;cc. 

1 First l.lp-in-ttli.i in Irll'ilt. 
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Prnipktinn“ Frankfurta.iYi. 
* v|^***'*vll 1 >irekl am Hauptbahnhof % K.-rnrufiR 

KaUeratr *8 
Ecke Motw-Iatr 
uf • Rnmt-r 7402 

Das Führende Kinotechnische Speziai-Haus 
lu-fiTt .ib I-ag»-r au Origin»l-F»brikp'i-i*-n 

Komplette Theatermaschinen erstklassiger Fabrikate. Ernemann, Ica, 
Bauer, Hahn. Görz, Sirius; ferner: Lichtmaschinen. Umformer. Optik. 

Ersatzteile. Eigene Reparatur-Werkstätte. -s*t 
-*- /luistellung erfolgt ohne Kaufzwang durch unsere Monteure - 

Antriebs-Motoren u. Widerstände 

für Gleich-, Wechsel- u. Drehstrom 
Auf Wunsch! 
Mode-Kafalog No. 22 über oiegant« 

Herren- und Knaben Kleidung 
gratis und franko! 

Für Nichtzusagenoes Betrat zaruc« 
■ I • MMpMkeAMl « 
Gürtel-Gummi-Minfel MV 375 700 
Smoking-Anzüge 900 1250 
Frack-Anzüge „ 800 1250 
Gehrock-Anzüge 850—1500 
Cutaways mit Wester 450 900 
Sreiten-Hosen 80— 350 
Sakko-Anzüge .. 295 950 
Paletots 325 750 

L.Spielmann, ibt.i München K 

V ürsiMMus I. Herrei u. mileikleiduiq GirtaerpMIz I. © 

igmi 
i Irnfgl f 
Erstklassige Programm«) 

Baers Flloihous 
MUclei. SckiHersirele9 

; Tel 52399. Telegr Fllmhaer 

| Schlesische Kino-Zentrale 
i Lehmann & Knatsch, Breslau, Neue Gaste 18 

VVnapnrhoi Amt Rin» 7804 

Krupp-Ern emann 
| Nitx-rhe, Olag. Maler. Triumph. Patin- n*t». | 

Sofort ab Lager zu Original- 

Fabrikpreisen lieferbar 
Kais**- und Sehul-Apparaie 

Fabrikation u. Rrparatur-Werkniati 
mSt rtoktrln-hrm Betrl b 

Grobes Lager in Ersatzteilen 

II i\iii“.irtik<-lii aller Art t.roUi H I.«+:<• r in gebrauchten 
Kinoapparaten »llw Syatemc. gebrauchte filiformer. 
1 lleii hstrom und Drehstrom Aggregate gekuppelt 
N>uc und gebnsuchtc Bestuhlungen «poltbillig Oe- 
"rauchte Ankj Kinrirhtung Bohrs Kino- unü Film- :: 
<enträte, Berlin SW SS. Kochstr 50/51 u 55 Telephon. 
Zentrum 12 655 u. 449 :t«»85 

»■■■■HMD*! ■»■■■■ 

Kino-Apparate 
Spezial-Geschäft 

I gün-tig au verhauten, uffert.-i- < 
Iden ..Kinenuiti»gr»pli Dtiiwelduri. 



Jebemahme m Berlin Imr 
h. 5- -6 gut«» Spu lfibir mit 
n Deutschland bereit» »i 
•rbitton Spemalofferte mit 

<•«-kl. Wir In-notigen 
initi'ii Kumm, können 

i »genutzt nein. Wir 
KriwiKT Angabe über 

rorhandenc» Kekliimemutoriiil. I'lmt..platten u»w. 
intet Nr. 39230 an «I« n ..Kim i■ mt<>^ri.■ |-I Du--. I 
torf. 3923*1 

2 Kontingent Anteile 
dui MisInnrtMilmt (d 300 m) 
= durtfi Zufdll dbfugtbt'n = 

Nldnirdgm unter \r 39261 dn den ..Mine 
= mäiodrdph DüssHdori = 

i bbbbbbbbbbbbb:bbbeebbbbbbbe 
; B 

! I (a. 40 ooo m prima filme 
(Dramen u liKKpiele |«der Art) 

Isloriä film Berlin W 0. 
leipziger Sfr 104 Telefon Zentrum ihm« 12414 

tl verfilm 
melden unter Nr. 39223 an den ..Kweinatogra|>li'. 
Lhisselmirf. 39223 

Eugen Meinen Filme! 
- G. m. b. H. . 

Schließfach 44. KÖLN Eintracht i-tr. 160. 

Elektrische Licht-, Kraft- und Fernmeldeanlagen 
Einrichtung kompletter Kinotheater 

Bedarfsartikel fiir Elektro- und Kinotechnik 
Import 36541 Export 

H
H

aH
H

H
S

H
H

H
B

iH
I 
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Neu! *ur Leipziger riesse vom 29. 9. bis 3. 9 Neu! 
■111 .—11 ■' * Reichskanzlerstand 629 — 631 ■- 

Badenla Stahlprojeklor Mod. // 
in Preis und Ausführung 

W konkurrenzlos "PI 
Vertreter gesucht für In- und Ausland. Verlangen Sie Katalog- 

T7~—ri Bad. Kino-Industrie, Oiio Kern. Karlsruhe (Baden) i .. . 
I^Sl Cr 1, -I J I Fernsprecher 2514 Telegr-Adr . Südproieht I |%| LI a I Neu! 

fVWVtU 

\ Fitarol 
< In der Filmindustrie tausendfach 

bewahrt 

< der beste Filmkitt > 

KINO 
Programme 
Schlager erat Ru*«- >■ 
Apparate all. 8y»leme 

Bedarfsartikel 
aller Art 

Kohlen fUr Glelch- 
u. Wechselstrom 

(Unter Fabrikpreis. da 

Flaschen ä 20 Gramm 

BING WERKEg: 
F I T A - A BTEILUNG 

DÜSSELDORF 

Ifl. lfl. . 
iBteasiv 

m». ^ 

CV" lieferbar iu 

Brot Fränk el.»VS Leipzig "! 

KlappstUlile m*o 
Motoren 
Umformer u.Gleich¬ 

richter 
Transformatoren etc. 
hastehr-n^te *m buten durah 

Monopol film 
Vertrieb Blrdt 

G. m. b. H. 
Ludwigoh ifen a. Rh., 
Ludwigstr. M, Tel. 1107. 

Ersatzteile 

31 I ’ 

mm 

Original 

E 
| Die 3 Punkte 

uecksilber-Gleithriditer 

Unerreicht 
n Haltbarkeit und Stromersparm 

Seit 15 Jahren 
als bequemster Umformer 

im Gebrauch bei Hunderten 



Der Kinematoffrapb — Düsseldorf. 

- Zur Herstellung von 

Cllch» in Autotypie 
für Postkarten, Briefbogen, Repertoires, Offert¬ 

briefe etc. etc. hält sich bestens empfohlen die 

BuduMerei ED. LINTZ, Düsseldorf 
Verlag des „Kinematograph“ 

Die Preise sind wie folgt 

Clichds werden nach guten Photographien, Zeich¬ 
nungen etc. nur gegen Vorauszahlung angefertigt. 

1000 Postkarten kosten JVlk. 125.< 



Der Kinematograph — Düsseldorf 
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TS^ ♦% L ^ BAUER & KERSTEN Keplerstr. ll 

f9 A l TI O £>V aptl Frankfurt a. M. 
xa-i-—i. l Spezialhaus für Kino-Einrichtungen ..■ — 

ProicMlons HoOcnldmpcn 6 fach bis 60 u. 100 Am UnUerMl fllm-llmiHdiler für alle Fabrikate Verwendbar, 
tus bestem Material iiergestellt, zu konkurrenzlosen Preisen 

- solange Vorrat reicht - 37033* 

ProJchllonshoMtn Noris E A, Noris Scheinwerfer und Wechselstrom in allen Dimensionen sofort lieferbar. 

Ständiges Lager in: Kripp-Enmninn und intirn Fabrikate«, sowie Z ■ b * h t r- und C r * a 11 tat I • n. 

Kaulen Sie Kino -Elnrichtunaen oder zoMörieiie nur im Spezial - Gescuaii! 
pW//^ Vollständige kino - EinricmungeD 

Krupp-Ernemann-Stabl- ^ | 

Reparaturen 

Projektor „Imperator“ 
die führende Th< atormaechine 34A07 

Krupp - Ernemann - Ersatzteile stets am Lager ! 

Klappsitlhie 

Wilh. Maess, Dortmund 
Gegründet 1886 Abteilung f. Kino-Projektion Westenhellweg Nr. 83 Fernruf 4495 

Ständige» Muiterlager: Modernes TheatergestOhl <1. Fahr Otto & Zimnurmann, Waldbahn i. Sa. 

■ Slifldio GeleoeDbeiiskaule. neo und oebraichl ■ HFilrikilioi von Ersilzlnln |||| 
Werksiatl llr Reparaiurea llll 

Huiü^Sr'Niiiiliiil! 
PATENT SCHUBERT 

Einmalige Anschaffung. Sofortiges Au «wechseln 
dei abgenützten Zahne. Absolute Filmscbcung. 

0 Fordern Sie Prospekt! 38'.47* 

VERTRETER GESUCHTI 

2-7-Äkter 
gute, und gut spielbare Kopien, teilweise rcichsuensiert 
zum grollen Ted freier Markt, einschl. Reklame, soweit 
vorlianden, billig, evtl, auch bei Sicherheit gegen 
Zohlungserleichlerung zu verkaufen. Angebote unter 
Nr. 39221 .u> den „Kincmatogruph", Düsseldorf. 39221 

Georg Kltinht, Berlin. VMedii. 



Der Xioematogntp.il — Düsseldorf. 

®®®®®®®®®«®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®c 

Land und Leute. Geologie. Vegetation 
u. Tierwelt. Bauwerke. Forstwirtschaft 
Landwirtschaft u. Viehzucht. Industrie. 
Fremden-Vei kehr und Winter - Sport. 

Etn Kulturfilm in 20 Absdinftten zu Je 250 Bieter 

KrschPinmosldo 12 ^u>isl 1921 dandch wllilitniiicli I ttsclnill. 

Oos Riesengebiroe Im Winter 
mit Vortrag, in 2 Teilen. 

Gorlilz und die Talsperren 
bei Mauer, Marklissa u.Schweidnitz. 

Länge ca. 250 Moto» 

ää LI E G N ITZ 
Alleinvertriet) lür das Ausland: Problem film-Vertriei fi. ■. I. H„ Htrlm SW 68. 
-För (am OeutKhiand SeiHtwerlcih.- 

Nickt unter 3 Tagen. 

DIE DONAU bis zurMündung 

® Ijuur*' cu. 1000 Meter Verleih für gana Deutschland « 
$ nicht ’intor 3 Tetten. & 

i Welt-Kinematograph Ctiarlottenburg \ 
Herstellung, Vertrieb u. Vermietung von Lohrfilmon * 

g Wilhelm 938 ii 0306. Tel -Adr.: Weltkinemutogrupli i hurlotienb iiy .in* ** 

®._ x 
»®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®©®®®®®®®®®®®®g® 

und Bau. Film - KittI 
OtyortUT, DMt etc. rtn.ll« bindet eoL. klebt ■nabe^Mn.tc , 
ytnuieu U. hbohrte. Vollend Zeumb» eu- rhehkraleea. *■"•» end K*Jkke*.., Wwi.r 
Mrtmoeo, Konetnteiet. Ha» Pieta per Ol» « und ( Merk. | it.fi, Uacktfai rtc. 
•t Ml Pooletl. Sf. »*** • ^e 

taj......■ Kalklioht - Glühkörper 

Bazirktvertratungi 

Düsseldorfer 
Kinozentrale 
Jos. Züger & Cie., 

(Kom.-Gesellschaft) 
Düsseldorf, Bismarckslr. 85 
Femspr.S72.Tel.-Adr :Klnoaüger 

Elekir. auioflifliische VorhaDoaulzage 
(neue Knnatnilction 

Henzahaen r. HeaaofertlflRni vor Trommeln 
Reparatoren "W 

aller Apparate. Motoren und ZnbcMrtelle 
l.-i vurrugeudt* Arbeit, echaellete Liefe, iiug und billigste 

Preise. 

Haitische Prazisiooswerksiaitei 
Schramm A Schubert. Halls a. 0 »., LJoettaeetr 18. 

Telephon 5489. 37428» 

1-4000 Kammtlrk«, nahem eoUrtdad. Ereeta fOr e 

la. GiSDlIi-Mer 

SSSfeMSÜfllSS om Backe Hanno.«, Haler strafe i. 
3- 38062« I TlAaioimn 11rmnr - laomtofl. HtaaoNr. IMM 

Billets 
lorllaulcndcr 
Numeneiung in Buch-, Block- und < 

Koiienterm (Roll«»fcillets lür 
Blrekakaeeen genau pauend) 

Billetfabrlk W. Haubold 
Eschwege 23 



BEGUM SW'68 
FRIEDRICH -STR- ^6 

txpresi-TiLmHj 

6ö5ö 

«O/y 

Wir verkauften 
nachweislich in den letzten Monaten nach dem Auslande 

lt7FTLME 

Dr. Caligari, Pest In Florenz, 
Schloß Vogelöd, Störtebeker, 

Cherchez la femme, etc. 

Wir haben ständig Anfragen großer ausländischer Häuser 
und nehmen noch erstklassige Filmwerke in Vertrieb. 

Gefl. Angebote stets erbeten. 

SCHIE 


